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Leiche des Lordmayors MacSwiney 
wird den Angehörigen gewaltſam 



































Sarg direkt nach Cork gebracht. 


gelet ab. — Die Geſchwiſter Mac— 
Swinch® wurden gewaltſam aus ih— 
rem Eiſenbahnwaggon gezerrt. — 
Die Schweſtern MacSwineys angeb— 
lich von der Polizei niedergeſchlagen. 


Holyhead, Wales, 29. Ottober. 


in London ſeinem Hungerſtreit erle— 
genen Lordmayors Terence MacSwi— 
von Cortk an Bord, von hier aus nach 
Cork unterwegs. Zu gleicher Zeit 






























































Der direkten Beförderung der Lei— 
re MacSwineys nach Cort ging eine 
wüſte Prügelei vorauf, gelegentlich 
welcher die Angehörigen des Verſtor— 








genommen worden, gelang es, die 


Leiche von dem Zug, auf dem ſie hier | 






















































































„Rathmore“ vor Anker lag. 


den bis zum letzten Augenblick dar— 
auf, die Leiche ſollte, im Einklang 
mit den getroffenen Arrangements, 
vporerſt nach Dublin gebracht und 
von dort nach Corf überführt mer=| 
den. 


MacSminens befand, murde in! 
Crew, in unmittelbarer Nähe Lon:| 
dong, zum Halten aebradt und der 
Londoner Polizeichef, der mit drei 
Maggonladungen Poliziiten die Lei: 


— — — 


für Irland, Sir Hamar Greenwood, 
das an Frau MacSwiney gerichtet 
war. Es lautete: 

„Geehrte Frau! Wie mir miige- 
teilt worden, bürfte Dur bie Lanz 
dung der Leiche de Lorbmayors in 
Dublin und durch die dortige Trauer= 
feier politiſche Kuddgebungen veran— 
laßt werten. Zu meinem Bedauern! 


außer Stande, die Landung der Lei- 
che anderwäris al® iu Cork zu ges; 
ftatten. Um jebmwebe Unagelegenbeiten | 
für Sie zu vermeiden, hat die Reyie:' 
runa der Zondon und Northieitern | 


es wünichen follten.“ 


Swiney, dem Bruder bes verftorbes | 
nen Zorbmanors, überreicht, der be: | 
merkte, die Witwe befände fich nicht 
auf dem Zug und den Polizeichef | 
gleichzeitia frua, wie er dazufäme, | 
Befehle des Selretärs für Jrland zu | 
befolgen, da er ja dem Minifterium | 
des Innern unteritelt jei. Der Po: ! 
lizeichef eriwiberte, in dem borliegen= | 
den Fal jet dem Sefretär für Ir- 
fand die nötige Machtvolltommenpeit ! 
zugeſtanden worden. | 


bier eintraf, war der Bahnhof von! 
einer Abteilung Boliziiten umitellt, 
melde eine johlende Menge zurüd- 
hielt. Auf der Platform hatten 75 
„Blad and Tan“ Poliziiten Aufftel- 
lung genommen, die da$ Oemehr-pri- 
jentterten, al die Leidtragenden vor: | 
beipaffiertien. Herr D’Brien, der) 
Londoner Erelutivbeamte der Liga 
für die Gelbftbeitimmung \rlands, 
verlangte vom Stationävoriteher - die 
Durhführung des abgeichlofjenen 
Kontraltz, demzufolge die Leiche nad) ı 
Dublin aebradt werden folliee Es 
folgte dann eine Unterrebung im Bu: 
reau des Etataonäporitehers und ber 
Beamte traf Worbereitungen für bie) 
Beförderung der Leiche und der Leid: 
tragenden über Kingston nad) Du: | 
blin, ald er von einem Boten bes 
Polizeichef3 abberufen wurde. Er; 
tehrte nach wenigen Minuten zurüd | 


den fol und diefe Weifungen werben 
befolat werden.” Gr fügte binzu, 














fehl durchzuführen. 

Der jtellvertretende Lorbmanor von 
ort, D’Callaghan, rief daraufhin 
dem Stationsnorfteher zu: „Sie und 
























Holyhead herausgezerrt wurden. Sie] „I 


und bemerite: „Meine BWeifungen | 
lauten dahin, dab die Leiche auf der‘! 
„Rathmore* nah Cork aefandbt wer=) 


daß er nötigenfalls Gewalt anmwen- | 
den würbe, um ben ihm erteilten Be: | 
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„Rathmore“. 


zerrt. 


Ä 
m® 


I 2 9% “ E 
Allgemeine Entrititung in Gorf. (len Der Prozeß gemacht murbe“, be: | 
- 01 e Gorf, 29, Oftober, 
eingetroffen, zu entfernen und fie Hafenlootſen haben be 
nach der Werft zu fchaffen, wo biels. würden 


n - — * Die more“, auf der 
Angehörigen des Verſtorbenen beſtan- Sordmayers MacſSwin 


teſt gegen die 
Toten ſeitens 


nehmen. 

Tina 0 
Queenstown i k 2 
dürfte heute nachmittag bier anlan-| Eigenihaft als Hafentollettor New 


in der Stadt, 


Dublin, 29, 
der Kaplan 


Dampfer für die birefte Ueberfüh: | TUF- 
Cork zu ftellen. Auf diefem Dampfer gel 


Freunde befördert werden, falz Sie; toben 


Dublin, 29. Oktober. 
Y 1 v£ 2 ı a 2 
leeren Katafalk zelebrierie heute in Sendiors aus — u i 2 
der Pro-Katbedr 2 Erzbiſchof Walſhees nicht ſchweigend mit anſehen, wie Ratifizierung des Friedenstertra 
in Requiemamt für die Seelenrube | —J Age 
des veritorbenen Cobmahors Terence Pah er die Wahrheit fprad. Dar= | verlangt wird, wibrigenfalls Ungarn 
MacSmwinen von Cork, deifen Leiche aufbin murbe der Prozeh von Woche | „geriffe Folgen“ zu erwarten ha 
fich um diejelbe Zeit, nur von Polizi- 
estortiert, auf 
Rathmore“ 
befand. 
Die 


ſten 


ne Zug Leidt 
Als gegen Mitternaht der Zug! te | Ba 
ten, Die Leiche zu begleiten, nahbem | Der Dampfer war nicht beftüdt, DIE) Sestihe Berunglimpiungen $500,000, md Indiana die Sieger fein. An|dere liegt, innerlich fdhwer verlegt, 
fie ven den enalifchen Behörden ge- | Adminiftration mar jedoh im Une 
waltfam in Holnhead vom Zug ent= |reht, als fie dem Publikum bie 
ı fernt worden war, wohnten dem Got: | 


Cork abzureiien. 


deren 


. 
ıry 


ID 


getrieben, 


die 
aclandet 


und 


nad 


öffentlichen 





B Ueberführung der Leiche auf bie) 
| Als die beiden Schwwe- 
tern MacSwineys, Mory und Annie | * 
In Holyhead ſpielt ſich eine wüſte Prü— MacSwiney, das hörten, riefen fie: Die „Luſitania“ hacte, wie Malone ſagt, 
„Ihr habt unſeren Bruder ermordet, 
und Ihr werdet die Leiche nicht weg 
nehmen.“ 
Die Leidtragenden 
Sargträger nicht an den Sarg heran— In: eg iſ 
foflen,, meranf fie nen.einein Melial-| ö n 2 ne ding bon dort abgeretjt ift, in Atron ziſten ſucht nach Thomas Enright, hfich einaeitanbden 
sten en ee den Man] Athen, 28. Oktober. Prinz Paul, | antreffen. So nahe find fi die) dem Vruber des fürzlich auf aewalt. | Te Wehe: ampebiu CmMgER : 
| |gon zu verlafjen. ‚Sie weigerten fich, | 
Bei Iagesandbruc) befand fich heute | diefen: Befehl Folae zu Ietiten 
der Dampfer „Rathbmore* mit der| wurden darauf gemaltfam von Polis | der 
Xeiche des im Brirtoner Gefängnis |ziiten aus dem Wagaon herausaes| 
tam zu einer regelrechten | 
Prüagelei, in deren Verlauf Annie 
und Mary MacSmwiney ihrer Berfi- 
ıherung zufolge bon ben Poliziften, | 
befanden fi die Anaehörigen Mac: die von ihren Anüppeln Gebrauch! ey , ’ uf i i ‘ H 
rag es abgelehnt hatten, | machten, zu Boben a u fett RrBc, 4000 Kißen. Maizonen | SNEWETE ee 
den 'Eonderdampfer, der ihnen zur! ben. Ye ee I m i i bei ſei⸗ — 
Fahrt nach ae der Regierung | denn auf eine Ceite der Bahnnkofg- | gehabt und insgefamt feien in biefen |enlanb unb weilte feitbem bei | ſes Verjprechen geht, wie er hinzu- 
zur Verfügung geitellt worden, zu be: | platform 
nugen, auf der Fahrt nah Dublin. ! Cara auf den Dampfer gebracht wur: 
Sie traten die Reife gegen halb drei| de. Die Leidtragenden warteten, bi3 | 
Uhr moraen3 an, etwa eine Stunde | die 


Leidtragenden wurden 


Dampfer3, der fie nach Kingstorn | 
bringen jollte. ä ; — 

Die Leiche in Irland gelandet. —— der Retorb ber Vilſonſchen 
Queenstown, 20. Ottober. Die Adriniſtration als geſchichtliche Tat- 


nicht in den Hafen bringen, als Pro— 
Behandlung, die dem 
der engliſchen Regie— 
rung zu Teil geworden. Die Frei— 
willigen der Sinn Fein erklärten, 
re ER 

Der Zug, auf dem fi die Leiche ze e" 


wennſchon ſich die nicht beſtückt war, ſandte damals England führt italieniſches Schiff fort, | 
Entrüftung über das Worhalten der Präſident Wilſon jene berühmte | 
Regierung allgemein Fundgab. 
Kater Tominif über die Beihlapnahnte ı 
der Leiche. 2 > Dr SE. N 
OH. Pater Dominit die Regierung in Wajhington durd) 
des verfiorbenen Lord. pen rüdjichtzlofen Tauchbootkrieg 
Zinn yon (onrt nen! Deutfchlands nicht berechtigt, ben 
mayors MacSwiney von Cort, —AI ker —— —J = 
Kot Krb da ar rm heute bezüglich der Vorgänge in Holy: | ZENAt re Ar —— 
tieht fih baber bie iriſche Regierung |. cn während des aeitrigen Abendz folgen, daß er bie Wahrbeit aejpro- 
a a See nz ichen hatte, und der deutiche Milita- 
die folgende Erklärung ab: N : [3 Ent: 
„Boliziften und Soldaten drangen |T!Emus fonnte auch nicht als Ent— 
in den Maaason, in welchem ich der ſchuldigung dafür angeführt werden, | 
IX 2 ! BE. * 3 9* 
Sarg befand, und warfen die Ange— 08 iR * — — Volt 
. nn 2 Tu: in, nicht mitteilen wollte, 
Bahn die Weifung erteilt, einen, börigen bes Zoten mit Gewalt bins |’ + > ts Guiitania“ gemeiert 
h Sohn MacSminen, der Bruder Pe en ber Benz BR: 
zuna der Leiche von Holyhead nach des Lordmayors, wurde an der Gur⸗ als ihre Verſentung erſolate. = |Blodade der Häfen des 
— hinausgeworfen, Als ich erfuhr, daßz mein Bericht Meeres exiſtiere. 
fönnen aub Sie und zwanzig Ahrer Nach MacSwiney wurde hinausge- dem Senator La Follette borenthal= | 
x Eos | fam hierbei zu Fall. ten murbe, gab ich feinem Anwalt | ann — —79 
ANien Leidltagenden wurde ſeht grobe bezüglich der Tatſachen Aufſchluß Muß Friedensvertras vor dem 15. No— 
> fe . & ım a . 2.0 
Das Schreiben wurde John Mac: | Debandlung zuteil, j 
Trauerfeier vor leerem Katafalt. 


Angehörigen \ 
enden, die fich geweigert hat= |jei beitiidt aemefen, in Abrebe itellte. | - 


land. waren heute in . ; _— | } 
Der Strakenbahnverfehr und alle an- | traf, hatte 344 Kilten Gold im Ge- lomite, und gegen beijen uffiftenten | DON. dem Weiten fommen Mel 
Betriebe ruhten| Jamtreert von cima $11,000,000 at | Edward D. Clark wegen angeblier |, =, aus Montana Gaforad 
und in ben Hoteld mwurben feine |‘\ord, bie für die Bundesreferpebant Verleumdung anbängig gemadt. In]. g — ia, NOL0LA00O 
Mahlzeiten gereicht. 
Ihäftsläden hatten für alle Eventua= 
litäten 
bracht. 
Hausſuchungen in Cork. 


London, 29. Okt. 


den 


Sinn Fein Klub 


ganzen geſtrigen Tages > 8 Ja a, Risconfin beilern fid iore Aus 
|Gorf, wie von dorther gemeldet wor= |alte Kevin Barrn, der überführt ; Marine, die verichiebener Verbrechen | t>conim bee ſich unſere Aus 
Hausſuchungen in ligt überfü v — 
durch Polizei und Militär ſtalt. Im geweſen zu ſein, gelegentlich deſſen Schiffe zurückzubringen. Umſchwung zu unſeren Gunſten iſ 
wurden allerhand ein Soldat getötet wurde. Barry 
Schriftſtücke beſchlagnahmi, Banken wird am Montag hingerichtet wer· 
wurden durchſucht 

Kurioſitätenladen in der Nähe des Zwei Soldaten erſchoſſen. 


fortwährend 


Sinn Fein Klubs wurden die Fenſter 
eingeſchlagen und die im Laden be— 
findlichen Waren 
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wollten die| 


während ver 


Die biefigen | 
ute erklärt, 
den Tampfer „Ratb- | 


dem Dampfer !ieß man ihn ganz fallen. 


tiefer Irauer. | verpo 


Miele der Ge: 


nud 





Ar 


Cents 
Englands Brutalität, se Resitns 1 


* am geht dahin, Leichenraub 
zu begehen und wir weigern uns, Sie 5 soentlich einer Kollisi iichen | befinden fic) beide im Staat Ohio, 
bei diefem fchmachvollen Yeirmib- legentlih einer Kollifion zwifchen 
men zu begleiten.” 

Der Stationsvoriteher begab fich 


entrijjen. nach dem Öepädivagen, in welchem Field 9 Waynet wurde der Heizer T. P.|der Redetour im füdlichen Obio und 
die yamilienangehörigen fi} um un Steld Malone. p s e im [üblichen OBt 


* a a Knopp aus Meridan, SU. zu Tode | wird am heutigen Abend in Cincin= | 
Sarg verjammelt hatten und verfügte | — | £ Be . 
| 











nennen 











Leichenräuber. | 34 —* 4 Tein Toter bei Zugentgleifung. Die Fräfiventfhaftsfampagne 
Yinnition auf „‚Ruftania“, : 


Galesburg, SI., 29. Oktober, Ge- | Senator Harding und Gomverneur Cox 


— 


5* dem von Chicago fonmenden Paf-| Mit dem Senator Harding nad 

So verjicert der vormalige S —“ — — 
n — — * Bien fagierzug Nr. 55 der Burlington | Cincinnati unterwegs, 29. OH. Se: 
 Dorker Hafeneinncehmer Dudley | Bahn und einem Güterzug beilnator Harding befand fich heute auf 





| 
verbrüht. Nur die Yofomotive und |nati prechen. | 


Greift®ilfonsAdminiftration an ber Expreßwagen des Perfonen-| Gelegentlich feiner Neden in Ohio 





gen Waggons auf den Geleifen blie- | fachlich darauf befchräntt, feine frü- 
ben, fodah die Paffagiere mit dem|heren Auslaffungen bezüglich der 
Schrecken davonkamen. Hauptfragen und namentlich mit 

Der neue Herr. Bezug auf die Völkerliga zu wieder— 
Prinz Paul iſt zum König von Grie- holen. Gouverneur Cox wird heute, 
Pr (unmittelbar nachdem Senator Har- 


| VO 8 "ten Batronen fi, England an 
| Bord. — Gr hat den ._ampfer felbit | 
I 





in feiner amtlidhen Gigenfchaft da: 
mals beſichtigt. — Kritiſiert Geheim— 

den. 
tuerei der Wilſonſchen Regierung. gehen 








ber jüngere Bruder bes verjtorbenen 
New York, 29. Oft. Duplen Field Königs Alerander, ift vom griechi⸗ 
und Malone, der Gouverneurskandidat ſchen Parlament heute zum König 
Farmer-Arbeiterpartei und vor- von Griechenland proflamiert wor⸗ 
zaliger Hafenkolletktor von Newſden. Vorher war Admiral P. Coun⸗ 
York, verjicherte gelegentlich einer | Puriotiß zum Regenten erwählt wor=|;,; Nominiert ivurbe. sd) Habe feiner- 
Kampagnerede, die er geftern abend |den. Prinz Paul wurde am 1. Dei) ei Veriprehungen mid, * 
dieit, die „Luſitania“ hätte, als ſie zember 1901 zu Athen geboren und ge rpffichtungen nn 
bon einem deutichen Tauchboot ver: | lt unvermählt. Gr verlieh feinerzeit | 


beiden Kandidaten während der Kae 
paane fomweit noch nie gelommen, 

‘nn jeiner Rede in AUfron verjicherie 
Senator Harding: „Sch Bin ber 
freielte Dann, der je von einer Par: 








eine Verfprehung gemacht, die nicht 


in der Blatform enthalten ift.“ Dies 





‚für die engltfche Regierung an Bord pormaligen König Konitantin, Grie: 


\stiften nahezu elf Tonnen fehwarzen nen Eltern in der Schweiz. fügte, dahin, daß er fich verpflichtet 


dieſe Erklärun 


die „Luſitania“ habe Exploſioſtoffe 


Bari 2 Barifer | Cleveland, 29. Dit. „Die Führer 
an Bord gehabt, jprad. Baris, 9. Dit. Un der Barifer 


a Vereinigten Staaten Die gefamten des Krieges, der ſich nicht wehren 
und Geheimniskrämerei dem Volk Z3 Be * 
NKoſten des Welttriegs zu MO e \mollten das Volt alauben maden 
ben würden, burdguführen. So bes | — Be 


zeit vom Genatausfhuh für Wah: !- 


Frantreiche dentſchaftskandidat. Der Gouver— 
t 12 


L'Information“. 
— Inf Deut ‚Ineur wird heute in Akron ſprechen, 
„Enaland bat nicht nur Deutid- \iro Senator Harding aeitern abend 


land bie — —* Laffert, | gerebet hat, 

5 Durchführun | * 

— —— —* eur d 3 — al Wahlprophezetungen. 
des Berichts des Rem Vorter Hafen⸗ Beſtimmungen des Friedensvertrag 


merkte Malone, „verlangte er laut 
dem ihm zuſtehenden Recht vom 
Schatzamtsdepartement eine Abſchrift 





nſich die Leiche des Filedors bezüglich der Ladung ber |? n Versailles Abitand nehmen, dur Was bie republifaniichen und bemofra 


befindet, welche es zur Beſchlagnahme deut⸗— — * N bezüglich des 
———— ‘se pn  IKhen Eigentums in England berech⸗ ahlausgangs behaupten. 

—— — — ligt ip.“ ſchreibt das Blatt. ſondern New Jork, 29. Ottober. Will 9. 

Ifes verweigerte ihm eine Abfchrift | England Hat auch angetündigt, e2 | Says, der Vorfiger des republifa- 

mit bem Wemerfen, ber betreffende | mürbe vom Frankreich nicht die Be⸗ niſchen Nationalausſchuſſes erlieh 

Bericht gehöre dem Geheimarchiv des zahlung der aufgelaufenen Zinſen heute eine Erklärung, in welcher er 


Luſitania“ auf der verhängnisvollen 





Leiche ni d ri i soraus } Or Fr» 
, seide nicht bor dem Departements aır. der Kriegsanleihen fordern. vorausſagt, daß auf Grund von Er 
der Angehörigen über— 


Zufältigeriveife Babe id) ben bes), „Die logifche Folge ber wöigen |bebungen, die im ganzen Sande 


nn» 


‚4 & > 24 . 2 
worden, mia” angefertigt, da ich im meiner 


leßlich in |hreifengen Bericht über bie ufita- ‚Ungültigteitserflärung aller Kriegs— jeitens der Republifaner angeitellt 
chhieylih in r | 


ihulden auf Grund eines Weberein- | worden, Harding umd Goolidge „die 
fommend der Alliierten würde fein, | größte Stimmenmehrheit, die je ab- 
ge — — zubi 3: | genebe en“ ge tlich der 
VYorks die Ladung des Dampfers uin daß Amerika als Weltgläubiger aus gegeben word gelegentlich 





che begleitete, erhielt hier von einem * Seihäftsbetrieb ruhte heute teiſucht hatte, und auf Grund meiner gelöſcht werden würde.“ eg — 
B 7 36 ) & [ex A 8 ER .1yr ' 5 — * * | % trat { , 2, 54 m 2 — „sl x — © 
Boten ein Schreiben des Geltetärs bier völlig, aber es berrichte Ruhe ; Ermittelungen, daß die „Lufitania” | Kurzer Prozeh. 


(iq ficher find den Republitanern 32 
Lass für Sowiet-Auflanh Staaten, Sieben meitere Staaten 
8 ür Sowiet-Ruß —— 
zweite Note au die deutſche Regie- — - Er Re SER STEEOUNR an werden aller Wahrſcheinlichleit za 
Peg | BE: 'rpublifaniich gehn, während die De- 
* London, 29. Okt. Der auf der mokraten allerhöchſtens nur neun 
Meiner Anfiht ah mar jebohiz Fr nah NMomoroktiät hefinhliche! Staaten Ti —— — 
Fahrt nach Noworoßjisk befindliche Staaten ſicher haben. Zum Aller— 
italieniſche Tampfer „Ancona“ iſt mindeſten haben die Republikaner 
von engliſchen Kriegsſchiffen abge- 368 Elektoralſtimmen ſicher. Außer— 
fangen und nach Batum gebracht dem ſind ziemlich gute Ausſichten auf 
worden. Die Wegführung des Dam-weitere 24 Stimmen vorhanden, ſo 
vpfers, der Waren für Sowjet Ruß- daß das nahezu gewiſſe republikani— 
land an Bord hatte, wird dem 
|,Dailv Herald“, dem Arbeiteror: !itellen dürfte, und hierzu werden 


r 








‘aan, aus Moskau, gemeldet. Das |böditwahrjcheinlih noch weitere 25 
— A Blatt behauptet, die Wegnahme des Stimmen kommen.“ 


Drohung an Ungarn. überſteigen.“ 


domofkroviſchoe usichnes 
vember ratifisieren. —⸗ Nationalausſchuſſes 


Varis 29. Hilobet. Die Alliier⸗ — 
Bariß, 29. Oltober. Die Alliier⸗ anges heute das Folgende: 


und forderte ihn auf, der Regierung 
die Mitteilung zugehen zu laſſen, ich 
Vor einem würde zu Gunſten der Angaben des ten haben der ungariſchen Regierung 
Senators als Zeuge ausſagen und eine Note zugeſandt, in welcher eine 


ein Mann dafür gekreuzigt würde, von Trianon vor dem 15. November bon U 


\ — Baer — — “deuten. 
zu Wocde verichoben und jchließlich | Fin Gefeh, da3 die Ratifizierung des | 


Friedensbertrags vorſieht, iſt bereits 


Cort unterwegs Präſident Wilſon war völlig we roland, Weit Birginien, Sentudn 
Net, als er die Behauptung ber|! a. 
und übrigen ;deutfchen Regierung, bie „Lufitanta Wil Genugtuung. | wie au in den Südſtaaten. Außer 


L i der Küſte des? if Ozeans 
| New Vor, 9. Ott. Der demo⸗ der Küſte des Atlantiſchen Ozeans 


Drei Verwundele. 


habe keinen „boß“. Ich habe nur | 


Pulvers enthalten geweſen. Er gab! Shöne Ausfihten. babe, auf die Gründung eines De: |borausfichtlic faum mit dem Leben | 
bi g ab, al& er von der England arbeitet augeblich auf Ungil— | partements für Soziale Wohlfahrt | babontommen. Außer ihm fanden | 
Rathmore“ abgefahren var und | I. nerzeit vom Bundesſenator La) tigfeitserflärung der Striegsihulden Kinzuarbeiten. 2 3 | Aufnahme im Gountyhofpital ber 31: 
nach der Abfahrt der „Rathmore“. !begaben fih dann an Bord einez | 0° lette aufgeftellten Dehauptung, | der Alllierten an die Ver. Staaten hin. Unterwegs mit Gouberneur * Schloſſer John P. Getz, Nr. 
„Pi n — 04 her Mepublitaner find fehr tief ge- linke Bein getroffen wurde, und Cor— 
— ————— fagte Bene Cor heute | nelius Monahan, ein Nr. 1015 Süd ſchen ſchüßen wollte. Letztere wurden 
neu i m. tie, welche auf «ine gänzliche Annu⸗ beim Beginn eines neuen ee TE ne rende. Bart 
M denen mit brutaler Gewalt aus ihrem | Leiche des Lorbmanors MacSwinen | TG orten — wirb“, fagte Mas | una der Schulden adzielt, welche tages in * — ſie mit — * — “ emen Cup iM 
Eifenbahnwaggon im Bahnhof von!von Cork ift heute hier vom Dampfer | ont, „wird bie Welt der Tatjache ges die Alliierten bei den Vereinigten | Prebigen des Hafjes gegen ben —* 

Rathmore“ gelandet worden. Sie wahr werben, daf feine Regierung | Stanten haben. fodaß ſchließlich die Wilſon fortfahren, einem Opfer 
weigerten ſich mit aller Entſchieden- wurde von den Diſtriktsbehörden nd ſich einer übnlihen Unterbrüdung | 
heit in den von der Regierung ver- von einer vieltaujendföpfisen Wien: | — 
fügten direkten Transport der Leiche ſchenmenge empfangen. Es war — ſchuldig gemacht hat. 
nach Cork zu willigen und erſt nad) | ein gewaltiges Iruppenaufgebot zur! 
dem fie tatfächlich zeitweilig in Haft, Stelle. |Umlauf find. Während mandıe ber | 
permommenen Augenzeugen der | 


iche Gleftoralvotum fi auf 392; Penbiert wurde, bis die vom Polizei- 


| Tampfers jei eine grobe Verlegung | Herr Hays fügte Hinzu, Die re= 
de, Völferrehts, da zur Beit feine |publitanifhe Mehrheit würde „die 
Schwarzen [ohne Paralelle daſtehende Elektoral— 

mehrheit Rooſevelts im Jahre 1904 


George White, der Vorſiber des 


prophezeie bezüglich des Wahlaus— 


| „Die allgemeine volitiide Lage 
am Schluh der legten Woche der 
33 Stamwagıre des Nahres 1920 tit voll = 
zeichen, die ohne Frage auf‘ Unbeteiligte müfien leiden. 

einen demofratiihen Wahliicg Bin-! Zwei gänzlich unbeteiligte P 


nopost 


— —— — — — — — — — — — — — — — — . 


Chicago, Freitag, den 29. Oftober 1920. — %& 5 Uhr Ausgabe. 


— — — — — — 


Schüſſe angeblich von dem Poli⸗ 


ziſten John B. Hogan abgegeben. 3 


Marwell Str.Wache. Verſchiedene 


r 
|iönen PVolizeichef Garrity und Polt- 


ebterer behauptet, das Gefährt! 


EEE UNI 


3 Published and distributeo under 
$ permit No 176 authorized hy the 
Act ot Oct 6. 1917 on file al 
the Post Office nf Chieano, IM. 
By order of the President. 
A.S Bırleson. 

Pa«tmaster General 
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2 Kent 32 Jahrgang. — Nr. 258. 





ae Stade, eriene) Manderers Shjickfal. 


echt neugierige Perſonen, unter 





eihauptmann William Ruffell, möch: | 
en num gern hoiffen, wie bie Sterle 
u dem Auto des Polizisten kamen. 


Die Beidworenen feit geitern abend 
halb 6 Nfr in Beratung. 





— 


. einem guten Freunde geliehen zu 'ha> ’ u IR % 
Thomas Enright geiuhht. hen; möglicheriveile fei e3 diefem ge-| Mehrzahl für Todesirafe? 


—— ſtohlen worden. Es gibt Leute, wel⸗ 
ʒuae⸗ entgleiſten, während die übri— hat ſich der Senator ſoweit haupt- Fehde zwiſchen Gewerkſchaftsfaktivnen? 


— Revolverſchlacht zwiſchen Poliziſten 
und angeblichen Banditen. — Ein To— 
ter, ein Verletzter. 





Ein ganzes Heer von Geheimpoli⸗ 


fame Weife ums Leben getommenen |® 


|Nr. 4723 Coftello Une. fünf Män. x 





e diefe Erklärung für glaubwürdig | 


=. und andere, welche es nicht | Nur einer der 12 Männer angeblid; da: 


un. Der Polizift erfreut fich iibri: | gegen. — Fanderer jcherzt und lacht. 


. FR — Schei ich äi } 
gens eines ausgezeichneten Rufes. Scheint ſich über den Wahrſpruch 


— ine Sorgen 3 en. 
Frachtwagen geplündert. keine Sorgen zu machen 


I 
Detectives der Hauptmache nahmeit | — N — 

S i et u eine 
n einem Schuppen hinter dem Yau | Das Schiefat von Karl Wanderer, 
|der angetlagt ift, am 21. Jumi feine 
Frau und etiteir fremden Mann ers 


ine aanze Reihe von Fre end. | z 
ine ganze Reihe von Frachtwagen Hofſen zu haben, ruhl in den Han— 


—8 Mahn iü + ı — 
befannten Arbeiterführers Maurice der u von — —— on [pen ber Gefchivorenen. Um halb 7 
(„Mofiy“) Enright. Er foll nämlich zu. ee eaben Die Uhr gefterin abend zogen fich die zwölf 
bei einer Schieferei, telche fich heute, >00 geltohlen zu haben, I männer, welche über Leben und Xod 


" “ey 53 + Ack— 
zu früher Morgenftunde in der unter Häftlinge nennen ſich Walter Ad 


dem Namen „Blue Bell Inn“ be: 


fannien Wirtichaft Nr. 200 Dit 39 Xoieph Morici und Harry Gtard. 
n 5 3 ui er — not} 34 Yo 8 — 
| Straße abſpielte, ſeine Hand imSpiel Der bei weitem größte Teil des ce 
gehabt haben. Nicht weniger aig drei! ohlenen Gutes wurde wiedererlangt. 


Perfonen wurden angefchoffen, und 
eine bon ihnen, der Nr. 3120 Eme— 
rald Ave. wohnhafte Straßenbahn: 





4227 S. Richmand Straße, der ins 


Ein Polizeibeamter, und zwar der 


der Wache an der Wabaſh Ave. zuge— 
tann.“ Seine Gegner, bemerkte Cox, | teilte Polizist John B. Hogan, it in; Der Durhorud der Tgden Ave. pie & 
die Sache verwidelt. DBielleiht iit 


| i 4; — 

en ae 2 noch nicht zu einigen vermachten mid 

u her i * * Ma gr * 13 inige ten mil 
> —— "Ioms » 5 Nzſi⸗ fach H 1 „Am 8. Derember beginnen die Ber am 

„Ale Senator La Follette ſeiner- ichtet das bedeutendite Finanzbfatt | Wilfon und nicht Cor fei der Präſi- dieſer die Urfache, da jo viele ver- 


ſchiedene Lesarten der Geſchichte im | 


ı Schießerei behaupten, dah Heaan oh: ! 
ine jede Beranlaflung feinen Revolver | 


St. N nard Hofpital der Nr. 6612 
Ihaffner Leslie Fitratrian, bürfte| Sid Michigan Abenue wohnhafte 
Eugen Hulton danieder. Er mwurbe| 
von zwei Rauhbeinen anoefhoflen, um 2 


62. Str. zwei junge Mädchen vor 
der Zubringlichkeiten der anfcheinc:ıd 
nicht ganz nüchternen Burſch 


fpäter verhaftet; fie nennen Tih|a 
Charles Kehoe aus Los Angeles, 
Galif., und Harold Waſhburn, Nr. 


entſcheiden ſollen, zur Beratung zu— 
rück. Nachdem ſie ſechs Stunden 
vergeblich verſucht hatten, ſich auf 
jeinen Wahripruch zu einigen, ordnete 
Mich s 416 — 

Schlechter Lohn. a —* nv un , —* —* 
— —— „„morgen an, daß ſie nach ihren 
Mit einer Schußwunde liegt im Schiafplätzen im Kriminalgerichts— 
gebäude aebracht würden. Dort be⸗ 
rieten die Geſchworenen zwar noch 
weiter über den Fall, aber als ſie ſich 


und, Fred Dippmann, James Kane, 





Uhr zu Bett begaben, hatten 
immer noch feine Gi 
“| migung erzielt. Wie Gerichtsdie- 
„ner, welde vor dem Beratungszim- 
llmer Wache hielten, mitteilten, be— 
'ichäftigten fie fich eingehend mit der 


ıl3 er an Cottage Grove Ape, undiz,. 
ſie 


Irrſinustheorie und dem von Wan— 
derer bald nach ſeiner Verhaftung im 
Bureau der Staatsanwaltſchaft ab— 
gelegten Geſtändnis. 

HGeute vormittag 10 Uhr berichteten 
eſchworenen, daß ſie ſich im x 


4937 Cottage Grobe Ave. 
— — — 


— —— darauf den Auftrag, ihre 

—— Beratungen fortzuſ 

Die gerichtlichen Vorverhandlun Eh - : een, — 

S — = auch geſchah. Auch bis 2 Uhr heute 

enbezüglich der Durchlegung der 3754453. det an: 
tachmtittag war feine Einigung er= 


Eh Hhe ham Inion Wart bis a 
-gden oc. vom linton Part bi | zielt worden, 


zum Xincoln Barf find jegt Toreit | 


—2 SH hen Sonnar|  Geriichtiveife verlauiet ie 
\30g und darauf loszufnallen begann, |dorasichritten, day Richter Hoover Herüchtweiſe berlauiete, daß Die 


jerzählt der Beamte eine ganz andere | 


im Coumivgericht heute den 22. No- groBe Mehrzahl der  Gefchworenen 


Br  |die Verhänaung | | 
Gefchichte. Danach befand er ſich, vember als den ietten Tag zur Ein- die erhängung ber Zobeöftrafe bes 


— zwar in bürgerlicher Kleidung, 
und während er dienjtfrei ivar, in 
der Wirtichaft und tranf gemütlich | 
ein Glas Bier, als plöblih ein Schuß 
fiel und Fitratrian zu Boden ftürzte. 
Große Aufregung bemächtiste jich der 
Anweſenden, und alles fucte fo 
Tünell als möglich das Lokal zu ver: 
laffen. Daraufhin, fo behauptet Ho- 
gan, qab er fich als Bolizeibeamter 
zu erfennen, 30g feinen Revolver und 
befahf Allen, die fih in ber Wirt: | 
haft befanden, fich nicht vom Fyled 
zu rühren. Anftatt diefer Aufforde- 
rung nacdhzulommen, prängten fie den 
Aus gängen zu, und um die Menge 
einzuſchüchtern, gab er dann mehrere 
Schüſſe ab, zielte dabei jedoch in die 
Luft. Wie Getz und Monqhan, ſalls 
dies wirklich der Fall war, von den 
| Rugeln aus feinem Dienſtrevolver ge⸗ 
troffen wurden, iit ihm unerklärlich. 
| Someit die Darjtellung des Poli: | 


\ätiten, der vorläufig vom Dienit fue=| 











chef angeordnete gründliche Unterfu: | 
hung zum Abichluß getommen ſein 
wird. | 
| Außer Enriaht wird von der Po: | 
|fizei ein Mann namens Fslanagan ge: ! 
Ijucht. Beide follen, wenngleich dies | 
|bon anderen Zeugen in Abrebe oefteilt | 
wird, zur Zeit, ala die Schieherei ſich 
\abjpielte, in ber Wirtichaft anıne- | 
ſend geweſen ſein. Die Polizei glaubt | 
ı nämlich, daß bie ganze Sade ein! 
|tieferliegendes Motiv hat, und da 
womöglich die Fehde zinifchen den ri=, 
ıbalifierenden Gemerkichaitsfaktionen | 
neu entbrannt ift. | 


er⸗ 


ſonen wurden heute früh die Opfer 


Gouverneur Cox und Herr Roo— einer Revolverſchlacht, welche ſich 


im ungariichen Parlament eingereicht jevelt iverden in den Staaten en der Beitieite zwiſchen mehreren 

— Jangeblichen Banditen einerſeits und 
Miſſouri und Oklahoma ſiegen, ſo- Poliziſten der Maxwell Str. Be— 
zirkswache andererſeits abſpielte. Leben einbüßte. | 
'zranflin D. Rooicvelt verlangt jür an: | dem werden ste ebenfalls in Ohio | Einer wurde erihoijen, und der an- 





‚im County Sojpital darnieder. 


l 

1. 2 Mailahuietiz Far Mr 79 a 
enntini® aller Tatfachen bezüglich Tratifche Vizepräfidentihaftstanbidat | qı, mn. 2 b Na re „und | Ter Nr. 728 ©, Taylor Sir.) 
|4.2htonft 3 o > Gr ar Ar ro Kranklin D. Roofevelt hat eine Scha, | Dode „ssland beilerte Ni, infolge) wohnhaite Paul Recchione wollte an! 
tesdienſt in der Pro-Kathedrale bei. der „Luſitania“ vorenthalten mollte. | E 


Y , + 5 , 5 3 r - . . — ⸗ 
New NPort, 29. Oktober. Der ,Providence Journal“, in deſfen Jinn und wir —— licher, dab; wir | Geichwindigfeit ein Siraftiwagen da- 
De u = . . . 3 wr 1 wio "In \ıy 
Ganz Dublin und pas fübliche Ir | Dampfer „Ceitic“ der heute aus Li⸗ Eigenſchaft al& Leiter ber Retlame UMS die Staaten Keim Jerſey, Con 
3 j i 


beitimmt find, 





— — — — — — — — 





hier ein Kricgsgericht ein Todesur. des Depattements verſchwinden (af: ‚glauben auch uns Nebraska, Kali 





z= Sewa im Ganae. 
— In Waihington, D. E., murbe| ® — 


im faſhionablen Wohnviertel in der fo 
Nähe vom Dupont Eircle am bellen | 
| XZipperary, Irland, 29. Oftober.|Tege ein Zmweigpoftamt von einem 
| Gelegentlich eines Angriffes, der in|Räuber überfallen, der $550 erbeu- 


in einem | den. 


| und von Mtlantiichen bis zum Stil 


j ri Be : Ari: Ndaho. © mn * 
einem Leitauffag im Providence Atigona dad, New Meriko, a | glücdien annahmen, prehten 
Journal“ mar behauptet morben, Ihington, Nevada, züd Tafota und | zufällig in der Nadhbarichait befind— 
Fenfterläden ange=| - der 2 nur vun, roofevelt hätte während feiner Umt2- | — —— Br .. Ba ‚liche Polizijten der Marwell Str. 
|ften Male feig dem Jahre 1916 hat zeit als Hilfs-Marineſekretär Alten ſicherlich demotratiſch ind und wir Wache ein anderes Auto 


in Kanſas, Illinois und ſogar in 


Die Republikaner ſind von der 
iadiſchen Grenze bis zum Golf 


len Ozean völlig demoraliſiert. Ihre 


— 


ı$ 


reihung der Begrimdung von Ein- —— ———— VER. RR BR onen, hieß 
wänden gegen das Unternehmen an- es, halte an der Irrſinnstheorie feſt 
ſeben ionnte Mil der Verhandlung Und ſei deshalb nicht zu bemegen ges 
dieſer Einwände wird dann am BE für die Todesſtrafe einzutre— 
Dejember begonnen werden, ſo daß Dr 
möglicherweife im Berlauf des näd): | Wanderer jcherzt und Tat. , | 
ten Sommers das ganze Verfahren) Wanderer zeigt noch immer die- 
beendigt und mit der Inangriffnah— ſelbe unerſchütterliche Ruhe, die ſein 
me der wirklichen Durchbruchsarbel Verhalten während des ganzen Pro— 
ten begonnen werden kann. Zeſſes gekennzeichnet hat. Wie der 
Ehe jenes Gerihtsverfahren nicht Sefängniswärter, der ihm geitern 
abgeichlofien iſt, wird auch die Son- | obend nad) Geendeter Gerichtsfigung 
Brenn nicht ausgeichrieben wer: ai Abendeſſen brachte, mitteilte, 
n. var er in beſter Laune. Er ſcherzte 
Der Baſeballiſtandal. —— —* er lid) über den 
ee Wahrſpruch der Seichworenen feine 
Großgeſchworene haben Unteriucpung | Zorgen zu machen. NMud) die dra- 
beendet. — Dreizehn Antlagen erhoben. matiſche Schlußanſprache Hilfs— 
Wie von der Staatsanwaltſchaft Naats gnwan IPriens bermodhte 
befannt gegeben wurde, werben heute] Angetlagten ſeine bisher ge» 
nachmittag die Sondergroßgeſchwo, deigte Ruhe nicht zu rauben. Wäh— 
enen, welche den Bafeballftandat un-⸗ kend der redegewandte öffentliche 
terſuchten, dreizehn Anklagen, die fie Antläger Geſchworene und Zuhö— 
erhoben haben, Oberrihter MeDo- | LET, die bis auf den letzten Platz den 
nald unterbreiten. | Serichtsfaal füllten, in feinem 
Die Großgeſchworenen haben ihre Tanne bielt, jeh Wanderer umbe- 
Berneiäaufnahme beendet und halten | Weglih da, wie cine Statue, 
heute ihre ledte Sigunga ab. Ihr „Zendet diefen jseigen, elenden 





Schlußbericht iſt noch nicht ganz fer- Geiellen, der mit Wiffen und Vor- 
tig geitellt und wird erjt nach mehre: | bedacht feine junge Frau, ihr un- 
ren Tagen befannt gegeben werben. | gchorenes Sänd md einen armen 


as Chriftftüd wirb fich eingehend | unbefannten Teufel ermordet hat, 
mit ber Bajeballfituation befafien!an den Salgen,“ rief O’Brien, „er 
und wahrfcheinlih auh Empfehlun: | yat c& nicht beifer verdient! Per 
gen machen, wie profeifionelle Bafes| Menich, der SNüffe für Julia 
ballipiele in Zukunft verivaltet wer | Schmidt hatte und Revolverkugeln 
ven jollen und ivie * Wetten auf für die, welche er am meiſten hätte 
Dafeballfpiele Einhalt getan werden achten und lieben follen, hat fein 


Fan 


3% 


} 
| 
| 
| 
| 
| 


ſoll. — Recht mehr, länger auf Erden zu 
mi 5 weilen.“ 
— In Milwaukee hat ſich der 48 
n Milwaukee hat ſich der 4ß —2 2 
la, > u 0 un. Beinfihe Stille Herrichte Im G& 
fahre alte Börienmaller Frant Yurz! richtäfaal. Auf alleMniwefenben Tahien 
long in einem Taricab erfchoffen. | FIAT. 7 AO En 


die Ansprache einen tiefen Eindrud 
zu machen, nur auf den Angeflagtei 
nicht. Mit einem Lächeln auf ben 
Lippen erhob er fich von feinem Sike, 
imintte mit der einen Hand femer 
Amillingsfchweiter zu, die im. Ge 
richtäfaal zugegen war, unb folgte 
| dem Serichtsdiener nad) dem Gefärn- 
nie. 

Piychologiſches Rätſel. 


Das Motiv zum Selbitmord mar 
ongeblih Sram über den Top feiner ! 
Iocter, die im Juli aelegentlich eines 


Automobilunfallg in 203 Anaeles ih: 





R r eines in letter Stunde erfolgten! Salited = 2 | | anderer, der erjt 25° *ahre alt 
Sie beabfichtigten, um 2 Uhr nad benerfagtlage für $500,000 gegen nichlanz Si Dee an; ur an |Pallied Ztr. die Rooſevelt Road Chicago rnd Umgegend: Klar heute ft, hat während de3 aanzen Progeffis 
- r er 3 1 * * —— i 2 mn IC 3 eo 3 = ’ r san} , . | . . = 2 4 — 
minags mittelft Sonderzugs nad Goid aus Ergland. Koh R. Rathom, den Redakteut des malagz, Die sage von Minute zu kreuzen, als mit polizeiwidriger abend, wahrſcheinlich gefolgt von zuneh- nach Anficht von Pſychologen, die 


mender Bewölttheit. Morgen ſteigende ihn beobachtet haben, ſeine Gefühle in 


| 2: En & Be *; bergeroit fam und ihn überfuhr. Luitwärme, am Abend unbeſtändig. Der bewundernswerter Weiſe zu bemei— 
und Zueenstown hier ein- für das republitaniſche National- necticut und New Hampſhire ſichern Ohne ſich um ſein Opfer zu küm— 


Wind wird nac Süden umſchlagen und ſtern gewußt. Nicht ein einziges Mal 


mern, ſauſte der Wagenlenker wei· ſich zu einem mäßigen bis friſchen ge- verriet er irgend welche innere Er—⸗ 


zwei 


UI 


s aut — 2 1 *| Tienit und nahmen die Neriolgung 
Während des |teil über einen Zinn seiner gefällt. |fen oder vernichtet, und außerbem | ſornien und .. — ſichern zu der Fliehenden auf. 

— .. .. nn * * ._. e N VW + J + I 
fanden in; Ter Betreffende ift der I8 Jahre perfönlich verfucht,, Angehörige ber, fonnen. ‚sm Niinnelota, Lregon und 


| Das Unglüd wollte e&, dab der 


Sohn Masfo zufällig des Weges 





im Gange war. Eine der Rugeln| 
traf NWasfo und ‘verlegte ibn sol 
fchiwer, dat er im County Hojpital 


furz. nad feiner Einlieferung ftarb. 


wurden auf bie zer Mühe von Thomastown auf ein|tite. In ber Eile überfah der Raub: | Truppen befinden fi) allüberall in! gm; gig fpäter Herausfteltte, ge- 







Straße geworfen. , |Mutomobil mit Soldaten gemadst|gejelle"$2000, bie fich ebenfalls in vTlem Nüdaug. 
Sinn Feiner zum Tode verurteilt. | wurde, find zwei Soldaten erfdoj-|der von ihm geplünberten Ruffen- | EL: 
Zubtin, 29. Oftober. Zum er- fen und drei verwundet worden.  ‚ichublabe befanden. Kefet die „ ER 


—— 


ie 


bört ba3 von den angeblichen Bandi- 
ten benugte Auto dem Detektive 


„ruiemsonien. Gacıy "Müfler ” non” "Der 


3 * * 
n den vbewolt 


ns — ———— — gi (ti Nr. 2937 Saynes Court wohnende | 
wurde, an einem Angriff beteiligt, überführt worden, wieder auf ihre | Nhten jtündlid; und ein gemaltiger | 2 

fanı, während ziwiichen den Bandi- | 
ten ımd den fie verfolgenden Roli- | — en in 
ziiten cin Ichhaftes Nevofverducht), aahene Der a 







I aa se * 
»ter. Während ſich andere Nugene| fteften. regung. 
zeugen des Unfalles des Verun— IR... Be WE it = — Verteidigt wurde er von dem frü- 


| beren Hilfsſtaatsanwalt Benedict 
Short und Anwalt George Guenther. 
nat, Ste verlangten einen auf nicht fhule 
ebend dig Sautenden Wahrfpruch und Ees 
nd Hartır, gründeten ihren Antrag, wie folgt: 
md Kar und) Eritens, Wunderer hat feine Frau 
t wärmer, nicht ermordet, ziveitens, wenn er & 

|aetarı hat, dann it er irrfinnig ges 
*  Imejen und brittens, daS bon ihm ab« 

gelegte Geſtändnis iſt erpreßt worden 
und nicht wahr. 


| morgen 
mer im 
Roma 






Ser Temperaturitand, 


Mar DD 





der, amtlichen Angaben des Welteramies - — * tz 
von geitern nachmittag 3 Ubr an: — In Detroit madteır fünf Räu- 
3 Uße nadm......42! 2 Ubr morgens....35| ber einen Ueberfall auf bie Zmeig- 


dr nad 2,3... 48 3 Uhr morgen3....34 
— —* nl A Use morgens....24 | ftelle der Commonmealth Federal Se— 


.„...) 


6 Uhr abend2...... 30 | b Ubr morgens....33 | pings Banf an der Haſtings Straße, 


7 Ubr abenb2...... 7 Udr morgens....32 — ehren 

8 abe abende.... 36 z be moraemg. ...31 zwangen vier zur Zeit anefende Anz 
; 28 m ENS. ...: 3 

3 Abends 3] 9 Ufer morgens. a3 | geftellte, ji auf den Fußboden zu le⸗ 

ceen und entlamen mit $15,000 w 

morgens. ...36 12 Uhr mittage.. ...40 einem Automobil. RE 
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ELLE TTI ET EHE TITTEN 
[57 
Betenftunden: ıT PAYS TO TRADE AT 


Samst 911 rare 
amstags von hr 7): I 


morgens 
NORTH AVE.AT VINE ST. 


Doppelte Auoop 
Stamps jeden Tag 
bis Mittag. 


bie 9 hr abends. 
Andere Tage: 


Bon 8:30 morgens 
bis 5:30 abends. 


222222222 2 22 
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Strickgarn 
SE 
Sleifber8 oder „Bear Yrand“ 
'-tridgarn, volle Größe Sfeins in 
Schwarz, Weih, Grau md allen 
sarben. Megulär. zu 81.00 vers 


tauft, Speziell für Sams» 79e 


tag 1 Efein für 
» + ++ 


Handſchuhe 


Schwarge oder graue Caſhmere⸗ 
Handſchuhe für Damen. Gerade 
das Richtige für den Herbſt. Ge⸗ 
Se Lt 2 Claſps. 50c Wert. 
<pegiell für Samstag dad 

WARE FRE UE. nenn ns 390 


Häkelgarn 
RE 


Clark's Oo. N. T. E:ochet Garn. In 
Weiß oder Ecru. In mercerized. 
Alle Nummern bon 5—80. 1dc 
Wert. (Nur 6 Ballen an jeden 


Kunden.) Speziell für 10e 


Samsiag 1 Ball für..... 

(Zeidenes Satin geftreiftes Band, 542 Boll breit, geeignet für Hanrjchleifen, 
Jin all den bejtverfäuflichen Cihattterungen; tert 4öc; fpeziell für 29e 
PER ee rare 
423ölliges gebleichtes Leinen appretiertes Kiſſen-Tubing, eine fehr aute 


Kiſſen b ezu gſt offe Qualität und perfelt; regulärer Wert 50e; ſpegiell für Samstag, 390 
PETE ER an 












Bänder 





Ya re 


TER. een ae ee nennen 


. Staple Indigo blau larriertes EC chürzensGingham, all die beiten großen 
S ing zam —8 —— mert 2öc; jpeziel für Samstag, 19 


— 





* c 
* .. .. * * p 
> “le unfere $1.50 und 31.25 fanch türtifchen Badehandtücer, in rota, 


4 .. f 
Handtücher + 4 hellblau oder gelb; große Sorten; um damit zu räumen, fpeziell 


790 





a Be are 
— — — vchneidet dieſen ganzen Koupon ans! — 


Ee’rrei! Frei! Prei?! 


$2.50 KnoopStamps $2.50 


ZB TDieier Kouvon it nur niltig Samdtag, den 30. Tftober 1920 ig 


Mir geben in allen Departement3 mit jedem Einlauf bon 50c oder mehr mit diejem Koupon 
$2.50 Sinoov’3 Stamps unbedingt frei, ohne die regulären Stamp3 für jede berausgabten 


* 





* 10c. Nur einen Kouvon für jeden Kunden. Bringen Sie Ihr Buch mit oder fangen Sie 
—8* ein neues Keine an Kinder. 


an. Die Koubvons werden auf dem Haupi-Floor eingelöſt. 









































Suits für Knaben. Größen von 4 Striunpte. In Schwarz, Weiß, gemacht aus feinem Percale und in 


* Uuterzeug Strümpfe Dreh: Hemden 
—J α ar 
m 82.00 ſchwer fließgefütterte Union— 52.00 und 832.25 ſeidene Damen⸗ 82.30 Dreß-⸗Hemden für Männer, 















Echter Daiſy gebleichter Muslin. Echter Fruit of the Loom Muslin. Helle und dunkle Coverall Schür⸗ 


Frei von Dreſſing. — Speziell in 9% Allerbeſte Sorte für allgemeinen zen für Frauen und Mädchen. — 

X dieſem Verkauf am Samsſtag — B Gebrauch. Nur 10 dards an „Rick Rack“ beſetzt. Mit breitem 

—*— (nur 10 Nard” an jeden Stunden) jeden Kunden.) Speziell in Die: Gürtel und Schärpe. $2 Werte, 

\ — die Mard für der bi tom Verfauf am Samstag 25 Speziell für Camötiag $1 29 
die Yard für mur........ c das Stüd für......... © 








E « [ölanneleite-Radigewänder für Damen und DMiffes, beguem fitend zue 
acht get er 3eſchnitten; fanch beſetzt; ichwere Qualität; $2.75 Werte; $1 05 
* ® 
\ 


EEE. >: 0: 0 0 na hear Me ehe ae 





EN EEE TEN ZT FE EEE BIETE 
Zlivsover Tiveater Koats, erichen die Blufe; alle hervorragenden Schattie- 


RE 4 u Dt r 
Swengter 8 onts rungen; ſehr nett und komfortabel; alle Größen; 860.50 84 95 
ee TIERE TR TER aan ae ” 
EEE EEE 
Unfere 325.00 Mäniel und leider für Damen und Miffes; die größten 


Alantel und Kleider offerierten Werte; reinwollene Serge⸗Kleider und Mäntel $19.95 


mit Belztragen; alle Größen; $25 Werte; fpez. Camstag, 


Baby: Blantets Seifenpulver 















Gardinen Scrim 











lauf am Samstag Die diefen Verfauf am € 


Eau ren 


Camätag drei Rakete für 23€ 


rennen 


19c 





a8» 
Mäntel 
Inverted 


%0£ 









Kotzlen-Schaufel 
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RE ar ze n 
drüben gefchlofiene Augen. Nur etn!und war im übrigen ratlos. 
ö Q 


” f | 
Enge Welt und eugt Win el. anz kleiner Spalt zwiſchen Rou-— Ob das alles etwa gar mit der 
— |Tenur ‚und Fenſlertreuz in Julchens Reiſe der Quendolin zuſammen⸗ 
Roman von Elſe Meerſtedt. Schlafzimmer — als habe jemand | hing ? Zuzutrauen mar e& diefen 


— — 


‚noch bor furzem hindurchgelugt ... Heimlichtuern fchon, beforderd Ma- 


pair“ erworben, gaſſe würde mitgehen trog verhanz nahe auf dem Präfentierbreti aug- 


5 ı * 6 ii uüss 

15. Hortfegung.) |gener Fenfter — er würbe fie durdh bot. 

Da in Yntelmus hinüber in Fein 1 Die geſchloſſenen Augenlider ſehen. Wenn nur Reſchte erſt wieder zu— 
J 1 > Uli il | * . .n —X Er J * 

x . n Morzei r jtud wäre! Vielleicht mar e3 möglich, 

"Haus und mwartete dort den Morzer| gm C 


an Y. . er y > ’ 
r » = — Nachmittag raſſelte wieder d v u erf ' PB n 
la Roia mit dem Koffer er= | ,;. Wr da eiwas zu erfahren. Die Männer 





J 
r 


ab. — fie. uf Une einmal eine, Reijetalejche durch die mußten natürlich im ‚Blauen Hahn“ 
ſchien, entlohr Stadt — ſo bewegte Zeiten hatte auf ihn warten. Dort genehmigte er 


wegen brauchte er das nicht zu iun. | 2 Srasiken Iamme mit mei = — 0 

nit ihr fonnie er ar und bentiidh — —— geſehen. ſich regelmähig einen Krug, wenn er 
reden. Er molle auf Reifen gebeit, | if, an bie Kenitte lm 
fagte er ihr, und mwille nicht, ob er Tocht 

je mwieber in da? Haus zurüdtehre. |; 


Und wer zwei Propſtin mit dem kindlichen Gemüt 
inter die Haube zu bringen und den verſorgten Töchtern meinte: 


An Anbetracht ihrer (onatührigen | one wie Madame Hoffmweiler, iwo= | Wahricheiniih wolle ſich der liebe 
> Andeilt J Aunggahtigel Bun 5 5 . 9 | .. rss . = 
n J von die eine noch dazu im Beſitz Herr Anderlind nun, da ihn nichts 


Dienſtzeit im Hauſe Anderlind ſetzte 


————— Ren 3 Armed war, mit dem fie ji 
er ihr monatlich eine Keine Summe G 


mebr hielte, ein binchen die Welt an- 


— ann nicht fo recht betun fonnte — der|fcha mad fis fahr zichiie Ei: 
aus, bie-Rofa jo fpendabel Iien, | munte ih wohl > Feniterbant er ee fände. 
daß fie beinahe die Hände über dem !r.r,. nerbant | „Da ıhı nicht mebr hielte” . .. 


I weil ſeine Hoffnung a N fl . en . * 

On 2 J— —* 0 Hoffnung zu Die kleine barmlofe Pröpftin, bie 

Rüden Zuſammenſchlug. Izend ſchwanken begann. Neben Reſchte 
f 


ſie noch nie geſchaut hatte — im Ka— 
potthut und der Marktmantille der 
ſeligen Madame Anderlind. 


— 


ſen. Man ſah eine Malice darin. 
Und Madame Hoffweiler ſagte ſpitz— 
Ma— es ſei nun mal ſo die Art der Pfar— 


dame Bärenblut, die kurzſichtig war 


Hauſe nicht, dazu war ſie zu töricht 
und unintereſſiert. So konnte ſie 
ſich recht nach Herzensluſt eines 



























hnallt Vind? Der eine jiebt | fleine Pröbitin ſchwieg beſcheiden. 
berloffers gepreht. Nnielmus ber | Dur. al od er die Lade der Magd Man mußte mandes über fich er- 
jann fich auf nict2, tens ihm fo Iieh PETE + +» - i ä geben lafien, wenn die Stadt Ben: 
Bemefen märt, Daf er eh Bütie kei fi] en „Sermutungen. bei fiom gahlte und ment man bie fra 
haben mögen. ſollte adienue, Reſchte gemachlig eines griſtlichen Pfarrers war. Die 
— einem tote durch bie Straßen. „seber mußte, Hauptlace aber, ihre Hüte waren an 
— — | Herr Anderlind berreift. Nicht mehr | ben Dienn getommen — das adnnie 
Äebendigen Gedanten und nicht weniger. Auch der Dialo⸗ ‚fie fich Tieber al3 den anderen Müt- 
u. nus ah e3 und ließ ihn mit Goti tern und mar fi vollſtändig bewußt, 
Er ging felbft von Stube zu sieben. Mabame Krone war jo fon= hierin unchriſtlich zu benfen. 

Stube und ließ die Rouleaur herab. ſterniert, einen ſchnellen Kaffeellatſch Sonſt briet nichts bei der Kaffee⸗ 
Shm war es, als ob er damit eine u improviſieren, und beſann ſich viſite heraus, außer kleinen ünen— 
Fombolife Handlung volziehe: die igterber erſt: es war kein Kaffee nehmlichteiten, die man fich gegen- 
Augen des Hauſes Anderlind. bie da! Morgen wat Brenntas. So ſeitia ſervierte. 
auf die Mauergafie geblidt Kaiten, TU! man dünnen Zee, der nach der ſich auch gefagt, 
Ählofjen fih. Für fie gab e3 hier TU fhmette, wie Madame Bröfide mus nicht in der 

dann ſchleunigſt zuhauſe 
— 0 —ñ—— 
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*87 
8 
—— — 
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menn Herr Anfel- 
e Reiſekaleſche durch 
erzählte, die Stadt gefahren wäre. — 
Reſchkes Rücklehr ins Städtchen, 
die wider Erwarten früh erfolgie 
man ſaß gerade beim Abendbrot — 





nichts mehr zu ſchauen. Am letzien 
„Genfer, beim lebten Rouleaur 30- 
gerie er, ehe er ed herablieh, Er fah 
binüber nad dem anderen Haufe, fo 
wie Yulcden oft nad dem feinen ge- 







Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


N 





X 


nn ner follte e& fih nun zur Ehren: 
land mit Milchkühen zu verſorgen pFfücht machen, dafür zu forgen, daß 
* 


— a 


e bi 16 Jahre. Nur in Grau zu 3% Navy und Cordevan. „Digd ipliced” $% all den neueften Mujtern. Alle | erg ed. Hier jcheinen die armer völ- — M kee Ave. und Pau 
Kr haben. Speziell in unjerem Ver= 2% Kerien und eben und Doppelte $% Größen bon 14 bis 17. Cpegiell Summe daran. Daß biefe” under: lig bereit zu fein, ben deuffchen ne Milwaukee Av a 

f Sams 5 Sohlen. Mile Gröf ir Cam: ; zuge a — nz 5 = 3 
Fi ——— —— das $1.45 zn — — 651.50 —* . ng da3 $1.95 züglich gezeichnet werde, ift von ber | Stammesbrüdern die Stiihe zum Ge- — 
e3 L: Ull.ooo.... > ». = 5 8* VVVV e * 5 ö * es 
Mi \allergröhten Wichtigkeit. Was würde | nn * Sean ’ 8 ſchwerwiegend geſchienen hatte, tam! ——m—— ,rr —————— —— 
das deutſche Volt, bei ſeinen über- Da das Schiff in etwa zwei Wo— ihr jetzt leicht vor, einzurenlen. Man — Be 
8* Raiiy Mustin Frult of the Leem Muslin Schürzen — 8 fein wird, ift ichnelleg - nz # E23 { a 
8* „sterne — — — mäßig großen Erwartungen, von ſei⸗ dien in Texas fein twird, it jcnelles | gept manchmal des Abends mit einer) | Mi a C u Ss e 5 — 


* 
It 


| Bas Abdruesteat wurde dom ber „Kim Da muhie Unfelmus, die Mauer: | dameQuendolin, die ihr Xulden bei: | 


. I» : . . | 
liegen und jeine Fubre gemacht hatte. Die Heine | 


L .. . . — J —J O a £ ı. m Be = * 

welche Wunden riß ihr ihr Fort⸗53 — Er ee hatte gießen mol: | 
pp * * > uU DIDI: die mi | da el © z 
müflen au? dem Anderjindichen | a Zee RE N 1 Eee Del ind Teuer gegof 


Dod die hätte man | 


— |geirrt gehabt und war mwieber gefund 
Bi te oe fein Miffen. wu O AS TO FR 1A, Fang. Ucheniian man ans ben |giffenen Bebnsuhr einen Bach 






„_Mbendpoft, Chicage, Freitag, * 29. Ottober 1920. 
Die Milehkühe. — 
| gür Ihren Iunaen! 


Unfere tageshelie Anabenkleider-Abteilung offeriert Gelegenheitskänfe 
in faifonmäßiger Ware zn bedentend herabgejchten Preifen. Stleiden 
Sie Ihren Knaben von Kopf zn Fuh hier mit guten, warmen Aleidern 
für den Winter. Garantiert reellite Bedienung zu niedrigiten Preifen. 


Sinaben-Anzüge mit ? Paat voſen * auerhafte graue und 


aune Miſchungen; alle 


neuen Muſter; 2 Paar vollſtändig gefütterte Hoſen 810 95 
8 


mit jedem Anzug; ſehr gute Werte 
Corduroy⸗ Anzüge Ueberzieher für Knaben — Schwere Madinaws für Ana- 
für Heine Knaben; |gut gefchneidert, in grauen, |ben — die bevorzugten Stleiz 
Tommb QTuder oder |braunen und grünen Mi- Idungsitüde für das Freie — 
Oliver Twiſt Faſ- ſchungen — doppelbrüſtige gute, ſchwere Stoffe, in ver— 
ſons, braun oder Gürtiel-Modelle, warm und ſchiedenfarbigen Karrierungen 
blau, Größen 2% | dauerhaft, Größen 6 bis 12; und Plaids, Größen 8 bis zu 


bis echte Bar⸗ 17 Jahren; 
8 — — — ſpeg. verkauft eo 
zu.. DE ae zu 
Frei 9 Ein Regulation Indoor Baſeball frei mit jedem Knaben-Anzug, 
⁊ 











rain burn cn 





















Es fehlt an Geld, um fie nah Beulfcland zu 
Ihiken.  Zieilere Beiträge dringend nötig. 


Die fich über eine Reihe von Mos 
naten erftredenden Beitrebungen ber 


„Die Kühe find zum größten Teil 
bon Farmern geihentt worden, und 


American Dairy Cattle Co., Deutſch- ieder beſſer geſtegie Deutſchamerita⸗ 


und auf dieſe Weiſe viele Tauſende 
ſonſt dem Verderben preisgegebener 
Kinder am Leben zu erhalten, hat in von hier abgeht. 
der alten Heimat die allergrößten 
Ermwartungen hervorgerufen und zur 
Volge gehabt, daß die dortige Preffe | großen Beitrag zu leiften, überbie3 
fich eingehendft mit biefem Hilfswerk |aud; und das Geld unverzüglich zuzu— 


menigitens diefe erite Schiffäladung | X 
„Einige wenige Herren bier haben 

jeber bis zu $1000 eingefhidt, und 

ih erjuche nun Gie, einen möglichft 

befchäftigte. Sie berichtete, daß ge- |Nellen, ba die Dgeanfracht, bie Zut- 
| 


als Gejchent an das beutiche Volt 















.. 1.0“ 





A > “4, terfojten u. j. mw. bezahlt fein müfs 
gen 100,000 Kühe hinübergefchidt | (en, ehe das Schiff überhaupt von 


werben würben! Als dann die beut- Nein York na dem Hafen in Texas 
The Regierung aus gemiffen, kürzlich abgeht. 

in ber „Sonntagpoft“ darelegten | „Die Kühe iverben mit einem 
Gründen mit ihrer Zufiimmung zu= Brandftempel gezeichnet werden umd 


> zer da Eigentum der American Dair 
rüdhielt, da ging ein Sturm der Ent | guttte Co. bleiben, dem deutfeen 


rüftung und des Zornes durch dad IMoIte aber gegen eine nominelle Ent- 
ganze Zand, jodah e3 eine Zeitlang ſchädigung, vielleicht 1 Mark das 
ſchien, als ob der Sturz der Regie- Stück, geliehen werden. Auf dieſe 
rung bevorſtehe. Schließlich — | Weife wirb bie Möglichkeit, daß der 


dann die Erlaubnis zur Einfuhr von | re ernannte Ausſchuß zur üefl- 


* Meberziceher oder Madinatv, 





Reinwoll, Knaben - Smwen- |Korburoy Kniderd, — fein — Winter-⸗Mützen für Kna— 
ters — in Pull-over und gemacht und leiſten vorzüg— | ben — mit Plüjch gefüt- 
Rock-⸗Faſſons, alle belieb— für ben Echulgebrauch, gut | teriem Innenband, aus 
ten Karben, extra gute lie Dienjte, Größen von 8 blauer Terge und grauen 
Ibi3 zu 17 Rahren — eine | und braunen Miſchungen 





Flauell Bluſen 


Khaki und grau, gute 
Sorte Yylanell, Grösen 6 
bi3 16, ein ungemöhnlis 


2 z \fegung der Kriegsentfhädigung fie cher Bargain zu Werte; Größen 23 bis 36; 2 _ in allen Grös 
vorläufig 2500 Kühen erteilt. | befhlagnahmen fönnte, auzgejchlof- ’ " . ipeziell Ihre gemacht in allen Grö 


Auswahl 
BERUF... 
Andere bis zu $10.00. 


Sit ber buch eine Monate lange | fen. | 
Agitation erzielte Erfolg aud) hinter) „Nahdem diefe erite Sendung 


den Erwartungen zurüdgeblieben, jo | UF der anderen Seite des Ozeans 
t man hoc 742 Kühe beifammen angekommen iſt und die Kühe ver— 
hat m Nteilt ſind, ſollten wir uns hier auf 


welche jetzt in einem Hafen in Texas einen Arbeitsplan einigen. 
des Abtransports harren, dieſer kann „Ich bin überzeugt, daß bei künf⸗ 
aber nicht eher vor ſich gehen, als bis tigen Sendungen Deutſchland 


ſpezielle Partie zu einem 

84 50 ſehr ſpeziel⸗ 61 95 * vorhanden 
® ’ 
® J 


len Preiſe, — Auswahl 
zu zu nur .. 


Everything a man or boy wears” 


— 


— —— 


RER * Transportkoſten wird bezahlen müſ—⸗ 
die nötigen Gelder dafür aufgebracht 9— zer he 
find. CB fehlt noch eine beträchtliche bie Beamten beripradien Die-| 























- „. !Borachen dringend nötig. 

‚nen Stammeögenofjen in Amerika Mitte ihiden Cie Shren Beitrag 
derten, wenn das Unternehmen ſich ein, und veranlaſſen Sie Ihre wie unnötig man ſich belaſtet hatte. 
vollig zerſchlagen ſollte? Das konn Freunde, dasſelbe zu tun. Cheds Das Schöne war ja, man wohnte fo 
und darf nicht gefcehen, das Geld | Tind an die American Tairy Cattle | yiht beieinander. Und Zulen nahm 
muß und e3 wirb beihafft werben. | CO, > W. zn er Chi⸗ fich feſt vor, ſobald ſie Anſelmus im 
3 if jebt bie Ehrenpflicht jeden | “00%, DI. aablbar zu macen. Garten fah, zu ihm Hinüberzugehen 


| „sn der Hoffnung, recht bald von | __ +. icht felbit heute noch im 
Amerilaners beutfhen Stammes ges Xhnen zu hören, bin ich Ihr ergebe- en ’ 


mworben, fein Scherflein dazu beizu= | ner Wie ein Donnermetter fuhr der 
tragen. fchwere Wagen über da3 Büher> 


Sorge auf dem Herzen zu Bett, un 
beim Erwachen gemahr zu merben, 


2 
N 


2, 


.yaratı 
er Ken 


— fär alle — 


Oefen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 


BD 


BLTIrcE 


J 





Carl C.Schmidt.“ 





Einer der Direktoren, Herr Carl a . Ipffafter de3 GStäbichent. Refchles Murnace oder Heiftwalfer-Heizer. Gin paar Cents bas 
E. Schmidt, Detroit, Mic., hat in| Die bejagten gezeichneten Bei- er a u _ 9 — Vfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 
Verbindung hiermit ba3 2 träge ſind die folgenden: gegen biefeß im Syleden der Muhme pajien, fo da Ihe Eure eigenen Reparaturen machen Fünnt, 


Rundfchreiben erlaffen, um beifen | Aibert Troftel, Milmaufee. .$1000 entlehnte Fuhrwert. Die Befpan- Gebt und Namen und Nummer des Dfens, bes Fabrifanten 


Veröffentlichung die „Ubendpoft” er-|M, N. Eifendrath, Chicago.. 500 kan } j Kappa Namen, leytes Batent-Datum und bie benötigten Teile, Zen 
: g entftammte einem bäuerlichen zn — 
ſucht wurde: Max Schuchardt, Chicago... = Marftall und trat auf mit der Kraft im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anjehen mit, f \ 


„Sin mit 742 auserlejenen nid: 9. Sacdmeijter, Chicago.... 


— — — lympiſcher Roſſe — ſo wie ſie we⸗ 
36 Zoll breiter Gardinen Scri Meike M A kühen beladenes —* ae zB. Gottmann, Ehicago.. - —— — Tut es jetzt 
‚Holl breiter Sardinen Scrim 34 Weiße Baby- Blankeis mit roſa von Texas nach Deutſchland abgehen. Carl E. Schmidt, Detroit... 100 nn Br 
Be ur en = ee se ober ‚blauen Umrandungen. Gute, 3} Rer Mineral Seife - Pulver. — Ein deutfcher Tierarzt unterzieht die) E@, X. Raulina, Ehicago.... 100 Phantafiebegabten * 6 er — — — — er _— 
gen. Epesiell E dieiem Merz ſchwere Qualität. Spegiell für $$ Speziell für diefen Verlauf am Kühe zurzeit einer eingehenden Un⸗ Francis Ladner, Chicago.... 100 Madame Hoffweilers lange Ge— rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpar 


lars, die ein neuer Ofen oder Heizer lboſtet, durch Ver⸗ 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repa⸗ 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
neu maden. 


R: 


900 |Ttalt, der zur Waltüre nur die Breite 
1001fehlte, ichnellte aus der Mittagärube 
9501hod: „Die Quendolinfchen alfo wie- 
950 | der! — Nun, auf die hatte man jchon 


terfuhung. Die Koften für den Wm. Boldenweck, Chicago... 
Irandport, das Futter, die Verficher | Seffing Nofenthal, Chicago. . 
tung u. f. iv. müffen wir tragen. | Dr, DO. 2. Schmidt, Chicago. 

„IS habe einen genauen Kojtenanz | Seinrid Seine, EChicago.... — 


d dabei feitgeftellt,| ” ._ .. 2. ee 
Thlag gemacht und babei feitgelledt,] ., ;. „. offen, dafs fi dieien [FIN dem aleichen Sinne fie 


daf etiva 860,000 nötig fein werben, | Es Een _ ne fiel 
um unfere Pläne durchzuführen. Da> | Beträgen bald weitere hinzugeiellen | Krititen ber anderen intere] 


— — — — — 


| MWeitfeites 
654-666 


en bie 
ſierten 





Loop⸗Laden: 














t ual > bre Mortierte * * x : yorf > | Pi * ——— 5 — EBENE 
t, dopp Beitönkinniel, Der Kane, | Tr Sadmeiter — von find $35,000 in unferem Befih. | werben. ſtreiſe aus a el tn a a 20 W. Lake Str. | Ah AR 143 ZA :G IP —— 
—————— ——— — ⸗ Mama Quendolin ſah die verſchie⸗ nahe State. —⏑ — 
un er Stah gjemacht und * * einnt. — Eve ee: . * Ge —— Eu 
sog ſchwarz a en Snpaielt | Nr. 8 Grüne arauer Gr | riet am Some i ' , a denen Köpfe hinter den Gardinen Am 
a am Samstag. re u A — —— 2 cas tag au ı Häufern, um mad bem Metter zugeben, der fie gehen machte, al? el auftauchen unb twieber verſchwinden — — —— — 
——— Se 12c siell am Samstag 790 81.609 — — oder der Weinſtoch hatte ſich fie neu aufgezogen. Madame Quen⸗ und lächelte molant. Sie vergegen⸗ Die wachhſende Bertehrsſtocung. — 
mae⸗ « ’ & | vom Spalter gelöft, oder der Klopfer |volin hatte ärgerlich behauptet, alte | wärtigte fich die guien Wüniche, die | — | 
BEREITETE mu geputzt, ein GStüd Papier, | Leute Hürben zehn Mal, ehe es in ;sie Begleiteten, und erriet Madame |In vier Jahren hat fih der Wagenver: | 
— — 


was draußen lag und einen ſchon Mal wahr würde, und war dann bei Hoffweilers Ausſpruch beinahe wört⸗ fehr im Schleifegebiet verdoppelt. 
fange geärgert hatte, entfernt werben. |ber erſten ſchidlichen Gelegenheit mit iich. Sie mar aber auch bon der! Die ſeit Jahr und Tag von! 
Und überall hielt Reihte C3 reg= den herzlichften Segenswünihen in Nutzloſigleit der heimlichen Aufled- | Stadiratsausihüfien beratene zu. | 
inete. Pfeifentabaf, Kirſch— | — 


4 a7} 3 Usfr f, z . se“ I an * 
h⸗und der Muhme runzeliges Geſicht abge- nung ihret Konkurrenten überzeugt, nehmende Verkehrsſtammmg im 
Kornſchnäpſe und ſogar Kringel für reiſt. denn ihr Julchen — Madame Quen⸗ Hauptgeſchäftsviertel wird den 
die lieben Kinderchen zuhauſe. Auf der ganzen Heimfahrt dachte dolins Gedankengang riß. Nicht Stadtratsausſchuß für örtliches 


Aber Reſchle konnte nur berichten. Madame Quendolin darüber nach, weil der Wagen in der Mauergaſſe Verkehrsweſen bei ſeinem Wieder— 
er habe Herrn Anderlind und die was man nun vielleicht inzwiſchen hielt, ſondern weil ihr erſter Blick zaſammentritt von neuem beſchäfti-— 
Magd Roſa nach der nächſten Poſt- zuhauſe verſäumt haben könnte, um bas Anderlindſche Haus geſucht und gen. Der ſtädtiſche Verkehrsaufſeher 
ſtation gefahren, von da aus hätte nichts und wieder nichts. So un⸗ herabgelaſſene Rouleaux geiroffen R. T Keltker jr. hat nun für den 
die Reiſe weitergehen ſollen. Rofa ruhig war fie während der ganzen |hHatiee Sie mar nie fhwadh von | Ausiduß einen Bericht zufammen« | 
habe in ihre Heimat gewollt — Herr Beſuchszeit nicht geweſen, wie jetzt, Nerven geweſen, aber jeht zitterten geſtellt, wonach der Verkehr von, 
Anderlind aber habe ſich über ſein wo ſie ſich doch in Kürze vom Siand ihr die Beine, als ſie dem unbeque- Wagen jeder Art ſich in den letzten 
Reiſeziel ausgeſchwiegen. Zum der Dinge mit eigenen Augen über: imen*Gefährt auf unbequemem Wege bier Jahren verdoppelt hat, ganz 
|Schluffe feste Refchte noch Hinzu, zeugen konnte. Irgend etwas Hedie |entitieg. Julchen Hletterte blaß und iabgeiehen von dem Riefenverfehr ! 
nad feiner Meinung wolle Herr ihre in ben Gliedern und fünbigte talt hinterher . ıüuber den neuen VBerbindungsboule: | 
|Underlind nicht fo bald ober gar'fich ar, wie ihr Rheumatismus. —| Die Duenbolinfche Magd, deren |vard, der zum Teil fid) nicht ing | 
nicht wiederlommen. Er Thlok au: Wenn Madame Quenbolin alles zus | Yıtelligenz mit der Rofas auf glei- | Schleifenviertel ergießt, ſonden 
Roſas Tränen, die die doch wohl noch ſammenfaßte, ſo konnte ſie ihren Zu⸗ Fer Hoͤhe ſtand, wußte auf Madame Durchverkehr zwiſchen Süd und 
| sefunben hatte, da3 ſei fein Abſchied ſtand als unbehaglich bezeichnen. Quendolins aufgeregte Fragen nur Nord iſt. Wie groß diefer Verkehr 


jauf bier Wochen geweſen, eher emer Auch Julchen war unruhig. Aber das zu antworten, was Reſchke an iſt, erhellt daraus, daß am Michi: | 
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ben:nfratiicher Kandidat für 
CONGRESS 2 Tittritt 













ür di⸗ Ewiakeit 58 = . a — Ngan Blo & fo Walbir AZweiter Diſtritt —Züdfeite der 42. Str, bis 
für die Ewigleit. ... aus anderen Gründen als ihre Mut- jenem Abend den anderen auch ge- gan Olbd. Ete der Waſhington sur Eladigzenze, vom Michigan Ceg bis 
| Nach diefem Bıfeid ging man tit'ier, Cie fehnte ein Wiederfehen mit!Tagt Hatte Madame QDuenbolin Straße, sorgen 5 und 6 Ur if us Eifeite der State Str. 
die Häufer zurüd und fam Ticd recht Anſelmus herbei und freute fich da- hörte beinahe faſſungslos zu. Jul— abends 5100 vorbeifahrende Kraft⸗ * Ih trete für Folgendes ein; 
(auf bem Trodenen figend vor. Lauijrauf. Der kurze Abichied an jenem chen aber ging ftill auf ihr Zimmer | Tagen gezählt wurden. Ueber die; Ann um 
* —* 5 a 2 el z up 1 õS m: Sechs CE fartrfenet" Ann amtkdanı — nd Bier zuſteil 
Nöte man e3 fich ja nie eingeftanden, |Nachmitiag, ihre Reife ohne Abjhied |und riegelte ich dort ein. Sie fhaute bs Slupl-den he a ‚dem ee 
. x . sr) . . = 5 { . j || neihrtten ef ıın er Reit, nitündige Löhne Regierungsangeftellte. 
| aber heimlich gab man bod zu, mil/und bie Tage, bie zwifchen beiden Ia- lauf bie toten berhangenen Fenſter — | Yanpigeiüe tuneriel und ni a et Bahl Dieubias, 2. Wepcmkes Tone 
dem Fortgange des einen Freiers gen, an denen ſich Anſelmus nicht ſo lange, bis ſie meinte, drüben be⸗ſeite — an einem rd 
. * ty * * * J = I! m? n ” trırlı 111 ] — ñ — — — — 
waren die Chancen für die Töchtet hatie blicken laſſen — das alles war wege ſich etwas. Es waren aber nur swiihen 61% Uhr früh md 61%, 


geſunken. Mit der Erzlofeite Aul- 


> Bom Grundeigentumsm artt. 
Was 5 


. > > ii» * 2.8 f hon = Sn mof: rn F hm 
‚beinahe vermwijct. Julchen ihre ſchmerzenden Augen, die fie, dr abends in weitliher Richtung 
























Dilafiers freuen, das fie für nichts ‚rer£leute, zu jeher, daß fie zuerfi mit | > —— ; F die 14,069 Kraftwagen und Pfe Fü Fronti ichi 
Pflaßers freuen, das ſie für nichts und desbalbe zu Geſpenſterfeherei dem Rücen ai —* — Gen fonnten bie lieben unſchuldigen täuſchten. Und fie fchaute auf pie , 14,069 WERTDOGER no Pferdege⸗ Für den Frontfuß an. Michigan Blod. 
belam. 2 — ——— ing 2 | Kinder natürltd nicht konkurrieren. 'dunfel angelaufene Haustürklinte, ||Parnc, gegen 69,0 an einem $142 bezahlt. 

Anfelmus padte, wie eine Dienfis urfen Yugenblid glaubte fie, eine * Va Die en MS SEOdeN? |Aber leider bevorzugten ja bie Mänz | Di . f 618 die fi zu fenfen fhien. Uber erftage bes Sahres 1916, über, 9, 82:40 für den Frontfuß, dem 
magd zu paden pflegt, die umgieht: | qision ay haben Das — ihr bir ven. wie Schafen waren Auf ner bie® Genre, — Das fagte man {| $ ir ver enden luft: Iniemand fam. Wie ein Wrad düntte | Die Brüde an ber Wajbington Sir. bislang bödften Preife oder insge- 
Seine Kleider, feine Wäre, fein „ton zu haben, Doc; da tutete ihr Die acht Udlenbüte gemüngt, zu beneit |. + atürli) in Abmweienheit ber | . — —— 2 46 Tünner fie Hin. llfein 5067 acgen 2392 im Jahreeeee ik ei | dv 

Per ’ Alma ins Obr: „Er fit drin, Muts |fid: familie und bar Milan |: MORE Im. Winerauineid Der dichte Ru Ferkeffel | 1: Des Sauz, je länger fie binz| 1916, über di Soden Boule- |un neuen Merbinburgsbouleneh 

@ußzeng unb was fonft noch ben berz |er der Herr Yrberlinb! _und|bes Stepicens wi iflicherieife, STinder, bie fo etwas nicht hören | p we ‚ichaute, trogbem es äußerlich intaft| 116, über bie am Sadion Doule- om neuen Verbindungsboulenard 

fönlichen Bedürfniffen dient. Nein irun a. wert Anberlind? — umbibes Stöbichens umbegreifliherweile | nurkier. Ian rieh e2 der Iiede Ehe: Rei al'mar. Wie ein Schiff, auf dem ge vard 5635, Dez. 3360. Ueber 54, 7. Yicigan Bouleve i 

Buch, fein Andenten oinbe in iraend liehſt Du die beiben Koffer, bie oben iadht Hauben gefunden hatten. die durften. Man rieb e2 den Tee Ehe [mach allen Teilen Des | mar. Wie ein Schiff, auf dem ger 541 N. Michigan Boulevard, 28 bei 
17 l nen Io en itgendo * 


> = . 23244 
herren des Abends beim Zubeitgehen meutert worden war. ... 
Draußen klopfte 


rührte ſich nicht. 


ıden 7 eromdungSboulcvarb Fommen |100 u, ſoeben verkauft iorden 
— \zeiihen 64% Uhr früh u er: — 5 — 
es. Julchen Da gr — — - bon William 9. Ktcoghs Erben an 
G3 Hopfte wieder. | 2 On] wouentage DU Murray Wolbach, den Beſitzer des 


= . Hichnitlih 42,000 Gefährte ins ; nr go 
„So mad’ doch auf, Kind!’ Beer ahrte ME rohen Nachbargrunditüdes, an der 


Landes 


4 Gall, $ 5.00 
we 6.42 


junter Die Nafe. E3 mar das Amen ! 
Ina den Iaaen, bie recht forgenpoll ı 
Iverliefen, denn Hiob Storch nahm 





z : ee ; i a  Scleifenvieriel, außer bene ie ııc ne 2 

zwar noch immer unbeſchränkt Ein⸗ gu 8.34 Madame Quendolins Stimme ;; Rn v. Micia nn — vr. a bie Ede der Sit Grand Ave, 

Ilabungen entgegen, verhielt fich aber J— J— ſchrillie; man börte ihr ben toten | ande re > | Die mit $28,000 belaitcte Kraft. 
ge en alles, was nicht mit E en und Bd 1 2 3 & s — J—— s Juhren. zıc rweiterung cr ma enremitle 1744 bis 60 Mil All» 
|Scinten ufemme Bi em 3 15 “ 15.00 FR 0. zulhen zog ben Miege Sour Water Str, wird etmas Ab. ie a le 8 2 95 bei ot 
Trinten zuſammenhing, ziemlich ab⸗ u. jaurüd. Madame Quendolin Thob gie ihaffer. Der eo a ar... fee Uve. nebit Grund, 125 bei 100 
lehnend. Anſelmus Anderlinds Ab⸗ 25.00 jatte Igaffer. Ter ermahnte Aus 


u, iit zu 65,090 von WR, GE, Wie. 


ſich in ihrer ganzen unbehinderten 3,0: 
boldt an Louis B. Deſſer verkauft 


Riſchuß p bekanntlich, das Stehe 
Breite herein, das heißt, ſie hatte ſich ſchuß plant bekanntlich, das Stehen— 


reiſe ſchien ihn zu befriedigen, ein lafen von Kraftwagen im Shl:i 


| Spesialpreife in Tutenb- Partien. 
IUmjtand, der zu denken gab. 


Erif 109 .„rozent Rabatt an Händler. |ipes Schmürleibs und db O fiben=|; Imorden 
Ü ab — — — des Schnürleibs und der prall ſihen⸗ ſengeb 
äußerte ſich abſprechend über ihn. Unſere Keſſel ſind aus 20-Unzen J den Taille entledigt, um ihrer Ende | en * — eine halbe Die O'Jell Preſerves Co. hat 


| 
< zu berbieten. | .: yiöları . be aimeini 

Aehnliche Maßnahmen führten da— aa ae ee ee 
'zu, da% die Straftiwagen in *en ai. der Weit 15 * — 


ldalt gewalztem Kupfer gemacht und 
ſind luftdicht. 
Schicht Check oder Geldanweiſung 


Man wagte jedoch nicht, ihm zu wi⸗ 


* rüſtung freien und ungehemmten 
derſprechen, bevor er ſeine Wahl un⸗ 


‚Lauf laſſen zu können. 
Mit dem dicken Daumen und einer 


ter den Töchtern des Landes getrof⸗ 


1 Stat z5 * und Throop Str 
an | A a „fen stehen gelaifen wurden, mag | — Str., 
fen haite. 6 sach drüs kr. Neden _gelaiten Wurden, mas | Grund 168 bei 124 Zub, von Iho- 
{ " . — NKopfbe egung zeigte ſie na drü bei eine Feuer bie Lökkmann- rund 16 bei 124 i uß, von Tho 


ben: „Na, was fagſt Du nun? Auf 
und davon iſt der Herr Nachbar wie 
die Kate vom Taubenſchlag!“ 


(GGortſetzung folgt.) 


Eefet die „Sonntagpeit”. 


ime3 Cufad zu $5000 bar gefauft. 
| Charles &£, Seller hat von Neal 
T. Kelly das Achtzehnfamilienhaus 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ an der Südweſtecke der Newport 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen Abe. und Lincoln Straße, Grund 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 50 bei 125 Fuß mit 882 000 
ber „Abenbpoft“. lajtet, zu $56,000: erworben 


PEOPLES FAR STORE 


EamuelRunin, Dept. 10. 
3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


Die fterbende Muhme der Quendo- 


jmelien jtarf behindert hätte, 
lins hatte fich in der Zeitrechnung 





geworben. Ein. plößlicher Lotterie 
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° Räumungs-Derkau 

I — —— 

a] 

\ Infer Räumungsverfauf ijt nod) immer in vollem Gange, und nad der 2 
I .. . . . . . . . 
N Anzahl unjerer Berfänfe zu jhließen, machen fid) die Leute diefe niedrigen PVreife 
N * RER RE: 

N zu Nutzen. Kür den Schluß diefer Woche offerieren wir einige auffallende Herab- 
II jetsungen. Lejet dieje Lifte durch, Fommt nad) irgend einem unjerer Läden nnd 
überzeugt Eud) felbit. Unjere VBerfäunfer zeigen Euch alles mit Vergnügen und 
U erteilen End) gerne Rat und Auskunft. 

U 

N 

Q 

8 

N 

N DViejes $75.00 Duofold-Bett. Speziell 

n) * BR j — dr ——— Wenn Ihr eine benötigen ſolltet, erſucht 
nur während dieſes ſtattfindenden Ver— darum, Eud) eine unferer fpeziellen Bedern- 
U kaufs, zu holz-Truhen zu zeigen; 

8 ihlagen; wert $37.50; zu $ 

N 547.50 UL. 000% — wVVEIEI— 24. 50 
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9 bei 12 Axminſter Rugs, 






9 bei 12 Velvet Rugs, 







Rugs, befranſt, 






Keihe im Kanal, 


Polizei iſt der Anſicht, daß vielleicht ein | 
Mord vorliegt. 

In der Nähe von Lockport wurde 
geitern die Leiche eines gutgekleide— 
ten Mannes in mittleren Jahren 
aus dem Abwafferfanal gezogen, 
Der Kor, meilt eine Kugelmunbe 
auf, weldhe wahricheinlid den Tod 
berbeiführte; außerdem läbt eine 
Reule an der Stirne darauf jchlie- 
ben, dab; er mit einem ftumpfen Ge. 
genitand niedergejchlagen wurde, 

Die zuftändigen Behören des be- 
nacıbarten Will County find der 
Anficht, da er in Chicago ermor- 
det und die Leiche dann in den Ka- 
nal geworfen wurde, wo fie dann 
von der Strömung bi8 nad) Xod- 
port trieb, wo fie gefunden wurde. 
Die hiejige Rolizei wurde daher er- 
I. "i, an den Ermittelungsarbeiten 
teilzunehmen und hat mehrere Be- 
amte mit der Aufgabe betraut. Der 
Tote bat angegrautes, etwas gelid)- 
tetes Haar; er ilt etwa feh3 Fuß 
groß, wiegt annähernd 225 Rfurıd 
und mar mit einem dunfeln Anzug 
und Weberzieher befleidet, aus de. 


= = - = 
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do 


Betten, Simmons Yabrifat. Einige in Mefjing, Metall in Holzfinifh jeder Art. 
Dieje Offerte folltet Jhr abfolnt nicht verfänmen, denn wir müfjen diefe Betten 
zu der Hälfte des früheren Verfanfspreijes Iosichlagen. 





Wir betrachten dieje Aug: 


und wenn Ahr einen Ang zu Fanfen beablichtigt, verfäuntt nicht, zu ung zu fommen. 


27xd4zöllige fpezielle Velvet Rusgs, 
nee ae 86.75 


543.50 
549,50 


re Nuge, befranit, zu. . Campbell Gardens und ihrem an⸗ 
j grenzenden Lagerplak, den Räumen | 
9 hei 12 Rilton 9 bei 12 franz. Wilton 


569.50 


Kir verringern unier Lager, und zu diejen Preiien verringern wir es jhnel, 


a der u * 
S. Rosenbaum Co. 


3Läden; 79.3122 Sincoln de. _3995,5290 0. 6art Str. 





— — —— 
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nen vorſätzlich alles entfernt worden 
war, was die Feſtſtellung der Per— 








M die Vürde zu ſchwer. 
N 


HI | Major Dalcyımple bat telegraphifd) 
N um feine Entlajjung. 





— —— 


Rüücktrittsgeſuch angenommen. 


N 





Scheidet am 31. Oktober aus feinem 
-nebaren Amte.—Zciie R. Brown 
fein proviorischer Nachfolger. — Un: 
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{ 
Q 
{ 
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q 
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terbreitet einen Geheimbericht. 





Geitern nachmittag, alfo furz nad 
a Rüdkehr aus Wafhington, hat 
Prohibitionsdireltor Major A. 2. 
Dalrymple feinem Vorgejegten Wir. 
M. Williams in Wafhington telegra= 

phifch fein Rüdtrittsgefuch unterbrei= 

tet mit der Bitte, daß diejes am 31. 
Ditober in Kraft trete. Williams 
hat das Gefudh „mit Bebauern“ ans 
genommen. Dalrymple fcheidet aljo 
am 31. Oktober au feinem undant- 
baren Amte. Zu feinem propifori- 
Then Nachfolger ift fein bisheriger 
erſter Aſſiſtent Jeſſe R.Brown er— 
nannt worden. 

Dalrymple iſt während ſeines 
Amtstermins nicht auf Roſen gewan⸗ 
delt. Als Vollſirecker der fluchwür— 
digen Prohibitionsakte war er wohl 
der beſtgehaßte Beamte im Staate. 
Selbſt diejenigen Beamten, die gehal- 
ten waren, Hand in Hand mit ihm 
zu arbeiten, taten das nur widerſtre⸗ 
bend oder warfen ihm, wenn immer 
ſich die Gelegenheit dazu bot, einen 
Knüppel zwiſchen die Beine. Dieſer 
zähe Widerſtand, den er überall fand, 
verleidete ihm und ſeinem Mitarbei— 
ier, dem Hauptmann Hubert Howard, 
das Amt. Howard ſchmiß ſchon vor 
etwa vier Wochen, des ausſichtsloſen 
Kampfes müde, den Krempel hin. 
Dalrymple mollte damcls feinem 
Beifpiel folgen, Yieß fich aber durch) 
die Vorftellungen der Vorgefehten 
beivegen, bi3 zur Wahl im Amte zu 
bleiben, 

Seine lekte Netie „ah Waihing- 
ton hat er angeblidy dazu benußt, 
feinem höditen Vorgejegten Wil- 
liams einen borerit nody geheim ge- 
haltenen Bericht über das Unweſen 
des Schnapsſchleichhandels in ſei— 
nem Bezirk und beſonders in Chi— 
cago, ſowie über die gegen ihn ge— 
richteten Intriguen der am 
Schleichhandel beteiligten Elemente, 
ſo wie über die Maderihaften und 
den zäben Wideritand. feiner angeb- 
lihen Feinde unter dem Beamten» 
tum, das feine Stüße hätte fein fol- 
len, unterbreitet, 

Zu diefen Feinden zählte er an« 
geblih die Polizei, die Bundesan- 
waltihaft und jelbit mehrere Rid- 
ter. 

Troß des Widerjtandes, den er 
überall fand, ijt e3 ihm während 
feiner Amtslaufbahn gelungen, 
Schnaps im L’erte von eitva $400,- 
000 zu’ beihlagrahmen, mehr als 
2500 Mondiheinbrennereien aus 
3..beben und der Bundesanmwalt- 
ichaft VBerveismaterial gegen 1840 
angebliche Uebertreter der Prohi- 
tionsafte zu übermweifen . 

Seinen Angaben gemät; beabfidh- 
tigt er al3 Teilhaber in da3 Ge: 
ihäaft feines Bruders, des Del. 
händlers I. B. Dairymple in Ele 
burne, Teras, einzutreten, 

Eine Funderube. 

Noch it er aber im Amt, denn 
feine Mannen hoben geflern da® von 
Louis %. Goldberg betriebene, unter | 
dem Namen Campbell Gardens be= | 
fannte Zofal, 2511 Weit Mabdifon | 
Str., und die Campbell Inn, 2461 
D. Mabifon Str, aud. In ben 
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mit Rupfer be- 
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Dfferte als eine der beiten, die wir je gemacht haben, 


9 hei 12 Royal Velvet 
Rugs, befranit, zu. 


9 Hei 12 Balbet Rilton 


“589.30 
‚599.50 


ber United Optical Company, mwurs | 
den 400 Kilten Bier, 20 Gebinde | 
felbftgebrauten Bier3 und eineMenge 
Mondſcheinwhisky gefunden und be: 
ſchlagnahmt. Auch in der Campbell 
Inn fanden und befhlagnahmten bie | 
Schnüffler Bier und Fufel und ver- 
bafteten ben angeblichen Be 
Alec Tinodi Lelie und den Schank⸗ 
tellner Fred Holler. 

Die Iheatereintritisfartenhänds | 
lerin Florence Couthout und ihre! 
Gehilfinnen Lilian Framley und 
Hilda Moeller wurden geftern von 
den Bundesgroßgeſchworenen in An— 
klagezuſtand verſeht. Sie werden be— 
zichtigt, der Regierung die von ihnen 
eingezogenen Kriegsſteuer nicht ab— 
geliefert zu haben. 

Ferner wurden von der Bundes⸗ 
grandjury Anklagen erhoben gegen 
den Heiratsagenten Charles Cor— 
—* 946 Rujh Str., wegen angeb- 
lichen Mißbrauchs der Poſt u be- 
Automatiihe Fernſprecher. irügeriichen Sweden, gegen Dennie 

Die Einführung der automatiſchen P. »oley, 4856 heridan Road, 
—— welche den —— * ————— * In. 
ren Anſchluß zwi wei Abonnen- |baber des Athenia Kaffeehauſes, 
ERBE. |ten J een dureh bie ! 1521 R. Clark Str., wegen angeb- 
„gieen“ 4, Bazm Dr. Walter A. Fernfpreimäbel ermöglichen, umpfah- |liher Mebertretung der Brobibi- 

Stambergs Kraftwagen. ion — —— | Hondeite, und gegen Lawrence 

on iche Nutzbarkeiten die ſtädtiſchen 

ee Zw —— —* Hilfskorporationsanwälte Ringer und 
822 Oft 18. Etr. * = Roberts unter Hinmwei3 auf den jüm- 

— * gehörigen Kat) merlichen Dienit und bie Erfparniffe, 
wagen und 3 sogen auf Raub aus. melde die von der Gefellichaft gefor- 
Sr erſtes Opfer war MariHall | perte Ratenerhöhung unnötig mach⸗ 

Wood, der in der Nähe feiner Moh- ‚ten. Die Gefeltfhaft habe in ihrem 
nung, Nr. 407 3. 16. lag, über- | Fonda für Entivertung $18,000,000, 
fallen und um $10 in Bar, feine | |bemit tönne fie die Roten. der Ein: | 
goldene Taſchenuhr und einen Dia— | richtung 57.000.000, beftreiten. 
mantring im Werte von $250 er- ‘ 


$149.50 


Rugs, befranit, zu 





INC. 
Fonntain Sgnare 


Evanfton, 





ſönlichkeit erleichtern Zönnte, 


=— — —ñ— — — 





agenten aufgeſpielt und von Ueber— 
tretern der Prohibitionsakte Gelder 
erpreßt zu haben. 


— —— — — 


*In Chicago iſt geſtern in die— 


m 





len, er jchmolz aber fait in demiel- | al 


Boden erreichte. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 29. Dftober 1920. 




















DO’Brien und Coleman T. Fady, die/„Die Gloden von Corneville” His ein- 
bezichtigt werben, fih ala Bundez- | ihlieticd Montag auf dem Spielplan, 


Zemple Theater die romantijc-fo- | 
Korneville“ mit Robert Planquette⸗ 
ſcher Muſik den Spielplan, 
ſem Winter der erſte Schnee gefal. zwar wird dieſes reizende Werk bei 


ben Augenblicke, in welchem er den ner am Montag abend und der Ma— 








HALL FIELD & COMPANY 


THE STORE FOR MEN —Basement 








Diejes find die vier huchjeinen Mindelle 
in Diefem zeitgemäßen Ereignis 


Weberzicher 


Sn unferem großen jährlichen Verkauf für 
Männer und junge Männer 


4 43724 





Gerade wenn die Männer an Winter Ueberzieher zu denken anfangen, wird dieſe große Geld erſparende Gele 
genheit geboten mit hunderten von neuen ſchweren Ueberröcken, von denen jeder einzelne ein Wert von ganz 
ungewöhnlicher Güte iſt. 


Leicht auszuwählen, denn die große Mehrzahl iſt in den vier oben abgebildeten Modellen. Ihr braucht nur 


das Modell, das Euch gefällt, aus der Abbildung zu wählen und dann das Muſter oder den Stoff auszuſuchen, u 
Shr haben wollt. 


Morgen vormittag um 8:30 beginnt diejer VBerfauf — eine Gelegenheit, die fein älterer oder junger Mann, 
der diejes Jahr einen Ueberzieher braucht, verjäumen jollte. 


Khenin — 200 Winter-Meberzieher für junge 
Männer — Herabgeiebt anf 532.5 


Bon legten Jahr herübergenommen, wurden diefe Mäntel zu diefem ungewöhnlich niedrigen PBreije mar- 
fiert, um eine jofortige Raumung zu bewerfitelligen. Alle Größen vorhanden. 





Ebenjo große Werte in Heberzichern 
und Marinaws für Knaben 


für 
Mackinaws 
611.50 


Für größere Knaben 


Ueberzieher 
s12 


Sür Eleinere Knaben 


Aus jhweren Wolleitoffen, mit Skating- 
Taſchen außer den Flap-Tajchen. Gürtel 
rundherum und doppelt itarfes imitiertes 
Lederfutter vorne. Sclichte Farben und 
Snbdued Plaids. Gröken 8 bis 18 Jahre. 


Reine Wolle, in der bis zum Halje hinauf 
zuzufnöpfenden Mode. Gute warme lleber- 
zicher mit vielen geräumigen Tafhen. Ein 
ungewöhnlid; anziehender We-t zu diejem 
niedrigen Preis. Gröfen 213 bis 8 Jahre. 









Der Laden für Männer — Bajement 








Buflh Temple Theater, 


N ' Namen | Eujd Temple Theaters ni . 
nn Walter Bonn fpielt den jungen | hrs erfafier. Unter dem Namen | Sul) ple Theaters nicht dring 


Marauis de Corneville, Angelo Lip-| „Chimes of Normandy“ hat das | lid genug wünjchen, 

pic) wird fire die Rolle des einfälti.| Stüd auf der engliihen Bühne un-| Nad) den Wiedergaben der „Glo- 
gen und feigen Bauernburfchen Sean | sählige Aufführungen erlebt, und | den von Cornebille“ wird der große 
Grenideur genannt. Den reichen | feit feiner 1877 in Paris erfolgten | Norweger Henrit Ibien, nad) län. 
Pächter Gaſpard ſpielt Kurt Beniſch, Uraufführung ‚und nahdem das gerer Zeit wieder einmal zu Worte 
und Lucie Weiten tritt als feine an.| Werk ins Teutihe übertragen wirr- | fommen, und ziwar mit feinem be- 
gebliche Nichte Germaine auf. Serta | de, hat e& immer und immer wieder fannten Ddreiaftigen Schaufpiele 
von Tuerk wird als die Magd Hei-|die Operettenbühne Beherriht und| „Nora“ (Ein Puppenheim), das am 
derofe glänzen. Paul Gehring und| fi al® Zugkraft eriviejen. Dab es fommenden Mittwoch und -DonnetB- 
Sredie Ambrogio werden al3 Amt.|an legterer nichts eingebüßt haben |tag zur Wiedergabe gelangen wird. 
mann und Notar angeführt, und! möge, läßt fi im Intereſſe des — ii 





Vorläufig beherricht jegt im Bush 
ifhe Operette „Die Gloden von 


und 





len Boritellungen einfchlieglich je- 








— — — — — 
leichtert wurde. Kurz darauf machte 


— John J. MeGraw, der Ge— — — 
ir. De Sekauntiäatt d " Raubrie| (HäftSfühger des Nerv Yorker Baje- 
ter: er büßte eine Borftednadel Am — ber National Liga, a 
IR en Bundesgroßgeſchwore.en in New 
erte von 8175 und $20 ein. —* wegen Verletzung des Volſtead⸗ CASTO R L 
EEE D Geſetzes in den Anklagezuftand vel⸗ und Kinder 
— Dr. Jules Bordet in Brüffel |jegt worden. Er murbe auf feine ei- ' SE ug ensemlemA A — 
hat den Nobelpreis des Jahres 1919 genen Ausſagen hin. denen zufolge er N GEBRAUCH SEIT 
für ärztliche Wiffenfhaft erhalten |im „Lamb3 Club“ eine lajdje Whiz- | Immer mit der 


und Profeffor Auguft Krogh in Ko: | fey "getauft batte, in ben Anllagezu⸗ 


penhagen ben bes Jahres 1920. ſtand verſehi h; — da PER 


tinee am Sonntag nachmittag zur 
Aufführung gelangen, Das Werk 
bat einundziwanzig melodiöje muii- 
Taliide Nummern, von denen mur 
einzelne, wie das Nondo „Myſteriös 
its, meiner Ehr“, daS „Glocken— 
lied“, das Couplet „Was foll id) da 
beginnen“, daS Terzeit „Sch ichließ 
vor Angjt”, da Quintett „Armer 
Grenicdheur“ und das Walzer-Rondo 


„Die Nafe in die Hohl“ genannt 


auch fäamtlihe anderen Rollen jind 
aufs Beſte bejegt worden. Die 
Spielleitung liegt in Händen von 


Hrn. Mar Sanildh, der mit Fapell-|. 


meijter Chriitoph die Einjtudierung 
ichr forgfältig vorgenommen hat. 
Selbftverftändlih iit, daß aud die 
graziöfen Balleteufen unter der Xei- 
tung ‚der erften Tänzerin Beatrice 
Gardell wieder mitmirken. Die 
Operette umfaßt. drei Alte und 
— und Gabet zeichnen als 





Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
uUnſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1672 3 NALSTEB STR. 


— > wa via li 


— In Rorbury Falla bei Wafh- 
ington, D. E., iit Wales D. Warker 
erjtict, weil er im Schlaf fein — 
Gebiß verſchluckte. 


— Das Binnenfteneramt in Kofi, 
ington warnt vor gefälichten Steuer- ' 
marlen für Whisfen, bie angeblihiin 
—— u —* > 59 u 
find und von „Bootlegger3” — 
Then — tmerben, bie ms 4 

hnaps enthalten: & 





I nn 7, 





























































anne en ——— 


er: | | ⸗woſt, Chiengs, Frellag, den 20. Driober 1920. 


— nn nn nn nn nn —— — — — —— 


Die deutfche Bühne. 


„Die Gloden von Gorneville“, 10» 
mantifch-tomifche Operette, Mufit 
von Nubert Plangnette, 


Der Deutjhen manchmal mehr, 
mandmal weniger — zur Zeit meni- 





nes 
x 


*— RL x EN WW. \ ‘ R 
"co " gr ‘ 
Aprikoſen“ Süßkorn |Calif. Birnen 
51 € Regierungs-Ueberſchuß — Cali— Morgen auf dem ſechſten Floor. Regierungs⸗Ueberſchuſz — Cali⸗ 


* — u i orniaBartlett Birnen, in didem 

2 „fornia Aprilofen, in didem Caft | Morgen auf dem fechiten Floor, foweit 6,500 fo t Pre + 50 Büchie; 

). berpadt — auf dem 6. Noor Siiten reichen, ertra Standard Qualität Süh- | Taft verpadt, wert 50c Büchie; 
Al ‚ I, QZZIUUL — 


die Zügel fchießen, während die Da- - ea EEE — * 
men und Herren vom Chor, ſowie 

das treffliche Orcheſter ein Uebriges 
taten, um die Vorſtellung zu einem 
Genuß zu machen. Auch der Ko— 
ſtüme und Dekorationen muß lobend 
gedacht werden, wie denn überhaupt 
das Ganze die Sorgfalt verriet, mit 
der unter der Direktion Seidemann 















































































— Sr . Pirhaahrand — hauf dem 6. Kloor — Teine abge: . . alle Stüde auf die Bühne gebracht |; 
Däeine abgeliefert: nur 12 Püdh- lorn, reich und Cream, fit Tiſchaebrauch — 6 Büdhfen an jeden ger — gefhähte® Nachbarvolt im), b hne g 
&Ieine abgeliefert; nur SUN? ya berühmte Wabajh Canning Eo. Fabrikat, — 4 Weſten hat eine Reihe von Bühnen- werden. * 
ſen an jeden Kunden; sarantierte 1920 Er ine Roft= oder Te, JUNI a , i ſ ⸗ 
De je dunde garantierte 1920 Ernte (keine Poſt- oder Te derlen herborgebracht bie fich bei den Die Vorftellung war qut abgerun 


det; daß die Mitwirkenden aber nicht 
gerade mit Tchmwungvolliter Begeijte- 
rung ihre Kunfı ausübten, Tonite |: 
man ihnen angeficht3 des jpärlich bes |: 
feßten Haufes nicht verbenten. &3 


Seller Berfauf vor 30,000 Panr 


(Eingefandt.) 


Deutihen Heimatrecht eriworben ha= 
ben. Gie find bei ihnen fo beliebt 
geivorden, wie volkstümliche Erzeug- 
niffe der eigenen heimatlichen Kunft 
nur fein fönnen. &3 gibt faum eine 
beutfche Oper, die bed SFranzofen 
Bizet „Tarmen“ in Deutjchland an 
Beliebtheit überträfe. Die Volks: 
tümlichteit von „Fauft” und „Mig- 
non” könnte man auf ben beutfchen 
Ursprung der Handlung zurüdfüh- 
ren, allein daß hierin nicht der Grund 
dafür zu fuchen ift, daß diefe nad: 
barlihen Kunftprodufte in das fünjt- 
leriſche deutſche Volksleben überge- 
gangen ſind, lehrt das oben ange— 
führte Beiſpiel. 

Die blaue Blume der Romantik 







Nr. 2 
Größe 
J— 
Kannen 
J 
TS Männer hüte 
"54.00 weiche Filz· 
o Hüte für Männer; 
„in grauen u. grü- 
«wien Mifgungen— 
neue Herbit- Faf 
tons, Samstag au 


52.89 


ug E ine borzäglicdie 
- Sammlung von 
s.$3.00 Männcrlap- 
De ven, aus Obercoat- 

"ing Etoffen ae 
: madt, in dunklen 

„Varben, morgen zu 


51.98 


[epbonbeitell.) ; feweit fie reichen, Kifte von Ar. 2, 
2 4 Nr. 2 Größe 2 39 Größe Te 
Kannen Kaunen 


Aprikoſen 
Butter 


Regierungs⸗ Ne⸗ 
berſchuß — Ca⸗ 
lifornia Ernte; 
in unſerer Caſh 
and Carry Gro⸗ 
cerh; die 


Ih 















Fuhbalifiub Victoria, 


——81 Faſerſeide-Socken für 


dem amerik. Klub „Thiſtles“ meſſen. 








Am kommenden Sonntag findet $ 
auf dem Spielplage der „Briclayer“, Mein ct dns nat I 
35. Str. und Wentmworth Avenue, ein ( 
Fußballwettſpiel ftatt, melches für 


alle Sportsfreunde und Gönner de3 e : — a a a —— 
—*— —*— „Victoria“ von größ- Jedes Paar von tadellofer Qualität, aus glänzender jeidiger Safer, die tie Seide 





“.. 


— — — — — — — 


—— 2—— — — — — 













































hat im deutſchen Volke von jeher den Item Sinterejfe fein wird; die erite fie 7 i t[08, ein berüihmtes Fabrikat, der Name ijt 
Eine head fenswerte i leidero erte kräftigſten Nährboden gefunden; im Mannfchaft be3 amerikaniſchen F. ©. ausſieht und ſich auch jo — neo — — zo i r 
| ) beutfchen Gemüt, im beutjchen Hang | „Ihiftles” fteht der erften Mannichaft jedem Baar aufgejtempelt. Cie find in ſchwarz, weiß, marineblau, grau und braun 
zur Zräumerei umb Gchmwärmerei des deutſchen 3. C. „Victoria“ im || — Haß AS t⸗Fl 
Ueberzieher für Männer — Ulſterette JAnzüge für Männer und Jünglinge; konnte ſie am tiefſten Wurzel ſchla— ſportlichen Wettkampfe als Gegner zu haben; as Paar õc. Haupt⸗Floor. 9* 


gen und ihren innigjten Duft entjen- 
den, ihre ſchönſte Farbenpracht ent— 
falten. So wurden die Werke der 
großen deutſchen Romantiker, in der 
Muſik die eines Karl Maria von We— 


Modelle — doppelbrüftiger Gürtel | einfache und doppelbrüſtige Modelle; 

rımd herum, aus fchwerem Melton» | aus rennen ee mr 

en a : imere3 gemacht, einfache Farben und 
th gemacht, in grau und braum — | NM Papa. 

FRE Ben — rom en, | Miichungen vom grün, grau, braun 

viele in braunen Miichungen; Gros | und Olive, halb mit Mohair gefüts 

hen 34 bi3 42; aut $25.00 wert — | tert, gute Wrbeit, Größen 33 bis 42; 


gegenüber. Die „Ihisles” ſind ſchon 
als ftarle Mantfchaft feit Langem 
befannt; ein Spiel zwifchen biefen 
beiden erftflaffigen Mannschaften ift 
ohne Zmeifel ein Ereignis in ber 





ſpeziell für den gewöhnlich $30.00 | ber, Robert Schumann, Richard | diesjährigen Fußballjaifon, und je=|| 
morgigen Verkauf 618.87 ſpeziell Sams⸗ 621.97 * Wagner und anderer vorbildlich für | der Sportsfreund follte jich dieſes 
J tag zu nur ...... © die ganze übrige Welt, der Einfluß | Spiel anfehen. Der Kampf geht um 


ber bdeutfchen Romantit beherrjchte 
au die auslandiiche Kunft, und viele 
ihrer Blüten fanden darum bei ben 
Deutfchen offene Herzen. 

„Die Gloden von Corneville” ge- 
Gören zu ihnen. Schon die Hand: 


Madinaws für Männer, aus jhhiveren, reinwollenen Stoffen — 


den Williams Bolal und ift außer- 
dem mit der Ausficht auf verfchiedene 
goldene Medaillen verbunden. Die 
Mannichaft ver „WVictoria” hat unter 
Führung ihres Kapitäng Kulif eine 
ausgezeichnete Spielfähigfeit und bie 
lung, da3 alte Ritterfchloß am Meer !Chancen für beide Parteien find 
mit jeinem in ben Gemütern ber | gleich. 
Dörfler fpufenden Sput, die feiti Unter den Mitgliedern diejer deut= |; 
zwanzig Jahren nicht geläuteten |fchen Mannfchaft befinden fich ver- 
Dorfgloden, von denen die Gage |fchiedene Spieler, melche im Befite 
geht, daß fie von felbft wieder ertö= | wertvoller Preife und Medaillen, jo> 
nen werden, wenn ber rechtmäßige |mohl von drüben, als auch von Ame— 
Chloßerbe zurüctehrt, die Gejtalten |rifa find. Gollte es der „Victoria“ 
bes ritterlichen, durch Die Welt gereis | gelingen, in diefer Saifon aud) einen 
ften jungen Marquis, der zunächlt | Wanderpreis für den Club zu errin- 
unerfannt das Erbe jeiner Väter bes|gen, jo mird bied al3 ein neuer An= 
tritt und den Spuf verfcheucht, des |jporn für die Zukunft gelten. 
Ichlauen Dor’geizhalfes Gaspard, de] Das Spiel beginnt um 11% Uhr. 
Findlings Haiberoje, der geheimnid-] Bei biefer Gelegenheit fer darauf 
vollen Germaine, — dieg alles [pricht | Hingemwiefen, .vaß e3 fi um Soccer: 


W 
mit feinem Schimmer der Romantit fußball handelt, nicht um das hier / W 7 
den Deutfchen jtarf an. Dazu Robert |üblihe Rugby, welches durch ſeine — 
Planquettes Iiebliche Mufit, melche |rauhe und gefährliche Handlung nicht / 





Gonvertilbe Iiragen; Gröien 36 bis 46 — 1? 
Fentaze SIEB 812.97 





Gnaben-Anzüge mit zwei Baar Kniderboder8 — in allen beliebten Faſſons 


—* 


der Saiſon gemacht — beide Paar Hoſen ſind durchweg ge— 
füttert — Größen 7 bis zu 17 Jahren — ausgezeich— — 
neter Wert, zu nur 


nr rn ern EEE 


Heinwollene Madinaws für Anaben, | Neberzicher für Knaben, aus ſchwe— 
n hübichen Rarben-Sombinationen, | rem Spercoating gemacht, mit HYoke— 
nit Convertible ragen — Größen | Nüden, Worjted» oder Flanellfutter, 


F | 

un 59,97 | — 89.97 
AX — Auswahl zu .....-.. 4 

Mädchen: Mäntel, Kleider 2 x uypeı, Korb Zr 

< Außerordentliche Werte 


Ertra fancy Bellflowers — in 
großen „Carry With“ Körben ver— 

Ein phänomenaler Einkanf von Herbſt- und berpackt — 

Wintermänteln für Mädchen, zu wirklich ſehr (feine Poſt⸗ 

bedeutenden Erſparniſſen. Dieſe Mäntel ſind 

anziehend gemacht in all den populären Moden 
























oder Tele— 
y 


phor = Bes 
u ne . . 2 jtellungen) - 
aus Wolle-Meltons und Wolle-Belours, mit > fomeit 1,500 
tragen in zahlloien Moden aus Self-Material; S Körbe reichen % 
ale Mäntel find mit Gürtel verfehen; volle — — mel 

ei 5 no n or > ) 

Flared Modelle, vollitändig gefüttert; in URN 
Ihwarz, Naby und braun; Größen 7 bis 

14 Nahre; reguläre $10.00 Werte, zu 


tomantifchen Zauber und Heitere | jedermanns Gejchmad ift; Soccerfuß- | . | : 2 (N 
Schelmerei in einer Perlenfhnur von |ball ift das Nationalfpiel Deutjch- j j} | s 
Melodieen in glüdlichfter Weife in fich | land. 





bereinigt und im Finale bes zweiten) Der Club ift jederzeit gerne bereit, 


3lec 2 |Ytts fi ins Heroifce erhebt. Dem |alle gemünfäten Austunfte zu ge |; m 


9 deutichen Gemüt nachempfundene In» |ben und 2timaige Anfragen find an 
ZULPIIICIICPF, nigteit und die fo heftechenbe gallis|ben Sefretär bes Clubs, p. U, ©. 8. 


Populäre Büte | Smer "rasen "2te Osten un | ud Male Sie mente ||| SICK TIMDEL EINE Zerichmetterung 


— 
































AR : — * 
@ n :&, Süsice Hüte für Damen, fer gemadt zu =. it * aus Spiritus. 
— 2 aus Lyon F an⸗Veldet, in 2 der B ütezeit der ranzö iſchen Ope⸗ 2 2* 
2 Faſſons Aus hl — vrächti ⸗ * 
4 tiert mi fancd, — uns und rette, die auch heute noch deutjche| Morgen: — — mit der Vorkrie g⸗ rei e intt ! 
. ‘ ; ändern, in f$warz und Heidfamen * : eingemachten Schnittbohnen R 
, * —beiüu ben, wert $4.93, KSörer und Zufchauer entzüden. ; . 
: “ Mädchen ’ : AROrgen gu mE 2.292,37 Da: 2. e. geitern abend. Hotel Randolph Bis marck.) — 
@ l id % Tams für Heine A — Des dumm» ſchlauen Tunichtguts — — g - q . 
j J — ? eider J—— zZ FE Jean Grenicheur Lied „Zahr" hin,| MNordfeite Turnhalle Konzerte, ) a \ Gun — — 24 
IP 246 u: en: ; farbigen Samt, Fu Matrofe”, das von Germaine dem al3| _. ö » * 12 2 
)Liebliche Nleider für, „7, gg mit Cord und 3 fremder Schiffstapitän Heimgefehrten | Sie Nerinnen am 7. November, Martin Pr 
7 A Ben — — ———— Marquis vorgefungene Glodenlied * —— iſt Dirigent. | 
E ie: 3 eörer bon pen Dielen! 1a dert, gu ? . un , : : . 2 - 
; IWLL S Moden find hier ab-: : „Wir befahen einft”, und alle die an ie Sonntagnadhmittags-Konzerte 
* © Focbilt; einbegriffen ı | ’ 


werdet Ihr Kleider su) 
in den hopulären sl“ 
Matroien-Moden vor- a 
finden; mit Braid; 
befegt, Novelty Fafion » 


Tajchen, Shirred und» & 3 
Pleated Skirts; Grö⸗! ⸗ 
ben 6 bis 14 Sahre;! } 


N 

* 

m) 
u 























| Ä Das Baar zu 
7 | deren vertrauten und meniger ver=|in ber Norbfeite-Turnhalle erben | Hi J— 
© |trauten Weiſen wurden jubelnd be⸗ am 7. November unter der muſikali— 2— * N 
grüßt, die Leiftungen der Dariteller, Then Leitung des beliebten Kapell⸗ | ⸗ — 
des Orcheſters unter Hertn Chriſtophmeiſters Martin Ballmann beginnen. * * 


und der Regie des Herrn Haniſch mit Der Name birgt die Gewähr einer 
gebührendem herzlichen Beifall be⸗ reichen und gediegenen Auswahl mu— 
{uhnt, besgleichen die beiden fehönen |Tifalifcher Genüffe in fi. Dreißig 
Tanzvorführungen der Ballettſchü— ausgeſuchte Mufiter bilden daS vor= || 
lerinnen der Frau’ Jung, ein Bauerns züglih eingefpielte Orchefter, und 


„ 
% 
"om 
.. 


Starkes Unterzeug 


Beine flad) gewwebte wollene Leib» 
chen und Beinkleider für Damen; 


En 
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—— — —— — * 






















en En EN Wollegemiichte Leib d tanz im erjten und ein reizender Aos Jaußer ben bekannten Inftrumentals 
Meider, für bie Ihr; Beinkleider für Be ober —J *— dritten Alt. ſoliſten Fritz Renk, U. V. Cerny, 
— er» \ = und — — 2 Ueber vie Aufführung im einzelnen Emma Weaſt-Bichl, Wilhelm E. van 
een u DE me unse $1.23 Piit zu fagen, daß Herr Bonn ald | Doren, Sohn Hamburg, Dito Heffel- 
BEN Union Cuits f.lShwere floh 2 —— ei Age erg En — — Jedes Paar garantiert tadellos! Noch nie, wie wir glauben, wurden den 
8 , niebris Ben und entiprechen „ff * * er “ 
— u — he ihm, dem Schaufpieler, an Sing- |neuen BER * 3 zn Männern und Damen Chicagos foldhe Werte angeboten! Kommt — jeht — 
Knöchellänge — Suits f. Män⸗ timme fehlt, da err Beniſch der gewonnen worden: Frank E. Hancock, * heit * 
“ > - w — —* A a u Ze Biol und sul! 8 ongeeimeiter wenn Ihr jtarfe, feite, haltbare Strümpfe wünit, fo verfanfen fich diefe 
| volles Spiel gerecht wurbe und bie|des Shmphonieorheiters bon Min- ozufagen von jelbit. Bargain-Bajement. 
® 5 ö 52.57 Damen Deften und Herta von Türk |neapolis; Mathe Manna, ein Trom- ſozuſag TEN NN 
 AARANABRDAANANANANSIDMIMIS x 2 al3 Germaine und Haiberofe in Ges peter von Bebeutung, und Frank 
* * fang, Spiel und Erſcheinung ſo Gu- Criſafulli, in welchem die Konzert— 
- Anaben-Swenlers. 2 Männer =Tradlen. 2 Schuhe für Männer $ iz daten, wie man «3 bei ihnen ge: |befuer ben füßeren, Tongjäigen Doll nahllos, 
0° * Ss 5 — 2 möhnt ift. Angelo Lippich ließ als ; Colopofaunijten des Ballmannorde= 
> Bein serippte Baummolt, Swenter 300. No-Zabe, Nenligechemben Bir Tania ee Et | Grenicheur feiner beivährten Komik fer wieber begrüßen werben, Manna 


Ion Erfvarnifien. 


miltelſchwer, dop⸗ 
pelte Ferſen und 


und Criſafulli gehören dem Orcheſter 
der Chicagoer Oper an. 
Die Lifte der Geſangsſoliſten wird 





Diefe Gguppe be» 
ftehbt aus echten 
Galf Upper3 ge» 
machten Echuben 





= pen und Tajdıen — 82 97 ter Muster, Größen 14 bi8 17 X, $ 
gut $4.50 wert, zu... ® mit meiden zurüdzujchlagenden 4 


: : * Danichetien, einige leicht be— 
Reinwoll. Clipover Sweaters tanjcpeiien, ige at 










. — ſchmutzt vom Anfaſſen, mitBebble Grain N ſpäter bekanntgegeben werden, es 
für Knaben und Jünglinge — * $ En : — 
ſchwer geſteppt, cinfanher Kör- — —83 52.39 hemtelften, Mil N h y tann aber jetzt ſchon geſagt werden, Zehen, dieſes ſind 
3 a er Yorzüge der in di 
ten in abitehenden $ — — — — R kh t d ügliches gebot den wird = 
en ten, Größ. 15 big 19, “Auswahl, qut $4 züglides geboten werben wird. orzu rin die: 
Barben, 98 Böerte, 4.97 Fehr —** J 81.39 bert, Toteit fi rankhei oder Herr Charles Appel, der Verwal⸗ ⸗ ge e 
Reinwoll. Sweater Coats f. Da— Seidene Halstrachten für Männer —⸗ ter der Nordſeite-Turnhalle, unter— 


men, fanch geſteppter Gürtel und 
Taſchen — in American Beauty 


Aller 


— geſtrickte und einfache ſeidene 
Four⸗ in-hands, fancy Streifen u. 


lem Berkauf offe: 


nimmt die Konzerte auf eigene Rech- 


— fbesiell für a a J nung und jteht dem geichäftlichen : 2443 
ee. ..86.97 S Eriad Mana; met 58 Inn. ins oder mehrere Kernen were ||Seifnor ſſeht dem geſqaftueh rierten Strümpfe. 
i E — ir VERTR den Eud) ficher ereilen. Weshalb ten — 


nicht etwad3 von Eurem Ueber⸗ 
ſchuß auf die Eeite legen, fo Tange 
Shr Geld verdient? 

Khr könnt ein Sparkonto hier er- 
öffnen mit $1.00 oder mehr — 
wir bezahlen 3% Zinfen. Schiebt 
e3 nicht auf — beginnt jet. 


Eure Erfrarniife find ficher. 


Gedauten find zoNfrei! 





Weiches Baum- 
wollgarn, ſchwarz 
und Cordovan. 
Extra Berkaufs: 
perſonal und Kaſ⸗ 
ſier erinnen und 
viele Strümpfe 
für Alle; aber 
je früher Ihr 
kommt, defio bei: 











Nachiten Sonntag nachmittag SH 
Uhr wird Frau Dr. Kriihna ihren || 
legten Vortrag im BViling-Temple, 
3255 Sheffield Ave, halten, und 
zwar über da3 Thema „Gedanken 
find zollffrei”. Da man heute über 
die fubtilften Kräfte unterrichtet ift, 
follte niemand mehr in Unmiffenheit 
darüber fein, wie er ohne Unterlaß 
durch feine Dentoorgänge Kraftmel- 
len aufbauender ober zerftörender 
Natur in Bewegung feht. Der Ein- 
tritt ift 15 Cents. 

Dom erjten Sonntag im Novem⸗ 
ber an werben die Krilhna-Vorträge 
tieber regelmäßig in ber Schott- 
Halle, Siüdoftede Belmont und Ra- 
cine Ave, ftattfinden. Für anfang 
Dezember ift befanntlich ein großes 
Wohltätigkeitsfeſt zum Beften zweier 
Kinderheime in Thüringen geplant. 
Un den Vortrag wird fi) eine Be- 
tatung der Vorftandömitglieber 


Schönes Konzert, |orgefanges boll und ganz auf ihre| aus den Herren Xohn Heibemann, 
Deuficher — — Ad deutjche Frohlich⸗ Rechnung. „Hinaus zum Wald“ von Vorſitzender; Herman Knoke, GSefre: 
an irn Miet Burmann und die unvergänglich tär; Valentin Sauerbrei, Schatzmei— 
ſchönen Klänge von „In einem küh⸗ ſter; B. F. Boyſen, A. Hahn, John 
‚Eh ien Grunde” und „Am Brunnen vor | King, Adolf Benzhorn, Alois Kepler 
geitern abend bie Bejucher der Wider |dem Tore“, ferner: „Sternennadht“,|E. M. Drabeim, Schweiger, F. Fü: 
Park; Halle, die ji troß der fallen | „Nachtzauber“, „Morgen im Walde“ |rite, Fritz Rödiger, Herman Rauues 
der Flocken und naſſer Straßen recht und „Mädchen, vor einem Wort“ er⸗ Rudolph Bandow, Tharles —S 
zahlteich in der Wicer Part Halle tönten und entfeſſelten den begeiſter- Scholl, F. Rauwolf, Wm. Engel 20. 
einfanden, um dem Konzert der Ge=|ten Beifall der Hörer. renz Mayer, Then. Fiſcher Frit 
ſJangtereine Goethe Männerchor, Ein deutſches Lied und mehrere Schümann und Joſef Haas beftand 
m und ‚Bietertajel | Sieber — engliſcher Sprache brachte — — 
in izuwohnen. Die eifrige die geſchäßte Sängerin Elſa Har-— ans : 
und Ichöne Früchte tragende Pflege, |than-Arendt zu Gehör, und ein von —— —* en —* — 
bie jeder der drei Vereine dem deut⸗ ihr und Herrn Bernd, der auch ein beben fattgefunben el entlich hei. 
ſchen Liede unter der kunſtverſtändi⸗trefflicher Sänger iſt, geſungenes fen in-ben Städten Ga ia 5 2. 
gen Beitung des Herrn Guftav Dernd| Duett, „Ubfchied der Vögel“ von |MWallenar Sachfchaden Pe dis 
angedeihen läßt, dofumentierte ji) Hildadh, Frönte die Einzelgefänge bes wurbe, Gin Berluft an Menfchenieb 
aud) bei biefer Gelegenheit. Es mwur=| fhönen Konzerts. — 


rg ö tft ni j 
be durchweg Treffliches geleiftet, und|  Diefem folgte ein Ball, ber bie An-| 7 nr zu dellagen. 


ba auch bie-Auswahl der Gefänge ven | mefenden noch eine Zeit Iang in ber] * Wer fein Grundei 5 
beiten Gejchmad verriet, jo famen bie] ter Stimmung vereinte. Um- das |faufen will, erreicht — — 


Genußreiche Stunden verlebten 











Bankſtunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abbs. 




















ILLINOIS 
& SAVINGS BANK 








berfammelten Liebhaber und Liebha-| Gelingen des Ganzen hat ber Feft- | Biwedt eine lei La Salle «t Jackson‘ Chicago w Ön« 
Berinnen guten bentjchen Männer: |ausfhuß fie berbient gemacht, bet —— * RER * — — — * * —* 
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Jorlleßungsssgrohen Verkauls 


Diefes Mohamf Bargain - Greignis ers 









bietet den Damen, die zu jparen wün— 


ichen, eine präcdtige Gelegenheit. Tau: 
fende von Paaren Walfingichuhe, Dreß 
Schuhe und Alltagsſchuhe — das Ueber— 
ſchußlager eines ; zuverläffigen Fabrikan— 
ten, zu einer außergewöhnlichen Herab⸗ 


ſetzung. 810 und 810 und $12 Werte: 
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522-524 2 Läden 
N ort h Ave. Offen x 9 Dienstang, 


e Tonnerstags und Samstass 
Nahe Larrahre abends. 


N 


4024-4026 


Elston Ave. 
Nabe Treving Park Blvd, 





(Für die 





Abendvoſt“.) 


Aeues Stickmuſter. 


Italieniſch-polniſche Verhandlungen. 


— 





Trieſt als Hilfshafen von Danzig 


Wien, 7. ktober 1920. 


eDie polniſche Regierung 
für Italien reg 
jum die Transporte, die nicht über 
Danzig abgewidelt werben tönnen, 
von nun an über Trieft zu töhren | 
und jo Trieft „geroifjermaßen als 
Silfshafen von Danzig zu benüßen. 
ı snsbejondere foll der aejamte Aus⸗ 
wanderungsverkehr aus Polen nach 
Amerika und ebenſo der Rückwande- 
rungsverkehr nach Polen in Trieſt 
tonzentriert werden, und zwar iſt 
man überzeugt, daß diefer, forie|* 
auch der Ausmanderungsvertehr nach ! 
| Baläftina in naher Zeit einen außer: | 
ordentlich großen Umfang annehmen 
wird. Haben ſich doch bei den polni— 
ſchen Behörden bereits 250,000 Ju⸗ 
den gemeldet, welche ſich dauernd in 
Paläſtina anfiedein wollen. Die 
italieniſche Regierung ihrerſeits Dr 
(jih zur Ermöalichunag dieſes Ver— 
ik hrs bereit erklärt, eine größere An 
zahl von Lokomotiven und Maggons | 
zur Verfügung zu ftellen, falls bie 
polnifche Regierune can ihrem Teil die 
nötigen Kohlen beiitellt, worauf Po- 
Die Blumen in len in Trieſt eine eigene Kohlen ſtation 
roſa und rot und die Blätter und errichten will, die mit Brennſtoff 
Ranken —— Beim Sertigftellen | us dem oberſchleſiſchen und dem 
Stalenders heftet man die Nüg.| Jombroivaer Revier verſorgt werden 
ſeite an die Sorderieite, läßt aber Die nähjten Verhandlungen | 
jollen verfchiedenen Detailfragen, mie 


Ein wunderihönes Gejchent für | 
Freund oder Freundin iſt ein hand⸗ 
geſtickter Kalender Nr. 1656. D 
herzförmige Zeichnung iſt hübſch 


eingeleitet, 














Kreuzſtich 


he Zt ickerei. 


des 
ſall. 


die eine Seite auf, um ein Stück * 
Pappdeckel einzuſchieben. Der Sa: der Einrichtung regelmäßiger, dire 
n . r ) 

Iender: „Rod“ wird angetleht. Die ier Zugverbindungen zwiſchen 





lien und Polen, der Erſtellung direk 
ter Tarife, der Schaffung von Unter— 
tunftsſtationen für die Fin- und 
Auswanderer, der Einrichtung der 
Kan aan diejcs Stidmufter in ber jmötigen janttären Anlagen, bone 
Stickmuſter-⸗Abteilung der „Abendpoſt“, Paß- und anderen Fragen gelten. | 
223 W. Waihington Str., beitellen, die | Die Eriverbung eines eigenen Han 
bei der Fabrik die Ausiertigung der Be- |gar3 im Iriefier Hafen iit vor läufig | 
ftellung veranlait, da fie felbft feine [nicht ins Muge gefaßt. 
Mujter auf Lager hat. Man wolle der! Ginen wichtigen Einfubrartitel für | 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. | Polen wird in Irieit 
Gheds und „Money Orders“ jollten auf | und ojtindische Baummolie 
„The Abendpoft Go.“ ausgeftellt werden. | für deren Einlagerung 
Vorkehrungen im 


Zeichnung iſt auf weißem Sticerei- 
Stoff und koſtet mit Garn und Ka— 


Ita IR 
| 
| 

Iender- „Rlod“ 50r, 








nen 





Rufland dürfte die 
Rodzer Gebietes einen Itarten Bedarf | 
ian Baumivolle haben, der über Irieit | 
befördert werden ſoll; ebenſo ſollen 
die polniſchen Importe von braſilia— 




















1509-15:9 
Fu VLLEBTON 


Speziell für Enmöhns: | 


DERARTMEWT STOR& 


In ufchen Kaffee, von auſtraliſcher 
—— Wolle, von Quebrachaholz, Gewür⸗ 


zen uſw. über Trieſt geleitet iverden. 


Ariich gerupfte HUl Als Ausfuhrartikel milf ° Polen na: 


2860 


JJ — Petroleum und H0%, ſowie 
Friſche Pork Schulter Schin— ”"Ie ‚© 

ten zum Braten, Pfund Da > polnif ice Tannenholz ſoll zum 
Friſche Pork Schinken 4 2: i d x in gerin- 
Braten, Prund zu ........ ‘el Teil als Erfah für Das nur in ı 


Prima Nolled Roait Beck, 
Pfund zu 
Hinterv 


ggen Mengen gelieferte jugoſlawiſche 
Holz von den Trieſter Werften her— 


223 


iertel milchgefüt— 








kuls fi und des 


Friſch gepökeltes Salt |foriant, eines Xtalieners, der früher 


Rrund zu 


Nranffurter, Knoblauc lniſche Pe Polen anfäflia war. Es wurden 
oder grof: Fin u "m ‚längere Beiprechungen mit der italie- 
Pfund zu ............ 20 Ini chen Staatsbahndirettion, mit der 













Trieſter Handelskammer er 
Seebehörde gepflogen, und — 
wurde vereinbart, daß zur Durch— 


Soeben direft von Denti. ‚land 


erhalten: 


25 Kiiten, enthaltend 


Sostiche Märhenbücer, Spielzeug 
jeder Beidhreibung. Kommt und 
ſtaunet! 


führung der vorbereitenden Schritte 
eine ſpezielle Kommiſſion mit dem 
| Site in Trieit geichaffen werben foll. 
| Leiter diefer Kommilfion iit der Prü- 
ſident der Schiffahrtsgeſellſchaft Co, 














| Einſt und icht. paffieren. 













J Zieht Vergleich⸗. 
| sr Präjident gelegentlid) der Kriegser= | 


| 
a 
A| der Verwundeten. — Was der Präii: 
„I 

| 

I 


r | mutty, ber Sefretär des Präfidenten, 


8 erzählte allerhand Intimes aus deifen 
| Leben, 


5 |benten in bejlen gegenmwärtigem Ge: | 


g | „gn dem einen Bilde 
J dichtbeſetzten Sitzungsſaal des Reprä— 


hat mit * 


[ein Umzug der 
kriegs statt und der Präfivent foll die 


die ägyſtiſche | Fri 
bilden, | % 
die nötigen | 
Danzig mangeln, | 1 
Sofort nach dem Friedensſchluß mit |@ 
Induſtrie des J 


| 
| 
| 
| 
BR 
alz und Kohlen nacy ITrieft bringen. | 
I 
| 
| 
| 
| 


Sommendatore- Sin: | 
| 


und der | ! 











Der Präfident 
mit der Rechten 
Ichaue auf ihn. Ihm ftehen Tränen 
> . ‚in den Augen. Die Verwunbeten 
: Tumniiy entwirft gele grüßen den Verwundeten; ſie in der 
geutlich einer Rede geiſtige Bil- Ambulanz, er im Krankenſtuhl, ſie 
der des Präſidenten Wilſon. ſind Bleſſierte des Weltkriegs.“ 
Den Angaben Tumultys zufolge 
war es der Präſident, der zuerſt da— 
für eintrat, daß alle alliierten Trup⸗ 
ven auf dem weſtlichen Kriegsſchau— 
| laß unter den Oberbefehl Fochs ge: 
I ftellt werden follten, und Wilfon war 
es aud), der darauf beftand, daß in 
der frente Mann, beim Vorbeimaric | der ganzen: Nordfee Minen gelegt | 
werben follten. Seitens? GSadper: 
dent, Tumulty3 Angaben zufolge, be ſtändiger wurde behauptet, daß ſich 


züglich des Beifalls nach der Kriegs— dieſes nicht durchführen laſſe, aber 
klẽrung ſagte 


erwidert 
die Grüße. Shi 


Scfretär 


lärungsrede im Kongreß. — Wilſon, 


Mt | . Wilfon beftand darauf ıyıd jegte fei- 
J. —— nen —3 durch. 


I Waſhington, 29, 


Auf der Heimfahrt von der benf- 
würdigen Songrepfikung Des 6. 
April 1917, gelegentlich welcher bie 
Ktriegserflärung erfolgt war, was zu 
begeiftertem Beifall Veranlaſſung 
gab, bemerkte, wie Zumulty faate, 
der Präfident: „Ueberlegen Sie jid 
einmal, mwa3 eincır fo begeilterten 
Beifall auslöfte.e Cs bedeutet ben 
Top für viele unferer jungen Leute. 
| Wie eigenartig, jo etwas mit Beifall 
zu begrüßen.“ 

Als feinerzeit etliche Marinefolda= 
ſundheitszuftand zog. |ten De in wer der 

Ex ſtellte zwei geiſtige Bilder des Präſident nach dem Eintreffen der 
Präſidenten in Gegenſatz mit einan⸗ Nachrichten den ganzen Tag auffällig 
der. „Zwei Bilder ſtehen vor mei- ſtill und bemerkie ſchließlich: „Ich 
nem geiſtigen Auge“, ſagte Tumulty. kann den Gedanken nicht loswerden. 
ſehe ich den Es war Recht. Aber ich kann es nicht 
vergeſſen, daß ich dieſe jungen Leute 
ſentantenhauſes. E3 wird angefün= ir den Tod ſenden mußie.“ 
digt, Der Präfident der Vereinigten) Herr Tumulty bezeichnete ven Prä 
Staaten würde eine Anfprade an den | 'fidenten al3 „einfamen Mann“. 
Kongreß halten, und nad * „Dieſer einſame Mann“, ſagte er, 
Minuten betritt mit ſtrammem, eili— | „it einfam, nicht weil er etwa die 
gem Schritt, aufrediten Ganges ein! Liebe verachtet, ſondern er iſt infolge 
Mann die Rednertribüne, Er ift 60 | feines Genies einjam, obichon er 
| Jahre alt, aber macht den Eindrud, Liebe und Zuneigung bon » ganzem 


Dt. Gelegent- 
(lich einer Rebe, die Zofeph PB. Zus 


in einer demotratifchen Verfammlung 
in Bethesda, Mod. hielt, aab er feinen 
Zuhörern eine hodhinterefiante Schil⸗ 
derung des Präſidenten Wilſon und 


wobei er Vergleiche zwiſchen 
| Wilfon, wie er vor und während bes | 
| Welttriegs gemwejen, und dem Präfi- | 





al3 ob er erit 45 Jahre zählte. Es — anſtrebt. Er verſteht es nicht, 
iſt Woodrow Wilſon, der ſeine aus ſeinen Tugenden auf den erſten 
Kriegs botſchaft verlieſt. Seiten der Zeitungen Kapital zu 


| Sroifchen diefem und dem ziveiten ſchlagen und ſein ſchlimmſter Fehler 

"Bild eat ein Zeitznum von nur drei | Üt, daß er abjelut nicht verfteht, bie 

und einem halben Jahr. Es er große Maſſ ſe zu packen und für ſich zu 

Veteranen des Welt-⸗gewinnen.“ 

Als die Leichen der gefallenen Ma— 

Parade abnchmen. In einem Stuhl rineſoldalen aus Vera Cruz zur Be: 

fibt ein Wann, Zhr Präfident, tör- jan ou nah New Hort gebracht 

| perlich aebrochen, aber aeiftig no worden ivaren, beitand ber Präjident 
vollſtändig auf dem Poſten. Das darauf, im Leichenzuge mitzufahren, 

Haar iſt gebleicht, die Schultern ſind obichon das Gerücht im Umlauf war, 

gebeugt. C- iit 63 Jahre alt, macht gelegentlich diefer Trauerfeier ivürde 

'jedoch einen bebeutend älteren Ein- |ein Anfchlag auf yein Leben verjucht 

Idıud. 63 ift Woobrom Wilfon werben. Auf Borjtellungen, er Tolle 

A “ . z * N . 5 

In dem Umzug kommen nunmehr doch von dem Vorhaben, im Zuge 

mitzufahren, Abſtand nehmen, erwi— 
die Amt ulanzın mit Veriwundeten, berte ber Bräfient: „Das Land kann 

Kriegsbeihäbigten vorbei. Sie alu— Fi nicht Teiften” einen Seigling 

n, als fie am Präfidenten vorbeis |” «2: ' 
even, al8 ie. am Poätibeuten zum Präfidenten zu haben.“ 

Ein Kompromiß. 

3: Mebereinfommex zur Beilegung des 
Ansitands der engliichen Grubenar- 
beiter, 

Zondon, 29. Oktober. Die bie- 
figenZeitungen bezeichnen bag Ueber: 
einfommen, durch welches, im Tralle 
feiner Gutbheißung durch eine Abs 


55556050900006509056005066608 »» 














& 
N4N.LA SAME STRAABE.PARTERRE 
FILIALE IH SOUTH CHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE E 


ggrwone TEeLerMoRB jtimmung jeitens Der — — 
FRAHKLM T. emac⸗ 


ter, der Ausftand der Örubenarbeiter 
m | beigelegt werden wird, allgemein für 
A lein Kompromig. Weber die Vertre- 































! Tentihe Stäbfe- on Alter der Grubenarbeiter noch die der 
— Wmieiken wet A| Grubenbefiger behaupten den Gieg 
I Aachen 38 .............. 16 Mierrungen zu haben. ' Die -Beitim- 
A BEER AB een nenn 16 x 2 2 
En 16 | mung des Uebereinfommens, laut 
Sremen 48.... i6 Uwelcher eine abſtufende Stala ſowohl 
—— 14 Uauf die Profite der Grubenbeſitzer, 
TEN ” J wie auf die Löhne der Grubenarbeiter 
i1..155553.560 —RAnwendung finden wird, findet all— 
nz 6 3% — Beifall und dürfte, der all— 
Darmſtadt 48 .......... 16 gemeinen Anſicht zufolge, ſehr viel 
Deebben EB „.unenennnn. 15 Baur Annahme des Uebereinkommens 
— ee gi e feitens der Grubenarbeiter beitragen. 
Be 16 58 Die Zeitungen betonten, biejes 
RE: 16  W|llebereintommen dürfte den Beginn 
Sranffurt 48 .. 2... 18 8 einer neuen Aerga in der britiſchen 
Zr. — = Induſtrie im Allgemeinen bedeuten. 
Samburg 48 2.2.2.2... 1415 R | Wilfon an Eor. 
zu. 7 ern 15 | Prüfident verjichert den Rräfident- 
ii — —— 48 a ichaftsfandidnten feines volliten Ber- | 
I Königsberg 48 ........... 16 trauens. 
RE 15 Waſhington, 29. Oktober. Prä— 
J Zeipzig 5 222*22* > fident Wilfon hat heute ein Schrei- 
a een 15 . 
— 16 ben an Gouverneur Cor, den de- 
16 Imokratiſchen Pröäſidentſchaftskandi— 
J Magdeburg 48 .......... 16 daten gejandt, in welden er ibn 
N eg —— = — ſeines unbegrenzten Vertrauens 
— rn i verſichert. 
Nürnberg 48 .........0..16 WI Das Schreiben des Rräfidenten 
— ———— 48 ........ = an den Gouverneur lautet wie folgt: 
Stuttgart 48° fe Me ° | Woſhington, 29 
Wiesbaden 48 .......... 16 | Mein Iteber Gouverneur Cor! 


29, Ott, 190. | 
| 
| 


— ——— — angezogen werden, welches wie die Deutſche Induſirie⸗Bonds. Da ſich die Kampagne nunmehr 
a ven 1 (früher genannten Artitel auh Im RE Deutiche Alla. Elektr. 4188. ..17 B ihrem Hohepuntt —— u a 
Lamm, Rund zu nn 243e Ira nfitverfehr über Trieſt hinaus J Siemens und Halske 4188 ...171 mir ‚die Frerde machen, Ihnen zu 
Fancy Rump Roaſt, 1 befördert werden. Die Führung der J Deutſche Gasgeſellich. 43148...17 lichreiben, mit welcher Bewunde— + 
J 163ec Verhandlungen Tag don polnticher | Mi zen Lee “. 7 rung ich Ihrem Verbalien währen | 
Fanch Short Stea 230 ‚Seite in den Händen des Leiters des | “ ee “. 7 | der Kampagne gefolgt bin. Sie ba: | 
Vfund zu 5* polniſchen Konſulats in Trieſt, Joſef Meininger Sppotbefenbant 48.17 
Er - MaRt, 14e| Adamek, 3 Sekretärs dieſes 5 Kon: | | Freu. Gentr. Bodenkredit 48.17 B furdtlos bezitalich der großen Fra⸗ 
Short Mid Corned Veeh, ‚fulats "Paut,_Wiegander Ghratodg, [f Sreal- Bienbrietiant de. 12 | igen, um bie es fi Danbelt, ge-| 
PER l4e| des der polniſchen Gefanbticha Hin I Nhein, chf. Bobenfrebi = äußert une meiner Anficht nach wer=' 
ee — REN ‚ 12c Rom zugeteilten Handelsrates wi-| Badifhe Anilin 4148 18 den ste auf das Nadhdrüdlichite von | 


den Stimmaebern des Zandes indoT- | 


ODeſterreich Ungariſche und andere J ſiert werden. Als einer 

Städte-Bonds J Stimmgeber und als 

ER u - I 

Wien * nz 8 * J wünſche ich Sie meines vollſten Ihnen!“ 
Be SEN zasnnnensanenn ann WM Vertrauens zu verjiern und der | 

Sarajevo DI ozuncunnenne 08 me ZU 9 | 

en ne 5.00 zuverſichtichen Hoffnung Ausdruck 

14.00 zu verleihen, daß es uns vergönnt Schneider: 
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er 270, 200°7 == — mag, unter Ihrer Führung die 
St q BI rer“ O2. \ \ 3 

Fe —— 15.00 I|RBoliti£ der Notionalregierung auf 
ER ansensnsnss 3.00 
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‚bringen, bis die ganze 


Welt wieder | 
| eines Beripiels 


&eldiendungspreife 
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Abendpoff, Chicago, Jreileg, den 29. Oftober 1920. 
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Aleidungsfächt markiert, um Derkänfe zu erzielen Arbeits. -Gemden. 


Eine forgfältige Verpleihung mit Breiien, wie jie anderswo für ebenio gute Kleider verlangt werden, 
. Und aufer umjeren unge 


wird Euch überzeugen, dat dicd der Platz iſt, Eure Herbitauswahl zu treifen 


wöhnlicy niedrigen Preismartierungen madjıten wir für Samstag ganz drastische Herabſetzungen, um es 
doppelt intereſſant zu machen für Alle, 





9 





Sportmodell EEE 


} 15 2 D name tn. aan ; 

2 * Bes Bier ichwarz, Cordovan und weiß — 
aus Beco li), ganz gefüttert und | aus neuen MWollenitoffen, wie Heather, Größen 6 bis 9% ‚ ß 
awiichengefüttert, fchr feſch. Flare ° | Rolo etc., volle Größe, mit neuem — —— 50e 
Rücken, Knopfbeſatz, zu........... Capekragen, wirkliche $35 Werte, alie TIEDBEN, Al...... 





Dieſer Verlauf war ein Erfolg 
jind Die beiten Werte, Die irgendivo 
und Doppelbrüjtige Anzüge, 


bon Anfang au, 
zu finden find. 
alle aus neuen Herbſtgew 


find in einfach: 
jond; einige ſehr hübſche gegürt 
cat3 am Rücken, andere pieder 
Ueberzieder in imanffälligen Moden 
dielem großen Verſchleuderu 


Ueberzieher 


delle, mit 
fach E, 


inveried RI 
orfordgrane 


| offeriert 
J 


— ete.|Scott’s Emulsion, 





die Berteil zichen mörhten aus unjeren ungewöhnlichen Offerten, 


Hunderte neuer SHerbitmäntel, 


Giner der erfolgreichiten Verkäufe diefer Saijon 


ya BröbterT Verſchleuderm — 


550.00 2-Hojen Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Leute zu 829.00 


und das 
Sie 


feine Eine-Hofe-Anzüge find eingeichloiien in dDiefer Partie zır.... 


nnd Doppelbrüftinen Taf- 


tur offerieren wir die 


iQ>bertic ſe präch 
tigen Weberzicher zu... 2222.22... ee 
Anzüge für Zünglinge and | 53.00 Qveralls für) Männerhoien, fvezielle Wer 
Meine Männer, etliche haben 2 | Männer, in er ge | te in Slanell, alle Karben, No- 
Paar Hojen, Größen 14 Jahre | blau, ertra jchweres Enz | veltu Wori ted Streifen, fancy 
bis 40 Bruſtmaß; hübſche Mi- gineer Fabrikat, aus | Mifchungen, 3. Unzugitoff pai- 
Ihungen; einige einfach blau; | blauem Denim mit ei- | ſend; eine ſehr große Auswahl 
Werte bis 20. Spart Samds | fer Nüdjeite — morgen zwei großen Partien — 


51.69 
Für die Kinder 





Stahl⸗Meſſer u. 
Gabeln 


Holzgriffe, eine ſehr gute 
Sorte. 





Blaue Chambray Ar— 
beitshemden für Männer, 
ausgezeichneter Stoff und 
ſtark gemacht, mit Bruſt— 
taiche, Größen 1415 b. 17 
— morgen offerieren wir 
das Etit zu 


680 


Strumpfwaren 


Reinſeidene, nahtloſe Damen- 
ſtrümpfe, hochgeſpleißt, doppelte 
Sohlen, mercerized Gartertops; 
mit Patent genähten Rüclfeiten. 
die Bear Brand Marke in 











ſch warz und 
ef weiß — wer— 
8 IA den reaulär 
\ nl ae * su 41.75 ver⸗ 
Wi 34 
— ⸗ D by is BP, fauft, 3u.... ® 
e x 4 2 ie x — . 
Große Partien reinwollener nn un Fänge Broadeloth Herbitmäntel, Keine, merceriz. 
prächtig ——— und —*8 der 618 90 Ichwarz und farbia, grobe sa gen aus BAT. 65 nabtloje Männer: 
+ — 74 x Preis 3 2f£ ih “2 Oboſn ap x 
Stoff allein iſt den Preis des ganzen o ſchwar zem Oboſſum oder S eali ſtrümpfe, hochge 
Sleides wert — ll... .....22c00 | fpart wenigitens 25.00. Sr. ſpleißt, dopp. Soh— 
zug» — 1 * 9— * — 
Hunderte hübſcher Satinkleider, Pelzmäntel, len, ſchwarz, weiß, 
entſchieden beliebt und wer wollte ſie | 36 »oll lang, aus jchwarzem ruf. grau, bramm und 
zu diefem niedrigen Preiſe nicht | Ron, pelzbejegt,. großer Shatol . | ge, — Ben 
J Eines iſt abgebildet. Zu. Nrag. u. Cuff3 aus Natur. Naccoon ivez — ur inots 
* . . ” an „u . *2* * ach 0o7⸗ 
36:30. ihwarze Sealine $ zelz mäntel, 36:50. Seidenvlüichmäntel, feriert zu Ic 
) > I eric i 
igewöhnlicher Schönhei Der Shawlkragen aus Ri il Op n i 
von ungewöhnlicher Schönheit. | Shawlkragen aus R notail oſſum Feingerippte baumwoll. Lisle⸗ 
denlen Sie, ein wirklicher Binde) | fancy Eatinfutter, Innen= u. Nuße ni htlofe Sinderitrimpfe: 
zu ſo niedrigem Preis ............ | gürtel; eine Eriparnis bon $35.00. finiſh nahtloſe Kinderſtrümp 


dopp. Ferſen und Zehen, — in 


iſt unſer 


iſt nicht verwunderlich, denn es 
ſind — ne Dun neueſte einfach 


icht Stoffen 


Ya 
Mi 


elte 
md em 
Mr 


Vrei 





| 
| im zu 
| 
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87.95 und 35 00 
J 8§ 










feine abgelief., nur 
6 Baar an 
TON N einen Käu⸗ C & 
AND: — fer abgege— * 
ben 8* 
wert, Pac 2 
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Sübſche Gliederpuppen A | — ne —— 
er — — großte roßt . Vingham: und Ghamdrayfleiver für Kinder, Größen 2 bie 6) 
jchließbare Augen, Tange ff * ; 4 ahre, hübfiche Moden. feine Gtoffe: fmodeb 

a > > : Sabre, bubtche Hoden, feine Stoffe; Ymoded, ge 
Kraushaare, Größen 19, 6G0c Turpo, Beecham's ih... ’ 4 ++ bis 82.98: . Die y 
23 und 26 Zoll, ſpeziell | PIE, Terven- Pills, große fältelt und Nobelth beſetzt, wert bis 82. 98; zu nur 
* ER ——— — in ſalbe z Y 
1 markiert für Samstag ul. ſalbe — Echachtel. Gegürtelte Cheviotmäntel für Kinder, — u. 

ish — tr norde a] - — ⸗ — — — an — —— 
— morgen zu 16e Sturmiragen, Grösen 2—6 Jahre, 98 44. 98 
93V), “r 
JJJ 53. ‚50 3le Zn, AR Werte. Solange 200 vs rhalten. Nur... 

u Cuticuraſeife —— 
—*8 Hohe En: Hill Gasca-|18c d. Stück; Fiderdown Baderoben, Säubhen und Bootec® für Babies, a Ag 
gen für Ruppen bis zu ta Suinins, 8 Stück für nett gemacht, mit Rragen, Tald n und Schnur, zu. 
20 Zoll. — ſo 84 59 2 Huͤbſcheßingham Rompers für Kinder, |  Neinwollene aeitridte Kin 
” Größen 2 bis 6, aro —— rw — n für 
lange Vorrat u le le Auswahl bon Muftern, "zu, 79 un ies 38 .98 
i Gin Ankauf von 2 
Gerade jetzt, wenn — nach „herabgeſetzten Preiſen“ verlangt, 3000 munteren, ge— 


E_ 








men — I IM orgen, Tamstag, 

retten gekauft. Stoffe, band-verlen: das Stüd zu 

vejeßr, beitict und Ipigenbejeht. Yange oder 

sie — — — — Zn — € = ++ 

urze Mermel, feine Moden. An Gröpen 86 Banarienvogel 
s 44, aber nicht in allen Faſſons Werte bis 





mmen wir mit einer großen Parti e Seiden— George ette und Crebe de 


Shine Vluſen. wurden von einem lokalen | Fabrikante 


ſunden Goldfiſchen. 


lusgezeichnete Werte 
zu den jetzigen gegen 














Echte Kauarienvögel, aus Europa 

















importiert, gute Sänger, ſpezielle 
2 für Sams 
3 806 Chocolates. 590 Fietcher’s Gastoria tag, Cie | 2 
% coilates, — 
aufwe von 
0 Bordens gebrochene reine Milch-Schokolade, die reguläre 8S0c- mr ae i , 8 
een 59€ | ! Slaige an den Käufer ( 
Shutter Nohniond reiner Gream Reine Rahm Bonbons, Tchr deli« a 1 
67 Fudac, regul, 50c Wert — 29 fat, 90 Wert; fo Iange 500 Pırmd [> werden teine Telephe 
O m... vu | vorhalten, das Piund Ae dr D D-Deiicl | 3 
Betleview After Einner Mints, | zu * oder VD, A, 2.00 umge 
reanlärer 75c Wert — das i Reine Peppermint Sun 
Pfund ....... 530 Peanı Kifies, Piund. ..... "27e entgegengenommen — ro 


jben sich der Wahrheit gemäß und g00050000 00000000 Laden often Sanıstans von 8:30 voru, bis € 6 uhr nachm 6444 4 04 000 0 0 0 








die ſich ſehr wild benehmen): 
dieſer |fanıı ich Ihnen ſagen, fünf Gymna⸗ 
Mitbürger ſiaſten ſind mi r ler c, als eine von! 


auch, Herr Grofeifer.“ 


franf! Da wird’3 mobl feinen Zived| | ER 
haben, wenn ich in tiefer Woche mit | tl. Tillie Batichen war die eiN- 
jden Pladen Liberaler Geieggebung |der Rechnung zu ihm gehe?" — 
Bund bumaner Reform vorwärts zu | Stubent: 


nur. 


der geſunden Kraft | bare Zangemeile!“ 


— Profeifor (zu den Schülerinnen, 


EERTERLRL ERTEILEN 
(Kür die „Mdendpoft“.) 


Tageznenigleiten 
aus 
Aotuyort und Ungegend. 
Unterhaltung. | 


Schlechte — ααααα 
„So Ihr Freund iſt Oktober 1920. 


Aus der höheren 






Töchterſchule. | 


MT 


„Das | 


Eine Schülerin: ‚Mir 


ee 





noch 
97 
24. 


Davenport, 


— I Yes 





'aige Dame, welche ſich einem Er: | 
men für den Bolten der Rolizei- | 
maftrone unterivarf, 
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„Doch, beſuchen Sie ihn 
der arme Menſch hat furcht— 


Ste wird wahr: | 

























pt 


Sendung zu machen, werden die unterzeichneten 
Meiteres 


Verichiffungen bejorgen. 
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sten ach drüben, 


it die 


in Beutihland und Geh erreich 


immer viel größer, als bisher 


Cichestilte 


Mie au? den 


ten des Roten Krenzes hervorgeht, 


angenommen turbe, 

Um e3 auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts⸗ 
Verſandfirmen bis auf 

zu nachſtehenden 


DER ermäßigten Raten SH, 


| 
N Ri 
* & 
J ſcheinlich für den Poſten ernannt 
Feinſte Qualität Santos 29el ‚juli, Herr Dötar Cofulih, Bize: | —— —— unter — J der Demokratie und eines hehren inne werden. 'B 12 ce big 28eC DEV Pfund A 
taff Pfund heneraldirettor des J. Teu ——V ——— 130 5 'Grtraas deiien an ird, 3 x Marie Benmivit, jeit i u: I 
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Unabyängig und verantwortlich. 


‚failler Vertrag al3 ungerecht nd brutal umd 


durchführbar erachtet, 
‚feine Stimme für Warren ©. Sarding 


Bing: „...8h bin niemandes Kandidat. 
&ch glaube ih bin der freieite 
Mann, der jdemalE von tracend 


kiner PBartei für die Präftdentichaft der 
Bereinigten Siaaten 
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Nicht allen Fommt mit den Amt and der 
Berftand, wie ein befanntes deutjches Sprich). 
ort behauptet, aud) ailt nicht fiir alle des Did): 
ters Wort, „ES wählt der Menjch mit jeinen 
höheren Zielen“ auf Senator Warren G. 
Harding ſcheinen beide Wortie zuzutreffen. 

Senator Harding wuchs mit dem höheren 
Ziel, das ihm geſteckt wurde. Er hat ſchon viele 
gute Reden gehalten — ſeine jüngſte, geſtrige, 
in Akron, Ohio, war die beſte. Die beſte, wei 
er in ihrem Verlaufe klar und bündig erklärte, 
mi er fich zur Völkerliga Stellt und — Danf der 


rammen Unabbhängigfeitserflärung, die darin | erim 
| ! 


enthalten iit: bomwegen feiner Erflärmg, dad; 
dr id periönlich durchaus mmabhangig fühlt von 
traendwelhen Sondereinflüiien, Gruppen md 
Kliauen — dafür aber ih verantwortlid 
fühlt gegenüber der republifaniichen Wartet und 
dieje Wieder verantwortlih hält dem Volke 
gegenüber. 
i . x * x 
Bezüglich der Völferliga fagte Harding: 
„ach habe berichiedentiih erklärt und jage es 
jet wieder, das; wir niemals etwas zu tun ba- 
ben werden mit einen SLigaahfomnten, welches 
einen Artikel X. enthält... Wir werden einem 
Rate fremder Mächte in Genf nidt erlaıu- 
ben, uns zu jagen, waS wir tun müjlien, ım- 
fere Verpflichtungen zu erfüllen...  Aınerifa 
wird biefer Ziga nicht beitreten....“ 
Das genügt, E35 wird nicht nötig fein, 
über die Ligafrage nody ein meitere® Wort zu 
verlieren. Mer für die Liga, wie fie it, und 
für den Verjailler PBertrag, auf dem fie auf- 
gebaut und deiien Beltimmmuraeı Ddurdzufiib- 
zen fie beftimmt tit, Stimmen will, der wird für 
&or fiimmen, wer die Bereinigten Staaten frei 
nnd unabhängig willen will und den Ber: 


al3 unbaltbar und un— 
der wird am Dienſtag 


feine Beitimmunacıt 


abgeben. 

. * 

> „am Hinweis our die vielfach lautgewor— 
dene Behauptung die foaenannie „Zenatsoli- 
darcdhie“ habe jeine Nominierung zuwege ge- 
Bradt und ihr werde Harding als Präfident 
antertänig fein miüijen, erflärte Scnator Sar- 


* 


aufgejtellt wurde. Ich 
ann heute vor da3 Volk treten und erflären, 


daß ich niemandem verpflichtet bin, Be 


gehöre und feinen Herrn über mir habe...“ 
t Das ijt eine klare, männliche und bedin- 


gungsloſe Unabhängigkeitserklärung. 


242 
Las 


olk wird ſie gern hören und wird gern an ſie 


| 
u 
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| 


— — — — — — — — — 
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eins und wenn die zu erwählenden County— 
Beamten eines Sinnes ſind mit den Leitern der 
ſtädtiſchen Verwaltung, dann wird damit dieſer 
die Durchführung des Programms möglich und 
die Abwälzung der Verantwortlichkeit un mög— 
lich gemacht. 


— —— — 


Vom Staatsbankerott. 


Wenn im gewöhnlichen Leben ein Ge— 
ſchäftsmann nicht im Stande iſt, ſeinen Verbind— 
lichkeiten nachzukommen, und ſeine Zahlungen 
einſtellen muß, ſo ſprechen wir von einem Ban— 
kerott. Auf ſeinen Antrag oder auf den An— 
trag ſeiner Gläubiger wird daraufhin das Kon— 
kursverfahren eröffnet. 

Auch Staaten können in die Lage geraten, 
ihre Schulden nicht bezahlen zu können. Die 
Geſchichte weiß von einer ganzen Anzahl fol- 
cher Fülle zu Berichten, namentlih al3 Folgen 
unglüdlih geführter Kriege. Handelt e8 fid) 
dabei ausihlieglih ıın die Bezahlung inländi- 
iher Schulden, jo Tann dabei natürlid von ei- 
nem Sonfursverfahren, mit Gntziehung der 
Vermögensverwaltung, nidjt dig Nede fein. An« 
ders lieat die Sadje, wenn der banferotte Staat 
auch Schulden im Musland hat, die in direkten 
Darlehen einer fremden Negierung befichen fön- 
nen, oder it Anleihen, die auch in anderen Län- 
dern aufgelegt worden find. „Sn jolhem Falle 
fann e3 dazu fommen, dai die daran beteilig- 
ten’ ausländiihen Regierungen eine gemeinfane 
Swangsverwaltung für die Finanzen de3 ban- 
ferotten Staates in ibrer Gejamtheit oder für 
einen Teil davon, beiipielöweile feine BZollein- 
nahmen, einrichten, MAIS Beifpiel dafür mag 
der Staatsbanferott der Türfer im Kahre 1875 
ahnt werden, der dazu führte, dab die aus 
värtigen Negierungen die Verwaltung der auS- 
landiihen Schuld felbit in die Hand nahmen 
und für die Bereinnabmung der für ihre Mb- 
löfung abgetretenen NRegierungseinfünfte forgten. 

Der Banferott eines Staates, aljo feine 
Unfähtgfeit, feinen Zahlungverpflicdtungen nad): 
zulommen, Tann in verfchiedener Weife zum 
Ausdruck kommen. Am befannteiten, weil für 
die Mlgemeinheit anı Yeichteiten erfennbar, it 
die Nepudiation der Staatsihulden, das heist, 
die bon der Negierung abaegebene Erflärung, 
dal; der Staat feine Echulden, fer e3 famtliche 
oder jei e3 mur einen bejitimmten Teil davon, 
entweder überhaupt nit oder Feine Hinfen 
darauf bezahlen werde. Derartige Zahlungs» 
berweigerungen find namentlidy wiederholt bei 
einem gewaltſamen Regierungswechſel vorge: 
kommen, indem die neue Regierung die von der 
früheren eingegangenen Verpflichtungen für un— 
geſetzlich erklärte und nicht anerkannte. Man 
muß indeſſen hierbei einen Unterſchied machen. 
Solange die neue Regierung imſtande iſt, die 
von der früheren übernommenen Schulden zu 
bezahlen, trobdem aber ſich weigert, dies zu tun, 
ſolange wird man nicht von einem eigentlichen 
Bankerott des Staates ſprechen können. Das 
neueſte Beiſpiel einer ſolchen Repudiation hat 
die Sowjetregierung von Rußland geliefert, als 
ſie ſich einfach für die Schulden der zariſtiſchen 
Regierung für nicht haftbar erklärte, ohne in— 
dejfen dies mit der Infähigfeit zur Zahlung 
zu begründen. Bu diefer Edhulden gehören 
ausländiiche Anleihen in gewaltigen Beträgen. 
Wenn man berüdjichtigt, daß diefe doch dem 
ganzen rufiiihen Neich zugute gefommen find, 
namentlid find damit Eifenbahnen und Land— 
tragen gebaut worden, die einen bleibenden Ver- 
mögenszuwach3 für da Land bedeuten, fo wird 
man bon unparteiii®en Ctandpunft diefe Ge- 
waltmaßregel der Somjetregierung al3 eine um 
gerchttertigte Schädiaung der dadurh beein- 
träßtigten Ausländer verurteilen müfien. 

Andere Mabnahmen bei einem Staatsban- 
ferott beitehen darin, dah die Zahlungen jeitens 
der Negierung auf unbejiimmte Zeit eingeftellt 
werden, oder dal die Negierung in einfeitiger 


Glauben. Sie Löjcht fo manden Zweifel aus | * * 2* h ‚en die 2 — — 
und läßt Gutes erhoffen. | iger einzuholen, die Zinſen für ihre u 


Sie wird, ſozuſagen, amendiert durch das 
Weitere: „Ich bin der ſehr ſtarken Ueberzeugung, 
daß Ihr (das Voltk) einen Republikaner zum 
Präſidenten wählen werdet. Aber ich warne 
Euch, tut es nicht, außer Ihr wollt auch einen 
republikaniſchen Kongreß erwählen. Ich würde 
nicht Euer Präſident ſein wollen, außer Ihr 
gebt uns einen republikaniſchen Kongreß.. ... 
Wenn ich Euch dienen ſoll, dann verlange ich, 
daß der Regierung die Maſchinerie gegeben 
werde, die zu guter Dienſtleiſtung notwendig iſt. 
Und ich verſpreche Euch, daß unter republika— 
niſcher Verwaltung der Kongreß ſeine ver— 
faſſungsmäßigen Arbeiten wieder aufnehmen 
wird.“ 

Zu all dem mag geſagt werden: 
ſprechungen, Forderungen und wieder Ver— 
ſprechungen. Und das wäre ja richtig. Aber 
ein jedes Zukunftsprogramm kann immer nur 
ein Verſprechen ſein, und in der Forderung liegt 
hier zugleich die Uebernahme der Verant— 
wortlichkeit. 

Wenn Harding ſagt, Ihr müßt mir einen 
republikaniſchen Kongreß zugeſellen, damit ich 
meine und der republikaniſchen Partei Ver— 
ſprechungen einlöſen kann, ſo ſagt er damit zu— 
gleich, daß im Falle der Gewährung der Forde— 
rung er und ſeine Partei die volle Verantwortung 
haben und dieſelbe übernehmen. So aber muß 
es ſein, ſoll unter unſerer Parteiregierung gute 
fortſchrittliche Arbeit geleiſtet werden können. 
In England ſieht ſich das Miniſterium — gleich— 
bedeutend mit unſerer „Adminiſtration“ — ge— 
zwungen, zurückzutreten, ſobald es nicht länger 
eine Mehrheit des Parlaments hinter ſich hat. 
Dort hat man ſchon längſt erkannt, daß der 
Karren nicht vorwärts kommen kann, wenn ein 
Teil des Geſpanns in einer, der andere in ent— 
gegengeſetzter Richtung zieht. 

* * 

Bas für die Nationalregierung gilt, trifft 
au zu für die Staat3-, Coumty- und Stadt- 
zegierung. Wenn es ratjam iit, der Admini— 
ration in Wafhington einen Kongrei zur 
Seite zu ftellen, deifen Mehrheiten aus Mit- 
gliedern der Partei der Exekutive beſtehen und 
auf dasielbe Programm verpflichtet find, wie 
diefe, damit-die Durchführung diejes Rrogramıns 
möglich werde und die Berantwortlichteit nicht 
abgewälzt werden Tönne, fo ift e8 auch ratſam, 
die Staat3- und Couniy- md Stadtregierung 
möglicft in die Hände einer Partei zu legen. 
Dann Scheint dies notwendig, ivenn eine 
ftädtiihe Adminijtration ihres Programms 
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wegen ſo ſtetig und heftig angefeindet wird wie 


die derzeitige Chicagos. 

Wer will, daß Mayor Thompſon die Ge— 
legenheit bekomme, ſein Programm durchzufüh— 
xen, und verlangt, daß er die volle Verantwort- 
Khkeit trage, der follte am 2, November für 
alle republifanifhen Countpy- 
Kandidaten Stimmen, 

+ Denn Stadt und County find ja fo gut mie 


berabiegt. Dieje willfürlie Serablegung der 
Zinſen laht fih auch in der Weile durchführen, 
a5 unverhältnismäßig hohe Steuern auf die 
taatlihen FZinsfoupons gelegt iverden, oder da 
te Auszahlung der Zinfen in entwertetem 
Münz- oder Vapiergeld erfolgt. Endlich ge— 
hört hierher auch die Ausgabe übermäßiger 
Mengen von Bapiergeld unter Feſtſetzung von 
inem Zwangskurs oder von minderwertigen 
Scheidemünzen, z. B. aus Porzellan oder einem 
anderen billigen Material. 

Beurteilt man hiernach die Maßnahmen, 
welche von den europäiſchen, an dem großen 
Kriege beteiligt geweſenen Ländern zur Beglei— 
chung ihrer Schulden getroffen worden ſind, ſo 
muß man zu dem Schluß kommen, daß ſie ſamt 
und ſonders bankerott ſind. Nach der einen 
oder anderen Richtung hin iſt jedes einzelne von 
ihnen nit im Stande geivejen, feinen Verbind- 
Iihfeiten rechtzeitig nachzukommen, und hat 
Vahnabmen erariffen, die ji nad rechtlicher 
Auffaſſung als Bankerottmaßnahmen charakteri— 
ſieren. Auch England macht davon keine 
Ausnahme. Die Nichtbezahlung der Zinſen für 
die amerikaniſchen Darlehen verliert ihren Cha— 
ralter als Bankerotthandlung nicht dadurch, daß 
die amerikaniſche Regierung ſich damit für ein— 
verſtanden erklärt hat. Auch einem bankerot— 
ten gewöhnlichen Geſchäftsmann gewähren die 
Gläubiger bisweilen einen Zahlungsaufſchub, 
deshalb iſt er doch bankerott. 

Es hat hiernach wenig Sinn, wenn man 
in den Zeitungen immer wieder auf die Pro— 
phezeiung ſtößt, dies oder jenes Land ſtehe vor 
der Erklärung des Staatsbankerotts, während 
die getroffenen Maßnähmen beweiſen, daß der 
Bankerott tatſächlich längſt vorhanden iſt. Einer 
beſonderen ausdrücklichen Erklärung dieſer Tat— 
ſache bedarf es nicht erſt, die Maßnahmen an 
ſich ſprechen laut genug. Die Prophezeiung 
gewinnt nur Sinn, wenn damit geſagt werden 
ſoll, daß in dem betreffenden Lande eine wei— 
tere, noch draſtiſchere Bankerottmaßnahme als 
die bereits beſtehenden getroffen werden ſoll. 
Höchſtwahrſcheinlich haben dieſe Probheten nur 
die kraſſeſte Form des Bankerottes im Auge, 
die anfangs erwähnte Nepudiation der Staats: 
Ihulden, ohne an die anderen Banferottformen 
zu denken. 

Aus Deutihland it gemeldet worden, daß 
die Nenierung plant, das „Neichsnotopfer“ ftatt, 
wie urſprünglich beſtimmt, im Lauf von drei— 
ßig Jahren, ſchon binnen zwei Jahren einzu— 
fordern. Dieſes „Reichsnotopfer“ beſteht in 
einer direkten Abgabe von einem Teil des Ver— 
mögens der Reichsangehörigen und ſoll dazu 
dienen, die Schuldenlaſt des Reiches zu verrin— 
gern. Die Erhebung des „Reichsnotopfers“ iſt 
von dem Reichstag genehmigt worden und in 
dem Reichstag verkörpert ſich der Wille des 
deutſchen Volkes. In einem demokratiſchen 
Staat haftet das ganze Volk für ſeine Regie— 
rungsſchulden und in dem „Reichsnotopfer“ ent⸗ 
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fpricit das Beutiche Wolf diejer Haftpflicht. Für! Meinlichteiten an. 
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einzelne Bevölferungsklaffen mag e3 eine Auberft 
ihwere Belaftung bedeuten, aber für da8 ganze 
Land erjheint e8 doch al3 eine der beiten Map- 
nahmen, die der Reichstag bisher getroffen hat. 
Will man das „Reichsnotopfer“ als eine Ban- 
kerottmaßnahme auffaſſen, ſo hat es dieſen Cha— 
rakter von Anfang an gehabt und die Verkür— 
zung der Friſt bedeutet nur eine Verſchärfung. 
Aber es dient dazu, der kraſſeſten Form des 
Bankerottes, der Repudiation, wenn möglich, 
vorzubeugen. 
— —— — 


ö— — 


Anenlaniſhe Rref eſtimmen 


Frankreichs „nichtamtlicher Vertreter“. 


Präſident Wilſon trägt wieder zur Erhöhung 
der Vorräte an Kampagne-Munition bei. Sein 
Briefwechſel mit Senator Harding bezüglich der 
Bemerkung des letzteren über den „nichtamtlichen 
Vertreter“ Frankreichs erweckte lebhaftes In— 
tereſſe bei den Blättern beider Parteirichtungen. 
Während manche Schreiber den Vorfall als un— 
bedeutend und ſelbſt beluſtigend anſehen, halten 
ihn andere für ſo ernſt, daß er faſt eine 
unerquickliche diplomatiſche Situation ſchaffen 
könnte. 

Jene Schriftleiter, welche die internationale 
Seite des Meinungsſtreites betrachten, finden 
einen ernſten Verſtoß gegen die diplomatiſchen 
Schicklichkeitsregeln in der Erklärung des Sena— 
tors einerſeits und in dem Briefe des Präſiden— 
ten anderſeits. Die „Hartford Times“ (Dem.) 
z. B. ſagen: „Als Herr Harding erklärte: 
‚granfreid; hat mir nichtamtlic) einen Vertreter 
zugefchict‘, dachte er wahridheinlich nicht daran, 









daß er etwas gejagt habe, was Frankreichs Aus⸗ 


wärtiges Amt zu ſofortiger Dementierung ver— 
anlaſſen würde, aber nichtsdeſtoweniger iſt er ſo 
indiskret geweſen, das Miniſterium des Aeußeren 
einer anderen Nation in unſere Präſidentſchafts- 
kampagne zu verwickeln.“ Der „Richmond (Va.) 
News-Leader“ (Unabh. Dem.) führt die Sache 
noch weiter fort: „Wenn es denkbar wäre, daß 
Frankreich eines ſolchen Bruches diplomatiſcher 
Gepflogenheiten ſchuldig wäre, dann würde Sen. 
Hardings Erklärung eine Kriſis hier und in 
Frankreich heraufbeſchworen haben. . .. Die 
Zurückberufung des franzöſiſchen Botſchafters 
wäre gefordert worden.“ 

Aber von einem anderen Geſichtspunkte aus 
hat der Präſident ſelbſt einen diplomatiſchen 
Mißgriff begangen. Statt ſich „auf diploma- 
tiſchem Wege“ darüber zu erkundigen, bemerkt 
die „Pittsburg Preß“ (Unabh.), ob die fran— 
zöſiſche Regierung „wirklich die Beziehungen der 
beiden Länder mit ſeinem Nachfolger diskutiert 
babe, übergibt‘er der Oeffentlichkeit einen Brief, 
welden die franzöftihe Regierung, wenn fie e8 
wollte, als recht beleidigend betrachten könnte.“ 
Nach der Meinung des „Boſton Herald“ (Unabh. 
Rep.) bedeutete die bloße Richtung einer ſpäteren 
Anfrage an die franzöſiſche Regierung eine An— 
deutung einer „möglichen amtlichen Unſchicklich— 
keit von deren Seite.“ Die Ausfragung des 
republikaniſchen Kandidaten könne als innere 
Politik angeſehen werden, aber die der fran— 
zöſiſchen Regierung ſei eine ganz andere Sache. 

Eine feine Unterſcheidung wird von den 
„Baltimore News“ (Unabh.) gemacht, welche 
der Anſicht ſind, daß die „Konventionalitäten 
von keiner Seite verletzt worden ſind.“ Sie 
erklären: 

„Es wäre eine wiſſentliche diplomatiſche Un— 
höflichkeit ſeitens des Präſidenten, eine Mit— 
teilung aus dem franzöſiſchen Volke eine Er— 
klärung ‚Frankreichs‘ zu nennen. Es wäre ebenſo 
unvernünftig, anzunehmen, daß ein Mann, der 
mit der franzöſiſchen Regierung nicht in amt— 
lichen Beziehungen ſteht, unter einer Erklärung 
Frankreichs‘ eine Erklärung der franzöſiſchen 
Regierung verſtanden haben ſollte. Die Quelle 
des Ausdruckes definiert ſeine Bedeutung.“ 

Aber viele Blätter halten dafür, daß des 
Senators Verneinung des offiziellen Charakters 
der Angelegenheit dieſe aus dem Bereich der 
Diplomatie entfernt und ſie lediglich zu einer 
Phaſe des Wahlkampfes ſtempelt. Als ſolche 
wird ſie völlig vom Parteiſtandpunkte aus be— 
handelt. 

Selbſt wenn die Angelegenheit „informeller“ 
und „nichtamtlicher“ Natur iſt, ſo beweiſt ſie 
nad der Meinung der „Kanſas City Poſt“ 
(Unabd.) dennod, dab „die franzöjiiche Negie- 
rung jeine VBorjchläge, die Liga zum alten Eifen 
zu werfen und irgend eine neue und unbeitimmte 
Bereinigung der Nationen zu organisieren, 
freundlich betrachtet.” Nacdy der Auslegung des 
„Duluth Herald“ (Unabh.) „wollte Harding, 
nidt an die folgenden internationalen Berwid- 
lungen denfend, feine Zubörerihaft glauben 
maden, daß die franzöfiiche Negierung mit feiner 
Haltung ſympathiſiert.“ Und diefer Eindrud 
twäre nad der VBerfiherung der „Boston Port“ 
(Unabh, Dem.) audy bleibend geworden, „wenn 
nicht der ihharfe Sntellett im Werben Haufe ihn 
zur Verantwortung gezogen hätte.” 

Viele demofratifche Blätter ftimmen mit dem 
„Milmaufee Sournal” (Unabh.) überein, welches 
die Erflärung des Senator zitiert: „Ich bin 
fiher, daß meine Worte nicht fo gedeutet werden 
fönnen, da5 ich gejagt hätte, die franzöfiiche 
Regierung babe jemand zu ınir aeichiclt“, und 
die Meinung ausdrüdt: „Seine Worte Fünnen 
nicht anders gedeutet werden.” Der „Houston 
Chronicle” (Unabh.) aibt aber die Möglichkeit zur, 
dat eine ausländische Regierung daran interefiiert 
fein fönnte, die Ansichten eines Bräfidentichafts- 
fandidaten zu erfahren”, und dat fie „inoffiziell 
und informell” darüber mit ihın in Verbindung 
treten Zönnte, Über dann „ift e3 fchmer zu ber- 
itehen, marım in foldem Yale ein Kandidat 
fi bemüßigt fühlen follte, aus diefem Vorfall 
Kapital zu fchlagen.“ 

Aber ein „inoffizieller Meinungsaustaufd 
feitens jener, weldhe für die verihiedenen Natio- 
nen zu Sprechen berufen find, findet ftändig 
ftatt“, behauptet die „Springfield (Majf.) Union“ 
(Unabh. Rep.), .und die „New Hort Mail“ 
(Unabh.) meint: „Bräfident Wilfon wird das 
Net privater Bürger Franfreicdh oder irgend» 
meldher anderer Länder zugeben, ihre Meinung 
zum Wohle und zur Informierung irgend eines 
amerifanifhen Bürgerd? oder einer Gruppe 
amerilanifher Bürger zum Ausdrud zu brin- 
gen.” Senater Sardina fönnte fi nad) der 
Anjiht des „Worceiter Telegrams“ (Rep.) auf 
da3. Beiipiel des inoffiziellen Abgejandten Oberft 
Soufe berufen. Auch daS „Propidence Kour- 
nal” (lUnabh.) findet, daß Herr Wilfon e3 nicht 
immer mit „nichtamtlihen und nichtautorifier- 
ten Berhandlungen“ fo genau genommen habe, 
und verweist auf deg Präfidenten cinenen Appell 
an die italienische Regierung über die Köpfe der 
Regierung hinweg, welchen Punft auch andere 
republifaniiche Blätter erwähnen, 

Die „Nem Mork Zribune” (Rep.) ſieht 
die ganze Montroverfe als einen Streit über 








Nbendhoft, Thicago, Frellag, ven 29. Dlober 1920. 
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Wer möcht nad) all des Lebens Plage 
Geftört im Grabesfrieben werben? 
Wenn einjt gezählt find unfre Tage, 
Terichon’ die Neugier und auf Erden. 


Der große Edifon beihäftiat Tich 
mit der Erfindung eines Apparates, 
ber die direfte Verbindung mit ben 
Abgefhiedenen ermöglichen lol, Das 
ſcheint etwas unvorſichtig für einen 
ſo betagten Mann. Denn nach eini— 
gen Jahren könnte es paſſieren, daß 
er in der anderen Welt nicht zur Ruhe 
fommen Tann, weil er fortwährend 
zur Bejeitjgung einer Betriebsftörung 
an feinem Apparat gebraucht werben 
mag. : 

Uebrigens mögen vie Telephoniftin- 
nen in der anderen Welt nicht beffer 
fein als in der biezfeitigen. 

* 


Uber wie wäre eb, wenn Edijon 
fi) mit einigen nötigen Erfindungen 
für irbifchen Gebrauch beſchäftigen 
wollte? 

Da ift 5. 8. der Wahlbarometer. 
Wie man die Luftitrömungen von 
dem MWetteranzeiger ablefen kann, jo 
follte ein auter Wahlbarometer bie 
jeweis vorberrfchenden politifchen 
Strömungen anzeigen. 

Was würde nicht fo ein angitges 
quälter Wahlbewerber um einen fol- 
hen Mechanismus geben! Die „high 
coft of campaigning“ könnte dadurch 
wirffam herabgefegt merben. 


Der 3. B. eine Kritijiesima= 
fine Man Iegt ein Gedicht ober 
ein Drama auf die Waafchale und die 
fein empfindende Mafchinerie. zeigt 
den poetifchen oder bühnentechniſchen 
Gehalt an. 

Wie würde den Schriftleitern und 
Theaterbireftion die Arbeit erleich- 
tert! 

Diele angehende Poeten könnten 
fih das Briefporto und die bange 
Wartezeit erfparen, indem fie Tich 


(Viele könnten fih die Mühe aud) 
ohne einen folden erfparen.) 


Und fo gäbe e3 noch viele andere 
nüliche Betätigunasgebiete für den 
genialen Erfinder. 


gütigit verfchonen. Wir find fehon 
auf Erden genug aeplagt und möchten 
in der andern Welt nicht beläftigt 
erben. 


Ein Optimiit, 


den dringenden MWunfch, bon 
nad) St. Rojepd, Mo., zu gelangen, aber 
nicht die nötigen Moneten für die Eis 
fenbahnfahrt. Zu fprang er rajch ent= 
fchloifen mitfamt den Stleidern in den 
Miffouriftrom und begann zu ſchwim— 
men. AS er abc. Tauım eine bon den 
150 zu bewältigenden Meilen geichtvom= 
men var, berlich ihn die Siraft und er 
föhrie um Hilfe. Entenjäger retteten 
ihn, 
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Der folgſame Vatient. 

„Ich habe nur die Anordnungen mei— 
nes Argztes befolgt,“ verteidigte ſich 
George Wilſon in Denver, Colo., der 
wegen Trunkenheit vor dem Richter 
ſtand. 

„Zehn Dollars Sirafe wegen zu ſtar— 
ker Doſis,“ verſchrieb der Kadi, im Bilde 
bleibend. 

Was iſt ein Name? 

„George Waſhinaton“ wurde in New 
York wegen Taſchendiebſtahls eingelocht; 
derſelbe Gerichtshof ſprach „William 
Waldorf Aſtor“ von der Anklage des 
Buchmachens frei. Es ſollte ein Geſetz 
zur Aberlennung berühmter Namen in 
ſolchen Fällen geben. 


Unſer Briefkaſten. 

Alte Leſerin: Ihren Brief bezüglich der 
Vreiſe im dentſchen Theater kahen wir der 
Theaterdireltion zugeſandt. Indeſſen hat ſich 
unſere Kritik nicht gegen iene Kunſtfreunde 
ewendet, welche durch materielle Bründe am 
leihigen Beſuch des deutſchen Thegters gehin— 
dert werden, fondern bielmebr gegen jene gut⸗ 
ſituierten Vorlämpfer“ des Deutſchtums, 
welche bei jeder Gelegenbeit für die Wah— 
rung der ‚eiligen Güter des Teutſchtums“ 
eintreten. ſich aber im deutſchen Theater, wel⸗ 
hes wahre deutſche Kunſt pflegt, nie blicken 
laſſen. 

Richard St. Van Buren Sir. — Jor ſonſt 
ganz hübſcher „Gruß an Schleſien“ kann we— 
gen Raummangels nicht gebracht werden und 
folat yoſtwendend azurück. Bitte ſich bei etwai— 
acn foätern boctifhen Einſenduggen auf 
höchitens 20 bia 24 Zeilen zı befchränfen und 
fünffübige Berfe zu bermeiden, 


Durch die Blume. 

„Sagen Cie, Herr Advofat, wenn ich 
jemand bor vielen Leuten einen mife- 
rablen Kerl nenne, fo tit das eine Cache, 
egen der man beitraft werden Tann?“ 

— „Das verſteht ſich. 
Verbal-Injurie, die mindeſtens vier— 
zehn Tage Gefängnis einbringt.“ 


————— — —— — — — — — — — — —— — — 





Sie lieber nicht ſo.“ 

* 
Schneller Erfolg. 
„Verkauft da ſo'n Lump von Kolpors 
teur meinem Manne das Buch: „Wie 
werde ich energiſch?“ (empört) 
zwei Stunden nachher hati' ich die erſte 
Watſchen!“ a 


Der Ginfall. 
Ter Dichter jenfzt': „Wo bl:iht mein 
En ‚Einfall? 
sd fürdt‘, mein Drama wird ein Rein- 
: “4 


fall. 

To follt’ jein Wunich erfüllt bald fein: 
Tas morfche Dach fiel fradyend ein, 
Und unter Trümmern | 


Hört’ man ihn wimmern: 
„Biel lieber ift der ärgite NReinfall 
Dir nod) als jold ein übler Einfall.“ 
— —— — 
Teure Geſchichte. 
Deutſchland muß für Verſenkung der 

Kriegsſchiffe im Stapa Flow gewal- 

tigen Erſatz leiſten. 

Paris, 29. Okt. Die Wiedergut— 
machungskommiſſion hat entſchie— 
den, daß Deutſchland für die Ver— 
ſenkung der ausgelieferten deut— 
ſchen Kriegsſchiffe im Scapa Flow 
den Alliierten als Entſchädigung 
Schiffe von zuſammen 275,000 
Tonnen abzuliefern hat. 

mtr — 

— Poeſie und Proſa.— Wie ſchön 
iſt deiner blauen Augen Schein, wie 
glücklich wär ich, wärſt du die Meine! 
Doch dir fehlt ja leider Gott das 

chtigſte — die blauen Scheine! 


— 
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einen folchen Apparat anfchafften. | fan 


| 
| 


Aber mit dem | angefichts der heillojen Zuftände in 
überfinnlichen ITelephon follte er uns | Groß-Verlin es für ganz natürlich 


| 


| 


Der Gricche Peter Erzbavoncc Hatte | Rheinifchen Abgeordneten eine Neu- 
Omaha | 


| 
| 


| 
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Das iſt eine 
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Es ‚.. |eder Uebertreibung ableuguen. Bir! eine Forderung ablehnt, braucht des- 
„Na, 'senn das fo it, dann nenn’ ich | 9 


prädtige, reih mit Kunjiwerfen 
ausgeftattete Schloß des Kurfürſten 
Clemens Wenzeslaus ausgeplündert 
und Schwere Kontributionen ausge: 
ichrieben. &3 wurden die öffentli- 
chen Kaſſen beſchlagnahmt, ebenſo 
die Kirchen und Klöſter und deren 
Grundbeſitz verſchleudert. Rieſen— 
ſummen mußten Städte und Dörfer 


(Fir bie „Abendpoft“.) 


Kon der Warte am Ahein, 


Die rheinifhe Republif, — Die rheinifche 


Bollövereinigung. — Deutlich allerives 
gen. — Die Franzofen im Rheinland. — 
Carnival 3land, — Traurige Wobs 
nung3verhältriffe. — Lichesgaben aus 
Ehicag9.— Die Menfuren und der Ziveis 


tampf. ſchlagnahmt war an Lebensmitteln, 


zehrte die ſtarle Einquartierung 
Horchheim b. Coblenz, auf.“ Auf meiner täglichen Wande— 
11. Oft. 1920. rung nad Goblenz fomme id auf 
J Kürzlich fand in der snjel Oberwerth an einem che- 
der hübfehen rhei.| maligen, jchon im 13. Sahrhundert 
nifchen StadtBop. | gegründeten adeligen Frauenſtift 
pard, die viele] torüber, dazu die ganze Snjel ge- 
reihe Leute zu|dörte. Tiefer reihe Vejig wurde an 
ihren Bewohnern | eiten landfremden Damm, genannt 
zählt, und zuejder böjfe Simon, für eine Spott- 
Zeit mit einer) Iumme verjchleudert, der ihn bald 
itarfen frangöfi-| mit Nußen weiterverkaufte. Auf 
& — Aſchen Beſatzung Oberwert, von unſerer Beſatzung 
geſegnet iſt, eine Verſammlung der wegen ihrer dort veranſtalteten Feſt⸗ 
Vertrauensleute der Rheiniſchen ſpiele, jett Carnival Island ge— 
Volksvereinigung ſtatt, die in der nannt, iſt jetzt eine von der Stadt 
Rheinprovinz ſehr ſtark vertreten iſt Coblenz geförderte Villencolonie an— 
und ſtändig ihre Mitgliederzahl ver- gelegt, und 28 neue Häuſer im Bau 
mehrt. Sie fordert den Neuaufbau begriffen, die zur Mehrzahl für Be— 
Deutihlands auf körderativer amtenwohnungen beſtimmt ſind. Es 
Grundlage und den rheiniſchen Bun- herrſcht hier ein ſolcher Mangel an 
desſtatt als ſelbſtſtändige Republik Unterkünften, daß jetzt ſogar ſchon 
in feſtem Anſchluß an das Reich. Zwangseinquartierungen von Ob— 
Sie verlangt daher, daß die in der dachloſen in Privatwohnungen ſtatt— 
Reichsverfafſfung vorgeſehene Volks- finden, ſoweit ſie nicht von der Be— 
abftimmung in die Wege geleitet ſatzung ſchon belegt ſind. Vor Zuzug 
wird, wie es im Artikel 167 be⸗von außerhalb wird amtlich gewarnt, 
fümmt iſt, der aber eine Sperrfriſt und mancher Fremde, der nicht un— 
bon zwei Jahren anordnet, die am terkommen kann, muß auf den Po— 
11. Auguſt 1021 abläuft. Die rhei- lizeiſtationen nächtigen. Zum Leid—- 
niſche Volksvereinigung iſt über- weſen der Steuerbehörde ziehen viele 
zeugt, daß die überwiegende Mehr- reiche Leute von hier fort in das um 
heit des rheinifchen Volkes die pro- beſetzte deutſche Vaterland, io aber 
vinzielle Celbjtändigteit, wie fie von | ebenfall3 großer Wohnungsmangel 
der gegenwärtigen preußiichen Ne-| berrichen foll. Man joll den Teufel 
gierung in Ausficht aeftellt woird, ab-! nicht an die Wand malen, heit c5 
Iehnt, da fie den rheinifcen Win-|im Sprichwort; aber id) babe dod) 
schen nicht entiprehe und die Pro- | den Mut, zu fageıt, daß toir jeit Suli 
vinz auch weiterhin dem verhaßten | vorigen „Sahres keine Einquartie— 
Waſſerkopf Berlin“ auf Gnade und rung erhielten, obſchon mehrmals 


md 


| ingnade überliefere. Eine ähnliche, | das Tamoklesihwert ütber unjerem 


aber ſtark beſuchte Verſammlung Haupte ſchwebte. Mieter können 
d neulich in Coblenz ſtatt, in wel· nicht herausgeſchmiſſen werden, ſo— 
Sabgeordnete, Ge- | fern ihnen nicht ein anderes Obdad) 
nachgewiejen werden faın; 
Hausbeſitzer haben das Recht, "die 
Mieten zu ſteigern und die Nebenko— 


cher der Reichstag 
heimer Regierungsrat von Guerard 
als Sauptredner auftrat, der auf die 
hoffnungslos verworrdne und trau—⸗ 
rige Lage Deutſchlands hinwies und 





die Mieter zum Teil abzuladen. 
Einige Lebensmittel unterliegen 

nicht mehr der Zivangsbewirtichaf- 

tung, fo Sleifh und Margerin, die 





erklärte, daß in unjerer eingejefle- 
nen Bevölferumg der Ruf pom freien 
Nheinland ertöne. Unter ftürmiihern| aber nur zu jehr hohen Preifen-zu 
Beifall der Taufende von Zuhörern) haben find, meil die Striegsgefell- 
erflärte der Redner zum Schluß: ſchaften aus dem Ausland nichts 
„Mit allem Nachdruck verlangen die hereinlaſſen, und Vieh wenig vor— 
handen und die Rohſtoffe für die 








gliederung des Reiches auf Grund Wargarinfabrikation hier fehlen. 
unſerer Stammeseigenart unter Be- Wie das Lebensmittelamt mitteilt, 


rückſichtigung der ganzen politiſchen 
und kulturellen Eigenart. Als freies 
Rheinland in engſter Verbindung 
mit den übrigen Ländern, im Rah— 
men des deutſchen Reiches ſind wir 
überzeugt dem Wiederaufbau unſe— 
res Vaterlandes am beſten dienen zu 
können.“ 


hat im letzten Jahre allein die Her— 


Milliarde verſchlungen. Die Ge— 
ſammtkoſten der Zwangswirtſchaft 
im Jahre 1919 betrugen rund vier— 
zehn Milliarden Mark! 

So viel iſt ſicher: Wir gehen ei— 
nem ſchlimmen Winter entgegen, 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß wenn nicht die U. S. A. uns beiſte— 
eine gewaltige Mehrheit der Bewoh-| hen; die anderen Länder wollen es 
er der Nheinprobinz für einen rhei- nicht, und wenn ſie es wollten, ſo 
niſchen Bundesſtaat ſtimmen würde, 
dagegen ausſchließlich nur die hier zur Mehrzahl mit Verpflegungs— 
lebenden Nichtrheinländer, die aus ſchwierigkeiten zu kämpfen haben. 
dem Oſten ſtammenden Beamten, An Wunder, wie ſie in der Bibel er— 
zahlreich wie der Sand am Mecre, zählt werden, glauben ſogar die 
penſionierte Offiziere ebendaher, und frommen Leute nicht mehr, nachdem 
die vielen Sozialiſten, die ſeit der ſie trotz alles Betens ſo viele Jahre 
Revolution, der in dieſem Sinne ſo gedarbt haben. Wie es mit unſeren 
ſegensreichen, an der öffentlichen Finanzen ſteht, darüber brauche ich 
Krippe gute Futterſtellen gefimden nicht zu wehklagen; darüber find 
haben, als Landräte, Regierungs- Sie ſchon durch Kabelnachrichten ein— 
präſidenten, ſogenannte papierene gehend belehrt worden, und unſere 
Tagelöhner ımd wo fonjt noch deilamerifanifchen Freunde Deutfcher 
den Staatlichen und provinziellen Be- | Abſtammung beweiſen durch ihre 
hörden ein qutbezahlter Unterichlupf| Liebesgaben, da; fie uns arme 
zu finden war umd sit. Wirkliche| Schlucker nicht vergeiien haben. Auch 
Nheinländer im Sinne des Wortes | chen, während ich Schreibe, bradıte 
haben in ihrer Seimat, wie ich Ion) der VBriefträger wieder cin inhalt- 
öfters erwähnte, nur in jehr gerin- reiches Varfet aus Chicago, geipen- 
ger Zahl und dan zument in unter-| det von meinem alten Freunde und 
geordneten Stellungen Verwendung | Montebaurer Landsmann, Gott ver- 
aefıhden; fo war c$ früher in der| gelte e$ ihm. Uniere Herren Stu- 
monardijchen Zeit, und fo tit e8 jet) denten haben, foweit fie Korps. und 
noch unter der Herrichaft der Leute, | fogenannten fchlagenden Verbindun- 
die durch die Revolution an das | gen angehören, die Menfurrei beibe- 
Staatsruder gelangt find. Das weiß | Halten, „um Geift und Körper zu 
jeder Nheinländer und dieje umer-| ftählen“, und um aud) gelegentlich, 
treuliche Tatſache können auch die „wenn es die Ehre erfordert“, ei⸗ 
ſaftigſten Leitartikel gewiſſer Zeitun⸗ nen ernſthaften Zweikampf auszu— 
gen und Reden von rheinlandfrem— fechten. In der Reichswehr iſt der 
den Politikern nicht als Unwahrheit Duellzwang abgeſchafft, und wer 








heinländer erklären es für eine halb nicht den Abſchied zu nehmen. 
Niedertracht, wenn ſolche Leute uns I der Freien Stadt Samburg geht 
die Abficht unterfchieben, die Rhein | an weiter, indem die Poliziiten 
probing vom deutihen Vaterland zu | augewiefen wurden, Studenten mit 
teennen und um den Franzofen als | frifchen Schmarren md Bandagen 
Nheinbündler, wie e3 einit zwangs«| zur Anzeige zu bringen. Mancher 
weile von den Fürften gegen den] pat im Leben jeine Anficht über den 
Willen ihrer Untertanen geſchah, als Ameifampf und den einjtigen ımac- 
Napoleon I. unfer Volk ncchtete, an | ſhriebenen Ehrencoder dariiber in 
den Hals zu werfen! Daran denkt nem Dffizierforbs geändert, fo auch 
niemand hier auf beiden Ufern un. ich, Ich halte beides für einen Un» 
fere herrlichen deutjchen Stromes, fug, umd verftche heute fehr wohl 
der deutjch bleiben  foll, troß des die Beweggründe eines mir befann- 
Nehklagens des deutjchen Tichters in Sauptmanns, der eine For- 
Heinrich Seine, der, wie er im Atta derung vor dem Kriege ablehnte und 
Troll, Kap. V., verſichert: „Aum zeshalb den Abſchied nehmen mußte. 
ihre Rüdtehr fo oft, mit Tränen zum| 4944 trat er beim Kriegsausbruch 
Himmel gebeten,“ nämlic) der Fran-| yisper in das Seer, zeichnete fich 
zofen nad Cöln! — Wir Rheinlän-| „Is Kombagnieführer und ſpäter 
der jeben jeden Tag vor Augen, wie | mataillonstommandenr durch groke 

















„Tegensreich“ bie — a Schneidigfeit aus und erhielt als 
len Striegen, die fie im Rhein einer der erften Offiziere das 


aeführt, gemirtfchaftet haben, und 
die chriſtliche Bevölkerung weiß auch, 
wie es ihrem dem Kultus und der 
Wohltätigkeit gewidmeten Beſitz er- 
gehen würde, wenn ” Rheinlande 
franzöfiich wirden. Hier nur ein 9 T 
kleiner Auslaß aus dem Buche „Ge—⸗ Auguſt Boe q lin. 
ichichten de3 Mofeltals” des jüngit — —— 
verſtorbenen, mir befreundeten Dr. Memher of the Associated Press 
Carl Heſſel, eines alten, ächten TheAssociated Press is »xclusivelv 
Nheinländers, langjähriger Tireftor entitled to the use for repnhlieation 
der evangeliichen Hilda-Schule in] or all news dispatches eredited to it 
Coblenz. „Am. 23. Oftober 1794 |or not otherwise eredited in thir 
tüdten die franzofen in Coblenz | naper, and also the local news pub- 
ein, umd. zumädft wurde daS neuelyshed herein. 


Eiſerne Kreuz J. Klalfe. Vor dem 
Feinde Stand er feinen Mann, aber 
um einer Zappalie willen weigerte 
er ſich, das Schickſal herauszufor— 
dern. 





a, x 3 





aufbringen und was nicht fchon bei | 
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aber dielinn wilien, aufgefordert Iwerden, Sie daboit 


jten für Straßenreinigung uf. auf|nzt, 









Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
Adreſſe des Frageſtellers tragen, auf 
Wunſch wird die Anwort unter einer be— 
liebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Brieftaſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge— 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Brief— 
laſten unentgeltlich beamwortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotle direlt, ſondern müſſen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden., Alle An— 
fragen müffen möglichjt Mar ımd Tıra ae 
balten, deutlich gefhrichen und der Priefs 
umfchlag mit dem Vermerk ‚Sür den Brief, 
faften“ berfchen fein. 


0000000000000 BL NL PL L IS LINLNII ILL ED 


A. 3. — Der Orden de3 Arbeiter Unter 
ftügung3bereins verfantmelt fich jeden 1. umd 
3. Donnerstag im Monat, abends 8 Uhr, in 
dem Lolal Wr. 30560 N. Leabitt Str. Wegen 
näherer Auskunſt wenden Sie fig en dei 
Setretär Paul 8. Noiland, 1554 Elybourn 
Avenue. 

R. &. — Cie haben und ba eine harte Nuß 
zu Inaden gegeben. Wir unterbreiteien Jhre 
Frage einem Ingenieur, der uns vorausſicht⸗ 
lich in den nächſten Tagen die Antwort szu⸗ 
gehen laſſen wird. 

Michel A. 






Die Zahl der in Chicago 
wohnhaften deutſchſprechenden Leute genau 
anzugeben iſt unmöglich. Sie wurde früher 
auf etwa 500,000 geſchäht, wie es jeßt darum 
beſtellt iſt, Jäßt ſich jedoch nicht feſtſtellen. 
5%. — Nenn die Banl die Ylmveifung auf 
das Held bo bier abfhidte, fo ift fie damit 
idren Werpflictungen nahgefammen und fie 
tann, falls dieſes wicht ausbezahlt Wurde, 
niis Weiter tun, als Grtundigungen nad 
dem Verbleib anzuitellen. Hat fie aber eincıt 
Fehler gemacht und die Sendung ſtatt nach 
Deutſchland nach Polen adreſſiert, ſo lönnen 
Sie ſie für Ihren Verluſt haftbar machen. 
Alter Leſer. — Wir haben nie von einem 
derartigen Hoſpitalverein gehört, wilſen aber, 
daß eine Reihe anderer Vereine jedes Jahr 
eine beſtimmte Summe an dieſes oder jenes 
Holpital bezablen, wotür ihnen das NMcht Zug. 
fieht, im Falle der Grfrantung eines Mitglier 
des dieſes loſtenfrei dort unterzubringen. Im 














Hofpital der Alexianer werden unbemiltelle 
Kranle zu ermäßigten Preiſen oder ganz lo⸗ 
ſtenfrei auſgen ien. 

A. x. — en Cie ed mit einer Arts 


frage beim Staatsdepartement. Eireiben Sie 
dieſem, daß es ſich um Ihreͤn Coyn handelt, 
allerdings um einen unehelichen, daß Ihre 
Mutter ihn aufzog, daß Sie ſtets ſür ihn ſorg⸗ 
ten und daß Sie ihn jetzt zu ſich zu nehmen 
wünſchen. Vielleicht wird dann der amerita— 
niihe sommiflfär in Berlin den Auftrag ei» 
halten, den Paß des jungen Burfchen zu bie 
fieren. — Der plan, idn nah Canada reifen 
zu laffen und dann über die Greiize Au 
Ihmuggein, ilt nicht durhführbar, da er alt 
der Xeife auf feinem Baß das Bilum des bri« 
tiiden stoniuls baden müßte, das bietleidıt 
noch ſchwerer zu erhalten u, als das des ame⸗ 
rilaniſchen Vertreters. 

Frau E. J. Sie können Liebesgaben 
mu der Voſt nach Klagenſfurt ſchicken; wie 
groß die Setahr ıft, day die Jugoſlawen ſich 
an den Poſtpaleten vergreifen, läßt ſich von 
hier aus nicht ſagen. J — 
Louis Scy. — Um ſtimmen zu lönnen, muß 
ein Jahr im Staate, drei Monate im 
Crunty und 30 Tage in dem, betreffſenden 
Wahlbezirt gewohnt haben. — Weunn Sie uns 
den Namen des Verſchollenen einſchicken, wer⸗ 
den wir im lolalen Teil einige Zeilen veröf— 
fentlichen, in welchen alle, die etwas über 


in Kenntnis zu ſetzen. Wollen Sie einen 
Aufruf erlaſſen, ſo müſſen Sie, je nach dem 
Raum, dafür Zahlıma leiften, b 

Stto. — Graf Zepvelin gehörte während feis 
Antoeienheit 1 Zereinigten Ctaatent 











| t dent emerila ı Hcere au, fonderıt 
war Woührend des Wiürgeririeg5 von ſeiner 
| Yegierun bierber geihidt, um, unoifigiell, 
Beobachtungen über Ddeffcıt Verlauf anzuitel⸗ 


| 
| 


jtellung der Brotkarten jährlich eine dor au 


Tönnten fie c$ nicht, weil fie jelbit] "ar 8, — Der 


— ——— — — — ———— — — — — — — — — — 
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en 

Henry 2. — Auh Tu kann im Poſtpalet 
nah Deutihland gefihidt werden und Ivird 
als Liebesgabe zollfrei cingelafien. 

89 © — Unierer Unfiht nad werben 
Sie gegen den Agenten nidt3 ausrichten Fürs 
nen, Sie braudten ja jeinen Rat nit zu Des 
folgen. Auch iann er doch ganz gewiß nicht 
das Allergeringſte dafür, daß die öſterreichi— 
ſche Krone ſo im Wert zurüdging. 

Pauline G. — Wie ſich die amerilaniſchen 
Hutnummern den deutſchen gegenüber berhals 
ten, iſt uns leider nicht belannt. Wenn uns 
einer der Leſer darüber aufillären 
würden wir ihm ſehr danlbar dafür ſein. 

Mary C. — Inder Jones Schule, Plp⸗ 
mouth, Court und Harriſon Str. beſindet ſich 
i teilung tie Grwagyfene, Verfuhen Eie 


wollic, 


l 





iſfnahme zu finden. 

G. G. Berenice. — Verſuchen Sie, dem Wein 
mitetlſt Holzlohlenpulver den üblen Geſchmack 
zu nehmen; in manchen Fällen hat ſich dieſes 
Mittel auf das Beſte bewährt. 

Frau E. P. — Unſeres Wiſſens hat die 
beſagte Hamburger Firma in Chicago feinen 
Vertreter, Wenn die tſchechoſlowaliſche Re— 
gierung die von jener geſandten Liebesgaben 
zollirei einläßt, 5 follte fie doh in Bezug 
auf die don anderen Firmen geihidten in 
gleicher Weife verfahren. Bielleicht ift Türalich 
eine derartige Mnordnnung getroffen, bier 
mwirde aber jedenfalls nichld8 davon belannt. 
Wahrſcheinlich lann Ihnen das ſchechoſlowali— 
ſche Konſulat, 108 €, LuaSalle Eir, genane 
Auskunft darüber geben, 

Name lautet A. Marlowik, 
Eine Ndreffe war in der Anzeige miht ans 
gegeben, wobl aber die Telephonnummer, 
nämlid Senital 4550 





Hug E. — Br Vereitung, don, „Cider“ 
nehme man reife Nchfel, aber ja Teine anges 


faulten, Die beiten Refultate erzielt man, 
wenn man berfiiedene Eorten durcheinander 
mist, und zwar etwa einen Zeil faure, ziel 
Zeile fühe Mepfel. Die fühen geben weniger 
Saft al5 die fauren, ber „Eider“ davon 
fhmedt aber angenehmer. Leider nimmt er 
fehr leicht einen Ditteren ®efhmad an. Die 
Uepfel werden, nachdem fie gereinint find, 
aus Brei acmahlen; Eifen oder fonftines Mies 
tall darf nicht damit in Berührung fommer. I 
Den Prei feiht man durch ein leinenes Xu ’ 
und füllt_dann den ilaren Eaft in tmwohiges 
reinigte Fäffer vder Slaiden, die fo fübl 
wie nur mönlich zu lagern ſind. Ihm Zucker 
oder Honig binzuzufügen, iſt durch das Pro⸗ 
hibitionsgeſeß verboten, es findet aber auch 
ohne, dieſen Zuſatz eine Gährung ſtatt, die 
bei ſo niedriger Temperatur wie nur möglich 
ed ne geben follte, da fi font leicht Effig 
sildet, 
Senn G. 9, Galifornia. — Eie irren fich, 
‚Die beiden scnannten Firmen gebören zu dert 
anaefebenften ber Stadt ımd find alö reell 
befannt, Cie als Liebesgaden:Chmwindler bins 
auftellen, wäre ein fehweres Unreht. Daß fie 
Ihre Beſchwerden einfah unbeadhtet Tieken, 
önnen toir nicht Deareifen. Co etwas tut fein 
ordentlided Geihäft.  Schreiden Cie mod 
mal an fie, Iegen Sie bren, Zeilen aber 
den Brief Jhrer Angehörigen bei, damit der 
Cadverbalt Ilar an den Zaa tritt. ?erden 
unterwegs Cadhen aus deit Baleten geitobleit, 
fo fünnen die Abfender natürlih nicht dafür 
berantwortlih gehalten werden, s 
Frau A. 9. 3 lönnen jebt Pafcte nad 
Ungarn  gefhict merbdeır, borausgefcgt, daB 
ihnen die Cinfuhrerlaubnis beiliegt, Wegen 
diefer bat man fih, wenn c3 fih um Ehivas 
ren bandelt, an den Nahr:inosmittelmitiiter, 
fonit aber an den inanzminiiter zu wenden, 
Ana Et. — Cie fünnen die Sachen nicht 
direlt bon den Fabrifen beziehen, fondernt 
müffen fi an die Großhändler Menden, tvels 
he fie Übrigens zum Teil_felöft berftellen Iafs 
"nr. Die Mreffen finden Cie im flaflifizierten 
Telephon-Adreßbuch. 
m. DR. wie Sie gelefen. haben werben, 
Det die Bundesrenierung eine Unterluhung 
wegen der unberfhämt boben Stohlenpreife 
eingeleitet, und e8 wurde dann auch eine Uns 
llage negen einen der Händler erbober, fonft 
aber it noch nichts dabei berausgelomnten. 
Es wird Ahnen alfo nichts jibria bleiben. als 
die berlangten $17.25 au bezablen. Tröfter 
Sie fih mit dem Gedanfen, daß Cie viele Zaus 
fende bon Leisensgenoffen haben. 
N N. — Wir baben Ihren Beitrag zu ber 
Kriensbeimftättenfieolung in Biebrih erbalteır 
umd ihn underzügfih an diefe abaeben Hallen, 
Minnie & Tie gewünfhte Aoreffe lau— 





E. 
tet wie folgt; 101 W. 100. Str., Apt. 601 
New, Nort Eith. —* 
sojenh K. — Es fragt ſich, ob nicht auch 
Ihr Schwager ein Anreht auf das Erbe hat. 
Schreiben Sie unter Beilenung eine3 Dollars 
an das Amtsgericht der betreffenden Stadt, 
Abteilung Erbfäaftsannelegendeiten, und bite 
ten Eie c3 um Musfunit. 

D. 8.9. — In Mobile, Ala., erfeinen die 
folgenden Seitungen: „Item“, „Regifter” und 
Tibune“ 

W. — 63 find u. A. in den Staaten Wis— 
confin, Illinois ımd Jowa febr viele deuffche 
Farmer zu finden, 

* 


+ + 


Beantwortete Reditsfragen. 


e. HR — Ta Ihr Mann Cie offenba 
ohne Ahr Berfhulden bor neun Sadıen "Dere 
ließ und fich feitber nichtmehr un Sie Yüms 
merte, Tönnen Cie mit Erfola auf Echeibung - 
Hagen. Das Einreihen der StIage Toftet $10, 
wozu. banı dor allem die Ndbolatengebühren 
fommen, über deren Höhe Cie fi im Noraus 
mit Abrem Anwalt einiaen follten, 

C. P. Die Kinder Ahres Mannes auı8 feis 
ner früheren Ehe werden im Kalle Ihres To« 
des nicht erbbercchtigt fein, mohl“ aber er 
elbft: er bat feinen Anteil al3 Mitiwer zu 
beaninrußen, ber Neit fällt Ahren Kindern zu 

N. 9. — 1) Der in Illinois gefcklih acftat- 
tete Zinsfuh für Tontraftlid gegebene Darleben 
ift fieben Prozent. 2) Die Zinfen werbdeit 
bon bem Datum ar beredinet, den der Schuld« 
fhein oder der Hhpothefenf&hein träat, ment 
— beſonderes Ablommen getroffen wor⸗ 
——— m N. * —— ui beweiſen kön⸗ 

T Aber uur danng — daßz die Firma das 
Valet nicht abgeſchigt hat, onnen Cie auf 
Rudazghlung Idreẽ Geldes Magen. 

6.8. — Benn eine Bermeifung dur einen 
anberläffigen Bermelfer ergibt, dah Ete mehr 
baden, alö Jhnen aulommt, fo muß felbitver- 
ſtandlich auch der Ben seit —2 Gul⸗ 

E. — Wenn ann Ibnen u 
det, jo tönnen Gie ibn verklagen, LE 
Ran Shuldfgein im Händen baden 








= ey 
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und Larrabee Str. 


„_» — * 


North Ave. 


Hier ift der Beiweis— 


Steru's 
gehen zurück 
zu den 
Preiſen der 


Wittern Unrat. 


Haben eine heilige Scheu vor dem Bun— 
desgebäude. 

Auf Grund des, wie berichtet, von | 
; Bolizeichef Garrity gefammelten und | 
‚den Bunbesgroßgefchworenen unter= | 
| breiieten Bemeiömateriald wird bie | 
j Unterfucung gegen bie Whislyſchie⸗ 
ber ſeitens der Bundesanwaltſchaft 
mit erneuten Kräften fortgeſetzt. 
Zuerſt wünſcht die Unterſuchungsbe— 
hörde mit einem der Hauptſünder, 
dem berüchtigten „Mike the Pike“ 
Heitler, abzurechnen. Das wiſſen 
Heitler ſowohl, wie auch ſeine Hel— 
fershelfer und ſelbſt die Zeugen, denn 
auch dieſen iſt der Schrecken ins 


dene Rleider 


— Ihr habt ſie ge— 
wünſcht — warum 
ſie nicht haben 


’ 


Sowietfreundlich. 
Frankreichs Sozialiſten und Arbeiter 
gegen Eingreifen in Rußland und für 

Weltfrieden. 

Paris, 29. Oktober. Die Admi— 
niſtrative der ſozialiſtiſchen Partei 
und die allgemeine Arbeiterföberation | 
haben beſchloſſen, engere Beziehungen 
zwiſchen den beiden Organiſationen 
herbeizuführen und zu verlangen, daß 
die Liga für Menſchenrechte ſich ih— 
nen zu gemeinſamem Vorgehen gegen 
eine Einmifhung in Rußland und 
zur Herbeiführung des Weltfriedens 
anſchließt. Zu dieſem Zweck werden 
Verſammlungen in allen Teilen 
Frankreichs veranſtaltet werden. 


| 


Wir geben die Werte und erhalten dad Geidhäft 
Chicagos grösstes Kleider-Ereignis 


Moraen 


Samstag und Aonlag 


- 


&» 


Bofitiv die letten. zwei Tage! 


FREI 


perlen-beitidie 
Taſehen 


mit jedem Einkauſ. 


Sie kamen ſcharenweiſe und 
ſtürmten unſere Türen, ſo daß 
es beinahe notwendig wurde, 
um Polizeiſchutz zu erſuchen, 
und darum, um denjenigen ge 
recht zu werden, die nicht be— 
dient werden konnten, und um 
diejenigen unierer halden Mi 
lion Kunden, bie nicht kommen 
konnten, cine Gelegenheit zu 
geben, an dieiem großen Greig- 
nis teilzunehmen, stwicderholen 
wir die Offerte — Frei wirt: 
derbar ſchö— 
ne perlen- 
beiette Ta: 
ſchen mit je» 
dem Einkauſ. — 


—ñ ⸗ e — 

Stolz lieb' ich den Spanier. 

Madrid, 29. Oktober. Das Fi— 
nanzminiſterium hat in einer amt— 
lichen Note bekanntgegeben, daß ein 
Konſortium New NYorker Bankiers 
ſich erboten hat, Spanien die 
Summe von $25,000,000 für die 
Dauer von 25 Sahren vorzuitreden, 
aber der FJinanzminiiter nicht ge— 
neigt fer, Diefes Anerbieten anzıt- 
vchmen, Die Zeitung „EI Sol“ 
bemerkt, durch ein derartiges Aner— 
bieten Set der Stolz; Spaniens ber- 
legt worden und die jpantiche Ne= 
gierung ſollte auf dieſes Anerbie— 
iten damit antworten, dab fie ji 
\erböte, den Vereinigten Staaten 
eine Million Bejetas zu Terhen. 

— — —— — 
Silberne Hochzeitsfeier. 


klappernde Gebein gefahren. Ihrer 
Sechs ſollen heute vernommen wer— 
den. Da ſie ſich aber ausnahmslos 
weigern, das Bundesgebäude zu be— 
treten, muß ihre Vernehmung außer: 
halb des Gebäudes erfolgen. Mo, 
da3 wird natürlich in ihrem Snterejfe ı 
perfchiviegen. Um den Grund ihrer ' 
heiligen Scheu or dem Bundesge⸗ 
| Eure Unfähigfeit, nit genug 
| 


|bäude befragt, gaben die Viedermän- 

! . 5* J 3 

Iner an, daß fie fich fo entjeklich |] - = Be 
| Fiirchteten, ich fürhteten dor den |j !parcır zu können um neue stiet- 
‘findigen Berihterftattern, den Deiz || DIT * den ee „au —— 
| ungsphotograpben und vor den Uns ıg nei Euer Kredit ſo - —* 
hängern des „Hechtes“, die ihnen auf⸗ Bargeld iſt in irgend einem der 
B 8 nde , 1 


| : ar “th Fünf PVernbard Läden? Guer 
lauern und 5 Leid zufigen — ” 
lauern und ibnen ein Leid zufüg iredis ift dazu da, benut iers 


NEAR 2 SR 3 Wo r | E- 3 
V Bi REN — — lönnten. I} den, warım benutzt Ihr ihn nicht? 
X ZUERST £ — — Der | Er wird Erch jo modiid) gefleidet erz 
NE —ßß ai A We: 23153 AJullerton Une, it ein Pe: || Salten, dan Ahr begierig fein we Set, 
FRE Su ı | ——— we FE —— Das geht aus einer eidlich J Suren Freunden zu, begegnen und 
— ER © | erbärteten Erklärung herbor, die er| 


ZAÄnzitae und 
2leberzicher 


335 


Andere $40 amd 345 


Sterns macht nie envas nur balb. eſe 
Verkauf von nagelneuen Herbſt- und Winter-An 
zügen und Aeberziehern zu dem allerniedrigſter 
Preis beweiſt dies. 


| 


Warum jorgt Ihr Euch über 
Offen 
Samstag 
Abend. 


Upotheter Mar U. Stine, 


Euer Nusfchen von ihnen beiwundern 
a | i J — J zu laſſen, anſtatt daß Ihr ihnen 
r 1, — FÜ heute dem Prodibitionsdirettior R. || ausweicht, weil fie beiter gekleidet 


er 
F L ER 13 rs * * 
F J W. Sione unterbreiteite. Dieſem ‚sind als Ihr. 


1 Spp Fellow veranftalteten fie Herrn 
und Fı1- Henry Braun. 

groben Saale der Wider 
Fort Halle wurde am Iegten 
Tienitag die Silberhochzeit von 
Herrn und Frau Henry Baum ge— 
feiert. Da das Nubelvaar in deut: 
ſchen, beſonders auch in Oddfellow— 
kreiſen, bekannt und beliebt iſt, ſo 
waren trotz des Regenwetters viele 
von Nah und Fern herbeigeeilt, um 
den verdienſtvollen Jubilaren ihre 
Glückwünſche an ihrem Ehrenabend 
darzubringen. So reichte der große 
Saal nicht zu, und auch der kleine 
war bi3 auf den letten Mag ge 
füllt. 

Ein aus den Serrent Menge, 
Niels, Hollmann, Ehlers und Thür: 
ringer beſtehender Ausſchuß holte 
das Jubelpaar mit Kraftwagen und 
Muſik aus der Wohnung ab, dann 
ging der Einzug tn den Saal tor 
jih, unter Worantritt der Chicago 
Nebefa und des Körner Canton, 
worauf die Nebefas dem Paare den 
Silberfranz überreichten. Obermtei- 
jter Ch. Niels übergab inı Nanıen 
ver Soetheloge, des Sumboldtlagers 
der Chicago Rebefa und des Kör— 
zer Canton eiien pradtvollen Blu— 
menſtrauß, und die Hoffnungsloge 
ließ durch ihren Kapitän Albert 
Naumann die Silberringe darbrin— 
gen. Die Mitglieder der Loge ſan— 
gen dann ein von Herrn Naumann 
verfaßtes Feſtlied. Bei dem dann 
folgenden Bankett entbot der Ober— 
meiſter der New Chicagologe, Herr 
Lorch, deren herzlichſte Glück— 
von wünſche, nachdem Frau M. Dahme 


nachmittag in feiner Apothete auf eine || umfafiendes Lager von hochllaſſigen Im 
J Trittleiter, um einen Bedarfsartikel 

von einem der hochangebrachten Re— 
Jgale herunterzunehmen, als er unab⸗ 
A fichtlich mit feinem Arm einen Krug | 
A! berührte, der 81, .Gallonen Schnaps | 
Alenthielt. Der Krug tippte um, fiel | 
| auf den Fupboden, ging in Scherben, | 
Bund der fojtbare Inhalt war futſch. | 
| Seute werben fich mehrere erfahrene a BE, W Fax 
1 Scpnüffler na) der Apotete begeben || —— 
Mund fich durch den Augenichein und | — 
A mit Hilfe ihrer ausgebildeten Riech⸗ 
| oraane von der Richtigkeit feiner An- 
D | aaben zu überzeugen juchen. Beſtä⸗ 
| tigt der Berund feine Angaben, fo 
B iwirp ihm ein Erlaubnisichein zum 
| Bezuae bon 81 


, Gallonen Schnaps 
Ei auögeftellt, im ambderen Falle ihm | 
aber womöglich die Verkaufslizeng | 


entzogen iperben. 
| ——o., — 
x | 


MacZwincys Märtyreriod. 


E | Stadtrat ipricht der Witwe und Dem gan: 

A| zen irländiichen Volke jein Beileid aus. | - | 
Aus Aırlap des Mörtprertodes |wenn fie auch den Tod erivartet hat- 

I des iriſchen Freiheitshelden Terence ten, ſich doch noch an bie Hoffnung 

A! MeSmwiney nahm der Stadtrat heute | Hammerien, daß er am Leben bleiben 

A vormittag in einer zu biefem med | werbe, und A * 

2 einberufenen Sonderfigung Die fol} „Da ber Stadtrat bon —*— 
genden Trauerbeſchlüſfe an, die der zuſammen mit allen anderen Mens 
Mitwe des todesmutigen Vortäm- ſchen, auf die das heldenmütige Opfer 
pfers iriſcher Freiheit zugeſtellt wer- einen großen Eindrud * durch 

den ſollen das Ende des langen Leidens, das 

Da vas am 25. Oktober 1920 er ſich freiwillig und aus reiner Er— 

gebenheit für Irlands Sache auf— 

erlegt hatte, aufs tiefſte bewegt iſt, ſei 

„Beſchloſſen, daß der Stadtrat 
go den Lordmayor 
ce Mc 


Kr 


- 
i Kleidern für Männer- und Damen— 


Schriftſtück gemäß kletterte er geſtern Kommt heuie und laßt Euch unſer 
| Fallons zeigen. 


& 


none, 


Sucht aus, was Ihr braucht, and 


„Zahlt ein wenig 
an jedem Zahltag.“ 


Wir haben Koſten oder Profit bei dieſem 
Verkauf nicht in Betracht gezogen — aber wir 
haben auf Qualität, Eure Zufriedenſtellung und 
guten Willen geſehen. 


4 
POTT 


x 


Ein Baar 
Hojen-Linzüge 


Negeläre $40 Merie, von Furzen Enden 
aus feinen Wollenftoffen gemacht. @ine 
grune Auswahl Failons und Muften, 


Nihe EB I Nicht 
725 mi 


höher edriger 
* - * — * 
wir wiſſen, daß die Damen die beſten Kenner von Kleidern und Wer⸗ 
ten ſind, geben wir dieſes Geſchenk. um die Damen zu veranlafien, 
nit hierher zu fommen und den Männern behililic; zu fein, 


Boar Hopfen: BER 
Anzüge zu 1 


25 527.50 535 a9 5505. 


Su icben Breife find Diele 2-.Hoien Anzüge fr Männe 
Werte, und wenn Ihr das freie Geihene mitrechner, bietet dieie Cif h 

N Sr da: 1 ne ich, erte grüßere Ber 
als irgend eine der viferierten Spezialitäten sum Halden'Ereiie uiw. Die A nsngssbeike 
variiren von ben foniervativen bis ;n den „TDarisaly Advanced“: im blau, gran 
braun, grün und Diihungen in großer Auswahl. Mlle bopulären Stoffe der Seilon 
find vertreten und jeder Anzug uber Uederzicher iit garantiert reine Wolle, 


Dauerhafte Meberzicher 


Für Männer und junge Männer. 
bid $20 an jedem biefer nn 


Sterns’ requläre Breiie waren immer $5 bis 
weniger als die, die Ihr für Diejelbe Qualität, 
andersivg bezahlen mußte. Iekt haben wir eine 
weitere große Herabießung gemadt, um umferen 
vollen Anteil beizutragen, mt die Stleider auf Die 
normalen, Borfrieaspreife, herabzubringen. 


iii 


815 


6 West Randolphi Str. 


Difen Dienit., Donnerit. u. Samit. abends, 


3075 Lincola Apcenue 


Sifen Dienit., Donnerit. ı. Samit. abende. 


6200 Züud Salited Strafe 
Tffen Dienit., Donnerft. u. Samſt. abends. 
9105 Commercial Avenue 
Offen Mittwod) und Samstag abends. 
676 Welt Madifon Strafe 
Sfien Samstag abenb®. } 


sense 


— — — — — — —— 


Ueberzieher, Mackinaws und Anzüge für Kinder. 
Die beſtmöglichen Werte zu den möglichſt niedrigen 
Preiſen. 


— — — 


Speziell für Samstag, ſtarke 
hulanzüge für Knaben, zu 


— —— — — — — —— — — — 


Eine Schachtel Bleiſtifte frei mit jedem 


Kinderanzug oder Ueberzieher nn 


Todesanzeige. 
Sophia Nebet Ar. 96, 3. 2. D. 5 
Hiermit die trauria 


| 
N ER licbe| erfolgte Hinſcheiden des Lordmayors 


Todesanz ge. 
eunden und Belannten die traurig 


Todesanze;ge. 
Unſeren Freunden und Betannten die 
traurige RNachricht, daß unſer lieber 
Gaͤtte und Vater 
Auquſt Fracdrich 
Alter Bn 64 


Beerdigeng 


" 
v und Fxinſte, neueſte Faſſons, gute Stoffe. part $14 
Emilie ewohnlichen feinen Herbſt· und Sinier⸗ Ueberzieher. 


#25 835 837.50 845 


im Sabren geit 
F ** ” 


findet om 


TU 


den Di 


vom 7 


——— — — — 
— — — — 


dum 2 Uhr nachm., 


V ſanit dam Herrn engols. ein Ereignis tiefſter Bedeutung in 
findet ſtatt am Samstag, 
nach de: eVang.-Lutb.Betbiebemssstire ie (ir find erfaht, puntt 1 Une in Schütterung aufgenommen wurde, die, der edelften Menfchen bezeichnet, bei= | hatte, Serr Hanke jprach int Namen 


Helen St:en Ipon ort, Terence MceSminen, als | 

sen iſt. Die Beerdigung Ihn Fhie 
ni ; stur lalle Zeile ver Welt geiabelt und min 5 go Stine, alt einen | inen ihönen Prolog vorgetragen 
vom Tranehauie, 4041 N, illi nit Er- Lorkt, Teren Swiney, als einen eine ſonen Prolot orgetragen! 

Dalley Aben nach dein Montrofe-sriedbof, "| Millionen bon Menjchen mit Er |. E 
J Din 3 „a su 
zanlina und MeReynolds Str y D | r J —— * RL no ‘ B + A r ar * 3 D > 

dent ee he a ge ee Fe — nn en Leben und Tugenden unter allen | ser Sarmontialoge. Tann gab men | 


E — 2 V u i { die Ichte Ehre zu erweiien, ni ee - ‚ “ = allg s 2. m = a 
eb et ſih J jes Beileid bitten die trauernden Hin— — * — Männern als hehres ſich bis zu früher Morgenſtunde 
vitt, e jersliähenen: ‘ Elia Sünsse, ©..." Imporlierter neuer Kaiſer⸗ wunderten Mannern an 3 AD 5 äll frühen BEN 
tr, aufachahrt. Anna Kopp, Setretärin. * 4 Beiſpiel daſtehen, der Für feine Hoden | dem Bergnitgen des Tanzes hi, 


Anug, Heury 
| SER“ jcht Denticher Neichsfalender | ein Menih nur zu bringen vermag, gu wohltätigem Zweck. | II EHE VE RES 5 a 
— * Offen 


reich illuſtriert. Preis 3560. u ah tadtrat von den Lei: 2 . — £ 

SF Suter Berdienit für Wiederdertäufer. Tann vu —* ou ode Durchs | Morgen abend findet in der Linz)! Samstag Samstag 
‚den, bie er vor feinem * | uns BAM S. State Str. «ums 

Zwiſchen Van Buren Straße und Jackſon Boulevard. 


2 
Zaniztag 1 > 

baufe, 2146 2443 i 

En — Gattin, 

und Alma, Kinder. 


— — —— 


odesanzeige. 


den Hinterblicbenen: J 
Peter DRiiel, vater, Ananit. Mideel, 
Johann und Joſerh. Driver, Bertha, 
Edna und Filinina Jſſel, Schwäger— 


I 
| 
Senne 1 TUR 
Todesanzeige. 

mwund Belannten die traurige Nach-— 


e geliebte Gattin, unſere 
ind Schweſter 


ToG . 

riiltan Davis, och. Fin, 
| Die Veerdiaung 
| Samstag, Oltober tıati 

nachm., Trauerhanſe, 6008 S. 
| Ztr,, nah den Bethania«-Friedhof. 


iſt. 
den 20. 


han 
om 


Ing, geſtorben 
— ——— 


findet om! Mäncener Fliegende Blätter Kalender. . MWae r 5 tiefſte bewegt iſt:;— — ! ‘ 
um 2 hr! Appenzeller RMEMdER saeannenoneenenannnn. AU) machen mußte, aufs tiefite beivegt Li | ftatt, deren Reinertrag dem Heim für | 


Sarpenter | Germania Kalender .................560e und es ſei ferner | vermaifte deuifche Kinder in Berlin: | 


‚eu Die trau ‚ Wanderer Kalendet 40 Beſchloſſen daß der Stadtrat * = : R j z 4 a 
fanit entihlaien ift. Weordi- | ernden Hinterblichenen: j Regenöburner Maricn-Salender .... — — — — — gen, Kanton Thurgau, Schweiz, zu⸗ TDer am ſchnellſten wachſende Netail-Kleiderladen in Chicage. MM 
gute kommen wird. Frau Marie 


— — a ae u ee RE- Intereiiante Bücher: Wi _ |hiermi lke Irlands fein .auf- 
et. 302 Sawidorne BL. nad] ee Ye a Ei un ee 2 — — ee a A — | 
e, von da nad dem Kricd- | Ara Warıc Noditront, Dar und Banl Die Koleten des Zaren, Scibiterichtes, ifl., Ge ges Zrtig ) us > : ö 
— bie = Aren Rarie Rodſtrom, Max und Baul Finn, | Sitiegstngebnd) de3 Jopaunes Arafit, IL. Sic, / =. N FE Mite | Hammer und Freundinnen, welche | 
Geidiiiier. | — der Witwe ſowie den übrigen Mit⸗ diefe Seftlichteit veranftalten, ‚haben | 
-- — — — > * 314 2 J . 00 . ...* 
Itau F· G. — & Rlappenbach |gtievern der — ————— ſchon viel für dieſen wohltätigen Eindrucksvolle 
J Ehtengos dentihe Bucͤhandlung, Terence MeSwineh in RR — Bed getan, fie hoffen auf eine rege ———————— 
—A— Eintrittskarten ſind Im Goldenen Saal des Congreß— un _— : re 7 
außer an der Kaſſe auch in Rechers Y Saal des greß⸗ mit dem verſtorbenen Burgermei— 


Charles, Frank, Harry und Alfred, 
— — — — drückt und ihnen für ihre künftige 
| on | £ . — m: ser * Ab : ) y { s Bine Aue — Br TOR . an 
2 Bufl Tem le ü cater Wohlfahrt die beiten Wünfche iiber: Meinitube an Mafhingten Sir. zu | betels ‚peranftaltete geftern abend der ſter von Cort geſprochen hat. Der 
se" J p mittelt; und es ſei ferner haben. Iriſh Fellowſhip Club eine Trauer⸗ Erzbiſchof wird die Gedächtnisrede 
I Dir. Conrad Seidemann.—Tel. Cuiperior 4819, | „Beſchloſſen, daß eine Abſchrift feier zu Ehren des im engliſchen ©: halten. Tas Wublifum it zu der 
1 | Sonnersiag, den 28. Eltover, nnd an den for | Diefer Nefolutionen in KHunſidruck fängnis verhungerten Dürgermeifterd Stier eingeladen. £ 
gen en SE Zieneieg, den F- angefertigt und bom Stadtichreiber | _ i Terence MacSminey von Sort, Das | In der Trouerfeier der Freunde 
J Chtober, Matinee 2:4 "von Chicago als ein Tribut für das, Am fommenden Donnerstag, 2:30 ichemalige britiihe Unterhausmitglieb |der irijhen Freiheit int Colifeum 
| Bl N 6 il | Unbenten an den Verjtorbenen und | Uhr nachmittags, findet in der Unitn  Ginnell, jegt Mitglied des Kongref= an nächjten Sonntag nachmittag 
| Ae Glollen von bornebile 'al3 ein Zeichen der Hohachiung, in Halle, 886 Barty Avenue, die monat⸗ ſes der iriſchen Republit, ſchilderte in wird Exgouverneur Dunne den 
Nov. der der Veritorbene beim Stadtrat | he Verfammlung bes Columbia feiner Rede, der Hauptrebe des Worfik fiihren, Als Redner werdeit 
bon Chicago ftand, der Witwe über Damenklubs ftait. Nach; Erledigung |benbz, den Patriotismus des Ver- |Bürgermeiiter Ihompfon, Rabbi 
|fandt werbe.“ ! jebr Geſchäfte wirb_ Frl. Elſa Kıeb- ftorbenen und die Leiden feiner eiges Emil Sirih und Piarrer Appleby 
Ter RhHeiniiche Verein | Die Refolution wurde do Alp, | MANN Lieber bon Schubert und Die: AR Gefangenfhaft. Richter Raba= von Leeds, England, genannt, Ein 
feiert fein Stiftuugsfeſt Thomas %. Bhrne von der 29. Ward! der in englifcher Sprache ſingen. Zw⸗ nagh hielt hauptſächlich König Geotge | Umzug vom Grant Barf und det - 
verbunden mit Inftinen Mor. eingereicht und einſtimmig vom | Kan dem — * —*— — ſür Irlands gegenwärtiges Elend Van Buren Str. aus wird der 
en m * * gruppen wird Frau Roſe Reinhardt- perantwortlich und weisſagte, daß Feier vorangehen 
ngenommen. etantwo und weisſagte, daß Fei ir i 
- biefer für MucSmwineys Tod büßen | 
müffe, während Ergouverneur Dumme! _— Im Gpezichitätentheater. 


| Lahrer Hintende Bote Kalender. ...........2H€ |coln Turnhalle eine „Bunco Party“ | 
i bis 10 Bis 10 


) 


Alice Derkte, ac. Re: 
‘ 5 Oltober 
am < 

ce ih 
R DET wi eo 

Bi bof. Um Stille { 

ven Hinterbliebenen: 
Frank P. Mertle, Hatte, 
Muter. 


Brüder, 


nien, 
zZanzeige. 
Bele Ien die trautige 


ın! igeltebter 


Sc 


rt DIL 


——— 
Ehrung des iriſchen Märtyrers. zelebrieren unter 


an .  Iter’ Zuttrell von 
Kundgebung feiner |, 


Landsleute. — Freierlihes Tst amt. |, 


Arr 


ern: | Beihilfe der Pfar» 
a  e — A 3 
St. Thomas Aqui—⸗ 
* 7 108 und Griffith von den Serbiten« 
sur Erinnerung 
an ımfere liebe Tochter ınd Schweiter 
Elite Aranir, 
velche dor einem Nadre, 
1919, geſtorben iſt, mid an unſeren 
lieben Gatten und Valer 
Hermann Krauſe, 
geſtorben vor 2 Jahren, am April 
1918, und an unſere liebe Tochter und 
Schweſter 


— — 
Todesanzeige. 

Orden des Arbeiter Unterſtünnugsvereins, 
A. U. V. O., Scktion E. 

Den Beamten und Mitgliedern zu 

Bruder 


90 


ne an 22. Dit. 
seTDiicı 1, 
Grace Nitſchlke. Gattin. 
Sohn Bertha Mitinıke, 
Eima Reinhardt, Schweiter 
Henry Nitſchke, 


Glarence, Hz 
Mutter. van 
Bruno Fam. Nitichke 
tz mebit la 7. Oktober geſtorben iſt. 
doir | jindet Eonmmabend, deit 

der Yogenballo, 305 I 

v Ubr, nad 


Weantiott ır 
camicı 


r Nachricht. 


net 


—o 
Kolumbia Damentlub. 


r 2 Die Veerdigiuma i » 

30, Iftober ftatt, von! 

Leabitt Str., nachm. IJ 

Friedhof Di 

und erſfucht, in der F 
m, um dem verſtorbe- IJ 

° zu erweilen, 
Herman Siunfel, Brüfident, 
SR. 9 Lies, reiär. 


Emma Siranire, 
rben am 24. Juli 1915 (Ealtlanı 
stataltvopue.) 


R, 
ttrofe 
i 


vo flann es beſſer ſein, 

Als in dem Reich der Freuden 

Da man nichts weiß von Leiden, 

Wo keine Angſt und Pein, 

Da uns die wngel Tüfien 

Und ums zir tröften willen, 
'icben weinet nicht, 

wenn loir cuch entwendet 

find worangeiendet 

flare Himmelslicht. 

find dabin genommen, 

Wobin ihr denit au fomimeat, 

In's ſchöne Himmelreich. 


Todesanuzeige. 
New Chicago Loge Nr. 6, 3.0.0.5. 
Den Beamten und Arüdern die trau 


richt, daß Bruder 


nt 
i. 


* Mittwoch, ben 3. und Bonnerstag, 4. 


TI NWONTRA. 
| bon 9. Ibfen, 


Todedanzceige 
Freunden und Belannten die traurtge 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Walter Wahl 
von 50 Zahren in ſeiner W 
N. Halited Str. 
Berdigung am Il 
| bon Muceblbociers “ap 
diem Mde,, mad der : 
Altos nad Dem 
Um iiilles Beileid bitten: 
Ciia Wahl, Wiutter, - 
Edgar, Bruder. J 


dofr 
Nach⸗ 


und Bruder 


Carl Loſtorier ae 
Italt am 
Bentlevs 


) Dem 


‘ 


Zanistag, 
stapctie, © fie 
adcl Alter 


IL (-ryY oT, — Die 5 aa 


Wobhnung 
fanit entſchlafen iſt. 
1, nm 8:50 morgens, | 
ce, Belinont u. Green⸗ HA 
Carmel-⸗Kirche, von F 
Montroſe⸗Friedhoſ. J 


* 


Ins 


Joſeph Lorch, rmeif 
Alfred R. KAliche, Selrete 


— — ñ—— — 
oa mit « — — 

Gewidmet von Eurer Euch nie voergel— 

ſenden Gattin und Mutter, Bruder 
und Scwweiſitern. 


—— 


— — — 


Großer 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
tier lie und WBruder 
George Brandenburg, 
. Ranmar 1919 in Franfreich fein 
ich am Zointag, den 31. Ditober, ım 


vom ÜGlternbaufe aus, % 
Dia 


* 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten 
Nachricht, daß unſer 


die J 
—* 


guier 


Allen . 2 e 
*— Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken 


fers.“ — „Sollt' man's glauben! 
wir des Sterbetages unſeres geliebten 


Alſo kennen die Viecher das echte und 
das Falfche Anjektenpulper auch ſchon 
augeinander!“ 


George Rieder 
ober plötzlich geſtorben 
indet ſtatt am S 
ober, 2:30 um nı 
hoichillsz 


Reileid bitten 


Des 
Sohnes und Bruders 

Corporal Albert Kleing, 
woelcher heute vor zwei Jahren, am 29. 
Oltbr. 1018, in Frankreich geſtorben iſt. 


). stebbale 

hof, beerdigt wird. 

Louis ımd War) Brandendurg, Eltern. 

Sonis ir, Walter, Frieda und Loniie, 
Geſchwiſter. 


20 


glich bie Hnfterie weiter Volkötretie| — Verkannt. — „Sagen Sie ein 


ob ber armenifchen Greuel und bins | mal aufrichtig, Herr Goldenftein, ma- 
‚Tichtlich der poliniſchen Bewegung mit um geben Sie als reicher Mann nie 


hofs. Um ſtill die 
trauernden Hinte ebenen: 
Walter Rieder. Sohn. Lyndall Nie 


det, geb. Davis, Schwiegertochter. 


90 tägen und Tanı, am 31. Stabtrat c „| Frau Ady 
Et. in der Lineoim er. Stadtra Anthon über die Hindufrauen der ho— 
Ave. Eintrittspreis: 500 die hen Kaſten reden. 
Kerfon, Arirasfteuer einge: | Ernfreich will England bezüglich dei- Unbegreiflich Doris da3 Vorgänge 2. Augen Die Drahtſeilkünſtlerin: „Allmächti⸗ 
C 1020 ſen * * ea ß — — er u * Bzeu e er au einer eile ur tr: | . = —— 
| n Berzichtleiftung anf Beſchlag Infektenpulver, welches Sie gebracht |? g ! ch It⸗ ger Gott, meine Diamarten find 
’ Zeute, die einem verunglüdten Kraft: | — — 
veranſtaltet von der | men. > # ‚„[reuie, Die eine 10 wo gejehen?“ — Der Schlangen» 
j | 2 | ; ‘ merke keine Abnahme des Ungezie— am AAitE, Yoi ı . = 2 : 
2. Seltion de3 Paris, 29. Ottober. Die diplo- ” ’ 8 Ungezien wagenführer Hilfe leiftete, von Sol-|menih: „Neiir, aber ic) habe vorhin 
E Verein bon CFicanv London haben bon ihrer Regierung torden fei. James E. Shahne verz | F-ute!“ 
© ’ 30. ends 8 
amstag, den 30. Olt. abend die Weiſung erhalten, der englifchen 
Ecke North Ave. und Weſtern ierıi ie? Sy s | 
Ave. Starten imBorverlauf 35c Regierung bie Anſicht Frantreichs ob | 
| 


halte, Diverfev u. Sheffield | * ⸗ 
die Ob's gelingt? 
ſchloſſen, zahlh. an d. Kaſſe.! — œ— 
——————— ie eine Schar junger 336— 
Kirmes-Ball nahme deutſchen Eigentums umſtim— baben, ift jebenfalta nicht echt, ich bes land war, ivie eine Schar junger nice da! Habın Sie fie nicht irgend» 
’ ’ I ’ 
Gegenjeitigen Unterſtütz. | matiichen Vertreter Frankreichs in daten mit dem Bejonett angegriffen | pemerkt, dab der Ylazfreffer etwas 
S Uhr, in der North Weit Halte, | 
J an der Staffe 50c die Perfon, infl.Siriegsticner. | ber Entſcheidung der englifchen Re- 


Heike Tränen find aefloffen, 


i 1 0124.20 
dic Votihait wurde laut, 


ls 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad): | 


| richt, dab mein lieber Gatte 
I Wilgelm Friedrich Woerner 
| « ra 
| (Bater, Großvater und Urgroßvater) im 77 
&  Scbensjabre geitorben ift, VWoeerdigung privat 
am Samstag, den 230. Oltober. 
Bitte leine Bumen. 
Sophie Woerner, Gattin. 
dor 


Todesanzcige. 
en und Bekannten d 


5 unfer lieber 


ie traurige 


Sohn und 


John Arthur Tobin, 
Sohn des verſtorb. Carl Tobin, ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag. F 
um 2:30 nachm. von der Wohnung ſei- 
lels, 7034 “„„indheiter Ave,, mit W 
nad; Dafiwoods, Wim ftille® Veis 


itten die trauernden Hinterblic« 


Todesanzeige. 
J Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Bi! richt, dab ımferc liche Toter 
| Helen Schoen 
E rt . : = i 
gen enticblafen it. Beerbiaung anı Samstag, 
| den 30. Dltober, 2 Ubr nadın., vom Trauer 
ı baufe, 4022 N. Maplewoud Avc,, nad dem 
u | Montrofe-riedbof. Am frille Beileid bitten 
ı die trauernden Eltern: 
Louis ıınd Helen Edioen, ach. Krumped 


Marie Tobin, ach. Chrinder, Mutter. 
Helen und Marie Tobin, Shiweltern. 


Todesanzcige. — 
Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Machias Claudius Nr. \S. 
Veamten und Mitgliedern zur 
ı ahridt, dab: Bruder William 


u 
\ 
| 
sreunden und Belannten die traurige ag: | 
richt, daß unſere liebe Schweſter umd Tante 
Viury N. Brandeder 
am 28, Dltober acitorben ift. Beerdigung am 
zamstag, um 9:30 boru., vom Trauerbaufe, 
1948 Sedgwick Str. nah der &t, Michaeld« 
Kirche, von da nad Ct. Bonifazius, Im ftilleß 
Beileid bitten: 
Frant X, Brandeder und Frau Chiwnrd W. 
derer, Gefdpifter. Frau U. ©, Kaeltnet, 
Nichte bofr 


— nach Montroſe. — Beamte und 
Mitglieder verſammeln ſich um 2 Uhr in der 
Logenhalle, 30060 N. Loavitt Str. 

ohn Schikowste, Meiſter. 


Nitſchte geſtorben iſt. Beerdigung 


| 
' 
l 
| 
m - 
| 
I 
I 


| 
BR 
'® 
"5 
i 


Daß die Augen du geſchloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich von uns fort, 
Keiner konnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Nude fanft- 


Sewidmet bon deinen traueritden 


Zur Erinnerung 


j an meinen lieben Mamıt 


I 


. as — 
R | im Alter don 22 Jahren, 4 Mon. und 20 Ta⸗ welcher heute vor ein 


| 


| 


| 
| 


Samstag, 30.DIt., 2:30 nahnı., 


A. Metihe, Schreiber. 


Andrend Hans, 


em Jahre, am 2 
tober 1919, geitorben ift. 


Ruhe ſanft! 


9 


Gewidmet von der trauernden Witwe: 


Helene Haas, geb. Kercher. 


Echte Kräuter- 


Mepdizin. 


tirtungs- und |! 
Vingenmittel, 
= Breis, $1,.00 
Söllig garantiert, Fragt Euren Upotheler 


danady oder zu baben bon der . 


Acme Medicine Go -(etabl. 1000), 
9 m u mpand - ( ) 


art ©tr, Ehicaga, 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Uve. und Ranline tz, 
1 Block weſtlich von Lincoln be, 


— Aür guten — 
P 


Eundı n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftet3 der Herbergdpater: 
Conrad Mueller 
⸗ Zuapfaforıtr® 


nn —— — — — 


Echte deutſche Sprech— 
maſchinen⸗-Rekords. 


ID irre haben gerade eine Sendung von 
Deutihlands Ihönften NRe- 
cords erhalten, bie auf jeder in Amerika 
hergeitellten Maichine geipielt werden tünnen. 
Wir haben Eeclectionen von der Welt größtem 
Drcheiter von 125 Mann, dem Philharmonie 
Eriheiter von Berlin, und von vicien anderen, 
nefpielt und gelungen von Deutichlands her- 
vorragendſten Künſtlern. 


DER Vopulärc Preiie, BE 


Wertheimer Sons 
. 180 NR. Dearborn Sir. 
- Bimmer: 519. 
Necordd werben gefpielt in unferer fit 


jeden Wochentag, einihl, Samstags von 9 
Uhr morgens DIE 5 Uhr nahmiitang. 


Zelephen Central ng 


a. 
wis 


—A Pr 
ey 


“ 
# 


7 ’ 


|aterung flar zu machen, laut welcher 
‚England auf das Recht der Beichlag: 
jnabme deutſchen Eigentums verzich— 
tet hat. So berichten die hieſigen 
Zeitungen. 
— — —⸗J t ßi 

* Wilbur Glenn Voliva, der 
„General Overſeer“ von Zion City, 
i 
Lake County auf Veranlaſſung von 
Paſtor Thomas H. Nelſon, dem Lei— 
ter der dortigen Grace Methodiſten— 
kirche, 
worden. Er wird be 


| 
| 
| 


Ihuldigt, jenen 


im verbrecheriſcher Weiſe verleumdet 


zu haben. 
— Familien-Eigentümlichleit. — 


| 
| 


n...Sie haben alfo von Xhrem Va— 


ter das Schlop geerbt?" — „Aller: 
dings! Leider tit es jeher ftarf mit 


Hopotheien belaftet!" — „War denn 
- hr Vater ein fo fchlechter Wirtichaf- 
Die Hhpotheten 
Yamilie ‚fo eine 


ter?" — „D nein! 
find. nur in unferer 
At — Fideilommiß! 


ſt von den Großgeſchworenen don— 


in Anklagezuſtand verſetzt 


der Kühle gegenüber dem unterdrüd⸗ einem Bettler auf der Straße ein Al 


ten Irland. Michael J. Faherty und 


) Leo J. Doyle ſprachen in ähnlicher 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


380 


Home Rlend 
Derfelbe Kaffee, 


! 
Die allerbeſte 
| Greamery Buts 


den Wagenverläu⸗ 
ter — 60 fer zu a4be 32 
JPPfund. c c 


bis 50c 
verlaufen, 
, 
5* 
BANKES #affee: Fäden: 
Norbivertieite: wxeitfeite: 
1644 3, Chicago Abe %, Madifor Eir, 
1373 Yiilmaufce Ave W. Madiſon Str 
1045 Milwaulee Ave. Age Saland Ad 
2054 Miltvaufce Ave, S. Hälſted Str 
2013 WU, North Ave, 5 gelte Ett 
Norbieite: ». 12, Eie, 
406 Bi, Lipifion Err W, 22. Eir, 
108 WB, North Ude, Süpfeite: 
9 Lncoln Ave. 3082 Wentworth Avde. 


8418 


1510 
2830 
1836 
1217 
1832 
1818 
5102 


BIN BERSE| 


| Weile, und mit großem Beifall mur- 
den ſchließlich die von Kreißrichter 
| McGoorty verlefenen Beihlüffe an- 


| genommen, monach „iv ung mit Rat | 


und Tat hinter die leidvenden Millio- 
ren Menschen ftellen, welche um Be: 
jreiung von ber uneriräglichen Th— 
rannet Großbritanniens kämpfen“. 
*eland habe, fügte der Richter hinzu, 
dewieſen, daß es fähig ſei, ſich ſelbſt 
zu regieren. 

In der Kathedrale zum Heiligen 
Namen wird morgen früh um zehn 
Uhr unter Leitung von Erzbiſchof 
Mundelein ein Totenamt für den 
verſtorbenen Märtyrer ſtaättfinden. 
Ein Katafalk in den Farben der 
iriſchen Republik wird errichtet 
werden und davor eine militäriſche 
Ehrenwache Spalier bilden. Der 
Reltor der Kathedrale, Pfr. Fitz 


Er 


fen!" 


| Wanderung 


| 


fimmone, wird die Hodmefie. > Z& 


imofen? Haben Sie ein fo hartes 
Her3?"— „Da fieht mer mieber, wie 
mer werd verfannt! ch hab’ eben & 
biel ze meiches Herz, und d’rum fted® 
ich mer lieber gar fa’ Geld ein 
| — Zur ‚ Meteorologie. — „Sa, 
‚bieje Wetterbericht! Gewöhnlich tritt 
'getade das Gegenteil von dem eirt, 
mas jie prophezeien!” — „Und felbft 
darauf tann man fich nicht verlaf> 

s 


Romanphrafe. — Nah) langer 
betrat der Graf das 
Schloß feiner Verfakren. Bor Ermüs 
bung fast zufammenbrechend, bficid 
er fich vergeblich nach einem Seffel 
um, auf dem Trın gequältes Herz ru= 
hen fonnte! ; 


Kinder Schreien } 
NACH FLETCHER'S 
SwORI 


— 











nn 


Füllt es Euch ſchwer, moderne 
Schuhe zu finden, 
| dann macht ud; bekannt mit Meiniteins 


7 WUISE OK 
}Our Sees) 


“Style Shoes for Stout Women” 


sn populären Modellen gemadjt. Dieje vorzüglich nearbeiteten 
Schuhe jind befonders bequem am Fuhfnöchel, am Oberteil und -R 
am Ballen de3 Fußes gemacht, wodurch der Fuß ein ſchlankes, 
jugendliches Ausſehen erhält, effektvoll modern, und ihm doch ge— 
nügend Bequemlichkeit gewährt wird. In ſchwarzem und braunem 
Kid, mit niedrigen und hohen Dreß/Abſätzen, zu 
und 


87.50, 810, 8II, 812 


Eine ſehr jpezielle Partie von „Ont- Size Style”-Schuhen, 
nur in Anöpfichnhen; Sdinhe, die von der Fabrik Hinfort nicht 
mehr gemadjt werden; diefe beijondere Mode fol 66 85 

ELEZIETZEUSWE CTWERWETTWITEN o 


fofort geränmt werden zu 
Wenn Ihr Knöpfſchuhe vorzieht, wird Euch diefe Mode gefallen, 


/AWEINSTEIN 


Sg West North Ave. 






















nr —⸗ — —⸗ 


RANGIS P. BRADY 


Rexyublikaniſcher Kandidat 


— für — 














Appellationsgeridt. 


Wurde geboren in Albany, N. 9 
nah Cbicago-im Mlter von 15 Jahren 
hielt feine Edhulbildung in den öffentl 
Schulen und nahm einen Gefchäftslehriu 
in Chicago. 


che 


Coumm adıt Zabre Tang, 
fvanifch-« 
Freiwilligen⸗Reg 





i 





llian 





e Thompſon lampaanı 
icnator i 
ein „Chairman“ mübhrend der lebten 
merlter:Borwahl und »Mabl 
als : 
Etimmzetiel, Sit 
und Preß-Klubs, 
Amaleur 


sum 
des 


ı erſter 
Athletie Aſſociation, war Mitalie 
Illinoiſer Abgeordnetenhaufes 





bis 1914. Als 
dererwählt. 


e2s—nb 





— — — — — — 


os. Asahkart Anteiben sen 


— — — 


— — 









Heute bis 8 Ahr abends. 


Im Geſchäſft vet 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Cüboftede Halited Etr,, zweiter Etod, 
Zelepbon: Yıncoln 8161. 


2 Benuben Sie die jebinen F 
Katen ſür 












lommen bringendem Eigentüm lommt in 2e 
tracht. 























rt au bauen plant 
ern oder mehr Arbcits 
wünſcht. 


Eure Shpother zı 









edi»2 Stlientel 





n Sbpo 
* 





usa bon erfte 
snbeitoren madt uns zu eine 



















; STATE BANK 





























Obige Preife find Aenderunge rtors ; En 
BP-ErHe Inn Senberungen nirien Im Mitielpunft von Chicago, 








nad und von Hamburg, Brenn, 
Antwerpen, Noiterdaim u. Trieit. 





North Avenue 


— —— 






















Reiſepäſſe, Stener. und 
Gepück-Angelegenheiten. 





North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder snebr bis au irgend einer Eum- 
me werden angenominen, auf velde drei 
Trozept Zinfen bezahlt werden, balbtähr- 
lich guigeſchrieben. 

31, daß am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht Binien vom Erften an. 
Sinerheitdgewiive. Das geräumtefte und 
| balfftändiafte Eiherbeitsnewölde- auf der 

Norbfeite fteht in Verbindung mit ber 
Banl, stäften $8 per Nabr und aufwärts. 


EN a 


RE” u act Tann 
Zönnen wir Eud) einen Faß beiorgen, um Ner. 


wandte aus der alten Heimat bierber fonımen 
zu laifen. — Ebenfo verlaufen wir 
* 2 4 is 
0 
Schiffskarten 
nach Deutichland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho. 
ſlowatia, Jugo⸗Slavia uſw. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Vertlauf 
von Grundeigentum nad Nerfiherung aller Art. | 


Wecdieg und Verfand von Geld zu Tagedprei- 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Co. 











Offen Eamdtag abends bon 6 hid 9 Uhr 
Eutt Kundſchaft iſt herzlich Ailltommen. 


Bcamnte 
Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str. | —234 ———vvv 5— — 
Ede En Sale Str, Zimmer 19, | |] Dite & Boehting. en. Meran. Aa 
Notariatd-Kanzlei. | Bictor &. ZDiele.nneesnnesonen ‚tl:@faifierer 
Norwegiidty.Amerilaniihe Linie zon umb nad | Dalteg 8—* Silfätaffierer 
I 


Kopenhagen — anertani aut, | 
Etabengerjjord fährt am 29, Ditober von New | 
Vorl; dirclte Verbindung big Hamburg und 

e Berlin, tfondi® 
Wir bejorgen au alle Erfundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimut. 
tags bi8 4 Uhr nafım., oder abend5 nad 
difrfon—ot31 
\ 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


d+W.:Edie LaSalle u. Waldington Str, 


| Ched-Kontos erwünicht. 
| 3% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbejiertes Chicago Grundeigen- 
tum zu ben niedri-iten Maten gelichen, 


Algemeines Bantgeiääit 





Dffice offen jeden Zap von 9 bis 5 Uhr, Sams. 
Uebereinfommen. — Telephon Kranfiin 104. 


‚I Denn Ihr Verwandte in Europa ohren 
habt, die Ihr nad den Ver. Etanten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr ung befucht 
und Euh bon uns erflären labt, wie ir 
Kud bierbei helfen lönnen. 
' Wenn wir infolge von Umftänden nit im 
Itande find, Euch zu belien, werden wir für 
bie Ktonfultation nichts berechnen. 

Bir haben eine grobe Anzahl von Kunden, 
Die mit den von ums geleifteten Dieniten au« 
Trieben find, und wir mögen in der Lage fein, 
aub Euch zu belfen. 

‚ Wir find Bertreter aller Dampferlinten nad 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld durd- den Wiener 

- Wanlberein nad Ociterreih, Ungarn, NRumäs 
nien, Jugo-Slavien, Cachoflovatien und dur 
-bie Deutide Pant, Berlin, und die Baherifche 
Handelöbant nad allen Zeilen Deutihlands, 
Ebenfo nad allen anderen europäifhen Läne 
Kern unter boller Garantie, 


- Transatlantie Transportation Co. 






1646 Larrabee Strasse Kapital u. 
Bohn 5. Mieten, Bu, Bor. 6. wien... | Meberfchuß $3,000,000 
f S0s ,  Aatätrlonmi® 





J Au 
1) „Lasciate chi entrate, ogni ſpe— 
ranza!“ war das Erjte, was mig in 








— geſchwärzten 


Gerichtsſchreiber beim 


Kam) ES Hang eigentümlich in dem Eleinen, 


rfu 
Amtierte als Proto ti 
Siriminalgericht ımd — — 
e War während des 
ımerilaniihenktrieges Mitglied eine 

3. Fungierte als Bor, 
William Sal e⸗ 
mitee. als der Bürgermeiſter ais Kundee 
der Wahl ſtand, und war auch 
Bürger⸗ 
Sekt Steht er 
ein Manbidat auf dem republifanifchen 
Mitglied de3 Hamilton: 
Visepräfident de 
es N‘ 1004, 
1006 und 1908 ımd de3 Senats bon 1910 
Cenator wırde er 1018 wie 


fie Öupotheh- | 


+ \telegrapbierte mit feinen Armen zu 


R | Diefe Bank ift im Markt für inbibiditelle 
Jerſte Supothefen und erite Hypothelen-Bonds 
| Ausgaben in irgend einem Zeil Chicagos, Nur) z * 
Anleihen von hochgradigen, aut gelegenen, Ein. | Cpatens ſtreifte den Boden. 


Tapital aufzunch- 
fommt mb fpredht mit una 





Bargeld: 
Deutſchland rs S175.00 EB} „‚rmied des Sederar Nejerve Eyftem 
Belenb ....... $145.00 | 3131 W. Madison Str., Chicago. 
ns nenn ä ER I | Offer Samsta - — nig * £ 
Oelterzeih ........ $ 45.00 a augen Zaa DIS G:abendl, 


0115,22,29nb5 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 29. Oktober 1920. 


Im Carcer. frogie ich mich im Stillen, ohne aber 



































; 5 die gemünfchte Löjung zu finden, 2244464 
Eine heitere Jugenberinnerung. |Merauf konnte ich natürlich nicht ver= Spezialitäten Mm Groceried 
| Bon Zofeph Geler. fallen, baß ber prächtige Junge aus |f| Gold Medal Mehl — der 4% Fafı- 

purer Freundichaf: zu mir eine ber Sad fpeziell für 4 
| _Klipps, Happs — ein Uechzen bei |awölf Flafchen des edlen Naffes, das ||} nur ................ 51.64 
Schlüſſels im verroſteten Schloſſe ein reicher Klient, ſeines Onkels, bes Yacht Club Salat Dreſſing — die 
und ich ſaß feſt, in jenem Raume, den renommierten Advokaten K. aus Er— 10 Unzen-Flaſche ſpegziell 35 
ich ſchon damals, als ich den erſten kenntlichkeit für einen gewonnenen lg Me * c 
J Schriit ins Gymnafium ſetzte, nur Progeß gefchict, in aller Stille hatte ||| Far Houſe reife Oliven — Pint- 
mit ehrfurchtsvoller Scheu beirachtet | verfchiwinden Iaffen. —— —— fpegiell die 15e 
hatte. Cei mir gegrüßt, bu ftille| Num, mar dem, wie ihm wollte, — — 3 
A friedliche Stätte, deren mit Infchrife mir miundete der ungewohnte Trant Bohnen — u. ru Nady 
|ten bededte Wände ein leuchtende | vortrefflich, ich vefand mich in glänz IÄ} fund für nur aeccee. 22€ 
— an Pe ges |zender Stimmung.... * 
Jben, der von jeher über dir ausgebrei— 
Miet Liegt. SO wie oft habe ich Perlet ver "Slae im funtelnden 
von Dir geträumt, du trau— or 
lihe Zelle, wie gerne hielt] Wird e8 im Leben herrlich und 
ih gerade did) immer feitgezan-|fıch, intonierte ich und fchlug mit * 
Jbert unter all der Bildern meiner | Händen und Füßen den Tatt dazu. ft — 
kühnen Phantaſie, wie hab' ich mich Ich war auf dem Höhepunkt meiner 3 
nach dir ſogar geſehnt, und jetzt, jetzt Begeiſterung angelangt, da — was — — 
A ihaue ich dich wirklich, zum erſten war das Geräuſch auf dem Korri— 
11 Male während meiner fechsjährigen |dor....ih befam einen furchtbaren 
: | Stubentengeit! OD, jebt preife ih den | Schred -— da — die fchlürfenden |IFR 
i ‚Nafenftüber, den ich in der Hibe dei | Schritte des Direktors, ich verſuchte IIl 
J Disputs dem kleinen diden Mehl: |mich zu erheben, aber mie Blei Tag fl. Nö 
4 huber, der inımer da3 lebte Wort bes |e3 in meinen Gliedern, das Verber: |] Ar 
Ahalten mollte, verfegte und der mich | ben fam immer näher — Himmel — 
& | mit dir, bu von mir biöher nur ftreng |e& war um mich gefchehen. 4 
J rlatoniſch geliebter Carcer vereinte. Da ſtand er vor mir in ſeiner 
|| Dies beiläufig die Gedanken, mel- |Turhtbaren Majeftät, zwar Hein und | ' 
1iche meinen Sinn erfüllten, als mir |tugelig von Geftalt, und mit rn 
unfer twürdiger Direktor feine wohl: | Stirn, bon ber ein Wetter Teuchtete 


jo fehredlich und unheiljchwanger, wie 
e3 noch) nie ein Poet von Gottes Gna= 
den in den Mienen de3 hochoonnern= 
den Zeus gejchildert. 

„Ha, weld ein Standal in biefen 
Räumen,“ quielte der Direktor mie 
immer, wenn er lebhaft oder erregt 
mar. „Ungeratener Junge... .” 

Das Blut ftieg mir in die Wangen, 
Herr Direktor... ..* 

„Was, unterbredden will cr mid) | 
auch noch, er impertinenter Flegel, er 
ift entlaffen aus meiner Anftali — 
für immer.” 

Das irar zu viel, e3 flimmerte vor 
meinen Wuger, jeder Weberlegung 
bar, griff ih nach ber geleerten 
Flaſche. 

„Nun denn, ſo will ich es doch nicht 
ſonſt ſein,“ rief ich und ſchleuderte 
ſelbe gegen das Vollmondsgeſicht 
des Direktors. Ein Wutſchrei von 
deſſen Lippen, ein Klirren — die 
a Trlafche war hart am Ohr des Wllac- 
er a = = —* waltigen vorbeigeſauſt und an der 
doch ganz allein bier - weld’ ne gegenüberliegenben Wand in —— 
Würbiger ze 'ollte einer meiner ee un — 
vielen, ſelbſtverſtändli tet3 une n : : 
ſchuldig Benin —— die u een 
Dr — . — * per bebend, hatte der Direktor die ge— 
nob ern ui —* — Hina ir Ds ballte Faujt erhoben, und ftürzte num 
Klirren einer zerbrochenen enfter- ww nn a —— 
ſcheibe nd dor meine Füße rollte ein ißſchneile ein Bein, und da lag 2 


ſtudierte Strafpredigt hielt und ich 
mit geſenktem Blicke, allem Anſchein 
nach tief, erſchüttert, vor ihm ſtand. 
Jetzt war er fort und ich konnte die 
gen aufſchlagen. 


großen weißen Lettern von der alters⸗ 
Tür entgegenſchim— 
merte. Ein Verehrer des italieniſchen 
Dichter heros mochte wohl mit dieſem 
Verſe aus der Ueberſchrift des Höl— 
lentors, den er mit Kreide frei nie— 
dergeſchrieben, in kühner Ideenaſſo— 
ciation ſeinen trüben Gefühlen Aus— 
druck verliehen haben. 

| & Ihien feine gute Vorbebeu- 
tung. Ich ſtarrte die mit vielem 
Sleiß gefchnörkelten Buchftaben eine! „m 
Zeitlang an und lachte dann hell auf. die 


Wundervolle 
Werte in 
Kleidern für 
Mädchen 


MWollene Serge, wert. 
bi3 zu '$12.00; fein 
fir die Schule, Grös 
ben 2 bi3 zu 14 Jahr 
ren; in berichiedenen 
Faſſons, einſchließſich 
Sailors — Samstag 
ſpeziell zu 


4.88 

























n|öben Raum, beinahe, al? ob aus jeder 
1 Ede ein nedifcher Kobold mich äffen 


1 
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zum halben Preije 


Cwenter3 f. Münner, Slipover Faf 


— = — — —— — — — —— 
menge — 





1 En 2 
‚mit Spagat umtoundener Stein, Direftor.auf dem Boden — wie eine 
_ bh, daS war aljo der Geift — nur | Mohnblume, die der Sturm aefnidt. 
‚Tchnell das Jenftergen geöffnet. | Zugleich aber fiel e8 wie Schuppen | 
ı Dachte ich’S Doc — drunten im Hofe|pon meinen Augen, jene Dämpfe, die: 
ſtand mein lieber Freund Yrig, in] meinen Geift umnebelt hatten, ftiegen 
die Ede der Holzhütte gebrüdt und | plöglich empor, und nun erkannte ich 
das Schredliche meiner Lage. Entjeß- 
liche Furcht erfaßte mich, ich [prang 
hinaus zur Tür, überrannte den Bes 
‚ beö dell, der eben die Treppe heraufitieg, 
| - Einige) ftürzte aus der Anftalt, burch bie 
"|Nugenblide gejpannter Erwartung | Straßen. dahin, immer fehneller und 
‚‚Tolgten. „Bft!“ tönte es von drunten. |fchneller Iaufend. Bellend fpranaen | 
Das war das Signal zur Auffahrt, | die gefcheuchten Hunde an mir empor, 
‚a, 309. Ein Pädchen erſchien am pie Leute blieben jtehen und gafften | 


gemacdt; das berühmte Bradley Fa 
brifat, alle Größen und 


Farben, fpeziell zu 


Filzhüte für Männer 


XI 


mir herauf. Oh, ich verſtand ihn gar elegant Kleidenden — in 


wohl. Schnell war der Knäuel los— 


neter Wert — ſpeziell 
gewickelt und das eine Ende des 


| 2 
für nur 


— —— — 








anzog, fühlte ich deutlich, daß ein und Sonnengold, ein wundervoller 
ſchwerer Gegenſtand befeſtigt worden Frühlingstag, nur in meiner Bruſt 
war. Korſicht!“ ſcholl es halb: |teßte ein milder Sturm. ch atmete 
unterbrüdt aus ber Tiefe. m detiauf und wendete meinen Blid zurüd. 
Meinung, dab Gefahr im DVerzuge| Sa, jah ich recht, da war auch wieder 
jei, 30g ich rajcher an. Beinahe wäre | pie rächende Hand der Nemefig — in 
es mir damit übel ergangen, klingend Geſtalt des Hedells, der im Sturm— 
ſchlug die Laſt an's Fenſterbrett und ſchritt auf mich losgerannt kam. Wie— 
wäre wohl in Stücke zerfchellt, went | der flog ich dahin, mie von Furien ge- 
ich fie nicht noch rechtzeitig erfaßt peiticht, . hart auf meiner Ferfe ven 


Werte zu 


— 


nen Kleiderſtoff gemacht; voll 
zugeſchnitten; kommen in allen 
Miſchungen; — regulär 83.00, 
für 





hätte! Was ich in Händen hielt, war Verfolger. Das war eine Jagd, wie wälzten. Wie friedlich und ruhig 
eine Flaſche — aber welche Ueber- ſie Valer Homer zwiſchen Hektor und war es dort drunten! 
raſchung! Statt des Bierplutzers, dem ſtrahlenden Achilles ſchildert: „Vorwärts!“ rief der Pedell. 


den ich ebenfalls erwartet hatte eine — 
Flaſche mit ſilbernem Verſchluſſe — „Wie — rn Gebirge 
| Champagner beiter Sorte — NRöberer | .; Su * — — ——— 
— des Fluffes hielten ihr Opfer mit 
zaubert und ftaunte. Dann aber| BIER. ORION ihren falten Armen umfchlungen, im= 
jraffte ich mich auf und eilte an's Mir bebten die Knie, ich glaubte. mer fejter — immer enger — oh zu 
Be „De, ru u ug eg ger Hilfe, zu Hilfe! — — 

er aber nicht zu jehen war, war |da lächelte mir zwifchen üppia * 
en trefflicher Freurd der Herzens- Nußbäumen eine freundliche Villa Na nu, was machen Sie denn für 


— Geſchichtchen, junger Herr?“ waren 
junge hatte ſich, nachdem er ſein edles entgegen — „Schönblick prangte in | Tas * 
golbenen Setiern unter bem Gieter. | IE erjien Töne, die wieder an mein 


Merk vorzüglih zu Ende geführt, F 
aus dem Staube gemacht. Das war das Landhaus meines Va⸗ Die Bern — ——— 

Papa Cicero, aus dem der um mich tets, und dort — Himmel ——— himmliſchen Geiſter angehören? 
ſo beſorgie Direltor zum Zeitvertreib ſaß auf der Veranda bie m. | SH Ihlug die Augen auf — ba, mad 
einige Kapitel zur Uebertragung auf- lie traulich beim — * 8 das? Die rote kupferige Naſe, 
gegeben hatte, flug nun mit Papier vereinigt — oh, und mir drohte bie, ſich über mich beugte — ja, ja — 
und Feber.in Sie Ede, und feinen | Bruft zu zerfpringen. 2 e3 gab nur eine folde, und die ge: 
Pla nahm auf dem altersfchwachen | Ich ſtürzte durch das Gittertor auf görte auf Gottes fhöner Erde unfe- 
Tifhe das Päckhen meines Freundes | meinen Vater zu und ſank vor ihm | vom Pebell. Ich war alfo nicht tot 
ein. Seine Hülle fiel und ein mun= auf die Knie. Das einzige Mort|__ und ba3, das waren ja die imohl- 
derboller Andliet bot ſich meinen ent⸗ Verzeihung“ entrang ſich noch mit hekannten Wände unferes Catcers, 
zückten Blicken. Da lägen drei — Mühe meinen Lippen und Damm gie der Tifh und dort — mar’ 
bier — fünf der fhönften Fleifch- | fhmand mir die sejinnung. 
baitetchen, meineticblingsipeife, und) 13 ich tieder zu mir fam, wareit Himmlifchen Götter — die Cham: 
füllten ben zanzen Raum mit ihrem |alfe fort, bi3 auf einen einzigen, dem | pagnerflafche, die mir Fritz gefendet, 
entzufenden Yruma. Was in diejem ich entflohen zu fein glaubte — dem | zipar geleert, aber doch unverjehrt — 
Augenblide mein Herz burchbebte, | Pebelt. und ich felbit am Boden — oh, es 
waren wohl die Gefühle eines Sob-| „hr Vater will, dat Sie mir fol-| war alfo nur ein Traum gemwejen, 
nes Alkiond, ber auf tagelangen | gen“, fagte er fali. ein Traum! — X Stand auf, um: 
Fußmanderungen buch das KHod>| 73 mar genug — id} mußte, ba | armie den Pebell und tanzte mit ihm 
gebirge in ein elendes Alpenborf ich Hier feine Hilfe mehr zu erwarten | [achend und weinend dor Freunden 
tommt und in deijen Pfarrhaus eilt |patte; mein Water war ein ftrenger, im Garcer herum, 
pfundſchweres, in Blut ſchwimmen⸗ unbeugſamer Mann. „Na, was iſt Ihnen denn?“ 
des Beeſſteat, wie er es verlollender Ich fühle mich grenzenlos elend; brümmite dieſer gutmütig und ſuchte 
taum in ſeinem nebligen Vaterlande | jept erſt erfahte ich die ganze Trag- fich loszureißen. „Ein Glüd, daß 
geſehen, aufgetiſcht erhält. Ein Pa⸗ weite meines Vergehens; wie eine der Direktor ſchon lange die Unſtali 
ſtelchen na. dem andern wandelte Zentnerlaſt wälzte es ſich auf meine verlafſen hat, fonſt — na, aber ich 
den Weg alles Irdiſchen, „mallend.Yruft; ich Hatt bie ftrengfte Veitra= | milt Sie jegt frei laffen, e3 ift zwar 
fiog der Pfropfen der Champagnet= | fung, ja vielleicht die Nelegierung von | nicht die Zeit voll, aber hoffentlich 
flafhe an die Dede und mit unend= | fümtlihen Lehranftalten zu gemärtis | pirb’3 niemand erfahren!" — 
lichen Vehagen fehlürfte id} den ſchäu⸗ gen. Ich wagte gar nicht daran zu) Zwei Minuten fpäter ftand ich vor 
menden printelnben Trank aus einem | denken und war ber DVerzieiflung | dem Zore des Gymnafiums und traf 
Lederſchiffchen, das ich ſtets bei mir nahe. dort meinen Herzensfreund Fritz, der 
in der Taſche trug. Wir ſtanden wieder auf der Brücke mich bereits erwartete. 

Ich möchte nur wiſſen, wo der und ich ſtarrte hinab in die Wellen Na, wie hat's belommen?“ fragte 
dieſen Neltar aufgetrieben hat,“ des Fluſſes, die ſich langſam dahin⸗at 


Sohn — lachte ich gellend; ein 
raſcher Sprung über das eiſerne Ge— 
länder, ein Schrei und — die Geiſter 
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%,, jYus feiner Serge und Tricotine 
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Sweaters für Manner 


fons, aus fchwerem wollenem Garn 


3.35 


Schr Heidfame Failons für den fid) 
braun, 
ihwarz und grün — ein audgezeich- 


4.75 
Spart dan Knaben Madinaws 


$18.50-%erte in Madinaws, feine Rlaids, mit 


18.0 


— 106 2.8 en Käufer foldher Anlanen, Mi u: FFenſter, herrlicher Duft ſtrömte mir mi nach, was lag mir aber daran, | Shawl und wendbarem Kra—⸗ 
Beihusits- Sendungen, |emoht, in Blenomt wer wie Tonttruttiver Sin-|Darans entgegen. Raum hatte ich e& | mir brannte ber Boden unter ben gen, Größen 7 bis 18, imun- 
—— 8 er 5129.00 I osgebunden, als drunten wieder ein Füßen, ſo lange ich mich zwiſchen den dervolle ſchwarze Muſter; 
Be ee e Sn ; ADIS N vr yon a * Mauern der Unglücksſtadt rg ee 
Ungarn ..........8 24. 4 ‚noch etwas, meine Maſchinerie ſetzte Als ich keuchend die Brücke erreichte, J Suits fü Gaiſfi xhebiots 
— * — 2. Bu 4— ſich wieder in Bewegung. Diesmal hielt ich im Laufe ein — ich befand. gg ——————— —— 
—* avia — 80.00 8 KEDZIE machte fich drunten mein Freund a | mi im Freien. Wie herrlich war wicht, mit gefütterten Knicker— 
..-. —— —— ger zu ſchaffen und als ich endlich alles ringsum, lauter Himmelblau Sofen; Gröhen 8 bis 18; 812- 
RUNGEN ......... lim) 


I|$unge — einmal in Xrreit gervefen | 


! 


|Täufhung oder Wirklichkeit — ihr! 


mir Tachend die Hand fhüttelnb. | 


den und Farben. 
volles Sortiment. 


1.3 


Kniehoſen für Knaben — aus ſchwerem wolle— 


1.85 









nion Liberty 
Dept. Store 









Spezialitäten in Groceried 
Margogipp friſch geröſteter Kaffee 


— fpeziell 3 Bfund 89e 


für nur 
Solland Maid Senf — in 10:Un- 


zen Jars — ſpeziell 8 250 


für nur 
Galvanic Laundry Seife — dieſen 


Verkauf 10 Stücke für A9e 





. 170 ne“ 


...........e... 


1272-1278 MILWAUKEE AVENUE. |"... 
Möbel-Annex: 1255-1259 N. Paulina Strasse. | si“ mı mr... 22c 








Damen und Mädhen moderne | Prachtvolle Herbit: Hüte 


Kleider 


gemacht, in den beliebteſten Mo— 
Ein tpunder- 


16 bi8 44. Kommt morgen bei 
Zeiten, wm die erite Ausivahl 
von dieſen wirklich wunderhüb— 
ſchen Kleidern zu dieſem niedri— 
gen Preiſe zu erhalten, tie .er- 
noch nie geboten wurde. 


88 





2} 


Prächtige Herbſt-Hüte. — Viele entzüdende Modelle, jehr hübich garniert, 
find für diefen fpeziellen Verfauf ausgelegt. ES find fefche „Offsthes 
Face”:Modelle, in weichen Effekten, Turband, Drooping Hrempen umd 
Sailor?. Aus Panne, Lhyon3 und Eeidenfamt ge= 
macht, verbunden mit Brocade Gold Cloth. Ent— 
zücdend garniert mit Novelty-Nadelt, Ornamenten 
und Metall-Bandern — in jehtvarz und farbig — 
Werte biz zu $8.00 — fpegiell für diefen Berfauf 
zu nur 


Werte anf: 
wärt3 bis 
525, ipeziell 











.—r 61.1... Tree 





Gutpailende bequeme 
Korseits {i 


Eure Figur kann fehlerlos mit einem Warner: 
Storjett miSgeitattet werden. it den ganzen Tag S% 
über Jeicht und bequem zu tragen. a 
Wariter’3 But Proof KRorjetts — in Front und im 
Rüden zu jchnüren, mittlere und hohe Büfte — aus 
rofa Brofade Eloth gemacht a Wer 

— Doppelt geiteift; Gros 
Ben 20 bi3 30 — requlärer _ 
54.50 Wert — peziell für 
Samötag zumur :....... 







Hüte fir Kinder 
Benver-Hüte, mit gerollten und herab» 
hängenden NKrempen, Band Gtreas 
mer3, in fehlwarg und braun, fehr fchöne 


Hüte — ivert bis $8.00 — für Sams— 
tag beruntergejegt auf 








Buſt Confiners — aus roin Basket 
gewebtem Cloth gemacht, in Front 


: und Rüden zu Mnöpfen — Gröben 
32 bis 44 — requlär Te wert — 
> ipegiell zu NUR oo oaneunesennne 





Blankets für die Falten 
Nächte 
Wool Nap Plaid Bett Blankets — 


in ſortierten Farben, feiner Wolle— 
Finiſh, doppelte Bettgröße, wirklicher 


Eure Auswahl aus 
feinen Toiletteſeifen 


Coco Foam Hard⸗ 
water Seife ... 
Coco Cream 


Imp. Kid Handſchuhe 
für Damen 


Franzöiiiches Kid, 2 Knöpfe, feidebes 


fticfter Nüden, alle Karben, 3 50 
. 


ipeziell zu 










— 

















890 
Schuh⸗Vargains für Alle. 


Schuhe für Kinder — Fabrikmuſter zu niedri— 
gerem als Koſtenpreis; Schuhe für Mäd— 


chen und Knaben, in Schnür und Knöpfen, 

und Elfenbein, Elkſtin, ſoli— 

wert bis aufwärts zu 88.00; 
eulſchland 


ſchwarz und loh, weltgenähte 
1.7 
dem Leder, alle Größen von 6 
Speziell 
mit der 


Sohlen, wert bis 88, Größen 4 
bis 12, regulär 87. 00; jetzt. . . . © 
“ ® 
American Line 


1.39 
Scarfs und Mittelflüre 


Filet Mittelpuntt und Kante; ebenio Filet Me- 





ee ————— . eo... [60 Eream ...... r 
Wert 87.005 fpegiell fir 4 GET Slammeictterttieider | won Bitet ...... 1 
m , —— Ki Aus guter Flannelette nemadht, nett | Eryital Maid ..... | 
befeßte Yofe, volle Größe; ® Balın Eve ....... 
sire Poplin reg. $2 Werte — fpeziell ‚39 Peroxide ........ u 2 
42 3 reit — hochfeiner merce— 3 TR ® “her 
2 Zoll breit — hochfeiner mer Seid Damenitriimpfe | Bine Tar ........ | 
tiged Lisle Finifh — in grau, braun | = ' : | — 
und Schwarz — regulärer $2.50 Wert | Lisle Garter. Top, Liste nahtlojer | White Noie ....... | Stück 
— fpeziell für Samstag Fuß, leichte Seconds, nur in Olive Caſtile ..... 4 
t 
I 


RE ER R ſchwarz, wert $1.50;5 zu American Seife... .. 


















on nee 
















bi5 8 u. 81% bis 2, jeit 54.89, 
53.89, 32,89 ımb........... 

PBunps für Damen — gemadit ans Colt Pa- 
tentleder, bieaf. genähte Sob- 
4.85 


Männer-Nrbeitsichuhe, ſchwarz 
len, Zederabjäße, alle Größen, 
| Balinge nad und von 








dalliong — einige haben 3:3Öllige 1 00 
* 
Handlafhen 
3 Lk 
Werte zu $2.98 und 1.98 
verjchtedenen Muftern; mit langen A9e 


Gluny=Sante rund herum — 
fpeziell zu mur 

Ausgezeichiteie Werte, moberne Handtaichen — 
Morocco oder anderes Leder, einige mit Klein— 
geldbörſe und Spiegel ausgeſtattet 

und Seide gefüttert, unerhörte 

Weiße Metall Taſchen Oberrahmen — in 25 
Ketten — wert bis zu 52.00 — 

JJJ Seen ecnur nennen en 
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„Sch danke; aber das fage ich dir, | 








Schiffskarten | 


Noldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


und nicht wieder, dies gelobe ich faer 
lich.“ 

Ich habe den Schwur treulich ge⸗ 
halten. Wenn ich auch ſpäter, im 
Laufe der Jahre, durch eine Laune 
des Schickſals in die Lage verſeßt 
wurde, Hunderte und Hunderte in 
Arreſt zu ſchicken, meinerſeits iſt doch 
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das geſchilderte Carcer-Abenteuer New York- Hamburg dirett 
02 h : ⸗ M lia..4. Nob. 16. Des. 27. 
mein erſter und hoffentlich auch —3— — Noberiber; Ian 


1. 
Manduria....2. Dez. 13. Jan. 24. Ychb. 


Red Star Line 


‚jew York-Souttampton-Aniwerpen 





ter Arreft geblieben. 


— — — — 


brbſchaften BE Rolmanten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Diain 44091. 120 R. 9a Gells Er, 


— Aus der Saul. — Lehrer: 
„ennt mir einmal männlice Bor: 
namen und dazu Lie ent|prechende.: 








hy} s:fntel» ı RN Sinland....6. Nob. 11. Des. 15. Jan, 
weiblichen. Beiſpiel: Wilhelm il: Often 94. Eonutaas 9—11 — —— 
helmine. Alſo, Schmidt? u Kroonland....27.Nob, 1. Jan. 5. Ben 
iver Lapland........4. Dez. 8. Zart. 12, Feb, 


— Sofephine.” — „Richtig; 
weib noch einen?” — Lehmann ftebt | 
auf: „Dietrih" — — „Na, zu Diet- 
rip dürfte e8 moht faum eineit paf- 
Tenden meibligen Namen geben, ich 
wenigiteng müßte feinen; meibt bu | 
einen?’— Lehmann fohweigt und &:= 


wis*3 | 


Geldfer dungen 


nad Deutſchland, Deurſq Oeſterrelch. A 
Hlovalei, Jugoflavien, Ungarn, Volen, - 
uänien mub Stalin, 


White Star Line 


Yew Yor.-Chersourg-Southampton 
Dlypmpic....6. Nod. 27. Nob. 29; Des, 


Adriatic......17.Nob.: 15. Dez. 9. Febr, 


New York-Liverpool 





2 2 2 ® . | > 

finnt fich, endlic, fommt e3 wie ine! ch T f f Starten Geltic........0.Rob. 11.90 15. gan. 
Erleuchtung über ihm und vernehr-)  ggrms uam Meterianbmentee ||| Caricnue nn 3 
ih antwortet er: „Die — trichine. Big kaufen und verlaufen: Offices: 14 N. Dea 


rborn Str., 
Chicago, ill. 


2imaiirmomt® 


Trauben Trauben 


Zrauben für den Tifh, für Gelee Eaft und 
andere bäuslihe BZmwede: Talifornifhe. Rem 





ns nn ne nenn en 


— ——— — 
Raſche u. wirkfamfte Hilfe füı 
drüben find Hammesfahrs 


Lichbesgabn Poftpakete! 
in Baltbarer Erportpadung: Edins 
fen, Sped, Commermwurjt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extralt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver. Eierpulber, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Echololade, Honig, Gricß, 

eis u.ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 


165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Zelephoned: Main 1937 und 5235. 
Sciſel & Co. Milwankee Wurſtwaren 

Roggenbrot. 


Sichling's Milwaulee 
— Ceſet die Sonntagpoſt. 








Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Belhält fell 1908.) 
19 W. Nortb Ave, Tel Diverfey 8287. 
107 S. Afhland ve, Tel. Bivd. 6570. 


en 96. Sonntags 9—18. 
on 1053°2 








Vorler, Michiganer; irgend eine Onantität in 
störben, Kilten vder Waggon-Rartien 


Tel.: Main 2835 Fragt nah Tan Eotn, 


COYNEBROS. 


119 W. Couth Water Eır. 
6ottmifrion® 
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WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Meparaturen werben Tchmell, auverlällig un 
Bulig andgefüget, Xeleybon: Devins 2409 









Schlimme’Reiultate find die fiheren Koigen 
einer vernaclälligten Grlältung. 
Ouften, entzümdeter Hals, Echmerzen- tn 
ce Brut und : were Atmen -fönnen 

‚Ichnelt geheilt werben duch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Ein’ Zeelöftelboll gibt fi Bei 
allen Apoihel F — — 
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MDer Streit der engliſchen Koh— licher Friedensbund der Völker in 


— 


nn —— — 


First Trust and Savings Bank 
4Cabpiial and Sumlus Sĩi. 780. 


— 











— 





Forgan, Vorſitzer des Direklorenrat 
Melvin A. Trahlor, Präſident. 


B. 


Spar⸗Kontos 


werden an jedem Geihäftsing mit einem 
Dollar oder mehr eröffnet in der Zeit von 
9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm., Samstag 
von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Sicherheit der Erſparniſſe, verbunden mit 
prompter und zuvorkommender Bedienung 
wird Einlegern in einer bequem gelegenen 
Lotalität zugeſichert. 


Die Altien dieſer Bank ſind im Beſitz der Als 
tionäre der Firſt National Bank of Chicago. 













(Kür die „Udenbpoft”.) 


Handel und Induſtrie. 


Der enaliſche Kohlengräberſtreik. — Nationaliſierung und Inter 
nationaliſierung der Kohlenproduktion. — Das Solidaritäts- 
gefühl der amerikaniſchen Kohlengräber. — Herabſetzung der 
Warenpreiſe im Großhandel, nicht im Kleinhandel. — Lage 
der Eiſen- und Stahlinduſtrie. — Chemikalien und Droguen. 
— Herabſetzung des deuntſchen Kalipreiſes. 





lengräber iſt noch nicht beigelegt wor— —— u —— —— dieſer 
hl ſeine Beendigung täglich | "I * J 
Rn ee — Der engliſche Kohlenſtreik dauert 
BER RIIRWIEIDOE DEBDER GEMEL- | nummehr zwei Wochen. Da bie müs 
det wurde. Dei ben DBerhandlungen | hentliche Kohlenprobuftion auf un= 
ziwifchen der Reaierung, den Gruden= |gefähr fünf Miltionen Tonnen ange: 
befigern und ben Arbeitern haben | nommen wird, jo ftehen für ben 
fi) immer twieber Differenzen her: Weltverbraud; bereits jebt zehn 
ausgefteltt Der innere Grunb da;  illionen Ionien weniger zur Ber: 
ag FREE fügung. 
für iſt darin zu ſuchen, daß es Hd} | perichtet worden i 
bei diefem Auzitand in Wirllichteit dabon in En 
—— —— — Ei |lenmangel eingeftellt hat, fo beruhen 
g — ach derartige Nachrichten höchſt wahr— 
—Frbz61 T — er — Aut 
— — es unD einer | ſcheinlich auf Stimmungsmache, denn 
Herabſetzung der Kohlenpreiſe für | einmal werben infolge des Ausfuhr: 


die Verbraucher handelt, fonbern | yerbotes feine Kohlen an da Aus 
bo das don ben 


gräbern angeitrebte Enbziel, bie |englifche Regierung ſich bereits ſeit 
Nationalifierung deriMonaten durch Belhräntung ber 
Kohlengruben, mit Hineine | früheren Ausfuhr auf den drohenden 
ſpielt. Streit vorbereitet, ſodaß alſo bedeu— 
Die engliſchen Arbeiter ſtehen mit tende Kohlenvorräte im Lande vor— 
dieſer Forderung nicht allein, es iſt handen ſein müſſen. Hieraus erklärt 
das allgemeine Programm der Koh— ſich vielleicht auch die feſte Halkung, 
lengräber in der ganzen Welt, die die den letzten Depeſchen zufolge die 
Vereinigten Staaten nicht ausge- Regierung in den Verhandlungen 
nommen. Man hat daher auch be⸗ mit den Kohlengräbern einnimmt. 
reits den Gedanken ausgeſprochen, Im letzten Jahre vor dem Aus— 
die Kohlenförderung aller Länder zu |bruch ves Krieges, 1913, find von 
internationalifieren,|England insaefamt 75 Millionen 
und zwar in der Weife, daß die Koh: | Tonnen Kohle ausgeführt worden. 
Iengruben in jedem einzelnen Lande | Deutfchland hat fic} in jenem Sahre 
nationalifiert werden jollen und der|an ber Weltverforgung mit 30 Mil: 
Völkerbund darauf mit der Aufgabe |lionen Tonnen beteiligt. An britter 
betraut werden joll, ven Umfang der | Stelle folgten die Vereinigten Siaa- 


tt, dab ficy infolge 
aland jelbit fchon Joh: 


. Sörberung und die Verjorgung ber |ten mit nicht ganz 20 Millionen Ton- 


a 


Verbrauhsländer feitzufegen. Das nen. Das Aufpören der Förderung 
würde allerdings eine wirkliche Fries | in England wird alfo zunächft in den 
bensaufgabe des Völferbundes fein, | Ausländern, die früher bon dort 
ihre Durchführung oder vielmehr |verforgt wurden, hauptfächlich fehwer 
jeder Verfuch zu ihrer Durchführung empfunden werben. O5 ber Ausfall 
jegt aber natürlich voraus, dak die durch eine Vergrößerufig der Pro: 
on ber Kohlenförderung beteiligten |duftion in den Vereinigten Staaten 
titglieber des Völferbundes den nes |gededt werben Fönnte, — Deutfch- 
genwärtig in der ganzen Welt ge= |land fommt dafür unter den gegen- 
führten Handelskrieg einzuftellen ge= | wärtigen DVerhältniffen nicht in Be— 
wilt find. Colange aber die En=|traht — würde großenteils davon 
tenteländer darauf beſtehen, die frü— abhängen, 06 die amerifanifchen Kob- 
ber feindlichen Länder, insbefondere | lengräber troß ihres internationalen 
Deutichland, duch die Entziehung Solidaritäts gefühls 
von Kohle mirtihaftlich zu verfrüp- |ihre Hand dazu bieten würben. 
peln, ift überhaupt feine Ausficht | Widerfehen fie fich jeder DVermeh- 
borhanden, daß bdiefem Gedanken |rung der Produktion, auf dem Wege 
näher getreten werben kann. Außer: | der Sabotage oder fonitwie, fo wer— 
dem aber müßten alfe an der Rohlen= | den die Minenbefiter oder Händler 
probuttion mejentlich beteiligten Län⸗ doch von der günſtigen Ausfuhr⸗ 
der, wie die Vereinigten Staaten gelegenheit Gebrauch machen, womit 
nd Deutſchland, dem Völkerbund für die amerikaniſchen Verbraucher 
angehören, und auch dafür iſt gegen- die wenig erfreuliche Ausficht auf 
wärtig wenig Ausſicht vorhanden. noch höhere Kohlenpreiſe erwächſt. — 
Immerhin iſt es ja möglich, daß ein Von der Herabfehung det Wa— 
anderer, ſpäter zu gründender wirl⸗ re npreife verfpürt der Verbraus 








Wenn in der Tagespreffe| 


Kohlen⸗ land abgegeben und weiter hat bie 





her fomweit noch herzlich wenig. ° Die 
Departemenisläden füllen zwar bie 
Zeitungen mit Anzeigen bon Ver- 
fäufen zu „no nicht Dagemwefenen 
billigen PBreifen” und auch in ben 
Schaufenftern find verlodende Ans 
fündiqunaen zu fehen, aber im gaite 
zen genommen befchränten fich bie 
Herabjegungen auf die Robitoffe und 
die Großhandeläpreife für Fabritate. 
Die Kleinhändler müfjen erft ihre 
zu ben früheren Preilen eingelegten 
Lagerbeitände loswerden, bevor aud) 
fie ihre Preife erniedrigen Fünnen. 
„Dun’3 Review” enthielt in lepter 
Woche folgenden bemerkenswerten 
Bericht: „Man kann logiſcherweiſe 
nicht länger behaupten, daß der ge— 
genwärtige Preisabbau nur eine vor— 
übergehende Erſcheinung iſt. Die fal—⸗ 
lende Bewegung iſt in manchen Zwei⸗— 
gen raſcher und ſtärker geweſen, als 
man ſich allgemein vorſtellt, und die 
noch ausgeſprochene Anſicht, daß die 
Preiſe nicht wieder auf den vor— 
kriegslichen Stand zurückkehren wer— 
den, trifft für beſtimmte Artikel nicht 
zu. Die vergangene Woche hat das 
Ende des Preisabbaus in Schnitt— 
waren noch nicht gebracht und eine 
feſtbleibende Baſis dafür iſt noch 
nicht erreicht worden. 
bon verſchiedenen Häutege- 
ſchäften aufgeſtellte Behauptung, 
daß die Preiſe bereits ſo außer— 
ordentlich tief geſunken ſeien, um ein 
weiteres Fallen unwahrſcheinlich zu 
machen, iſt durch die ſpäteren Ereig— 
niſſe nicht beſtätigt worden und die 
Preiſe ſind weiter geſunken.“ — 

In der Stahl- und Eiſen— 
induſtrie hat ſich die Sachlage 
noch nicht geklärt. Elbert H. Gary, 
der Leiter des Stahltruſis, der nach 
dem Oberſten Bundesgericht aller—⸗ 
dings kein Truſt iſt, iſt bereits ſeit 
einiger Zeit aus Europa zurückge— 
kehrt, doch läßt die offizielle Ankün— 
digung neuer Preiſe noch auf ſich 
warten. Die Stahlproduktion im 
Monat September iſt nicht größer 
geweſen als im vorhergehenden Mo— 
nat, obgleich ſich die Verhältniſſe 
hinſichtlich der Kohlenanlieferung 
und des Transportweſens überhaupt 
erheblich gebeſſert haben. Ende Sep— 
tember turbe «der Betriebsumfang 
ſogar eingeſchränkt, neue Beſtellun— 
gen trafen faſt keine ein. Daß die 
fallende Tendenz ſich jedoch auch auf 
dieſe Induſtrie ausgedehnt hat, geht 
aus einem Bericht im „Chicago Com⸗ 
merce“ hervor, in dem es heißt, daß 
nach allgemeiner Anſicht die Preife 
für Roheiſen um 15 Prozent geſun— 
len ſind. 
| Herr Gary bat bald nad feiner 
Nüdkehr im „American Iron and 
| Steel Inſtitute“ eine Rede gehalten, 
lin der er auch auf die Preife ein- 
| gegangen it. „In vielen Fallen, 
ıglaube ich, find die Preife fhändlich 
| hoch gemwefen,“ meinte er. „Dies trifft 
Imm&befondere auf bie fogenannten 
Soifchenleute und Lleineren Indus 
ftriezweige zu. Es ſchließt auch bie 
Angeitellten in gemilfen Gejchäften 
ein, aber unter gegenwärtigen Ver— 
häliniljen nicht die große Maffe der 
Urbeiter. Die gegenwärtige Ten 
denz zielt auf eine niedrigere, 
angemeſſenere und mehr im Einklang 
mit einander ſtehende Baſis hin. Die 
Schwierigkeit liegt nur darin, daß 
jeder Einzelne vollſtändig damit ein— 


verſtanden iſt, daß alle Anderen Her— 
abſetzungen vornehmen ſollen, je grö⸗ 
ßere, deſto beſſer“ Im ganzen 
hat ſich Herr Gary ſehr zuverſichtlich 
über die Zukunft der induſtriellen 
und fommerziellen Verhältniffe in 
\den Vereinigten Gtaaten ausge 
ſprochen. 

Das ſtatiſtiſche Bureau des Ar— 
beitsdepartements berichtet, daß die 
Großhandelspreiſe für Waren aller 
Art im September durchſchnittlich 
um einige Prozent gefallen ſind, die 
Chemikalien und Dro— 
gen ſollen aber um 2.5 Prozent ge- 
ſtiegen ſeni. Dieſe letztere Angabe 
wird in den beteiligten Geſchäfts— 
kreiſen kaum Zuſtimmung finden. 
Eine Durchſicht der Preisliſten ver— 
ſchiedener Großhandlungen und in 
den Marktzeitungen lehrt, daß auch 
lauf diefem Gebiete zum Zeil erheb- 
liche Preisreduftionen porgenommen 
worden find, mobon die Stapel: 
artikel feine Ausnahme maden. 

Von Intereſſe it die Nachricht 
aus Deutihlond, dab das Kali— 
Iynditat feinen Preis vorn früher 
126 Doll. für 1 Tonne Bottafdhe 
auf 96 Doll. herabgefeht hat, um bie 
amerikaniſchen Verbraucher, die ich 
auf Unraten des Wafhingtoner Han: 
 belsdepartements vom Markt fernge- 
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Das in Milwa 
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gut unb fedizehn Paflagiere tragen Tonnen, 


Neues Slugzeug für Pafingier-, Poit- und Frachtdienit, 





Die kürzlich 
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hallen hatten, zu Käufen zu veran⸗ 
l.*fen. Bei der jehzigen Valuta des 
deutſchen Geldes bedeutet der neue 
Preis ungefähr 2000 Mark weniger, 
aber die deutſchen Kaliminen kom— 
men auch ſo auf ihre Koſten. Vor 
dem Kriege berechnete man, daß ſie 
ihr Produkt zu 16 Doll. in New 
York niederlegen könnten und ſelbſt 
an dieſem Preiſe noch hübſch ver— 
d’inen würden. „Merkur“. 









Wirhſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Viktor Engel. 





Cophrigbt, 1020, Twentieth Century News 
Features. 





Berlin, am 24, Sept. 1920. 


E3 hat ganz den Anfchein, al3 folle 
dem beutjchen Volte nichts, aber auch 
rein gar nicht3 erfpart bleiben, wobei 
e3 natürlich nicht erforderlich ift, noch 
einmal all die Schreden aufzuzählen, 


bie e8 bereit3 burchlebt hat. Der 
neuefte Schred, ber jchon feit gerau- 
mer Zeit wie ein Alb auf der deut- 
ſchen Seele Iajtet, ift die Erhebung 
jeiner Zwangsanleihe, über die jehon 
!piele Ströme Tinte perfchrieben wor- 
den find, die angefeindet worden itit, 
nod) ehe ihr Erfcheinen als ernitliche 
Bedrohung bor un ftand. Gie rüdt 
in immer greifbarerer Nähe, das bis— 
her nur jchemenbafte Wejen nimmt 
allgemach Geltalt an. 

Offiziell Freilich ift bis zur Stunde 
über diefen neuen Schreden noch 
nicht3 verlautet; die regierendenstreife 
find ug genug, um damit zurüdzus 
halten bi zum legten, zum mirklich 
entfcheidenden Augenblid. Die Nöte 
des Reiches geben den Gedanten einer 
Zmwangsanleihe ein, fordern ihn qe= 
rabezu, obihon damit doch nichts 
eigentlich gebejjert würde. E3 wäre 
doch nur die alte, abgedrofchene Poli: 
tit des Nicht-Sehen-Wollenz, des 
Kopf-insden-Sand-Stedens, des Ver- 
wandeln furzfriftiger Schulden in 
eine langfriftige Zivangsanleihe, ohne 
eine Bejeitigung und Tilgung bdiefer 
Schulden! Aller Augen richten fi 
darum jeht nad Brüffel, wo heute 
bie langerwartete Konferenz eröffnet 
wird. Genaue Kenner der Verhält- 
nijje wilfen, daß die enbaültige Ent: 
ieibung über die Erhebung ber 
Smangsanleihe erit nach Brüffel fal- 
len wird — aber fie rechnen jchon 
nicht mehr damit, das Gefpenft ge» 
bannt zu jehen; fie erwarten fie viel= 
mebr. 

Natürlich) Hat das Neich alles In— 
tereffe daran, die Schuldenlaften zu 
vermindern und Gelb in den Staats— 
füdel zu befommen, denn die Ber: 
pflihtungen bes Staates find unge- 
heuer, überfteigen einfach alles, über» 
treffen auch die ärgfte und fchlimmite 
Befürchtung. Lebte Woche frifelte es 
im Finanzminifterium; jet hat fic) 
Dr. Wirth, der Neichsfädelmeifter, 
denn boch zum Bleiben im Amte ent: 


ſchieden. Bor dem Reichstabinett hat 


er ein Bild von Deutfchlands Finanz- 
lage entrollt, wie e3- büfterer über— 
haupt nicht gebacht werden Tann. Der 
Voranſchlag für das Jahr 1920 ſieht 
einen Fehlbetrag von 37,7 Milliarden 
im außerordentlichen Etat vor; dazu 
treten noch 16 Milliarden Defizit für 
die Eiſenbahnen und 2 Milliarden 
Fehlbetrag für die Poſt! Das ergibt 
alſo insgeſamt einen Fehlbetrag von 
55,7 Milliarden Mark für ein ein— 
ziges Jahr! 

Dieſe ungeheuerlichen Zahlen könn⸗ 
ten genügen, um auch den düſterſten 
Peſſimismus zu rechtfertigen; leider 
ſind ſie noch keine Endſumme. Denn 
das Reich hat weiter noch Entſchädi— 


Peer an Reichsdeut⸗ 


ſche in Höhe von 17 Milliarden für 


Abtretung der Handelsflotte; für die 


Liquidation des deutſchen Eigen— 
tums im Auslande ſind 90 Milliar— 
den zu zahlen; für Ablieferung von 
Kriegsgerät 1014 Milliarden und für 
Schäden im Ausland, in den ehemals 
deutfchen Schußgebieten u. j. m. 131% 
Milliarden. Ganz ungeheuerlich find 
au die Koften der Befagungstrup- 
pen, die mit 14,9 Milliarden angege- 
ben werben. Alles in allem ergiebt 
ih mit Eimwehhnung der fundierten 
Schuld von 91 Milliarden eine Ge— 
famtihuld von 242,7 Milliarden. 
Andeifen ftellt auch diefe Zahl no 
nicht einmal die Menge der Gefant- 
Tchulden dar, denn da3 Reich hat den 
Ländern für Lebernahme ihrer Eifen- 
bahnen noch fhtwebende Schulden im 
Gefamtlapitalbetrag von 25 Milliar- 
ten abaenommen und muß ihnen 
meiter 18 Milliarden für SFamilien- 
unterftüßungen, Kriegswohlfahrts— 
pflege und beral. vergüten. E3 darf 
jedem ſchwindelig zumute werden, 
wenn er dieſe entſetzlichen Zahlen— 
rihen lieſt, von denen ſich niemand 
vorſtellen kann, wie ſie je getilgt wer— 
den ſollen. 

Der Gedanke einer Zwangsanleihe 
muß alſo verſtändlich erſcheinen, d. h. 
es iſt begreiflich, wenn man imReichs— 
finanzminiſterium allen Wegen nach— 


ſpürt, auf denen man dieſer fürchter- ſind, ſich an der Zwangsanleihe zu auf. Es wird davon geſprochen, daß 
q 


lien Einengung entrinnen könnte. 
Es iſt auch bekannt, daß die Zwangs— 
anleihe ihre Fürſprecher hat; ſo iſt es 
ein offenes Geheimnis, daß nament—⸗ 
lich der Präſident der Reichsbank ſich 
energiſch für dieſen Gedanken ins 
Zeug gelegt hat. Das Miniſterium 
kennt andererſeits auch die bedeuten— 
den Widerſtände, die ſich dem Plane 
entgegenſtellen, aber es weiß ſich nicht 
mehr anders zu helfen, und das beut- 
ſche Volk wird bereits — von Rechts 
wegen — gemahnt, ſich mit dem Ge— 
danken einer Verwirklichung des Pro— 
jeftes beriraut au maden. Um ihm 
vie Pille zu verfühen, wird man einen 
anderen, harmloferen Namen wählen; 
bie Sache felber bleibt inbeifen Die 
gleihe. E83 wird angeftrebt, eine 


Verbindung der ngsanleihe. mit 
Dem Reichnoiopfe ferzufeln, 


Abendpoſt, Chicago, Freilag, ven 209. Ortober 1920. 
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| Fair 


ſpezielle 
Spiel⸗ 
karten 





THEF. 


Established 1275 by E.]. Lehmann 


— — Babies - bie ber 

rübmten Bichele Siarten, bie 30c» 

Eorte, zu ch 

Steine Poit- vder Telcphon-Beftellungen, 
Hauptiloor. 


Saifonaemälze Männer- Kleid 


Werte 335 bis $60, zu #50 
Taufende von Winter-lleberziehern, Ans 
zügen, Herbjtüberziehern und Cravenettes. 


i s i Werte bis 
Winter⸗Ueberzieher Aie i⸗ 


ſchließlich aller beſten Faſſons für Jüng— 
linge und junge Männer. Wir ſchloſſen 
alle angebrochenen Paklien von Ulſteret⸗ 
des, Stuͤrmkragen Coats, Ulſters, Cheſter⸗ 
fields, Gürtel Rücken und andere Faſſons 
für Männer mit ein. Viele ſind ein Vier⸗ 
tel mit Satin gefütt., tot. bi3 $70, zu $30. 


— 


ÿ Werte bi3 $50, Eins 
Anzüge fach und doppelbrüitig. 
Chhlihte Farben und fanch Mujter 
und Gewebe. Der Süngling und 
junge Mann findet den gewünichten 
Anzug in diefem Verkauf. Cbenjo 
viele Staple, Lkonjervative Anzüge 
für Männer in allen Größen, die 


Auswahl zu $30. 


Winter-Weberzicher und Wliters, 
wert bi3 zu $95; einige Derjelben 
haben Belztragen — untere feiniten 


Anzüge, gehen bei 
diejem Verkauf zu © 
t 
29.75 


tue 
‚9 


— — 


⸗ Werte bis 860, keine zurückgehal⸗ 
Herbſt⸗Topeoats ten. Jede dewünſchte Faſſon in 


Olive, braun, Cambridge, Oxford, Heather und grau; alle 

Faffons — Velted und einfach, zu $30. 

Angebrochene Partien von Gravenetted und Obdb Gabardines, 
ſowie auch wendbare Regenröcke, zu 830. 





Herbſt ⸗ und Winter-Anzüge, auch mitt» — 
lerer Schwere, alle Faſſons. Winter⸗ 
Ueberzieher, einfache und doppelbrüſtige. 


ebenſo Cheſterfields — 43 75 


Werte bis 575 — 
zu nur 
Großer Verkauf für Samstag von echten Leder Coats, auch „Bel: 
ter3“. Einige find wendbar; verjdjiedene Längen, Werte bis $55, zu 
Großer Ankauf und Verkauf bon Kenyon 
Extra Regenröcken, viele Muſter⸗Kleidungsſtücke ein⸗ 
geſchloſſen; alle garantiert auf ein Jahr vom Tage des 


Kaufs; ſchwere Winter-Regenröcke in Tweeds und Caſſi⸗ 
meres; alle Größen; Werte bis 528, zu 


Großer Beinkleider-Verkanf Samstag 


einzelner Partien geſtreifter Worſteds, Caſſimeres, 4.69 
Cheviot3, in allen Größen. Werte bis $3, Samstag, 


Bartle Affe Größen für Jünn- Parite J-ANe Gröfen für Män- 
‘, Ynge und Männer, Euff Botiom | ner, junge Männer und Zünglinge; 
Hofen In gneftreiften Worfteds und | blaue Cerges, fhiwarze Ceraes, 
Gheviots, ud die ſchweren dauer⸗ſchwarze Thibets, Cordurohs, geitr, 
haften YUrbeit3bofen für Männer — | Worfteds und Holen aus Zuitinad 


die Größen 46, 48_und scmadt, Cuff Bottom und 
. reg. Erhnitt; alle Grös a 


50 tragen. Werte bis i 
sh, * Ben, wert bis $9, zu ..... 


“antenne ne 


. nern. ® 
1110‘ 


Sfafalzfgjarzfeleierereren ! 





SER TRTERLEN ET 






Rartie 4— , ‚Kinaiy”, Tutheh und 
andere Marken, au Malone Brand 
Eismänner-Hofen; ebenſo blaue 
reinwoll. Serges, Flanelle, geſtr. 
Worſteds, Velours, Cheviots und 
andere Stoffe. Alle Schat— 
tierungen, Farben und * 
Faffonz, $11.50 Werte, 

Zweiter loser, 


Bartie >—Eamsdtag vfferieren wir 
die Auswahl aller unferer feiniien 
$12 bi3 $S15 Hofen — die feiniten 
in unferen Laden—blaue Ceracs, 
ſchwarze geſtreifle Worſteds, Ve— 


lours, mittlere und 10 95 
«Jod 


Winterſchwere — 
zu nur 


83 und 3.50 Werte zu 1.79 
Unaefähr 3,600 Hemden, unjer veguläres Lager von $3 
1. $3.50 Hemden mit weichen 
Manfchetten, aus feinem be- 
drucktem Madras Gloth und 
feinen echtfarbigen Bercales, 






feit hergeitellt. 
jtellt, die den Smaben gefallen; in 
Echnür-, Sinöpfs und VBlucher-Fai- 
fonds, Ausgefucdhtes Oberleder mit 
„wearproof“ Sohlen, die auf zivei- 
monatigen Gebrauch; garantiert 

















alle Größen bis 17;  fpeziell Da Den fie — ſo * halten, 
— * > — beſohlen wir dieſelben ko— 
nur für diejen Ver: 1.73 | ftenfrei. Dies ift eine 
fauf, das Stiüd.... wirkliche Schuh-Erſparnis 
* * für den ſpeziellen Verkauf. 
Seide-Ties ſür Mänuer Größen | Gröfien 


3 ' 9 bis 1344, 
3.50 ind $4 Werte zu 1.95 | 
48 


* | 
Etwa 2000 in diefem Verfauf por vielen verfchiedenen Ge- | 
I 
| PIERRE 
\ 
| 


1 bis 51%, 








= 


weben; ihlichte Farben, fancy Streifen und Figuren; 1 95 | 
alles jeidene Hand Frame Halstradhten; alle perfett, o 


Haupi⸗FIloor. Zweiter Floor. 









Ein ſpezieller Samstagverkanf 


Union Suits für Inmen 


Hochfeine Seide und Wolle Union 
Suits für Damen, ſehr feine Qualität; 
niedriger Hals, ohne Aermel, Ankle, 
Länge; abgefertigt mit netten Shell 
Edges; nur in ‚regulären A 65 
Größen, $6 Werte ® 
„Garter’3” baummollene Union Suit8 — 

| 
| 


Aepfel-Ausſtellung. 
‚1.59 
1.49 


Geſamtwert 
82. 33 
1.95 
«Io» 


Früpftäds Sped — | 


Fancy Maiden Bluſh Aepfel, 
ſogenannten Buſhellörben, zu 
Greening Aepfel, ſogenannte 
Vuſjhellörbe, zu 


Fanch Jonathan Acpfel, ſoge⸗ 
nannte Buibel-fiiten, zu 
Fanch Erab Nepfet — 10 Pfund 
für nur 





Fieiſch 







53 Pfund Domino Zucker 
3 Pfund Old Dutch Kaffete 
1 Pfund beſten ſchwarzen, grünen 

Tee, gemiſcht; alles für 





.9 Pfd. durchſchnittlich — 
das Pfund zu 
Fanch, junges, zartes 
Rib Roaſt Beef, Pfund .. 





6 
.. ee... 


Peanut Buter, friidh 





aãſe; fanch, friſch gemachter Pimenton — 


mellos; Dutch Hals, Ellbogen, und hoher das Rund für 


2% hr 
19€ | PBiund, 2Ic; Schulter oder 


— X — se Bruſt, Pfund 
Hals, lange Aermel, Knöchellänge, reguläre Cuniſt Jeun — das 35e Glas 21 J Young 
und extra Größen; Werte bis zu 2 45 für MNE 2ounonn ER C | gutton, Bund screen. 
ee Be . 


Siebenter Floor. 









State, Adams and Dearborn Streets 
er⸗Bargains 


Verkauf von Mãnnerhemden Verkauf von Vearproof Schnhen 
Zu großen Herabſetzungen 


Boys' Wearproof ſind ſpeziell für Dauerhaftig- 
Dabei ſind ſie nach Leiſten herge— 


Samstag iſt nationaler Aepfel-Tag 


Wir haben ungewöhnliche Vorbereitungen getroffen ſür eine große 


398 | 


Noeit Porf, Young Bin, 


i lie S Gured, 3.6 | ; a rate Farben, Dutzen. 
gemacht, keine abgelie- Sugar Cured, 2 bi | Spring Lamm, Hinterviertel R N, UBS. 
i 64 fir Serbit i ts 5 . Pfund durdfchnitt- B — Raſen Grasſamen — die 
mittlere Schwere für Herbft- und Winterges —— 290 = en 210 —— Fe — —— 
brauch; Faſſons ſind niedriger Hals und är— ee Plumd..... 


Roaft Berl, Leg und Loin — | 





—- 


Glfgrararaiprafererararerarateferaverafarararararafarafarı Diefe Verkäufe für Samstag Terarrerzrerarararardrerarafgfafererarafarafarefarapeiiel 


“The Store of “Io-day and “Io-morrow 

















































Samen, Knollen, 
Firtilizers 


Tulpen, doppelte, gemiſchte 
Sorten, doppelte oder einzeln, 
in ſeparaten Farben, 350 
Sugend..... 


Grocus, in alten. Farben, — 


59c | 


| gemifcht, Der 

BR 

| Serfedils, doppelte, 50e 
gelbe, große, Tubend od 


7 bis 


230 
20e 


Narziiien, Boeticus, wohlzies 


bernd, weiß, per 30e 


D — 
Hhazinthen Knollen, Doppel 


te oder einzelne, ſepa— T5e 


Rafendünger, 100° 1 89 
Piund Cad für...... . 

Bcony Wurzeln, in rot, role 
oder weiß, das 350 


Stück re 
| Sicbenter Floor, 


180 
20e 





JJ 








letztenEndes das Volk doch viel ſchwe⸗trächtliche Mittel. Nicht zu vergeſſen | —— 
rer und intenſiver trifft. iſt jedoch, daß dieſe Summe nur wu· —— 
Die große Frage iſt nur die: woher gen des Ana Wertes des deutichen | 5 AVE DON 
fann man ba Geld für die Zimang3= | Geldeg fo hoch erfcheint, daß die In=| NT -BUV 
anleihe nehmen? Die große Mehrheit | duftrie in allen ihren mannigfachen | asked hehe nur 
des deutſchen Volkes befitt doch feine Zeigen zu. Rapitalserhöhungen grei= ’ u. 
Werte mehr, die e3 hergeben könnte, | fen muß, eine Tatfadhe, Die doch eben | 
beſonders nachdem es durch dasigerade das Gegenteil der Wirthichen | 
Reichsnotopfer ausgeplündert worden Argumentierung bemeilt, nämlich, | 
iſt. Die Vermutungen gehen dahin, daß kein Geld vorhanden iſt und eine 
daß die durch das Notopfer ſtark be- große Kapitalnot herrſcht. | 
lafteten Kreife von der Zwangsanleike | Was bisher an Einzelheiten über | 
berfhont bleiben, und umgelehrt jene | dieDurhführung des Projektes durch 
Kreife, die in erfter Linie berufen |gefidert ift, gibt noch reichlich Rätfel 





Eine Eleine 
ein 


Unzahlung fi 


Die Preiſe variiren: 


beteiligen, vom Notopfer entlaſtet 


man die Zwangsanleihe durch —— 
werden. Wie das im einzelnen ge— 


‚das hohe Verzinfung bejonbers verlodend | 
ſchehen kann, find jchließlich nur tech- | machen und fo vielleicht fogar das | 
nijhe Tragen. Hauptfächlich — | Yusland dafiit intereffieren fönne.Ge= 
bie Regierung int der Verfolgung ihres | fchähe das, jo ergeben fich fofort neue | Spez. leichte Bedingungen an Pelzen u. 
Planes deräwangsanleihe ihr Augen | Schwierigkeiten, denn würde fie in| 
merf auf die Sparfaffen und Banten, | gleicher Weije oder gar höher verzinit 
too mod) jehr beträchtliche Summen |als die Schabwechlel und die Reichs— 
flüffigen Geldes Tiegen, Summen, bie | anleihen, jo würde fie eine fcharfe 
ber Reichsfinanzminiſter auf einige Konkurenz für die ſchon vorhandenen, 
80 Milliarden Mart einſchätzt. insbeſonders für die Kriegsanleihen 
Dieſe Summe mag erſtaunlich bedeuten. Verzinſt man ſie geringer, 





Winter-⸗Mantel für 


— 








Zögert nicht mit dem Einkauf Eurer Winterkleidung, 
werl Ihr kein Bargeld an Hand habt. 


dert End 


elegantes Winterfleidungsitäüd,. 
Der Reit in einen Abzahlungen jede XVode, 


Anzüge für Männer 
#15.00 nnd aufwärts 


Ueberzieher für Männer 
»32.50 und aufwärts 


Damen 


820 und aufwärts 


Bel; - Münteln. 


Offen abends Montag, Tienitag, Donneritag u. Camitag bis 9, 


WESTERN PREMIUM (0. 


1246 ©. Sali.e» Strafe 











flingen und namentlid) im Auslande | fo fünde fie wenig Liebhaber. Es 
den Eindrud ermeden, al3 verfiise|jollen jogar Pläne ermogen werben, 
Deutichland mwirklih no über be | mwoncch die Zmangsanleihe für große 
Vermögen, etwa von 50,000 Mart 
an, unverzindlich bleiben foll; für ge- 
tingere Vermögen foll ein Zinzfuß 
von 3 Prozent in Betracht gezogen 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


en 


toorben fein. In diefem Tyalle aber|müffen, daß das Projeit in irgend 
wären Handel und Ymbuftrie in bie| einer 





Lage verjeht, ich durd) ein Binzopfer| ein Erperiment, ein VBerfuch, um mes 
zum großen Zeile die ihnen entzoge⸗ nigſtens einigermaßen aus dem 
nen Betriebsmittel wieder zu verſchaf- Schlamm der Verſchuldung heraus— 
fen. Man ſieht alſo, die Sache iſt zukomen. Ob das Experiment glückt, 
alles andere wie einfach und ſo leicht ob das Volk es verträgt, das ſteht al⸗ 
nicht zu löſen. Dennoch wird man lerdings auf einem ganz andern Blatt 
ſich in Deutſchland daran gewöhnen und bleibt abzuwarten 
3 


Form burhgeführt wird. & iiti Leietdie „Eonningboil. 


PER 


} 
3 





* 


— 


10 


Berguugunys» Wegweiler, 


Dceutfdbeß Theater, sur Temple. 
„Die Gloden don Kornebille”, 
aftone ‚Abraham vincoln,* 
ans Grand. ‚Honey Girl,“ 
. — “urleßfe, 
„Seotge White's Scandals.“ 
„Smilin’ Tbronab.” 
.— 7*F Blue Falme“. 
„Ed Wynn LCarnwal.“ 
„The Unfifſed Bride“. 
„Adam und Cva.“ 
h „be Ciorm.“ 
boufe — „Scren nbl cd Wives. 
. — „Declaffee.“ 
2 Drea: aer.“ 


„The 
eutralL — „Ibe Raffio 


Verlangt: Wäunner nnd Frauen 
Anzeigen unter dieter Aubrit 2c 008 3 Wort.) 


Nerlangt: Ghepaor oder Frau für 
Hausarbeit und Mädchen, um Kinder zu 
bes sflichtigen. 407VO Broadway. midofr 


Stellung indien Männer n. Sinaben 
‚Anzeigen unter Mefer Hubrit Ic das Wort 


"Belunt: Mann mittleren “lters fact we 
fbäftinung in Neftaurant, leichtere Arbeit; 
Stunden des Tapes, Hat teil 


a uch fur einige 
weil fe Erfahrung in Fleiſcherei und Küchenar— 
Abend or, 


eit. Adr.: 117 
"Seit: lan N, 52, mit beiten Emprebl umaen 
Sanitor im einer * 


ſucht Stellung al Banl, Of— 
ſice oder Store Teinzumaden Adr.: M. 113 
Abendvoſt. frſaſon 
Geſucht: uuger erfadrener 5  Manı fi 
als Dinner — Waiter 


Stel e oder upper 
\ Reitauranı 8U5 


an 


SRERDEIMEReCEn 


Vuddies 

— saderın en. 
nachmittag und Abend. 

Wuranſepp. 7 
alend und Sonnta 


ſucht 
im 
Abends 


son 


zert geden] 


oder Saloon. ldr.: O 
Ave. Jedenvoſt. 
ttag Konzert. 


—X 


Telephon Lale 


rhanger mit Ivols 
Bid 1366, 
—A 
Stellung tür 
Pr 


806 


Taimter md 
beit. 


Geſu &t: 


fugt Ar 


Kleiue Anzeigen. 


"erlangt: Männer und Knaden 
(Anactaen unter dielet Kudbdtit 2 2. do® T Wort.) 


Schuht: Junger „ann tucht 
Noden md Sausarbeit bei 
scht au auswärts, Yldr.: ü 


Ylamır 
ir 


ſucht Stelle, verſtebt 
W — ig zu hantieren, Plumbing, Gas-Fit 
ting, Tubes, eleltr. Maſchinen; bat eigenes 
Wertzeug und Empfehlungen. Adr.: 563 
Mu endr mit, frf aſon 
‚ Sehe verbei raſe⸗ 


udt: Feiermann. 
Verlangt: Manner als Porters 
für Tag; und Nadıtarbeit. Spredt| — 
vor in Snperintendents Tffice, 9. 
Floor. 
Marſhall Field ECo. 


Retail⸗Laden. möchte 


io 


für Feue 
Adr.: 


Stelle 


Yin 
der Yand, 


Sta) 
der, J 

lann an Cales arbe 

Hay — 4902. Fragt nach 


fucht Tanı 
leb⸗ Phone: 
orin 


Sie ein Ge ſchäft 
zwei Soden, w 
ıt Skanner 10 
ode während 
Wenn 


ur nd genan 


Rü 


do- 


} han ın mit, 8 ten ER 


bo * 10. 0 die 
ibrer freien 
Sie Ebracis en 

nach Vorſchrift handeln nach einem 
ehrliben, eriter Rlaife Argacbot bei 
einer verantwortlichen Wi irma, dann 
kommen Sie zu dem Manager vo 
9 Uhr is 9 Uber abends. 
ni 


St 4 
be 
ren Jabren, mit 
Adr.: O 

dofr 
ſtetige 
rgend eine 
— vo I» 


he - 
Ali 73 1 


ın 


e. — ni ei 
aud) 
Nordfei 


Slvenit 
1 
E Stell e 


andere W 


—A 
Gute zweite Hand an Brot 
Tagarbeit. Henrici's Re-— Str. 2. 

—— 

TvVerlangt: Mann für Nachtarbeit als 
Hotel El F: aute Stellung für die redte | 3 
Kerjon. Nahzuiragen nad 4 Uhr in 
642 Dole Ave, Telephon Lincoln 5 


an Rund Preis 

daſchine beſo 
Bin 

Flat. 


Gel ucht: cr 


Serlangt: Zürger.) 
und Rolls; 


ftaurant, 67 W. fortige | daı ernde E aute 
2 Rahre n 
hat Erfahrung, 


orn — 


icht: Erſte Hand vacer 
oder zweite Sand en 


tetigen Plag, 5258 Dali Str. 


at 
Cafe 5, ii ana]: 
Zelephon Nils | 
mido ſr 


ud, 


ER Ina 
= olls, 


Berlangt: Feuermann ‘ für 7 Xow 
Breiinre Boilers; muß aud) alle Repa: 
ratwrarbeiten im Hand machen können; ef 
nur guter Mann, der fein Gejchäft ver= | Sireia, Tele 
Steht, braucht ſich zu melden. Nachzu⸗ 
fragen bei, Oer. Zeiger, Lindlahr Sani— 
— 525 S. Aſhland Blod. | 
‘terlangt: Hausmann, der aud "Bet: 
te nmachen und in Krankenzimmern auf— 
räumen kann, für ein Country Sanita— 
rium. Nachzufragen bei Mir, Heiger, 
indlahr Sanitarinm, 525 S. Albland | _ 


N: nlevard Fr 
‘erlangt: Automobile Trimmers für 
Winter und Anclofure Arb.ı. 
Kohn und Tietige Beihäftigung. 
sufragen bei der Bird-Syfes Co., 
Midigan Ave. u 
"erlangt: angt: 2 erfahrene & Hausmänner. 
Deutſches Altenheim, Toreit Park, N. 
Tel. Foreit Part 136. do ſon) erlangt: 
Berlangt: Tagfenermann für Heiß⸗ — — mi ass — 
waiier-Anlage; mu auch willens fein, | reiner Kabrit: ftoline Yrbeit, 
nndere Arbeit zu tun. F. Oechslin, lohn. Heiße CThokolade und Lin 
40911 W. Quincy Str. do—ia | — — 
Berlaugt; f; Tagfenermann | für Dampf: | NEN. ; 
hei sung. Treibhäufer 3. Tehalin, 22 1918 Prairie Avenue,  Gde 20. Cirabe, | 
Sir, ndhe: Harlem Avc. oder 4911 R. 
Suiney Str. dofe | __ — 2... Beliwf | 
Kerlangt: Dann, ca. 35 Nahre alt,| erlangt: Mädden, Vormittags Tele: | 
um Feuerkeſſel zu verſehen und für alt- phonbeitellungen ce. tgegenzunehmen in |! 
| 
| 


= ‚Sonnen Auto 7 
Arbeit; mä 


phon coi n 3 SGofimk | 


Frauen und d Madchen 
An⸗eigen en dieler. Aubril 2 das Rort.) 


Yüden nud Fabriken Zi 
Serlan,t: 


Rerlangt: 


Tagarbeit. — N kadızufragen in der | 
Office des Enper’ntendenten, 9. 
guter Floor. 

Nadı: | Marjhall Field & Co, 


2215 = 
— Retail Store. 








gi u 
ih | 


9 


w 


Mig. Co. 


m 


’ 


ocmeine Arbeit im —— Fragt nach Deutſch und Engliſch. Adr.: 726 
ww DieGall, 


dofr 


=, 
a. 


Sbendpoit. 


"erlangt: 7 Srancn t oder Mädden für |! 
Mangelarbeit in Yaundry, Sovereign 
Hotel, 6200 Keimore Ave. Do—ia 


"Werlangt: Staunen mit Sefanntentreis, umt | 

sbaltartifel einer gr —* altbekannten Fa— 

lzu verlaufen Nordſeite. 2138 Dayton Str., 

unten, zwiſche en — und 8 u Ir. fri ſaſon 
Lad die Errab rung 


_ erlangt: #1 vor 
Handhaben bon Hilfe bat; nt mE „enait! ſch 


frſaſon 


dem Sead⸗ Janitor. 
19 S. Salſted Str, 


v0 T 


Berlangt: : Küfer, um Gilig » Füiler | 
zu reparieren, Henning Go. 1260 ©. 
Tivifion Str. dofr | F 
Verlangt: Junge, muß 16 Jahre alt de 
fein, für Burennarbeit. Borzuipreden ı 
bei Mr. Schmid, National Mallcable | 
Gaitings Eo., 2610 W. 25. Blace. | 
28ob w 


in Los 


Wächter, 

Arbeit Sa 
tbewachung; 
rotective 


Scrlangt: 
und ſpezielle 
oꝛer Fabri 


stags 
ſtetige e 
Rat tol, 1410 


Verlangt: 
au d Arbeiter; 
xohn; braı uche 
sufragen: Raul E. W 
Melroſe Ben. Su 
Verlangt 
Vaueife narben. 








Bäder, um „reitags auszubelf 
er. 


— 


Assorpi 
20a 


R — 
ar beiten 


Tagarbeit, 
Brothers, Lee ur 


en eine 2 
al ies >; Heim 
nat, Koit und 
Serlangt: 
land 945, 
Serlangt: Nu 
Nähere; 
D 807 Ab 
erlangt: Mann für 
Werlzeua bewandert 
ſtebt, —* all erlei 
turen, 

Serianat: N 
Ile: ov: 
Verlangt: 
ner; autet Yo 
Berlangt: 
bewanderter 

den be, 
Berlangt: 
beit; gute 
dienen. Merm 
more Etr. 


3095 € 





Serlanat: X 


DR En J 


1443 N 


Räder, — = 
Gute ort Order 
———— s bis 9 Uhr; 


Halſtet 


— en 


Köchin; 


e Frau zur 


<tiü we 
‚vv 
Uh Park Ave. 


hon 
*Phone: 








" Berlangt: Criter 
Koh, Mann oder 
Etr., Reltaurant, 
au melden, 
Berlangi: | Erite $ r 
— nach 2 
dorſe he, 
Serlangt: 2 
Feucrmann; 
Abenue. 
Verlangt: 
den. 
»erlangt: arten 
tcrarbeit zu tu 2; guter Lohn, 
Abenue. 
vVerlangt: Zuverlaniger eu 
tfionãren Seſſel. Theo. &ottina 
Veoria Str. 
Serlanat: 
Nat. Fin 
erlangt: Mann, in 
5424. Sebing. Part Bl 


d., J Fl | 
2sofiwt| 


Greenbouf 


8328 wöchentlich 


* FF 2 
A Mann r 
„su ct 2.10 


1229 & 





2923 











" Berlangt: ©: ıter 
Etrt, Dominid ? 


Beforgen, in 
Berlangt: Taubmacr r eriter Mlafie! guter Plav, 
Chuhreparai uren. Carl Conrad 


2216 Larr ta« | rior 347 nad 
bee bee Er. „ nabe Yinco! In_Mve, midofr yapen 
Wer! ongt: 


Verlar tgt: 
= Rorter, ber auch bartenden tonn: | Saus 

muß guie Empfehlungen haben. Nachzufragen |? Ice. 

2600 W. Chicago Side. 


m niboir 
Verlangt: Guter fteliger Nabtivädter und 
Feuermann. 


Telephon: Irving 843. Nachzu⸗ 
fragen vor 4:30 Ubr nadm. mitofr| 374. 

Berlangt: Zehn Kointers und Rinners; gute at: Madben für allgemeine Sausar- 
Umachmta, feines Material, be te Schu en; ftes | bei Rrivatz immer und Rad; autes Hei 
tine- Arbeit flir fch3 Monate, Weibe 7 |die rictige Perfon. 3. Narizil, Tel.: 
mit Familien bevorzugt. Schreibt ie tel > Niem 832. 
graßbiert: Mount MBlibe Etade Eompanh,| "7;, 
Batespille, Mrkanfas. di fon 


Verlanut: Gin underbeirateter, tüctiner 
Farmarbeiter für umfere. Grünhäufer; ſtetige. 
warme Minterarbeit::$50, Holt ımd Bimmer 
per. Monat. Ydr.: Ealvert Yloral Co, Late 
Foreſt. All. 20 1wæ* 

Krrlang!: Gute Yauflolfer.. die — 


erbeiten „tönuen, und Gehilfen. <- 4869 id 
Racine Ave: :e. 190f2wX 


r -Etalimann, 


N Shin N, mub au 
arubi a. N 


nuetfa Sem, 
n $15. Xelept 
onntag. 
Yeltlie  dentice ; 
rbeit: drei Erwadjiene. 

flat. 

t st: ‚Sunges > 
1 


1 


- für 


—* 


Frau fi ur 
3705 Soutbr 
fria 
Mädchen, , bei der Haus s 
leinem QSungen mitz ‚ubelfen: 
255 NRofedale Ude., 2. Flat. 





03 Heim. 
Edgewater 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar— 
beit, mit oder ohne Walchen, brinat Reſeren— 
zen: gutes Heim. 6914 Sheridan Road, 1. Apt. 


Rbone: Roners Part 529. frfafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, $18. 5522 Midigan Abe., 1. Apartın. 
Zel. Ennlewood 8666. 
®erlanat: vn Kindermädden —— 2 i⸗ 
en Anaben, 5522 Wioigan 
ne; eng 


Frauen — Mädchen * 


ı (UInzeinen unte 


velatwurſt und Salami, 
delikate 
| Bratwurit, 
Moullade. 
Amacht alles höchſteigenhändig ſelbſt.? 
N. Clark un 


212 = 
IE 


port, 


A1tz | 
Ku 


nr | 
mc, 


Berlangt: ranen und Mädchen 


Anzelaen ımter Dieter Mubrii 2c das Mort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: SIlleinitehende Frau als 
S.nshälterin für Hotel; Lohn $20 bie 
Woche. Nachzufragen nad) 4 pr in 647 
Tole Ave, Telephon Lincoln 3257. 

frſaſon 

Verlangt: Paſtry-Köchin, welche Pies, 
Rolls und French Paſtry zu machen 
verſteht. Guter Lohn. Sprecht vor: 
Sotero's Lunchroom, 30. W. Randolph 
Straße. do — ſa 


Verlangt? Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; 


keine Wäſche. 30 N. Me— 
nard Ave. Telephon % Auſtin 8998. midofr 


Verlangt: Erfahrene Frau für Ge— 


ſchirrwaſchen; üſterreich-ungariſche Frau 
vorgezogen. 810 W. North Ave, dofr 

„erlangt: Frau oder Mädchen zum Ge: 
ſchirrwaſchen; Sonntags frei. 30 9, Wells 

r frfafon 
—J uhr; 
Neflau: 


Seriangt: 
812 die 


Geſchirrwaſcherin, 8. bis 
Woche;: leine Sonntassarbeit; 
0 2 Xorrabee Eir 


zit, 


rlanat: —— "oder | 
sc ; lleine Familie; ——— 

5722 Michigan Ave., 1. Apartm. 
ntmorth Ita | 
n ‚ige oder älteres yr au 
ine Hausarbeit und Kochen auf ei— 
: ontes Heim: nabe Chicago; 
anlprüde anzugeben, Mdr,: D 809 Abendpoft. 
frfafon 

: Mädchen fir allgemeine Hausars 

Wäſche; Eingewanderte vorgezogen. 
Voulevard, 2. Aparim. Phone: 


Frau für 


levbon: M 


„Serlam 


"Erfadrenes Wäoden für allge: 

1e Saus arbeit und Kochen; fleine Familie; 

ı Water; qutes Scim; quter Xohn. Frau 

Scar Maper ir.. 1627 Sherwin Uve. Tel: 
aers Bart 1655. 


unat:, 


Infades 


toner; 
Referenzen; 
gewater 48 


Zimmer 
a. 5 


und 
4507 


Dad; 
Dover 


L Frau für 
nit, h Vaſche aan abends 
3 in Samtlie, Gı ıter Kohn. —— 
Engl ewo 3256, 
Verl angt: 


in Samilie, io ziwe —x 
mädden aebalten wird. 
: gale Bicw 171, 600 
dofrſa 
lienwälche 
Ar beit tum, 
tcoln 065. bofr 
Zweite KRödin, furze Clunden. 
Buren Str. votth aſt. dofr 
verlangt: erantwortuwe „Frau um an 1 
ıder 2 Tagen ı in der ode 2 Bimmer Apart» 
ment in Ordnung zu halten; Waſchen einge— 
ſchloſſen. Telephoniert vor 8 Uhr morgens öod. 
abends Zunnofide 6049, doiria 
ädchen für allgemeine 
nnetla 621 W. Laßt 


Etratfi rd RI ac 
Re langt: 
nad Haufe 


obon & 


——— 
zu nehmen; 


um van 
mub gute 
Berl anat: 
San ‘ 


Tiichtiges 
Telephon 
anſchreiben. 


Gebüdt uns 


27,29,310f2,4,6,8nob 
Mãdchen oder Frau für 
urant, aud Zimmer und 
eingewandert fein. 1203 


Verlangt: Einfach 
Küchenarbeit in A 
Koll; Tann ſriſch 
X63. Str abe 
erlangt: 
Familie, fe in Waſchen; 


Ave. 


eit 


$12 die Wode,. 1220| 
doiria 


usarbeit ımd Zur 
nbedienu ınq in Bäcerei, 6132 
doft 


tür allgemeine Hause 
arbeit ınd Kochen. Lohn 820.00, 410 Si 
verich Bart, 1.. Apt., Tel. Wellingt on 2200. 
Verlangt: Mädchen für "allge meine Huusars 
beit. 850 Ainslie Eir., nahe Sheridan Road. 
Telephon: Edgewater 5080, midofr 
Sun Sa yirtigafterii; guter 
EStraße. mibofr 


ht: Gräudlih erfahrene ungarite 


Sobne 
riangt: 
»ilfe bon Nun 
Proadivan, 

»erlangt: Mädden ' 
Is 


ce 


eriahrene ungariiche 
e iſt erſter Klaſſe ungari⸗ 
ühren; bezable den böd- 
en die fi als „ompe tent 
Gröifmun zum 1. Nodember. 
Ce. Glutt, : 1503 Elifton Ade., vder 
Sun uhtid ie 7707. midof r 
Köchin; J Sohn; 


; Turze Stun: 
Zonntage sarbeit, Loui3 Malleria, 
State Etr. 


mibdofr 

erlangt: Cine Reftaus 
rant von 6 Uhr abend3 Bi3 2 Uhr mornen® 
bebilflig au maden; „iT; mı un aut enaliih 
!ore ben. 5272 Reft Madifon Etr. + Cca 5008 
teitauırar midoft 
Nerlanat: Eriter Alalfe Krau zum Wal hen 
und Reinmagen, in, W. —— Bart, Kir 10 per 
Zag, gute Madlzeiten, 2130 Lunt 9 Zel. 
Rogers Park 17 ntibofr 
Verlangt: A Frau, um auf Invaliven 
aufzupaifen, 1—2 Stunden täglich, Nachzufra⸗ 
acn bon 9 Uhr morgens, 423 Belden Ave. 
Alcodie. midoft 


* Habe 


bt an 


Berlangt: 
den; Icine 
16, N. 
7 Frau um fih in 


Stelluug ſuchen Franen u. Mädchen 
Anaela en ımnter diefer Aubril Ic das Wort ) 
Scucht: Ei Ic tüchtige 

Atrı 


HanzHält terin, 115 Abendpoſt. 


I eleftr. Licht; 


allges | 


Yobne | 


1 1655 MofiwF| Ehepaar oder jungen Mann, 
"iüdchen vder Frau für HPaus: | mood 661. 


| 
I 


| 


| 


| bon Chicago; 


' 


dofr |; * 
übe, 1 jr Hausarbeit ‚in fie ner | 


| 


} 


i 
= 
i 
# 


Frau fucht Stellle alg| _ 


Nachbarſchaft gelo 


J 
51 





eres Fräulein 
r einen älterende en 
Stadt oder Land 
700 Abendpoſt. 


2 
.. 





ut Stellu 


uge— 
Sarbeit. T 





ſucht ſt Nap fir 


engen 
€ n Rei inmace 


nt, Ieir n. 


—— ant, 


perie y 6754. \lbe 


EStellenvermittlungs-YBüros 


= 
= 


. ı Geichäft, 


Anzetnen unter diefer Nubrit 18e bie Sette.) | 


>: Southport Ave. 


Unterricht 


er dieſer Aubrit 180 die Zeile.) | 


itlerifem 


{ ort 
. io 


_Gei isenfp iel, 
5147, 
2Sot*t 
neledrt, für Deutidge. 

Methode. Sprecht· vor 
Lewis uı 1b — Univerfitä 
Zcl. ssabafh 122 


rtid Ave, Kine. 


„Enetiio 


t, 537 


Scarborn Eir. 





anit lehrt Inuell temp, sr Dayton 


— 


Perſönliches 


mia 
mier 


inen 1 u 
kur 


für Stenner: 
friiche Grüßwurft. Außerdem: Berliner 
Knobländer und Caſſeler. Feinſte Cer— 
Pikante Sülze, 
Leberwurſt, ausgezeichnete 
wunderbare Hühner: 
Keine Fnbrifware, Paul 


* 


2801** 
Haemozon, 

er —J ingen 
te, den Mienti 


and alle 


dent⸗ 


ungen 


| (Mrzelacn umter Diefer Rubrik 18c die Belle.) 


| ein wenig Geld haben; fehr billig. 
oder | 


13—318) 


„iefer NRusril 18c die Beite.)| 
Jeden Tienitag | 


hen Did | 


| 


it cin Nat — 


ge wer el alle — 


x Serzleideit, 
F udſach er 
nündlich bei 
itr.. Zeley ben: 2 ‘ 3 
150 ttrfodiimi 


t 
ifbland a one: Mefinich 6273, 


24011wæ 


Gaãrtner macht Arbeit für Privaticute, Be 
Ihneiden bon Qäumen, Pflanzen: liefere 
Strä uder, Bäume, Sinollen ufmw. T. Stamm, 
Nortb_Dat Part Live. Telephbon Co: 

is 
Ide Wlanicuring und Pelticur ver: 
Betätigung. Telephon: Albany 
mi—fon 

Eine gute Köchin empfichlt ih für Feitliwhs 
Iciten au loden. "Bhoue: Lincoln 2657, 

mo—fa 

Bollmabten, Levertegungen, amtlıde Ye 
laubigungen, Affidavit3 und Upplilationen 
ig Vürgerpapiere werden au2gefertigt hom 
öffentlißen Nular der Abenbpoft Go. Yobn 
Biel 2% .M Mefhinaten &*r _ ° 


t ⸗ 5% Song, r 
u: reiner, 10 on Bari Une 


nen 


| bedeutend mehr 


on | 


Abendyoft, Chicago, Yreitag, den 29. Dftober 1920, 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Mubrit 18c die Betle.) 


Bu vermieten: Vier lleine Balementzimmer, 
Zoilet, Gas, $10. 1933. Sheffield Abe, 


Bu vermieten: 2 Zimmer, Attic "lat; Gas u. 
Toilet; vaſſend für. ‚ältere Seen. 3744 anf» 
58, 


"Bbone: frfon 
v zim — mit vier 
Schiafzimmern zu vermieten; Bentralbeizung, 
auf 50 Fuß Lot; fofort zu bezic» 
ben. Hanus, 2572 Lincoin Ave. Telephoͤn: 
Diverfeh 3534. midofr 


3u vermieten: Raum für 3 Miotor Truds, 
mit Subrgefellfhaft. N, Brig, 19338 Hudfon 
Ave. dofrſa 


— —— — — — — —— — 


Zimmer und Board 
Anzeigen umter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzetnen unter tieler Wubrit 18c die Betle.) 


2 — 
Verlaſſe die Stadt. 

Wundervolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
haushalten will. Verſchleudere meine präch— 
tigen Wiöheln von 4 Zimmern, wie neu, zu— 
ſammen odesr eiheln, ſeſtehend aus allernene— 
ſtem Modell 3-Stück Parlor-Set, teſtete 8200, 
verlaufe für 575; Geſchirr, Rus, Beit; ehen⸗ 
falls aroßer Khoncaravb, toftele $225, für $50, 
mit Necord3 ımd Diamond Point Nadel, So— 
fort borzufprehen, Deden Zen zu befichtigen 
bon 9 Uhr morgens his 9 Uhr abends, au 
Connteg, 2510 W. Harrifon Etraße, 

21ul—21nb& 
Möbel-DBargatn! 

Berfaufe für 3195 mein $500 wert Dvers 
ſtuſſed 3-Stück Seide-Velour Parlor-Suite, 
loſe Polſter, Sprungfeder Mücklehne, Sprung⸗ 
ſcder-Armlehne. Ferner Player Piano und 
großen Doppel-Spring Phonograph, ſpielt 
alle Records, garantiert, allerneueſtes Muſter 
Ehrimmer:Sct, Schlaſzimmer-⸗Set, Rugs, Da— 
venport, Floorlampe, Geſchirr etc., irgend eine 
annehmbare Ofſerte. Verſäumft dieſen Bar— 
gain nicht! 1922 ©. Kedaie Ude, 13011mt&* 


In verſlaufen: Schones 5immerflat, hübſch 
möbliert, mit Piano, eleftr. Lit, Ofenhei— 
zung, nabe Etraßen- und Hochbahn; billige 

Tel. Sunnyſide 7814. 1433 Winne— 


Miete. 
mac Ave. frſaſon 
Hand 


Haßler, 


u berianien: Nowoien, Het jofen, 
Aria 


Zu vermielen; Schönes, belles großes Zimt 
ner, paffend für zwei Freunde; auf Wuͤnſch 
mit Board; bei deutfcher Familie, Anzuiras 
gen Samstag und Sonntag. 5021 S. BViſhop 
Straße. 

Vermiete ſchönes Zimmer mit 2 Betten, an 1 
vder 2 Viänner; mit Board, 1853 ee ONE 

ria 


j Whöbliertes 3 ; feyr bile 
lia, 4% M, Tipifion Er. 

Zu vermieten: Srontaimmer, 
ftation, 1926 Biffell tr. frfa 


Zu vermieten: Gin großes, belles Zimmer, 
paffend für eine oder zwei Perfonen; Bad md 
Zelephondienft. 1129 N. Wells Eir., 3, Zloor, 
frfa 


a Awvei i möblierte Zimmer loitcufrei 
für angeitellte Dante oder Ehepcar für Nein: 
haltınıa der aanzen Wobnung, beitchend, aus 
5 Simmern, Nadzufragen beim Janitor, 639 
Cald ale Ye, frfa 


Zu vermieten: 4 möblierte } 


Bimmer; 
Tampfbeizung; eleitriihed3 Licht; Pribatfami- 
lie, Tel.: Diverfeh 208, R 


Zu bermieten: 2 belle, 
mer mit Stleiderclofet, an anftändige Münner, 
2040 DR, Fremont Str 


Eir.. 2. lat, frfa 
u vermieten: Möbliertes — an junges 


3u berimicten: Yimmer; 


nahe Hohbahn: * 
Power Waſchmaſchine und Möbel. L. 
4832 Archer Avoe. 


Berfaufe guten Heizofen, $ 
Tee: — ndig, 


2101 Biffell 


zu veriaufen: 2 Ichöne completedetten, 
le md artdere gnöbel, fehr billig. 82 
fter_ Avenue, nahe Glarl Strahe, 


"Fu berfaufen: Nücenvien, Heihwaller Front, 
$25: Stewart Dafe Brenner, $30; feiner Maple 
Shiffonier; Belt, 2% söll. Tioiten: neues türlifhes 
Yadelabisett, zwei neue patentierte aufanımenz 
Icabare „gapexterertifche mit Straight Edge, 
billia. 3711 Montrofe Moe, Front. 


Bu verfaufen: Yegimoderne Mobem, var⸗ 
lot Suit, Queen Ann Eßaimmer-Einrichtung, 
Zei.: NabensDrefſer. Teppiche, Mellinabett, Rhonograpb, ! 

frfaion Sloorlampe, Nähfafhine, 4119 Zulierton Ave. | 
TER IERER — ni- 
vermieten: 2 große „Frontzimmer für! — — 
Haushaltung, an Mi itende3 Ehepaar Srefſer, 
vermie—⸗ COwoc, 415 


Freude; immer audh einzeln 

1640 Grace Str. dofrfafon Wrigh lwood Ave. Baſement. dofr 

3u vermieten: Ginsejne und doppelte Sims! zu berfaufen: 2 bölgerne Beititellen, 1 Rus 
auf. rcau, 1 Sywautelſtuhl, 1 Eckſtand, billig wegen 


mer für leichte Haushaltung; 855 und 4 2% 
wärts: alle Vequemlichleiten, 607 N, Glart) Umzug. 1160 Zommjend Eir., 1. Ylat, fon 
mi—for 


Strahe. 2300 1w* en — — 
WMöbel⸗Bargains und Heise, Roch⸗ and Gas» 
berde. Yromwns Etorage, 2022 N 


tl, Nas 
cine Abe, Zmei anefäft: 1155 N. Wells 
nabe Divifton Eir, 


Hot Blaft, %: 
und Gas-Fixtures. 
Nermiete — 
Stüb: 


cds 
Hübie) 


reinlihe Frontzims 


Bu ae Go ——— 
Teich te 
oder 
tet. 


Bu "verlaufen: Ehzimmer: ct, 
und andere Taden, billind. Wirs 


Bu mieten geiucht 
Inzeinen umter diefer Muhril 18c_die Zeile.) 


— Amnmer, Sobnung Nordleite: 
zwiſchen North Abe. und Webſter; linderloſes 
F 


Ehenaar: Pbone: Diverſeh 


Junger Mann wünfcht möbliertes Simmer, 
üdmweflleite, etwa Ncdzie und 26. Etrabe. | 
Mdr.: frlafon 


J— 

2-1 of 

Nauces Leder Karlor-Sct, Queen Ann Pine 
ing Set, Bett, Dreffer und NRugsd. 3057 W. 
ea Ave, 2 Blods füdlich von Fuller— 
ton, 1. Floor. dofrfafon 


“ Garland Gombination Koblen: und Sasıaı ine 
865, Hartlohlen-Heizofen ve. zSltück Rohr 
Velour Varlor Suite 8145, 1? blauer — 
minſter Rug, 848: 09x12 bruß els Rug, 8 
maffive Mefiingbettftclte 835, Küden! ich 

0 etc. Martins, 178 N, Cicero Avenue. 
Tei: Auſtin 1874 260f*% 

Rrüdtiges 3⸗Stück Overſtuffed Tapeſtry 
VParlor⸗Set, Queen nn Ehsimmer:Tet, zwei 
Rugs (9X12), 2 Mefiingbettitellen, Floor⸗ 
und Tifchlampen, Player Piano, Phonograph, 
Lederſchaukelltühle und ein 3-Stück Leder Par: 
lor⸗-Set. Muz ſoſert verkauft werden, preis— 
wer‘. 2415 Milwaufcee Ave., nahe Fullerfon 
de, 2 Flat. 23011w* 


MM über” für 5 Bimmer ın gutem „uftande, 
mit RlaberJiano und Phonograph: verkaufe 
N. Kedzie Abe, abe Mils 


fehr billid. 273 
23oltimE 


3 753 Abendpoit, 


— —— — 829; 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anaeigen unter biefer Mukrit 18c die Beile.) 


Aite Bu lcanizina lcanising Gelchäft, im beiten Zeil 
Brobes Seichäft, muß triftiger 
Grinde balber aber berlauit werden; unter: 
ſucht dieſe Gelegenbeit, 
Fabrilationsanlage. Werlzeug, Dies, ſpeg. 
Maſchinen etc.; altetabliertes Geſchäft; einſchl. 
lafhinen u, Grundeigentum; Saloanteil au 
verlaufen; nur $R000 bar nötig; 814,000 in]: 
Beitänden für diefe Summe; unterfugt. 
Nuto-Repvaraturwerfitatt; Südſeite: | 
etabl. Geihäft; aut ausgeftattet; 
wert, 
Möbl. Flat, Simmer: feine Möbel; autes 
| Einfommen: billige Miete; für SS90 berfh!, 
eines Nichigan Hotel und Reſort zu ver— 
faufen; 40 Bimmer; aud Reiſetunden; alles 
in beiten Buftand: Goldgrube; unterfucht, 
Zu verianfen: Vädere; 2 Barrel Wiger, 
Broteinwidler, Middle BIN arſhall Badoien. 
Telephon: Evanſton 71. ri 
3u laufen geluht: Groceryliore oder Zigar- fein Gebraud dafür. 
ten umd Zabalitore, Näheres mit Angabe $50. 
des niedrigſten PBreifed, Diiete, Umfag um. | — — * 
erbeten an Adr.: M 111 Abendpoft. frfafo ı _ Zu berfaufen: 25 Cprehmafhiten und 5 
Delilateifen ımd Grocerh, in beiter effer Sad: | Kueache Bienes an — wiebeigen he 
Nordfeite;s Wohnzimmer, Danipfhei« | 51 R. Halitcb Ei — | 
— Concer 


Gardner & Green, 220 State Str. 
barſchaft, 1 
4566 Lincoln Plve, 
E | Bhonoaraphen mit dieler Platten, Nord 


Fauft em Noomimabans. ehruihe Vebandlung 
zung. 
3u veriauien: Wüderci, Wabaſ — Zimm er 404. 94ollivE 
Nur $40: ver! faufe Concert honoaradd, 20 


gatantiert. 6 bis 100 Zimmer, Vrofit bis $600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Syprecht 
Straße. 
3u berianfen: © Eclection Records. 2545 Indiana denne. 
2401wæ 


bor. Lange. 704 No. Dearborn Str. 
Saloon und Reſtaurant; Alte 
Lage; Useinig! 


2 114mt% 
Su beriaufen: 
eit der Teilhaber, 1860 Eliten 
Avenue. 


feines. 
nur $1600; 2973 
waulee Avo. 
Zu verlkaufen ei 
Eßzimmerſet. Walnuß Schlafzimmer. St 
Tiano, — großer Bargatır. “os 
Mobamtl _tr., . lat. 11of,1mt&X 
Vcrlaufe neuen Heiaofei, Stade ı und Gascien, 
Vetten, Rugs fpoltbillig 1625 Larrabce “tr. 
— — Be: dag*t 
“ Eeht unter Xager vom neuen und -braudien 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel Lincoln 1377. 
25ma4** 


Pianos, muſikaliſche J Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e die Zeile.) 
Zu ı verfa: J no, ‚ $30. 1449 52. 


y Nano. $>0, 
2, lat, 


zu verfaufen: Feines 3 Upright ( 


8 


Yelour Par 


S. 


Reftaurant und Bäderet; fedr 
—E g. Adr.: 1020 Lincoln Way, Lavorte, Ind. 
2Wolt⸗ - 24nobe. 0.2. 


z 


“Zu beriaufen: U, &. Colten Yäcderei, etas 
bliertes lohnendes Geſchäft; verſchleudert we: 
gen Krautheit und verl afie die Etadt. Adr.: 

310 Abendpoit. friafon 


zu 


Su verfauien: 
| Remvort Ave.. 


© . Mahagoni, 1727 
boirfa 


Shaaf Piano, 
Guter Zuſtand. Preis 
5026 Sheridan Road, nahe Arghle. 

2701wæ 


s65 faufen elc ganten 8809 Größe 


= 143 
5632 © 


S. . Salited 


fria 

Zu verlaufen: Eine Grocery mit autem Nor: 
rat; 4 Wohnzimmer hinter: muß tranfbeitähal:- 
ber fofort vertauft werden, Phone: Diverſey 
2946. 1752 Mohawl Str., nahe Menominee. 


u 


$45.50 faufen fen großen ( Cabinct Rhonograph 
mi: vbielen_Necords. Anzufragen: 2205 Weit 
Madifon Etr., nbends bis 9 Ubr. 24011wæ* 

Mahagoni Playerpiano u. Fhonoaraph mn 38 
mert. 2415 Mm Hm: a ilee Ave.. nabe Fi ull 't, 2.3 


Schu 19 ano, Mahagoni Gedäufe, neuefter 
il, in fehr autem Suflande, nur $150 für 
fhnellen Verlauf; Bar oder Ubzahlıngen. 
Reichardt Piano Co, 1311 Mil waufee Ave 

22 -IIoctE 
fe en gutes Henry Detmer Biano, 

I Neihardt Piano Go 

22. 290 & 


Zu vertauſen: Billig, gutgehende Bãcereũ 
| babe anderes Geihäft;fommt umd überzeugt 
Sich, Nadanfragen: 2024 N, : 


1 Halſted Zir, 

mmu verlaufen: Gonfectionern ı und. Ice Ercam 
zarler, erſte Klaſſe Ein richtung. in feiner 
gen; muß wegein Verlaffens 


jeil, 
; der Stadt berlau fen. Andreas & Co, 127 m. \ 
Sörl,fe* | F 


SL zar laı: 


Dearborn Str. 

ac To— 3 —* 

; billig — — ſpezielle Bargains. 

ovrõoadway. 

und Grocery  Riano Etimmen, % 
in Deuticher | Mbonograv ben ır 

sibendpoft. — 4603 S 


decian 


ERS Fremont 


Thonvgraphreparieren und! 

Necords zu verlauien, Kobls | 
S. Iroy €t. Zel.: Dicftinieh.2835 
SoltimtX 


Zu verkaufen: Delilateſſen 
Store, mit 4 MWohnzimniern, 
Kahbarihaft, Mdr.: 3 525 


Vs 


Home-Büderet frantdeitshalber zu berfaufen, 
Partner muß in trodenem Klima leben, Gute 
Gelegenheit Geld zu maden. Monats:Einnabe- 
men $2000, alle3 Retail und bar. Ein Ford 
Zrud geht mit dem Gefchäft. Alles für $2500 
bar, Mbreificre H. K.P. Home Vatery. 671 
Waſhington Straf Gary, Ind. midofr 


Su berfaufen: Bäderei: ı wöchentliche Ein- 
nabme $750, Adr.: 3. 553 WUbendpoit. 
dofrfafo 


Zu berfaufen: Ton SHauptanteil in einer | 
penſchirm-Fabrilt, —— $2000. Antworten 
icon unter Üde.: DR 10% Abendpoit. 


Kleider 


(Anzeiger unter vieler Aubrit 18c die Beile.) 


Falls Jhr einen neuen Herbit: Anzug | 
oder Neberzieher benötigt und fnapp an 
Bargeld feid, beiucdht Hyman's Laden | 
‚Abzanhlungen bietet. Wir verfanien bil- 
faufen, 
Moden. Grones Sortiment. 
25 — 530 — $40 
Kauft jett und bezahlt ipäter. 
gungen nah Wunfch arrangiert. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 
29 siep*z 


midofr | 


Real Eitate 

Antworten 
am 103 Abenopoft. 

midofr 

Bu derlaufen: Seltene „Gelegenheit, ein gut⸗ 

gehendes Reſtaurant. Räheres 8420 North 

Halſted Str. mi—ſen 

verfauien: Grocer)y, "305 

di—fon| 

ne en. 


Geidjäftsteilhaber 


Zu berfaufen: Ein altdefanntcz 
mit großer Kundichait. 
erbeten unter AUdr.: 


Bedin⸗ 


— Ausvberlaur!iii— 
Serfauf tit ie m Gangel! 
Ein arober veeiicherabft 
Ein 835 900 Kleider⸗L ar 5 
alles reduziert, Herabichungei von $1 bi3 $ 
Altes marliert in deutlic it gablen, Ein preis, 
Lefen dieſe interchlante Breisiifte! 
Bertige und nid abgehoite au "Order 
zu —E Anzüge und Uebe ratcher ür 
gute | Diänner und junge Münner, allerneu efte und 
3 658 einfage Muiter, $15, $20, $25, $30, $37.00, 
frlafon 942.5 50 und $47.50, Wiaue Eerge nal ge au | 
in Roominabaus; mu * $50, 837. 50 und $42.50, Kin taben» und Stinders | 
Adr.: 5! Anaüge au $5 umd aufwärts, Knaben» und 
730 AUbendpoft. bofrfa | Kinder-cberäicher zu $8.50 und aufwär!s. 
| Madinaws für Männer und Knaben au $7.50 
— — m — — — ind aufwä ärıs, Männerbofen zu $4.50 und 
Finanzielles — —— 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zetlen bis 10 abends. Sonntags en bi3 — 
3u leipen geluht: Yon Trwawecfoc $3000 | Gordon, 1415 Süd Hallich Etraf 
euf erite Hhpotbel auf 2 Flat Bridaebäude; — —— 
au 6%: $0500 Wert. Sohn E. Noefen, 2405 — — 
Ventrofe Ude, Phone: Mionticello 6137. 


Su 


Nordfeite, 


io, 


" Werlangt: Aunger Man, um Anteil 
rebmen an NRoadboufe nahe Chicago; 
Road. Gebt Einzelheiten, Adr.; 
Abendpoft. 


"Xerl lan at: 


ze⸗ 


Partner 


— 
© 


Pillig zu verlaufen: Wenig aetragene Wi 

ter⸗Couts, a. und Preifes für Damen. 
dofrfa| Stto, 1522 N. Clart tr. iriafon 
‚berlet ben auf! 


3 Ubendpof | en 
fra! 
gu verlauſen: Erſte Shporheten zu 6 Broa. 
anf bebautes Chicago Grundeigemum in! 
ummen von $500 bis $3U00, 
Yitard A. Ron, 25 N, Dearborn Eir.,7. RL! 
Abends: 1572 R. Halfted Etr,. Ede Nortü An, | 
16fep*& 


» 


Pribatmann 
erite D 


2* 


bat $40UU- zu 
ortgage, 6% ZU 45: 


— — 


Hunde, Vögel ı. ſ. w. 
(Nnzeteer ner Dieter 


 NWertaufe Flemiſche Hafen; 
Giddinas Str. 
Bull Puppies, 


„u xerraufen: 
ialt, 242: ding tie, 1. lat. 


3000 auf_erite Kaufe alle Sorten junge Hunde (Hupp te3). 
Mdr.: 3 517| ı Zelephon: Calumst 2028, mi 
BT — — —ñ 


 Mierde und Don und Wagen 
(Anzeigen unter dteler _Mubrit 18c die Beile.) 


Eıtizens Srewern Yarı 
umerhalb 30 Tagen 40 Kierbe, 

fcırr,Rartıie Isanen, 2 Ford Autos beriaus | 
2752 Arder Ave, Ede Shroop 


15 


Mr 


yiul 


fehr billig, 5216 


irla 


2 MNonate 


2 
Seh icht von 
potbe l, 


Vrivawerſon 
Nordſeite Property. 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(nnaeinen unter d eſer Rubrit 18c die Zeile.) 
830 bis 8300 
Darlehen zur geſetzlichen Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Via- 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 

Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuntſcher Leitung. 
Stlinois Invefiment Go, 
Nr. 8S, Tearborn Str., 7. Floor, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Gentral 4575. 
Lizeniieit u. unter Staatäfontrolle. 
2ima.eo 
Wurual &ecuriip Go, 
(? Hat intorp.) 

140 N. Dearborn ng Bimmer 606, 
Geld auf Wöbel und Yähne zu gelegt. Raten. 
8 50 für einen Monat loſien Euch 81.758 
2.75 ſür einen Monat koſten ECuch $2.63 
$100 für einen Monat folten Eu $3.50 
Unter Etaatdauflit, — Zelchk Senirel 2 


Antemobile u. f. w. 


en nnfer Nleter Rubrit 18c die eile. 
Yu verlaufen: : Stewait ruf billie. 2818 


31 
Melroſe Str. Tel. Moniicello 2750. 
2701wæ 


——— —— — — —⸗ —ñ— 


Billard und Pocket Tiſche 
(Ninzetaen unter Dirt“ Mihrif 1Rc die Ketle.) 
Neue und gebraudte Yiller» und Wodere 
Tifhe, alle Eorten; leite Miraaklıınagen. Wer 
mieten und sichen Wiete vom Kaufpreis ab. 
The Trunswide Halte Erllender Go. 
623 S. Wohafb Ave 2001*7 


| (!inaeta 


EESTROE SIEBEN 


Hohlidleifereien und Stahlwaren. 
(Anaeiaen unter diefer Mubrif 1Rc die Seile. e.) 

Wir fchleifen ‚irgend eihen Wrtifel, welder 
eine Ehueide nötia bat, und madhen ebenfalls 
Rebaraturren an folder, Groke Auswahl in 
—— — Ber —* dieſer © 


Kanfs · und Verkaufsangebote 


Anaeigen umer dieſer Arit 


ſon — 
Sud | 


und ichet die Werte, weldje cr auf leichte | X 


Itger als andere Geihyäite für Bar ver: | 
Ganz Wolle und die neuejten | 


u: 
— ender Kleidervbertauf! 
Alles muß fort.) 


brit 18c die Beile.) | I 


80 <ers| ( 


fep*x 


—— — — — ——— — — ———— — ———————000— 


Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer Fliegertod in der Wüſte. & 


zu verkaufen zu vertanfen Ein erfhütterndes Dokument tra: 


(Anzeigen unter oreler Hubrit_18c_Dte heile.) | (Anzeigen unter dteler Ynbril _18c die _Beile.) 2 = — E 
en DT giſchen Sterbens wird in der „Illu— 


Macht 


sr 
Rt, 


Bu vertaufen: 
Michigan: 25 Acr 
Sinner Haus; 
jt werden; 


40 Ncre 


N, 
Hu derianfen: Yur 200, 
Zimmer Cottage, Cleftrizität, 
ttabe Yellon und Paulina Zır.: 
Abezahlung. John Heim, 3148 XR. 


Acker Farm, 
Haus 
laufe 


70 Ader asllärt, mit 5 


Dietzer 
su 
Varn, 
fleine 


Ave. 
dofriafo 
nrone 6 Rimmer Loltage, hohes 
Baſement; Eleitrizität; Gas: an Oaidale, nähe 
N. Lincoln Str.: nur 831000 bar, Reft monaill. 

John Heim, 3148 R. Alhland Ave. 
dofrſaſon 
Vrid haus, auf 
5 Bimmer Flats; 3 ſepa 
rate Heizanlagen, wodu rch lein Jan tler nötig 
it. Breis $16,000; $350) bur, Micte ivird 

den Reſtbetrag bezabien. 

E. Abrahamſon, 
1909 Irving Part Blod. W 


öt 


Kleine 
‚at 


Rur 83500, ı 


30 be Aparmem 
Gatot, 2—4 und 2— 


zii 
Hit O Bit, 


Tel. Alington 126 
250f,momifrmo 

t Großer Yargain, 

3 Flat Bri idncbände; je 6 Simmter; 
fer: und Ofenheizung;: Mielé $120 
ı Kreis $10,500, Kahe Klarl Ztr, 
tichnell,. Bed, 2014 Irving 


Farm — 


Nab A 05 


hidigan 


r 


Bart 


seine 63 der verbeii 


Min Farm 
— cl 

ıtem 2 $ 

55000, einfchl. 

terie ub —— tl, 
ob ! weber, 2424 N 


ente uno M 
tt zır Übernel 


Dowitcrs Grobe, 40 | 
. Hohes reihes Land, 
Gemüſegärtnerei 
zaſſenſchafts 


Farmen Au der au fen 15 

mit und oͤhne Weingarter 
wie — ia 
Unton? 

Zu verklaufen: 55 Acker nah 

guter Boden, Ha— Stall, 
Kühe, 15 Schw ine, hner, 
räte uſw.: 87,5700, Mortgage $2500, 
gen. Banmanır, 3065 Lincoln Ave, 

Zu verfanfen: 20 Acker Farar, große 
fleine Frucht, 6-3imme rhau⸗ Neller, 
und Hühnerhäuſer, nahe Saugatuck. 

— Haubenreißer, R. 2, — 
— 
monatlich. Verlaufe 60 Ylcres 
Handelt | mer Haus, Bich und G = 
Blod. | fragen: 1516 Mohawt 3 
en: E eat son 
Zu berfaufen: 4- Flat “Brit und Talement, |” 
1512 Draard Etr.: $300 Mnzaplung, Steft 
leihte monatliche Abzaͤhi gen. A. Torpe, 
820 North Avoe. friafon 
Zu verfaufen: 4 ‚Zimmer Brid-Gottane, 1137 
Webfter MAve.; $500 Anzahlung, Neit 520 mos 
natlid; Preis $3100. A. Zorpe, 820 North Av, 
frfajon 
B 1707 ae | 1 Bir 
Reit leichte Abzahlun— 
A. Torpe, 820 North Ave. friafoft 
verfauien: Chönes 2itöd. Frante, 4 


deimſtätte. 


im H it 
und als 
regel ung 
Klein 


Um cha u u 


Flat 
*8309 Anzablung, 


au verlaufen: 5 
Eir. 
gen. 

J hu 
Siats 3114 Southport ANve.; nur 55150;Miete 
ı 969; Abzahl, Yaumanır, 3065 Lincoln Pive, 
| frfafoıt 
| su beriaufen: 4% it. Blace, zwei lat: 
Brickgebäude; jedes Zimmer., Block, Lin 
In Bart. 837 00, 422 Grat Place. 
| zu verianien Vargain, modernes > lat 
| Fridgei bäude; Heihwal! erhei ung; an! _ 

Etr.; $7200; die Hälite bar, Condell 
3011 Southvort Abe. 


Gran 
bier 
Mehers 


In verfamen: Ein wiriicher Vargain Sitöd. 
Bridgebäude in guter Lage; 12 Flals, 66 Zims 
| mer und 6:4 Himmer ?lats, alles modern; 
N: Miete $6600; Preis $34,000; muır $12,000 bar 

nötig. Paul Můeller Eiit Journ Une, 
tefafon vr 
Flat Bridgebäude; nur 71di 
immer und 1-4 zimmer F ; ei 
mit Sarancz Miete $1200; l 
nur 83300 bar 
‚1636 1 


d hinzu 


6 — 
Dub Lerlangt: Lottaacs 
ramceacebäude, Nor 
ie warten. tragt 
nes alt ten zuve 


ers eu 


Zu vertauſen: 3 
Sabre alt; 2:6 
s Modern; 

ya A 


1. Bohn 


Hu 2* ar 2500, One 4 Blnmer- F Se ee En Geiegenbeit! ftration” in der Geftalt eines Tages 
— ——* — — give, nicht Zuimners Grode zu — Bar — — veröffentl icht. de⸗ einer der bei⸗ 
— ——————— —— five —— Deu Me» uber Glgnerlarm. — — ten franzöſiſchen Flieger, die den 
EN — = ——doofrſaſo ud in Ebicago arbeileı, wenn Ihr twintcht. General Laperrine auf dem miß⸗ 
Een en Ste Bee ae on anne, eie gucten Flug nogh Timbutto beglei- 
und Öoune: nur $500 baz, Wa HER, ham Place, "Phone: Graccland ir — teten, big in die lebten — 
ar ____dotrfafen San, Drcana Go, | geführt Hat. Dei ber Zwangslan— 
3u beriaufeit; ei; 31250, hůbſches 35 gend Eee Bye. _ ‚eat; | dung in _ber Sahara — 18. Ja⸗ 
ln ein; ar Yun Bodaghn et: lauft ‚eis nur sts; ing um: | NUAT, nachdem ber Apparat un⸗ 
ug 3500 Dat, et Leißte monan, Mtsabtung.| gen: 8750 Dat, sBce Berfont. Ginentum lamı | brauchbar geworben nat, war ber 
: 5 Se boiefaton | XSebfter, 112 No den, Tele ee“ sorrerite Gedante der beiden Flieger, das 
— 6 eine 212|Waffer zu retten. Um nächſten T Tag 

.; Zeil bar, ef und Stall, welde ich für $co00 ver jentjchted der General, der als her— 

—— 2a Karte ae on. Sehn M|bortagender Kenner der Wüfte den 
F verranten: _$10,300, modernes 2 F — nmer — Flug geleitet hatte, * ſie ei 
Glettrizität, Bad; an Boreiand nabe "W0s- Eon Eh — —— — wollt — Fuß m * —* * 
— bat, Fe Erneft Haubemreiber, N. 2. Sermbilte, Micim, | Dirge zu gelangen. Die beiden ?zlie= 
SER RER 22.2905 ger beluden ficy mit % — 
nd onen und Wafler, und die drei beichloffen, 
nn Sertünfer fich die Tagesration auf 34 Liter 
" Hotimitmo,imt pro Mann feftzufegen. Das Gehen 
ar ;| por außerordentlich ſchwierig, denn 
—F (se. die Füße fanten bis vier Zoll tief in 
Pan ‚ven heiß er ein .- * —— 9 
und rütete entſetzlich. i nterbre⸗ 

ſchungen marſchierten ſie bis zum 

noachmittag des 20. Februar, an dem 
* eine kleine Anhöhe in der Wüſte 
er. erreichten, die ihnen einen weiteren 

| Ausblick geſtattete. 

Sie ſahen aber nichts weiter als 

weiſen flimmernden Sand, joe“ 

511das Nuge reichte, fein Zeichen des 

3 Gebirges. Der General fragte angſt— 

voll ſeine Karten um Rat, „aber“, 

ſchreibt Marcel Vaslin in sein Tage- 
— Ns buch, „wir laſen in ſeinem Geſicht, 

AInzahtung ie en Sor daß wir verloren waren“. 

Ar Ar 5. — —5 Vargate Es waurde beſchloſſen, daß ſie wie— 
=. 2134 |der zu dem Flugzeug zurücktehren 

mm Imollten. Wlle drei waren immer 
Grundeigentum und Häuſer ſchwächer geworden, und der General 
zu kaufen geſucht litt ſehr. Nach dreitägigem Marſch 
(Anzeigen unter dicter Aunrit I8c die Belle.) |erreichten fie mieder das Flugzeug. 
J——— Gotta F —* —— er Sie errichteten nun ein Zelt und eni- 
ee ‚ m Zaufch uud fan nahmen 18 Liter Waffer ihrem Vor— 
See Afhland Avoe. \rat, mährend fie die gleiche M enge 
oiefafen wals Reſerve zurückließen. In dieſer 
babe uhr | furdjtbaren Lage verharrten fie I vr 
um Sehacntunm a zum 29, Sebrnar. An diefem Tag 
e lerzästt der ZTagebuchichreiber, er 
|habe fein Teitament gemadt und e3 
unterzeihnet mit den Worten: 
„Marcel Bali, dejten Edjidjal ber 
(Hott Liegt.“ Ein- oder ziveimal er. 
fchten eine Gazelle, nad) der Tie 


nötig, doiria 


in Dnatidhe | 


* eric : Ein oil. 

ner Fl * 3 an Varıy) Abe., abe 
‚Kicte $600; Preis nur 54400, 
= Paul Muelle 


Zu faufen geiuht: Endoe auf 
ti \ :; gablırıgen Kottages und Flats zu fauterr, 
Blnbontn Abe 154 Weſt Randolph Etr., Zimmer 44. 

0 Nur $1200 bar Er. mıdorrlaton 
t, 1630 Elybourir Une, 3u faufen aeludt: fommen 
friafon | perty oder Enttage, Stein, Str. 
fa 
Tine Kur tage oder 3lar 
nur Ginentümer wellen nähere Ve— 
ng einfenden au Ehas. Cilote, 1714 
Larrab * Str. 29mai*t 


EEE 


Fachmänniſche Arbeiten 
zeigen nuter otefer Nudrit 18c di e beile.) 


Kite Häufer auf eleftr. Yeleu hung bolls 
fündig ein; Yar oder $I0 monatl. Electrician 
1829 Eddy Eir., Televfon Graceland 2643, 

* 


Sma,mi itfon* 


Royne, 
mi . 


2050 Ye 
, nabe Yin coli t Kart; 


Eugenie 


Rerlanie 4 Flatgebäı — 
Bargain. 
Jat 


Zu erfragen: 


#15 Zu aufen gerucht: 
——— 
ſchreibr 


ſchoſſen, aber ohne ſie zu treffen. 
Glühende Sandſtürme, die über ſie 
hinwegfegten, erhöhten noch die 
Schrecken ihres Daſeins. Die bei— 
den Flieger verſuchten dann, den 
Militärpoſten von Tin Zabaten zu 
erreichen, von dem ſie annahmen, 
daß er etwa 125 Kilometer entfernt 
ſei, aber der eine Flieger, Bernard, 
brach ſofort zuſammen, und mit 
—rſon wachſender Verzweiflung in ihren 
und LCalcimining Herzen kehrten ſie zu dem General 
werden, gar ! N} 
Tel.: Lafe sem zuruck, der ihnen zu den darſch ge—⸗ 
—— hatte. Laperrine befand ſich 
ine, Wale in einem Juftand, bei der man fein 
a A — zohre Arser; Ableben bald erwarten mußte, „Am 
al A. Ve sld, März“, ichreibt Baslin, „jahen 


6 und 7 Zimmmter 
3 md 4 Schlafzimmer, Zentral: 
Yin, Lot 50X147 Suß: obere 
‘preis $10,000; m uß 35000 bar 
ben. Hanus, Ancoin Ave., Tel.: 
Ziverfeh 3534. miftialon 
3u verlaufen: Zweiliodiges Haus auf stone na 
fret, eleftr,. Licht, bringt $65 Wiete, an Dal: 
fted Str, nade Fullerton Partwau; Preis 
$0,500, Dr. Steinhof, Teĩ. LGentral 6202. 
mife 
Su verfauien: Modernes Vridachiude, drei 
5eyimmerflat, FSurnacebeizung im 1. Stod; | 


Verlaufe Navenswoo 
VB ricdgebäude, 
heig ing, eleltrt 
Wohnung frei. 
bad 


Zementarbeiten 


Vr 
Art 
— ührt. Wm. Krimmel, 1525 N 
zwei 483in ımerflats hinten; Preis 813,000. rü : ——— er 
3245 Eouthport Uvenue., Eigentünte — — 


Pe ainting, — changin 
ann jebt billig 


1513 Me 


cil 


"Srotine] 
zwei Rimmer; 
$45U0, Ludwin 
Itfafon—31ott 
lats, modern; 
und Lawrence; 


Zu berfaujfen: 2 
Dienheisung; 40 


Pe. R. Claxt 


Clart 
— Zu verlaufen: 
Dienbeizung; 
$20, 500; 


9 


4 t: 


<ireng, 
366. 


r vfe 


$ 


ontraltor überr 
fhrauben Unt 


Stores, 4 
ntade Lincoln 
nehme stleines in Tauſch. Ludwig, 
Clart Etr. frfafon—31oft 
Zu verlaufen: _ Bar gain, 3wei 4 Bimmer⸗ 
und 8 Zimmer Cottage hinten.Miete 875.00 
Preis 86500. Gute Nachbarſchaft. 2 Vlocks zur 
Hochbabnſtation. Ludwig & Co. 3706 9, 
Clart Straßze. frlafı — — 


37 66 


Heath 


vu —— 


R. 


W 
a0 


achdecder, 

Tage 1. 
3Toftlı | 
ya — 
R AIIl | 
B. Allendorfer 


Telephon Armi— 


or 


2540 —— 


Iept U 13 
Teparıerenz Seht ı 
auf an 2440 —* > 
tane 6428. 
—— —— Zeilen Cutcanos; eta- zehrt. Das — * 
oliert 82 Sehe, Ye Zune Hoofing, Co. („Bernard ab etwas Glycerin, das 
' HDagez | der General in jeinem Koffer hatte, 
——iih a5 Zahnpaite, die mich fehr 
Neditsanwälte Kae machte. Wir febten unjeren 
(Ainzeinen unter diefer Rubrit 18c Die Beite.) täglichen Waflerverbraud auf einen 
wlotie, Liter für jeden herab, Anı 
* März wollte Bernard ein Ende 
yarifher | rachen, * ſchlug es mir vor. Ich 
verſuchte, ihn zu ermutigen.“ Am 
nächſten Tage beſtand Bernard 
ee auf den Selbitmord als 
„3. |vorher, „Wir tranfen unferen Ieß- 
ten Reit Waller. Bernard nahm 
iefer Cr und Notar, bratigiert 2; aus jeinem Koffer zwei Rafterflin- 


pe. 1. Sverim. sigen. Wir nahmen jeder bon ung 
Europ bitte 
zum legten Male unieren 
— n gnuliche Ve⸗ 
ie 7 | Nafierflinge madhte er fih eine 
> rwunden, als ih jab, daß fein 
Aerztliches war ſehr zornig. 
8 innt erfolgte it heband beit, "teten mit unieren 
Sehr früh auı Morgen des 


LEE inc, aber vorher itellten wir zivei 
— ULLI IC zil L 
um uns * Slut 
Sonntags | aufzufangen, 
Tivericy 4101 und ſo 
ſtillen könnten, bevor wir 
und Ypplifattenen | f Jen Bernar!? igere 
——— türben. Bernard, der mutigere, 
indy 
yiotar, | BIC . tiefe Wunde in die Arterie 
eih Moe, seines Linker idgelenks. Ich hatte 
»öfterreidit fahr | 
Er | Ott aus Bernards Wunde Fam, da 
ELLE | \ch id ob, SUR GCmer  Ramıenah 
(Anzeiaen —— ru 18c die Seile.) |ge fort, und ich tat dasjelbe, Dann 
— ſagte er: ir wollen es morgen 
Sie meine Anzeige in “der Sonntagpe F ‚A Hi 
Reichardt. 3. Rortb | 
— —8 März hörte ich Bernard ſagen 
habe noch ein wenig Hoff— 
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Road, Wiete *3700 den Monat; 
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ser beſſer Var hat, 
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3u verfaufen: Zwei Wohnbäufer: 


Anzahlung $1000. 


———— — 


Canal 4924. oltſmix * — 
| ie Geier, die Trächzend md m- 
Dachdecker und Klempner. fr eiiten, Sie hatten die Witterung, 
DIE iae ' tof r Nuhr , 3 
F = — — Elnaeigen umer diefer Sur it 180 bie Selle) dal; einer von uns bald fterben 
| mer; $7250; ‚ofortiger Nefit;: $1300 Var, Sicht | „gel En Oindeldas mit A3|würde.“ Der General ftarb am 
9103 en Ludwig, 3T66 Elart Etrabe, ya Mooimg geben Huben, fo rufen Cie auf | J —— T 
— ENTE — 6 Billigite” Breite und a an Tage. Bor jeinen Tode 
6 Zu breisulen: 3300 a nzahlun g lauft — dJohn halt 19, Hoofer, 1992 9 job: tif g r. ſagte er: „Meine Kinder, die Leute 
zreenview Ave, eine 5 Zimmer (iekt leer), n nfn 34 in Min 
eine 6 zimmer Wohnung, Bad, Gas, boye — — — ie denken, daß ich die Wüſte kenne, 
[dit ic. 154 Nandolph Str. RE — on [tie No SIE DEIDTREIE GI: ** aber niemand kennt ſie. Zehnmal 
d atom ii WOCHEN DIEN KUN u [a BA J — = - 
a Ihr Nordſe —— Dergentum tauft, vet · “nn id) die Sahara —— a 
auft oder vertauſcht, ſeht a. G. Yudwig & Co., meiner elften Retle uß i nun 
3766 RN. Ciati Etr., Ede Grace und Yacine. 5 — 2 ’ .. 
er hier ſterben. 
an heridan Am 10, Ma 
Preis $55,U0U, 
tanden, ber $20,000 
zcl.: Xincole 6469, 
me midoft 
Niete $ 354, 
Preis $4500; Nuedel, "02 
North Abe, 2301im& 
"Ehe Ihr Norofeite :Grumdenge aim tauft, ver» 
tauft od, taufcht, ſebt A. Torpe, 820 Notib — 
di 


 Norpweitieite. 
vom Hauswirt 
gigen Manı. 
veis nur 56900. 
ubrig, $500 Anzahlung — 
Reit ivie Miete, 

Brick⸗Bungalow, modern 
Durch Dartbolsber 
Zusular zur äder; Bri 
Buffet; dan immer — 
4 Strabenda n u. Eifenbabn. 
Euer Aufenthaltsplatz auf dieſer Erde 
davor fönnt Kr eignen. r 
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ei iner vor ne hmen 
und Straßenbahn. 


n 
Nachbar 
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her t lat 
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Yuftion don 
1928 N. Gramford 
fenbeizung, Miete 


2: 3lat 
de, 6 und 6 
5540, fofortiae nah: 
me cine „lats. Wird an Meiltbietenden 
verfauft zam Stag nadmittan un 3 Uhr, 30. 
Olt. Geo. Saumweber, 17 La lle Str. 
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Rechtsanwalt 
Ale Gerichisſachen. 


Bricgebände, 
‚und Sarage für 
uſtand: ſofort: 

ete 8972 fahr: ı 

' a oner& a I v814. irfafon 


yäufe se md "Apartment:Ge: 
ite Yiite auf der Nordweſt⸗ 
er "gehen? Per Auto wird 
das Provperty neaeigt, Bollitändine Liite auf 
Verlangen zugeihidt. L. B. Huabfon, 5202 
Srbing —— Zeuard mifrfon 
* : Sau 5 Simmer, 
| Hmicde. Garrian „ <tot um? tfscug; Mes 
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Armitage Ave. 
2301 nt 


A in; Behälter neben uns, 
damit wir e3 trinken 
alt. 
Durit 
oft Co.. Zosn | madıte den eriten Verfudh. Mit der 
1801*E]| 
Nerade angefangen, mid; auch 
utlicer au tar. 
ee UL —4 
Er warf die Klin— 
Mag anfgeiten, wi = — 
letzten drei Kugeln 
2009 W. 
1807. 


Narste, et, 
genenit! 
— mt ech 
rt. Francis Ft 
trantheiten. 1154 
1W—12 und C—9 U 


00. 


Y. 


2000 — $20 aut 
— fen nicht, ſondern dachten nach. 
een war eine Stunde vergangen, 
» hörte ich daS Geichrei eines fla- 
Sa * aufhin gab mir eine un— 
Zei. Geuträt 368, | | befannte > Macht Stärfe; ich ergriff 
13ma* | den Karabiner und feuerte drei 
Schüſſe — 
Leutnant Pruvoſt, der Führer des 
Trupps, der ſo durch die Vorſehung 
in die Nähe der Unglücdlichen ge⸗ 
kommen war, erklärte, daß er nicht 
nad ıhnen gejucht babe, fondern 
Geſchäft leichte Ir ı maden, sivcd3 bal- 


2 nad) Agedes 30g, um Lebensmi 
re Br ee E dr: MM ‚ma Smittel 
a Geld Nebenfahe. Adr.: Wi | zu holen. 


Weſtſeite. 
Nur 830600 fi 
tiete $55, 


9 Keft 
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It 2,51 


Baragain:? ür 2: 
Zimmer, q 
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lat Brid Peichenbeitatter 

Anzeigen nnier dteter Yirbrit 18c_dte Zeile.) 
asertern Gas tet and Undertaf'ng 177 

gan Yivd. u, Naı idrirb Sir. 
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1000 
Geniral 1808. 
imer 411. 
Züdfette. 
Sen Eigen sg 
t Cottage r ‚3 5 
gi yite | Heiratsgeindje 
et; (Anzeigen unter Diejer Rukrif 4c das 
_aber feine Anactae unter. einem 
"Heiratsgefud: 2 ä J 
alt, mit auter Get 
digem Charafter, fuht die Belanntihaft eincs | 
alleinitchenden netten Mädchens oder jungen 
2sitwe, die Luft hätte, für cin kleines, reines 


t sc — 
—V — Preis; 
monatliche Abzahi ungen, 

Halited tr. für den 
boniert: Pard3 2309. 


Vort | > 
Dollar) |: 


iten u —* liebensw 


Nadı aufrage 
Schlüſſel, oder tele. 


mi—f a 


srame, 2 fehS Zimmer | 
as, ie siaung 
Seit 46, Car.; berlaiie Stadt: berlanfe au | 
Baraain: han $2750: $700 - Anzab: | 
q, Reit Icichte Ab; sahlung. Sept Eigentümer | d 
Floor. frſaſon 


Eüpdweitieite. 
Au berlaufen: Echs Bimmer Bungalow, mo- 
| dern aehant, 2 Nabre elt; Preis $5300; 


| Strafe gepflaitert und bezahlt. 3433 Weit 60. 
Straßke. irfa 
Farmländereien. 

Zu berfaufen oder beriaufhen: Feine Wis⸗ 
confin Farmen. Phone: Kenwood 877. Fragt 
nah Mr. Arthur. di—fon 

— verlaufen: Wisconſin — wir verlaufen 

von $10.09 5i3 $20.00 per Acre mehrere 40 

—28 Actes Tralte BR Qupess gen. 


ae —— Speer 8, Oak oder Ba 


2ſtöck. 


| 
| 
Zoilet, Ga | 


—+ > — 


— Verraten. — Nahtwächter (fr 


Ofenteile und Reparatur 
Arzt weckend): „J 


(Anetoen ıınter Dieler Yinirıt 18c Die Retle. IP 


Xtenteile und Wafferwents für alle Xcten. | 
Teien — Viargolis, 697 Be 
Adenıı 


fünf Uhr den X 

Kerr Doktor, 

ſchnell den Zahn 'raus!... J' 

die gapze Nacht net ſchlafen —* 
r.begreiflich. — Herr (ber fich 

erfolglos bemüht, mit einer Dame zu 


fofettieren): „Unbegreifliche Kursfi 
Hotenle ): greifliche Kurzſich⸗ 





Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieier Hubrif 18c die Belle.) 
Hund, weiß und grau m area 


Yolımtz 


tioren: 
Nafe; bat Lisens Rr. 52462 Telenbon 
1262 


Ifvsmtt ihre Ickten Nahrungsmittel aufge-- 


’ hitt’, ° 
reiben ©’ mir 2* 


— 


4— 


zug 


y 


Daraufhin z0g ich wieder 
uch über uns beide. Wir fchlie, “ 


en 
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Gurte Fran Klingers Gradftätte. 
& Novität! Phruorab cher Griuung. Noyifäll $ rss nn pi 
= Nur 814.95 für eine kurze Zeit. Die vor einigen Wochen hochbetagt 


verftorbene Frau Anna BujhKlin- 
aer, 1157 Tomnjend Straße, hat in 


** 


= 6 Records und 100 Nadeln frei! 





> DEE au” s 5 
* Der Phonograph, den wir Slihrem heuie im Nachlaßgericht beſtä⸗ 
Sud bier zeigen, it eine $|tigten Ieftament beftimmt, daß von 
* — nn Sefinbungen * ihrem auf $8500 veranfchlagten | 
£ der Welt in der Branche der * Rachlak dem St Bonifa iusGottes⸗ 
—B—— | Nachlaß als“ 

3 ur 


bübfh amd ftart aus rem „% ader $3000 zufallen jollen, wofür bie 
beiten ugd dauerhafteſtem 


* | Srabftätte der Eltern und des Gat- 
a Gemact, das nid! & |ten der Erblafferin jowie ihre eigene 
17 |. - 22* x 
viele Dabre balten wird. & in Stand aehalten und bie Gräber 
Er bat cine befonder3 ftarle |. & 2 
Maine und fpicht mit ci % am Jahrestage ger Geburt und bed 
nem Pluheinden alle Nee %| Iodes, ferner das der Yrau Klinger 
cords, große wie auch Ueine. 
Er bat aud einen befonde- % ‚UND ihres Gatten ‚am Hochzeitstage 
von Regulator und Ihr fünnt ibn 1w sell oder Tangfam ſpielen laffen und, wenn Ihr ' ' mit Blumen geihmüdt werben follen. 
ibn Spielt, Hinat er beffer wie ein 100 Dollar Phonograpd, da diefer Phonograph nad 3J 8 ind 
dent neucjten Batenten allgemein verbeifert ift, Jeder auf diefem PBbonograpben actpielte 7! ZEM Schutzengel ⸗ Waiſenhauſe ſin 
Record kann klar ohne irgend ein Rebengeräuſch gehört werden, und ſo deutiich und? 
angenebm, daß Ihr immerzu ihm lauſchen lönntet. Sogar ein loſtſpieligerer Phonograph 
wird Euch nicht ſo zufriedenſtellen, dafür garantieren wir, aber er wird auch Euer 
Heim fhmüden und wird alle Eure Nabbarı in Erftaumen fegen. Um da3 Rublifum 
mit dicfer Nobität belannt zu maden, haben tir uns entichloifen, fie nur für cite 
% furze Zeit zu dem Preife zu verlaufen, den fic uns Toftet und das ift $14.95, win jedem 
% cine Gelegenheit zu geben, diefe Mafhine zu erlangen. Der Pbonograph ift acıtan 
% derfelbe, den wir anzeigen und wir aarantieren »as Geld einem Jchen zurüdguer- 
ftatteır, der mit ihm nicht aufrieden Hit. 
*FFxrei; Ber dieſe Anzeige ausicneidet und diefelbe uns mit einer Beltellung 
% einicidt, wird dom ums ganz Toltenfrei 6 neucite Necord3 und 100 Nabdein erhalten. 
+ Sıidt fein Geld im LToraus. Cchidt uns nur 81.00 als Depofit, und den Reft werbet 
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ee a ge Zune —8 Wer er 


Hausgenoſſen der Frau, Kohn Her- 
“= ‚iel, $500 vermacht, das übrige ben 
x Rindern ihres einzigen XBrubers, 
2 ran Bufc, und anderen Angehöri- 
gen. Xhr Bruder ift verjchollen. 
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“> Nor bezablen, wenn Ihr de Mare in Eurem Heim erbaltet. Denkt daran, daß diefe Witte Louife Cames Mather, die am 
* Offerte nur für urse Zeit gilt. Sandelt alſo ſchnell und ſchidt Eure Anzeige fofort, 





5. Auguſt geſtorben iſt, hinterlaſſen 
und ihr Vermögen von 83200,000 er— 
ken Sieben Vettern und zahlreiche 
Freunde hier und ſonſtwo, bis auf 


3 Rhonograpben in die Hoh geht. 


% che der preis Diele 
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= 
* 
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Schribt ſofort an: 


ETV SALES CO. 


DAR) 
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% ; ‘ 
< DEPT. 404 M. 3185000, die dem Haus zum Guten 
$ 1016 MILWAUKEE AVE, Chicago, Ill. ® Hirten im Geburtsort der Verftor- 
EEE  Ufica, N. 9, zufallen. 
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”. ® OD 8814 | Schlüpfriges Pflaſter. 
P Baldwin Locomotive a 11 ı% — — 
Borfennotierungen. Yaltimore nee Fr 17: | War Anla# eines Autounfalls, dem vier 
Bethlehem Etcel .............. 694 „35 2 2 J i 
Br — Ghicano, Milo, — ur Berionen zum Opfer fielen. 
Chicago, den 29. Oftober 1920. Gentral — RR 7 | 41 | Drei junge Mädchen und ihr 
BEBERDIR ERBEL „nenn 00000000 2 1231 S — 
Nachſtehend die Notierungen an der Seneral Motors . {7 * I männlicher Begleiter wurden geſtern 
.sihehärt ; t Inſpiration Copper ......... 425 24] : — Eee “eines 
Betreidebörie, vor Beginn ber Böriene | n, Kader Co. en 048 65 - abend nicht unerheblich verlegt, eines 
kunden bis um 1 Uhr vormittags: | Snerican Retroleum en... 100% 138% |y fte vielleicht Tebensgefährlic 
—A 11 vorm. Schluß neftern | ic VNort Central............ 80% gox, | Der er ar vers io ei 
DEACMDEL onenenn.. 2.1014 2.07% Besen Walt: —— * 57 als pas Auto, in dem fie eine Ver: 
Mais — sc DWOS enorennenennen.. 424 2 * a , * 
nn. as 0801, [Reading nee 96 5 gnügungsfahrt durch bie Stadt un 
DT 2... 0.8915 0 | Republ. Jeon and Eteel...... 76% 75% | ternommen hatten, auf dem ſchlüpfri⸗ 
— 0.54 ——— „Igen Straßenpflaſter an Grand Ave. 
2c4 IE o „ernennen. IT VO — J— a 4 N 2 a * > 
nn . 0.505, 0.5935 ee “ alund Sangamon Straße ausglitt und 
—— * — —B „ne mit großer Wucht gegen eine Draht- 
cSameu⸗ ET einfriebigung lief. Die Bee 
MOVeimber 2.2200. ...18.05 19.05 Mab EOPPoE o.nnsooonnennnne. BI Ma 0 
as : ao [wurden bon ber Ambulanz ber ei 


Machitchend Die heutigen Notierungen u.‘ 
an der Getreidebörie: 
Mais Hafer Eped chm’lz Rip’n 


o. 4proz., 1828........ 


00.23 
do,, d4proz,, 


83.24 


Chicago ‚Ave.-:MWache nad dem Eo- 
lumbus Hospital gebradt. 


00.04 
OR. s000080 88.14 


Weizen 





N fi Ss J 
Des — Geld ſteht auf 9 Prozent. Der Khre Namen lauten: 
a es 0 — —. | Markt ift eine Nleinigleit höher. Die Bora & : 
Br 23.00 18.50 —— | Nadhrichi ka 3 ei Harry Williams, 32 Jahre alt, ein 
Bon — * 88 5 1Nachrxichten lauten im allgemeinen zu 
ee Te Schaufpieler, trug tiefe Riktwunden 
Der Getreidemarlt ijt flau. Aus ; 
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ln Sta a nl-1c 
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an Geſicht und Armen dabon. 

Mary Tangley, 18 Jahre alt, Ka— 
barett⸗Sängerin im Athenia Cafe, 
1521 Nord Clark Straße, erhielt eine 


Argentinien wird Froſt gemeldet. 
in, Tr 2 9 , —8 

Die Nachfrage aus dem Ausland if] sm Her Mer Morfer Baummollbärte toren 
fehr gering. Weber den Verlauf ber bente madmittag 2:15 folgende Peeife dere 
pon den Farmern beranftalteten Be] 


Die Banmwollchörfe. 








2:15 nachm. Sch Niedrig Ehlh | 3} : 
vedung ihren Merten zurückzuhalten, is namn. So) Riedris —* über ſechs Zoll tiefe Wunde oberhalb 
vegung. * ee 1 Descmber ......21.18 21.60 21.05 21.60 des rechten Kniees, ſowie Wunden 
bi8 man ihnen $3 den YBufhel dafür | mei ............20.22 20.52 20.06 20.75 


am Geficht. 
Beſſy O'Donnell, 22 Jahre alt, 
Kaſſiererin, anſcheinend innere Ver— 
letzungen. 
Bettn Murphy, 22 Jahre, Wunden 
an verfchiedenen Teilen bed Körpers. 
Der 40 Jahre alte Peter Yant?, 
Beſitzer eines Schuhputzgeſchäfis, 
3565 Irving Park Boulevard, mußte 
geſiern die Unſitte, ſich des Gaſolins 
beim Feueranmachen zu bedienen, 





bezahlt, liegen 
Berichte vor. 


teine zuverläſſigen 


— — — 


Sie danken. 


Enropãiſche Wechſelraten. Wafhington, 29. Ott. Martin J. 
„ach bem "Bericht, ber —— Sen an e- en = dem Prä- 
Truit Go, 1128, Adams Str., fte 7 ” 
Gurspäliden Wedrjelraten tür Beträge von Sanbt, in en Be 

i 2 
gene Ernennung zum Mitglied der 
un. Sciffsbehörbe ablehnt. Herr Gillen 
37% |, Cbeds un en.19.62 ift der dritte bon fieben Perfonen, 

ea ENT 3501 bie ber Präfident zu Mitgliebern ber 
— 10401 Shiffäbehörde ernannt hatte, ber 








Ss25,000 „der mehr (für Neitere Beträge find 
tie entipremenn höher) im VBertchr der Yanten 
sun.er einander heute wie folgt: 


London— 
Kables ..... 
Khan 


— — — — — 





— teuer bezahlen. Er goß die leicht 
eollamt vnien-  _ jablehnt. Die beiden anderen waren | euen h „Er goß a 
5. 3 2220 .13,80 : entzünbbare Flüffigleit auf glim- 
euer nr Dexntialond— |Theodore Marburg von Baltimore Pezz * 
ts 6.60 | _Eneds 1.30 ; 24 mende Kohlen im Küchenofen mit der 
26.60) ORTS on I und Gapin MacNab aud San Fran: |. : im 
u ® ER EEEEREET 7 zu e 2 : Folge, daß eine helle Flamme im Ku 
a 3 5 — ———— 383 cisco. Der Einzige der ſieben, der 8 — ae p 
og emporfchlug, die Fants ergriff un 
Ifomweit angenommen hat, ift Joſeph Dee. — — 0 
Freiteitsbonds. IN, Teal aus Portland, Oregon ihn ſofort einhüllte. Sein Schreien 
— Ataproh.......00.22) \ zu " — Irief die Nachbarır herbei, denen es 
ss) Vico | Dentiger Geologe verunglüdt.|mit vieler Mühe zwar gelang, bie 
1 Barren a art TE] Veetöhill, N. Y., 28. Oktober. Zn!Ylammen zu erftiden, bod jener 


— bem benachbarten, ſeit langer De so — * —— in 
Mi aufgegebenen Kupferbergwerk „Ma- wenig hoffmunaspollem Zuſtande ins 
Produkten Börfe. nitou“ wurden zur Zeit Nachfore American Hoſpital gebracht. 
Die teigenden greife geiten für den Grof- ‚ungen nad ter Xeide von Profef- 
Himp wie Weile emmas könn Sueaninaien De DR Be tea u: 
. tern in einen 276 Fuß tiefen Schadht | 
Molkereiprodukte. des Bergwerts —* —* —— Soll von den Großen Seen über den St. 





— — 8 — —— 


Neue Waſſerſtraße geplant. 
























8 eyy ter glüdte, ein Geologe, durchforſchte mit | — E * dem Ozean — 

löehn Zöglingen das Bergwerk, wobei Die internationlae Kommiſſion 
(Memerungen don Nabne_& Bol, 150 efti. mit hochgehaltener Laterne an der | für die neplante Waflerftrafje von 
a En Spite des Zuges marfchierte. Als er|den Großen Seen nad dem St. 

‚ —o.48 Ifeinen Schülern eine anſehnlice Samtenee Fluſſe und dem Ozean iſt 

Sirede voraus war, hörten dieſe heute in Chicago zu einer Sitzung 

— — plötzlich einen Schrei und ein Auf- zuſammengetreten, welche ſich zu ei— 

— ———— ſchlagen im Waſſer, denn ihr Lehrer ner außerordentlich bedeutungsvol⸗ 
—— war in den Schacht hinabgeſtürzt. len geſtalten dürfte. Es nehmen 

ib. 038 a3 | Det DVerunglüdte, der aus Deutfche| Vertreter der Stadt Chicago, der 

0 land ftammte, war 60 Jahre at. |Getreidebörje, der Sllinois Manu- 
RR ——_ | facturers Nifociation, der Schladt- 
" Do,, IeRfundestücee seen 0.21 Verdächtiger Wechſel— hausbeſitzer, des Bankvereins und 
Eier. — der Aſſociation of Commerce daran 


Ein auf 831,000 lautender, auf 
die Grand Dad Diſtilling Co. in 


Moticrungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
South Water Strahze.) 


teil. Der Hauptredner iſt heute M. 








"hendpoft, Chicago, Sreitäg, den29. Dftober: 1920. 


Ehrlihe Wahlen! 





Zahlreiche Sonderbeamte ernannt, 
um Betrug zu dverhüten. 





Genane Borfhriften erlafien. 





Heute abend wird Senator Need feine 
sroße Nede halten. — Weitgehende 
Borbereitung: : für den Empfang bon 
Gouverneur Gor getroffen. 


Heute vormittag wurbe auf ber 


| Kanzlei ber ftäbtifchen Wahlbehörde 
* 8100, dem langjährigen reunde und mit der Vereidigung der freinilligei 


|vegonnen, die der Behörde ihre Dien- 


Meber Kind noch Kegel hat die 
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— Wızen, Ailken ein "| Rouißoille, Ky., ausgeftellter Wechjel| ner 
— ee in in e ER das New Yorker Clearing Chicago3 | 
— Houſe gegangen. Da die Bundesbe⸗ Hher voll entwickeln könne, als bis 
Aktienbörſe. hörden mutmaßen, daß der Wechſel die geplante Waſſerſtraße gebaut 
Nabiechend die geftrigen Ber | irgend einer gefegtwibrigen | ;.;. 
fünfe an der hiefigen Aftienhörfe: | Gmabsihtebung in Berbindung — 





Attten. fteht, fo bat fih ein Beamter be3 


; e Bieleiht Selbimtord. 
Verkäufe, Hod. Nied. Shih | Binnenfteueramt3 nad Nork aufge: ER 
































| 


— — — — — 


— — — — — 
— ———— — — — — — 


ſte zwecks Aufrechterhaltung der Ord— 
nung und Verhütung von möglichen 
Wahlbetrügereien koſtenlos zur Ver— 
fügung geſtellt haben. Dieſe Son— 
derwahlbeamten werden die höchſte 
Autorität in den Wahlbruden haben, 
und ſelbſt die Wahlrichter und Wahl— 
ſchreiber, die bisher die maßgebenden 
Perſönlichkeiten waren, werden ihren 
Anordnungen Folge leiſten müſſen. 
Die heute vereidigten Beamten ſind 
nach Angabe des Kanzleivorſtehers 
James F. Sullivan durchweg Män— 


ner oder Frauen, die nicht das 
geringſte Intereſſe an der Er— 
wählung irgendeines Kandidaten 


haben und keiner politſchen Fal— 
tion aftiv angehören, fondern die 
einzig uud allein darauf bedacht find, 
dad die Wahlen in abfolut ehrlicher 
Weile abgehalten werben, und baf 
auc) wirklich diejenigen Kandidaten 
als die Ermählten proflamiert wer 
ben, für die die Mehrzahl der Mahl: 
berechtigten geitimmt bat. 

Da die Eondermahlbeamten von 
den Mahllotalen aus im fteter Diref- 
ter Verbindung mit dem Bureau ber 
Wahlbehörde forwie mit dem Polizei: 
hauptquartier und den einzelnen 
PBolizeimachen ftehen, ift faum anzu- 
nehmen, daß irgendwelche Unruhen 
ausbrechen werden. Die Stimmge- 
berinnen können alſo getroft zum 
Wahlplatz gehen, ohne befürchten zu 
brauchen, daß fie Zeugen irgendwel— 
her Kramwalle fein werden. Unter 
beit Vereibigten befinden fih auch 
zahlreiche Frauen, die den Siimin- 
geberinnen auf Wunjch die nötigen 
Weilungen erteilen. 

Auskunft wird czieilt. 


Veberhaupt follten jich alle Wähler, 
beſonders diejenigen, die zum eriten 
Male ftimmen, und die fich über das 
Was eima3 im lnflaren 
find, bieWahlbeamten in den verfchie- 
denen Wahlbuden geiroft umAustunfi 
erfuen. Zu diefem Ziwed find die 
BWahlbeamtn da, und fie merben 
allen Hilfreich zur Hand gehen. 

Da jeder gute Bürger, befonverz 
aber die deutjcher Herkunft, auf fei- 
nen Fall das ganze Parteitidet her- 
unterftimmen, fonbern fich die beiten 
Kandidaten ausfuhen follte, wende 
er ſich lieber, falls er nicht aenau Be- 
Icheid meiß, fofort um Auskunft an 
einen der Wahlbeamten, bamit feine 
dehler gemacht und momöglid; die-ge- 
münfchten Kandidaten nicht abae- 
kreuzt werden. 

Die Sonderwahlbeamten erhielten 
heute die Inſtruktion, ſich morgens 
um 5.45 in den Wahlbuden einzufin— 
den, die Wahlurnen, -Bücher und -Li— 
ſten auf ihre Richtigkeit zu prüſen 
und um punkt 6 Uhr morgens die 
Wahlbuden zu öffnen. Pünktlich um 
4 Uhr nachmittags wird Schluß ge— 
macht, jedoch können diejenigen, die 
zu der Zeit bereits in der Reihe ſte— 
hen, noch ihre Stimme abgeben, an— 
dere dagegen nicht. Die Sonder— 
wahlbeamten haben allein zu beſtim—⸗ 
men, wer ſich in den Wahlbuden auf— 
halten darf. Unmittelbar nach 
Schluß des Stimmens wird unier ih— 
rer Aufſicht mit dem Zählen begon— 
nen werden. 

Fünfzigwards-Vorlage. 

Unter den Vorſchlägen, über die 
am Dienstag abgeſtimmt wird, be— 
findet ſich die ſog. Fünfzigward-Vor— 


A. Taylor, Chicago, welcher in ſei- lage, d. h. ein Projekt, die Stadt in 
Anfprache darauf hinwies, daß fünfzig Wards einzuteilen, wobei 
Auslandshandel ſich nicht iede Ward einen Vertreter im Stadt— 


rat haben ſoll. Die Befürworter des 
Planes weiſen darauf hin, daß in 
jedem zweiten Jahre die Koſten für 
die Wahlen, die ſich nach Angabe des 
Kanzleivorſtehers Sullivan auf bei— 
nahe $370,000 belaufen, aefpart wer- 
ben miürben, da nad bem neuen 
Plan alle Aldermen gleichzeitig zu 


einer. erwählen wären. Im Rathaus halt 


man biefen Plan für unpraftifch, 
man behauptet, die bereit begonnene 
Neubearenzung der Warbz, die jeder 


| einzelnen ungefähr bie gleiche Anzahl 





bon Wählern gebe, fei durchaus zweck— 
entfprehenp und vor allem billiger, 


Gori.3e Maſſenverſammlung. 


bemofratiihe nationale 


Verein mit ber bemofratifchenG@ounty: 
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Red 


$5 und $6 Männer | Menjhen - Haarebe 
Hüte, $3.75 


(Vierter Floor, State Str.) 

$5 und $6 weihe Männerhäte, bon eriter 
Qualität Pelsfils, in acwünfhten Herbft- 
Saffond. Einige haben eingefabte Nän- 
ne — — an Rn grau und 
Nutria. ngewöhnlide Werte 

Feine VBelour Hüte für Männer, fhwarg 
und grün, in gewünfdten Herbit-Faflons. 


Gewöhnlich werden $7.00 dafür 
DES WE ann ennsienen nn 54.98 





Lowest 


’ (Bierter Floor, 
Samstag findet den neuen nie- 

drigen Preis in vollem Gange, 
mit Hunderten und aberhunder- 
ten von Männer-Herbitanziigen 
md Ueberziehern zur Auswahl. 
eder Anzug und jeder llcber- 
sieher ift aufs jorgfältigite ge- 
ichneidert. Der Ankauf bejteht 
aus Alſterettes mit Sturmkra— 
gen, Gürtel ringsum, aus ſchwe— 
ren Friezes und Vicunas, in 
einfachen und Plaid-Effekten, 
und aus doppelbrüſtigen form— 
anſchließenden dreiviertel-Länge 
Ueberziehern, mit Sammet- u. 
Selfkragen; Schultern mit Sa— 
tin gefüttert; bei Hand geſchnei— 
dert; Größen 34 bei 39. Die 
Anzüge umfaſſen die beliebten 
doppelbrüſtigen Moden, mit 
Gürtel, einfache Rücken. Aus feinen, reinwollenen Tweeds, 
Cheviots und Caſſimeres, in braunen, grauen und grünen 
Miſchungen; Größen 34 bis 40. Wo immer Ihr auch ſonſt 
hingehen mögt, ſind ſolche Kleider bis zu 545. 00 markiert. 
Auswahl morgen, 


26.5: 


Knaben 


— —— — 





Bi | Sunior Anzüge, bis zum 
Knaben Halſe hinauf zuzuknöpfende 
Mode, ſchlichte und Pleated Effekte; Olive, 
braune und graue Miſchungen; ſeparate 
weiße Kragen. Junior-Ueberzieher in brau— 
nen, blauen, grauen und grünen Miſchungen; 
Größen 3 bis 10 Jahre, und Mackinaws aus 
reinwollenen braunen und blauen Plaids; 


Muff- und Patch-Taſchen; 98 
. 


Nofe-Moden; 


grau; 
dung, Die 
markiert it für Sa 
anne 


Convertible ragen; Größen 
10 big 18 Jahre. Eine wirf- 
liche Spezialität fiir Samstag, 


Yrrıras UVus 


von 


STATE MADISON #82 DEARBORN STS. 


Wieder, Kleider-Helegenheilen, unvergleichlich in ganz Amerika 





Taſchen; hübſche Plaids; Convertible Ara- 
gen, und Ueberzieher in blau, braun und 
Diagonal-Gewebe; 
18 Jahre; Knaben-K 
ſehr ſpeziell 





Seal oder Lily Ann, Kappen- oder 


Franſen Faſſon, alle Farben —' 10e 
Hauptfloor Dearborn Strae — jehr fpeziell zu 


nn —  — — — — — — — — 


nenne 





WX 


State Str.) 


be 


Te 


jo 


cunas, 


1 


Süß⸗Corn 


Morgen auf dem ſechſten Floor. 


Morgen auf dem ſechſten Floor, ſo lange 
6,500 Kiſten vorhalten, extra Standard 
Qualität Sußlorn, reich und rahmig, fur 
Tifhgebraud; nevadt bon ber berühmten 
Wabafd Canning Eo.; garantiert 1420 
Ernte (feine Boft- oder Zelephon-Beftel» 
lungen); fo Iange fie vorhalten, Stifte von 


24 Größe Bühfen 2.39 















Die Anzüge und Ueberzieher, die 
wir bon vergangener Gailon 


rübernahmen, wurden neu 


arrangiert und neu afjortiert, 
und darum iverdet Ihr morgen 
ipieder eine ganz ungewöhnliche 
Auswahl finden zu $35.00. 
Die Anzüge find aus reinen, 
ganzivollenen unfinifged Wors 
Iteds, fancy Worjteds und Cafe 
ſimeres gemacht, 
Streifen und einfachen Gewe— 
ben; einfach- und doppelbrüſtig. 


in dunklen 


Die Ueberzieher haben Hud— 


ſon Sealpelz notched Kragen — 
in braun, grau und grün, aus 


inen Wolle-Meltons und Vi— 
und in Ulſterette-Faſ⸗ 8 
n mit Gelf Sturmfragen, 


rings gegürtelt u. formanjchließ., Sammetfragen, doppelbrü- 
jtige und einfachbrüftig, aus jhivarzen Kerjeys, Sinielänge; 
Anzüge u. Wcberzieher in Größen 34 bis 42; feine Mode in 


der Partie, 


welche in diefer Saifon nicht getragen werden 


fan, ohne daß Semand etwas merkt; Werte gewöhnlich big 


zu $60; ganz jpeziell zu 





gen und 


10 bi ! und Ga 


75 


Größen 


§ 


dlei— 


m» 


mit 
Olive, graue 
und braune Miichungen und blaue Flanelle; 





Anzüge, meiiten® alle > „Wooly Boy” Anzüge; 
extra Soien; Knaben extra Hoſen, perfekt 
ſitzende Kragen; Hand Shaped Coat 
Mackinaws in ſchlichten Gürtel-Modellen und 
vn. s ” ronts, L 5 T 
Shlit-, Path. und Muff. F inen Stayed Taſchen, doppelt 


ſtarke Schulterwattierung; blaue Miſchun⸗ 


Heathers, Cheviots, Homeſpuns 
ſſimeres; einfach- und doppel- 


= 192 


InöpfigeModelle; Grö- 
ben 9 bis 18 Jahre; 
fpeziell für Samstag, 





Menjichenmenge wird hierzu erwartet, 








| 
damit die demofratifchen Kandidaten | 
denn Reed hat angedeutet, „er werbe|die fiegreichen fein könnten“, | 
fich träftig auslaffen, damit die Zur] Nigheimerd? Kandidatur wurde 
börer fpäter auch) die Corfche Rebe zu geſtern von der „Chicago Gontract- 5 
würbigen müßten.“ ing Ieam Droners Affociation“ einz | 
Righeimer erhebt Beſchuldigungen. ſtimmig indoſſiert. | 
in Coof County werben die An- | 
oriffe und Gegenangriffe von Seiten 
der geanerifchen Parteien täglich in 
zahlreichen Berfammlungen fortge- 
ſetzt. Beſonders hitzig ſind die Rede— 
ſchlachten zwiſchen Bürgermeiſter 
Thompſon und Senator Lewis, dem 
demokratiſchen Gouverneurskandida— 
ten. Dieſer ſpricht faſt jeden Mittag 
in den größeren induſtriellen Anla— 
gen, wo die Arbeiter ihn begeiſtert be— 
grüßen. Der Senator gehört näm— 
lich ſelbſt einer Gewerkſchaft an. 
Während ſeines Aufenthalts in 
Seattle, Waſh., wurde er zum Mit— 


Haderlein muß ſiegen! 


„Haderlein iſt bisher in keiner 
Wahl geſchlagen worden, und er 
wird auch diesmal nicht geſchlagen 
werden“, erklärie geſtern abend Ald. 
James Dorney in einer Verſamm— 
lung republikaniſcher Haderlein-Au— 
hänger im Morrifon Hotel, mo! 
Pläne für eine kräftige | 
Ipagne im 10. Kongreßdiſtrikt im 
Intereffe Haderleins entworfen mur= 
ten. Eine Anzahl von Ward» und | 
Diftriktsausfhüffen murben er— 
nannt, Die ſich wieder in Unteraus⸗ 
glied der Schiffsverlader -Gewerk— ſchüſſe organiſierten, welche in allen 
fhaft gemacht, und als Beweis dafür Bezirten des Kongreßdiſtriktts die, 
zeigt er unter großem Yubel in den Jienigen Republitaner, die ſich nicht 
Verfammlungen feine goldene Ge: |lingit für Haberlein entſchieden ha— 
wertichaftsfarte vor. In feinen Ae- ben, auf bdeifen Platform aufmert- 
den fehie er auseinander, daß, abge- ſam machen werden. 
ſehen von anderen Mißſtänden im) „Männer mit einer Platform, wie 
Staate, auch die Lage der Arbeiter Haderlein ſie hat, haben wir in 
eine Aufbeſſerung erfahren müſſe, Waſhington nötig; deshalb muß 
und daß er ihrer Sache ſtets Ver⸗ Haderlein ſiegen“, erklärie Dorneh. 
ſtändnis und Intereſſe entgegenbrin-,Ich bin von jeher ein guter Re— 
gen werde. Wiederholt betonte er, pubiikaner geweſen und war ſtolz 
daß er zu viel Lokalpatriotismus darauf, aber djesmal werde ich dem 
befitze, um von einem „bankerotten demokratiſchen“ Kongreßkandidaten 
Chicago“ im unteren Staate zu re- meine Stimme geben, und ich geb’! 
ben, tie Thompjon behauptet habe; nichts drum, mer e3 mein. Wenn! 
er habe lediglich die Rathausfattion | man mir meine Herfönliche Freiheit | 
eine politifch banterotte genamnt. nimmt, wenn ich nicht mehr dh 

Die Macht des Cruntyrichters. und trinken darf was ich will, wenn 

Frant S. Righeimer, der republi-— man ohne weiteres in mein Haus 
laniſche Countyrichterkandidat, erhob 
in verſchiedenen Verſammlungen ge— 





bis zum Boden durchſtöbern kann, 
ich als „freier“ Mann in 
ſtern abend die Beſchuldigung gegen ohne daß ih alt " 
die Demokraten, fie verfuchten durch einem „Freien Lande das Recht dazu 
irreführende Kampagnemethoden | babe, mich dagegen zu mehren, und | 
Stimmen zu fangen. „So verjucht | Penn ich nach getaner Tagesarbeit 
mein demokratiſcher Gegner 
allerhand falſche Angaben im Verein 
mit heuchleriihen Reform-LReifeires | 1 De r 
tert, mit ber foa. „unabhängigen“ |Dier genießen darf, dann hört a 
republikaniſchen Parteileitung, die Gemütlichkeit auf, und ich gebe den 
ſich aus ſelbſtändigen und ver | Teufel um PBarteiangebörigfeit und 
fchnupften” Freunden der Lomben- 
Falktion zufammenieht, und im Ver— 





organifation die Vorbereitungen für ein mit den Vertretern der Halbivelt |Delfen wird, diefe heuchlerifchen, nu 


ben Empfang ihres Vannerträgers| unter den Republikanern den Ein 
James M. Cor, der morgen früh hier |prud herborzurufen, ala ob das Ant 


—— ————— —A um den Lebensiauf des Wech- Tod des greifen Wilhelm Schmidt wird 
EEmOuT Word......186 01% ur zu > biß zur Geburt zurüdzuderfolgen | vom Koroner unterjucht. 
BE unsre 16 16 18 ’ * 
—— nenn = 36 6 u —— Urſprung und Zied zu Unter Umſtänden, die noch 
a in 3 53 3 t * * 3 
Comm. Evifch.....100 103% 103 108 näberen Auftlärung bebürfen, ftarb 
Gont. Motor „m 120 7 7 TE) Rn eftern abend der 72 Yahre alte, in 
Diamond Math..... 45 1041, 104 104 | Rei > ii . 19 : . en Or 
sm m Veteranen: üUnterfiügungsfords. | Quten finanziellen Verhältrifien fee | 
Ar 1 175 u 377 . . ’ 
Sion 2" 115 12°) Am Conntag, dem 28. November, ng ne u 
20., Morsugb. cn 235 92 2* 2* wird der Verwaltungsrat des Unter⸗ wo UM Haufe einer Tod) Ni 
Midweſt Mil. ....n. 34 10% 16% 10% 1 ſtützungsfonds für hier lebende durch Frau Georg Hottinger, 421 Rozlon | 
do., Borzugd...... 25 92 92 TE ri ehe e Rn . 4 : 
ational Leatber..1,110 9% 9% 9081 Schidjalzfchläge und Krankheit in | Place. er — tot in ſeinem Bette | Das 
Sigaly Aston) ..1,005 20 2, 25, .|Mot geratenen Veieranei aus den | Jelunben. Dr. Louis Wahl ftelltei Da 
Bu en. Bord... 25 41 84h, 2 ö a - = , . 
Neovles Gas... 50 41% 413% a1sı |beutfchenEiniqungskriegen bon 1884, | Yersi&lag ald Todezurfache feit, und Hauptquartier vollendete heute im 
Suater Dats Bora..155 W850, 80 166 mb 1870-71 due -einmn 1® wurden Vorbereitungen getroffen, 
Pr 38 wo" ee ik ” ’ 
35 109° 107% 109° Bazar u, f. w. in ber Lincoln Turn⸗ |bie Leiche nach Yort Wort, Ter., * 
rd is ‘ is 
⸗ 2,350. 31% 30% sus {halle veranftalten. Diele Keier Fin- jenben, als ein Poliziſt der Sheffiel 
— öko ltor : 1 tete syeiet TE IN penue Mache unter dem Bette eine 
Sipift Intern. ....6,105 29 20% 27. |det fir mehr gefchloffenem Kreife des |. 
wilt & Co......1,165 m — 105% | Deutfihen Kriegerbereind und des al= 


57 1; , \Slafche fand. Diez beftimmte Koro- 
Union Carl + 1 ös3, |ten Verbandes der Veteranen EN pe — ber 
0° 0 die gemeinſchaftlich mit Hilfe quge Leiche zu verhindern und eine Unter> 















17 16% 16% |fehener anderer Deutfchameritaner : 
49 48 49 age , = uhung der inneren Draane zu ber: 
12% 12 12% vor zehn Jahren den Fonds gefehaffen | InınenS, — on 
a haben. Die große öffentliche Feier) Die Polizei hält e3 nicht für aus- 
Berfäufe, Hol. Nedr. Esiug,| MILD, ie immer, in ber zweiten seihlofjen, daf der alte Herr Hand 
ee a LEHE DE De Hälfte des Januar ftattfinden. an fich legte, und zivar in Verzi eif- 
te 1 De 0 BO OU —* = 
3.000 Mieir@iNe, 1 BE 4TE TE AE| won. ar nu lung darüber, daß fein Augenlicht 
7.000 eo. bas Ref. 58 60% 6% | Wie cs heißt, foll in einer heute]ihm immer mehr fſchwand, ſodaß er 
‚wo So. Side EI, 4148 6 3 14 Er > soyr» = = 
3.000 Erift 1. D6.. 2. Bay Bi Si, |nadmittag abzuhaltenden Verſamm⸗ völlig zu erblinden fürchtete. 
* lung der Milchpreis um einen Gent! —_ 
Tie nadjiche Notier ’gejekt Di »hand- : 
achſtehenden Notierungen]| berabgejegt werden. Die Grokhänd Einbreder erbenteten 8200. 


der New Morfer Börfe in den wid 
tigiten Mktien find heute: 
Heute 2 Uhr Schlußz 


ler bezahlen vom 1. November an 
nur noch 83.05 für hundert Pfund 





Einbrecher ſtalteten in der Nacht 


ftatt $3.70, und da ihre Unkoſten der White Bottling Co. 1489 Weſt 


imerican Can Go... 00m Boy] N micht-erhöht Haben, find fie im| Adams Str., einen Befud) ad. Sie 
—— Bsp 88... ” sr Stande, ihre Ware eiwas billiger |erbrachen ben Gelbihrant und erbeu- 
— zon abzugeben SR teten: $200 in Gelb und Ched. 


Verfammlungen reben, jebod) feine 
Hauptaniprade in der großen Maf- 
jenverfammlung balten,- die morgen 
abend pünttli um 8 Uhr im Koli- 
jeum beginnen wird. 

Reeds Rede. 

Es heißt, Cox werde bei dieſer Ge— 
legenheit etwas ganz beſonders zu ſa⸗ 
gen haben. Zu dem „ganz bejonde- 
ren“ wird vorausfichtlihh auch eine 
Eriiderung auf die Rebe gehören, die 


: Senator Reed von Miffouri, ein un 


abhängiger Demokrat und einer ber 
bitterften Teinde bes MWilfonfchen 


Völkerbunbes, heute abend im Ders fen Kandidaten zur Befegung ber 


zur Hälfte mit Karbolfäure gefüllte | eintreffen und fich fofort in bdie|pes Gountnrichters pınstiih durch— 
Wahlſchlacht werfen wird. Er wird aus unbedeutend fei“ “ 
in mehr al3 einem halben Dutzend hůtet 


auseinanderzuſetzen, daß der Coun— 


ſinnigen Geſetze, die nur den armen 
Mann treffen, aber nicht den Reichen, 
abzuſchaffen. Dann daͤrf ein „trocke⸗ 
ner“ Leiſetreter, als der Haderleins 
Gegner ſich in Waſhington erwies, 
mich und die Meinigen nicht mehr im 
Kongreß vertreten. Deshalb müſſen 





ſagte er. „Er 
ſich wohl, ſeinen Zuhörern 
tyrichter die ganze Wahlmaſchine des RAigt ———— ⸗ 
County unter feiner Kontrolle Hat MIT für Haberlein ftinmen!“ » 

und durch unehrlice Methoden ir] Und wie Dornen denfen Tauſende 
gendeiner Partei zum Siege verhel-|und Zaufende von Wählern des 
fen fann, falls er dies will. Mein 10. Diftrifis. Wbgeiehen vom ber, 
Gegner ifl ein Freund der Nugein- Prohibitionzfrage tritt Haberlein für 
richtungskorporationen. Wenn er andere Maßnahmen ein, die ebenfalls 
erwählt wird, kann das Volt von von außerordentlicher Wichtigleit 
Chicago einem Straßenbahnfahrpreis ſind. Er iſt gegen zwangsweiſen 
bon 5 Cents Valet fagen. Was für Heeresdienſt. Er iſt für einen mög— 
eine Macht der Countyrichter hat, ifb lichft frühen Frieden mit Deutſchland 
aus einem erft Zürzlich ftatuierten |und Defterreih-Ungarn und für eine 
Beifpiel zu erfehen: Die republifani- fofortige Wieberantnüpfung bet 
Hanbelsbeziehungen mit diefen Län 


ter Bart Pavilion, 43. und Halfteb|beiden vatanten : Mreißrichterämier |dern; er ilt für eine Erhöhung ber 
Straße, Halten wird: Eine ungeheure murben don bet Wahl eusgefälafen, Pofangetelliengehätter, für einen 


# 











Bonus für Soldaten; für eine ge= 
tcchte Beilegung von inbuftriellen 
Etreitigteiten, wobei die Regierung 
möglichft ihre Hand aus dem Spiel 
laffen foll; und er ift für eine gründ- 
lie NRebuzierung der Lebensmittel: 
preife und eine eremplarifche Bejtra= 
fung der PBrofithafdser. 

Deshalb follten die Männer und 
Frauen deutfchen Blutes, menn fie 
fich die erfehnte Freiheit wiebererobern 
wollen, das Stimmen am Dienstag 
damit beginnen, daß fie erit den Na- 
men Kohn Haberleins in der demo— 
fratifhen Spalte abkreuzen und ſich 
erit daur den anderen Kandidaten 
zumenben. 

Berfönlihe Freiheit. 


Bon diefen follte ebenfull3 unbe- 
dingt denen der Vorzug gegeben wer- 
den, die wie Haberl.in für perjönliche 
Freiheit und andere gute Grundſätze 
eintreten. Nachdem man für Hader— 
lein geſtimmt hat, ſollte ſofort ein 
Kreuz vor den Namen McHales, des 
demofratifchen Staat3fenatstandida- 
ten vom 6. Diftritt, gelegt werben, 
MeHale ift für unumfchräntte per- 
fenliche Freiheit, für ein Arbeiterge- 
fe nach deutjchem Mufter, für ftäd- 
tifche Selbitnerwaltung, für ein beife- 
red Schulmefen und für fofortige 
Abſchaffung des „Search and Sei— 
zure“-, das heißt des Schnüffel-Ge— 
fetzes. Er wurde von den Verbünde— 
ten Vereinen und vom zahlreichen 
Deutfchamerifanern indoffiert. 


Haas' Rekord. 
Die ſchwachen Angriffe, die einige 
Gegner des Grundbuchführers Jo— 
ſeph F. Haas gegen den letzteren zu 


eindringen darf und es vom Keller machen verſuchen, finden unter den 


Wählern mit Recht keine Beachtung. 
Man braucht nur Haas' Rekord zu 


Büchern ſteht, und man ſieht auf den 
erſten Blich, daß Haas der rechte 


der demokratiſchen Verwaltung die 
von 1913 bis 1916. 


das mit dem 1. Juni 1913 beendete 


| Barteipringip. Dann ftimme ich für | Halbjahr mit dem am 1. Mai 1920 | wandte id) 
‚den Mann, der in Washington mit= |beendeten, jo fieht man, daß die Zahl eine Kugel fhwer verwundet umd 


ber einge.eichten Dotumente mährend 
biejer Zeit von 4276 auf.8983 ftieg, 
die der Zertififate von 2626 auf 
4882, die der Webertragungen von 
1903 auf 3308, die Gebühren für 
diefe Uebertragungen von $3,034,* 
629.97 auf $5,023,782, und die ber 
Hypotheken von 1444 auf 2567. 
Eine Warnung. 
Zaufenden von Wählern werben 
diefer Tage Karten ind Haus geihidi 
werben, auf denen genau borgebrudt 
ift, für melche Kandidaten fie ftim- 
men follten, und wie fie die am be- 
quemften tun. Man mwerfe diefe Katz 
ten flug® im ben Papierlorb und 
ftimme fo, wie man e3 für am ri 
tigften hält. Kandidaten, die auf 
dieſe koſtſpielige Weiſe Kampagne 
führen und Unſummen ausgeben, 
müſſen einen beſonderen Grund ha⸗ 
ben, weshalb ſie erwählt werden 


— 


Vergleicht man 








| Bundesmarihall im Beſitz. 


ı Die Warenhäufer von Max Schaner von 
ihm beſchlagnahmt. 


Kürzlich leiteten Gläubiger von 
Max Schauer, der in den Gebäuden 
712 Marmell Straße und 1639 MWeft 
Chicago Avenue Warenhäufer be- 
treibt, ein Banterottverfahren ein. 
DObmohl Schauer, vom Gerichtärefe- 
tenten Eaftman vernommen, erflärte, 
daß er bolllommen zahlungzfähig fei, 
im legten Monat 30 neue ftänbige 
Kunden gewonnen Habe und fein 
Warenlager einen Wert von $150,- 
(000 beſitze, ordnete Richter Carpenter 
heute an, daß der Bundesmarſchall 
Beſitz von den Läden ergreifen ſolle. 
Des Marſchalls erſter Gehilfe Mor— 
ris Klein begab ſich darauf zur 
Stelle, wo er einen Pinkertondeiek⸗ 
tive fand, der ſich nicht geneigt zeigte, 
ihm den Platz zu räumen. Erſt als 
Klein brei Poliziften ala Hilfstrup- 
pen berbeitief, gab ber Pinterton- 
mann weiteren Wiberftand auf, 

—— — — — 


Bürgſchaft verfallen. 





Ehemaliger Bankbeamter nicht zugegen, 
als ſein Fall zum Aufruf kam. 


Als der Fall von James M. Mi— 
les, dem früheren Vizepräſidenten der 
Standard Truſt and Savings Bank, 
der angeklagt iſt, etwa 8200,000 un⸗ 
terſchlagen zu haben, heute vor Ober⸗ 
richter MeDonald zum Aufruf kam, 
war Miles nicht zugegen, und ſeine 

Bürgſchaft wurde für verfallen er— 
klärt. Wenige Minuten ſpäter er⸗ 
ſchien Thomas Naſh, der Anwalt des 
Angeklagten, im Gericht und teilte 
dem Richter mit, er ſei nicht davon 
in Kenninis geſetzt worden, daß der 
Fall Heute zum Aufruf gelangen 





|prüfen, der ſchwarz auf weiß in den derde. Richter MeDonald beraumte 
daraufhin die Verhandlung auf heute 


nachmittag an. Miles wird dann, 


durch abends zur Erholung daheim bei Mann am rechten Platz iſt. Und pie Anwalt Naſh fagie, vor Gericht 
meiner Familie oder im Kreiſe mei⸗ Zahlen ſprechen! So waren bei— erſcheinen. 
ner Freunde nicht mal mehr ein Glas ſpielsweiſe die erfolgreichſten Jahre 


ne be 


Kugel im Bein. 





Frank Brasky, 18 Sahre alt, 
geitern abend, durd) 


fajt fpradjylos vor Schreden, an ben 
Poliziſten Sohn Cullen m der Nähe 
der Desplaine3 Strafe Wade mit 
der Meldung, jemand, mit dem er’ 
vor zwei: Wochen einen Streit ge 
habt habe, habe ihm eine Kugel in 
dad redite Knie gejagt, Brasky 
urde in Unterfuhungsgugt ‚ge 
nommen, 








X 


Ser Tod im Straßenloch. 





Der Arbeiter Louis Nittiewicz war 
an der Weſt North Avbe. in ein Loch 
im Straßenpflaſter geraten und von 
ſeinem Fahrrad ſo unglücklich abge— 
ſtürzt, daß er den Tod dabei fand 
Seinen Hinterbliebenen haben Ge— 
Ihmorene in Richter Friends Ges 
richt3abteilung heute $2500 Schaden» 
erſatz zugeſprochen. — 


Leſet die 
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Mbendyoft, Chicago, Freitag, ven 29. Oftober 1920. 
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„Heißt Mardachai Eſther ſagen . » s . ‚Und mer weiß, 
ob du um diefer Zeit willen zum Königtum gekommen bifl?‘ * 





An die tepublifaniichen Frauen von 
Shicago und Goof Konntt 





Diejes Gemeinwefen befindet jidh einer moralijchen Krifis gegenüber bei der Wahl am nädhjten Dienstag. 
Nepublifanifche Wählerinnen Lönnen durch weijes Handeln bei der Wahl ihre Stadt und ihr County vor großem und 


nicht wieder gut zu machendem Schaden bewahren. 


Männer find auf Grumd jahrhimdertelanger Gewohnheit ımd Tradition duch Faktions- und Partei-Ver⸗ 
bindungen fo gefejjelt, daß jie manchmal verfehlen, den Ruf der moralifhen Pflicht zu vernehmen und ihm zu 
folgen bei der Abgabe ihrer Stimmen. Cie neigen dazu, für das „ganze“ Tiefet zu ftimmen, anjtatt fich die 
beiten individuellen Kandidaten für jedes Amt auszufuchen. 


Frauen, deren erjter Gedanke inftinftiv dem Heim und den Lieben in dem Heim gilt, haben e3 jogar zu 
einem Teil ihres Leben gemacht, die Bedürfniffe ihrer Lieben zu ftudieren und ihre Anstrengungen der Aufgabe 
zu widmen, diefe Bedürfnifje zur befriedigen. In öffentlichen Angelegenheiten haben fie jet da gejetliche Recht, 
während fie früher nur daS moralijche hatten, einen Einfluß im gleihen Maße wie Männer geltend zu maden. 
Es iſt ihre Pflicht, ihren Einfluß zu Gunften einer guten Regierung, bejonders jo weit fie ihr Heim angeht, 
geltend zu machen. 


Bu jebiger Zeit treten Frauen an ihre Pflicht bei den Wahlen verhältnismäßig frei von den Vorurteilen 
politiihen PBarteigängertums heran umd daher mit einer Haren Voritellung von den Bedürfnijjen des Gemein- 


mejen3 und wie diefe am bejten zu befriedigen find. Frauen haben wirklich, in bemerfenswerter Weife ihre befondere 
Bereitiwilligfeit gezeigt, in Uebereinftimmung mit den Forderungen der Vernunft ımd des Gewiljens zu wählen. 


srauen haben jchnell die Notwendigkeit erkannt, ziwifchen den Gründen zu unterfcheiden, die fie beeinfluf- 
fen, für ihre Ueberzeugung in nationalen Fragen zu jtimmen, fo daf fie die Kandidaten ihrer Partei für Prä- 
fident und Vizepräfident, Bundesfenator und Kongregleute unterftügen — öffentlihe Beamte, die tatfächlich 
eine Rolle fpielen bei der Durchführung der Parteipolitit — und den Gründen, ihre Stimmzettel jo zu mar- 
fieren, dab die Kandidaten fr StaatS- und Iofale Nemter, die duch Tüchtigfeit und Charakter am beiten 


geeignet find, dem Volke ehrenhaft und wirkjam zu dienen, ihre Unterjtügung ohne Rüdjicht auf die Parteifarbe 
erhalten werden. 


Infolge von beſonderen Verhältniſſen iſt bei der jetzigen Kampagne die moraliſche Gefahr für das Ge— 
meinweſen ſehr groß. Diejenigen Hilfskräfte der Stadtverwaltung, welche Laſter und Verbrechen bekämpfen 


(ÜJBEWOeRaTE O xruuea 


ſollten, ſind infolge von verderblichen Einflüſſen, die man auf ſie einwirken ließ, zuſammengebrochen. Morde 
durch ruchloſe Banden, gewaltſame Raubüberfälle mit Bedrohung des Lebens, Einbrüche in allen Stadtteilen 
und andere Handlungen äußerſter Geſetzloſigkeit werden Woche für Woche begangen. Eine verblüffende Zahl 
bon Mitgliedern der Polizeimacht iſt in letzter Zeit in verbrecheriſche Handlungen verwickelt worden. Berüch— 
tigte Laſterſtätten ſind offen in Betrieb in Mißachtung von Geſetz und Schicklichkeit. Die Einwohnerſchaft er—⸗ 
wartet vergebens von den lokalen Behörden Erlöſung aus dieſer unerträglichen Lage. Kräfte, welche die jungen 
Leute korrumpieren, Fallgruben für die Unſchuldigen exiſtieren in vielen Bezirken und ziehen Opfer in ſteigender 
Zahl in den Schlamm. 


Die Kräfte der ſtädtiſchen Verwaltung haben in ſo augenfälliger Weiſe verſagt, das Volk vor dem Anſturm 
der laſterhaften Elemente zu ſchützen, und die Verbrecher ſind Tag und Nacht an der Arbeit, wobei ſie alle die 


gewichtigen Einflüſſe zur Verfügung haben, ihre Macht weiter auszudehnen. Obſchon ſie ſich in vielen Dingen 


unzuverläſſig erwieſen haben, verlangen ſie weitere Gelegenheiten, das Leben der Einwohnerſchaft zu beherr— 
ſchen. Sie ſtreben darnach, die Staatsverwaltung von Illinois in ihre Hände zu bringen, und alle ihre rieſigen 
mildtätigen und reformatoriſchen Anſtalten zu beherrſchen. Und ſie ſind beſonders eifrig“ darauf aus, die 
Kontrolle über die Aemter des Staatsanwalt und County-Richters von Cook County zu gewinnen. 


Was würde es für die Bürger bedeuten, wenn ſie in ihren jetzigen Bemühungen Erfolg hätten? 

Alle die offiziellen Kräfte zur Bekämpfung des Böſen in Chicago und Cook County würden tatſächlich in 
den Händen der Diktatoren der Thompſon-Lundin Beutemaſchine ſein; durch ihre Kontrolle hat dieſe ruchloſe Or— 
ganiſation die Fonds der Steuerzahler von Chicago in nie dageweſener Weiſe erſchöpft. Sie hat den Zivildienſt 
der Stadt mit Einſchluß des Polizei-Departements demoraliſiert und zerſetzt. Unter ihrer Macht blühen die Herren 
des kommerzialiſierten Laſters und profeſſionellen Verbrecher. 


Und doch verlangen dieſe Männer eine enorme Verſtärkung ihrer Macht! Es würde verbrecheriſcher Tor— 
heit gleichzurechnen ſein, wenn man ihre Forderungen zugeſtände. 


Wir müſſen einen Staatsanwalt haben, auf den man bauen kaunn, daß er Laſter und Verbrechen in Machtſtellungen wie in allen anderen Plätzen bekämpft. Wir müſſen einen County-Richter 
haben, der nicht verfehlt, Chicago ehrliche Wahlen zu geben. 
Wenn die Thompſon-Lundin Beutemaſchine damit betraut werden kann, zuverläſ— 
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Beichnet kein „X“ in den Barteifreis am Kopf 
bon irgend einem Barteiticdet, fondern madjt ein 
„X“ in das Quadrat vor dem Namen eines 
jeden Kandidaten, für den Ihr zu ftimmen 
wänfdt ohne Rüdiiht anf das Partei.Tidet, 
auf weldiem fein Name eriheint. Im Falle 
ber Kandidaten für das Clectoren-College macht 
ein Kreuz vor dem Namen von jedem. 





fige Männer für diefe wichtigen Nemter auszuwählen, warum hat fie dann fo augenfällig 
verjagt, jtädtiiche Beamte auszuwählen, die befähigt find, den Kampf mit Lajter und Ver— 
brechen fiegreidh zu führen? 

Bas fan mit Beifeitefegung aller anderen Bedenken gejagt werden zu Gunften der 
unbedachten Politik, den Bofjen des Rathanfes die ganze Macht des County und be 
Staates zu überantivorten, da fie fon die volle Kontrolle über die Stadtverwaltung 
haben? Das würde e8 ihnen ermöglichen, nicht mur Mifjetäter, die mit ihrer Organi- 


fation verbunden find, vor Verfolgung zu fhüken, fondern es wiirde ihnen auch die Ges 
twalt verleihen, jene zu verfolgen und zu terrorifieren, die fi) weigern, ihre ehrliche 
Ueberzeugung und ihre Unabhängigkeit im Denken und Handeln aufzugeben. serner, 
fie fönnten, wenn e3 ihnen beliebt, die Ernennung von Wahlbeamten beiverfitelligen, die 
zu foitematiihen Wahlbetrügereien im Interejje jener jfrupellofen Faftion ein Auge 
zudrüden würden. 

Verlangt nicht gewöhnliche Klugheit, dab ehrlie und tüchtige Männer, die nicht in 
irgend einer Weife mit diejer Rathausmafchine verbunden find, für die Aemter des 
Staat3anwaltes und Countyrichter3 gewählt werden jollten? 


Wir appellieren an Euch, für Michnel &. Igve, den demofratifhen Kandidaten für Staatsanwalt von Coof Count zu wirfen und zu ftimmen. 
Wir appellieren an Euch), aud für Francis &. Bufch, demofratifhen Kandidaten für Countyrichter von Coof County zu wirken und zu ftimmen. 


Vergleicht den Necord von jedem diefer Männer mit dem ihrer Hauptgegner. 
Michael L. Igoe hat vier Termine in. dem Unterhaufe der Illinoifer Legislatur ge- 
dient. Während der lekten beiden Termine war er „Floor“ Leiter feiner Partei. Nedes 
Dal, wenn er zur Wiedererwählung ftand, wurde fein offizieller Record von der Legis- 
lative Vovers’ Zeague von Herzen unterftübt. Unter den vielen wichtigen Maßnahmen, 
zu deren Annahme er beitrug, waren da3 Gele; über Frauenjtimmredht, die Ratifizie- 
rung des SratienjtimmrechtS - Amendement3 zur Bundesverfaffung, das Penfionsgeieh 
für Boliziiten, Feuerwehrleute und Lehrer der öffentlihen Schulen, alle die Gejege für 
die Verjhönerung von Chicago, die von der Chicago Plan Kommifjion vorgelegt wurden; 
das Waſſerweg-Geſetz; die Mafregeln, durch welche die StaatSverwwaltung im Interefje 
bon Wirfjamfeit und Sparfamkeit reorganifiert wurde; das „Injunction“ und „Abate- 
ment”-Gejeß, das die ftärkite Waffe ift, welche die Behörden haben zur Unterdrüdung des 
fommerzialijierten Lafters, von welcher Maßregel er einer der Hauptunterjtüger war. Herr 
Sgoe wurde vor vier Jahren Hauptaffiitent des Bundesdijtriftsanivaltes, in weldher Stel- 
lung er unfhätbare Erfahrung gewann in den Pflichten eines öffentlihen Anfläger2. 
Er wurde zweimal als Mitglied des Verwaltungsausfhujies der Chicago Bar Aijociation 
gewählt; ein Beweis der hohen Achtung, die feine Anwaltskollegen für ihn haben. 

Robert E. Eromwe, der Gegenfandidat von Herrn Igoe, mar Staatsanmwalts-Aifiitent 
unter John E. W. Weyman während vier Kahren und amtierte bei zwei Gelegenheiten als 
Hilfsitaatsanwalt unter Maclay Hoyne. Mehrere Jahre lang war er Hilfsforporations- 
anmwalt in jtädtiihen Angelegenheiten unter Bürgermeiiter Thompfons Verwaltung. Er 
wurde im November 1916 al3 Kreisrihter erwählt. Richter Cromwe hat, feitdem er die 


Rihterbant einnimmt, Hauptjächlih im Seriminalgeriht amtiert. Seine Nominierung 
zum republifanifchen Kandidaten für das Amt des Staatsanwalts erfolgte durch die fyite- 
matijchen Anjtrengungen der Thompfon-Lundin-Mafchine, welde Richter Cromwe tätig 
unterſtützt. 

Francis X. Buſch, ſeit Langem ein hervorragendes Mitglied der Chicagoer Anwalts— 
kammer, wurde Hilfskorporationsanwalt unter Bürgermeiſter Harriſon im Jahre 1904 
und füllte dieſe Stellung zwei Jahre lang aus. Er iſt Dekan der Fakultät für Rechtswiſſen— 
ſchaft an der De Paul Univerſität und lieſt Spezial-Kollegien über Geſetzeskunde an der 
Northweſtern Univerſität. Herrn Buſchs lauterer Charakter wird don Allen anerkannt. 
Seit vielen Jahren iſt er einer der Führer in den Beſtrebungen, die Tüchtigkeit des öffent— 
lichen Dienſtes durch Anwendung des Verdienſtſyſtems und des Schutzes vor den Beute— 
ſyſtem⸗Einflüſſen von Perſonen, welche ſich in öffentlichen Beamtenſtellungen befinden, zu 
heben. Er war einer der tüchtigſten und beharrlichſten Bekämpfer der Beuteſhſtem-Methoden 
der Thompſon Stadtverwaltung. Bei der kürzlichen Vorwahl betreffs der Kandidaten für 
die Countyrichterſtelle, veranſtaltet von den Mitgliedern der Chicago Bar Aſſociation, er⸗ 
hielt Herr Buſch 1287 Stimmen gegen 342, welche für ſeinen Gegner, Herrn Righeimer, 
abgegeben wurden. Es iſt dies außerordentlich bezeichnend für die Stellung, welche dieſe 
beiden Männer in ihrem Berufskreiſe einnehmen. 

Frank S. Righeimer iſt ein junger Advokat, welcher faktiſch von jeher, ſeit Bürger— 
meiſter Thompſon ins Amt kam, in der ſtädtiſchen Abteilung für Gerichtsſachen angeſtellt 
war. Er war der Thompſon-Lundin Kandidat für Countyrichter vor zwei Jahren, wurde 
aber bei der republikaniſchen Vorwahl geſchlagen. 


Die beſondere Fähigkeit und Vertrauenswürdigkeit der Herren Igoe und Buſch, Männer von Stärke und anerkannte Führer in dem langwierigen Kampf für gute Verwaltung, ſollte all⸗ 


gemein ins Auge fallen. 


Frauen, denen kürzlich das allgemeine Stimmrecht verliehen wurde, haben mit ihm eine moraliſche Verpflichtung übernommen. Für Chicago und Cook Conntyh iſt es ein außerordent⸗ 


lich günſtiger Umſtand, daß Frauen in dieſer Kriſis zu ihrem Recht gekommen ſind. 
„Und wer weiß, ob Du um dieſer Zeit willen zum Königtum gekommen biſt?“ 
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